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Die ..Cötner UichlunZ".
Dis Auseinandersetzungen im Zentrum sind für bis

raußenstehenden überraschenb gekommen . Für bie
kisren s o überraschenb , baß ihnen ber Maßstab des
kte'üs fehlt unb sie bie früher nicht beachteten Unter¬
siebe nunmehr sofort weit überschätzen . Noch hübscher
»tcfa ’3  allerdings bas fozialbemokratische Zentrat-
ficn  tzas bie in Coblenz beschlossene, aus vier Teilen
ftehende Resolution mit bem einen Satze abtut : „Die
ksolution ist so albern , baß nian annehmen muß , bie
gluehrner an ber Konferenz haben bebenklich unter
»n' Einslutz ber jetzigen Hitze gestanden ." Der Wackere
neht eine Äußerung nicht ; ba erklärt er einfach den,

sie getan hat , für verrückt.
zckas wollen nun bie beiben streitenden Teile in

irklichkeit ? Und wenn beide sich gegenseitig Neuerer
tzÄwn, wer von ihnen hat da recht ? Oft genug hat das
fiüruni seinen politischen , nicht konfessionellen Eharak-

behauptet . Ebenso oft hat es seine Konfessionaliliät
oder wider Willen zugegeben . Folglich kann sich

x Teil aus ein beträchtliches Tatsachenmaterial
en ^ wenn er versichert : wir sind das alte  Zentrum,

er a 'n t)ere  Tatsachengruppe ignoriert er einfach . Am
»seguentesten und einseitigsten in dieser Ignorierung
:' bie ",Köln . Volkszeitung ". Freilich , sehr unbeguem
'tä ' iht  eine Tatsache wie die sein , daß im Statut der

fischen  Zentrumspartei der Satz steht : Kandi-
tz^der Partei kann nur ein gläubiger Katholik sein,
ch daß das schlesische Zentrum die Zumutung , diese
Stimmung zu streichen , energisch ablehnt.

Es handelt sich in der Tat keineswegs um einen bloß
kretischen Streit , sondern um eine praktische Auf-
S> vor bie das Zentrum ober der deutsche Katholizis-
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Das Karitfcftd.
Von Lisa H. Löns.

„Übrigens ", schloß Konsul Söhlnreyer seine Rede,
«ist bn wohl so freundlich und befestigst an jedem
ckilsissel einen Zettel , damit nicht wieder so ein heil-
>seZ Durcheinander entsteht und ich nicht wieder das
^rgnügen habe , eine ellenlange Schlosserrechnung zu
Hahlen ."

„Aber ich bitte dich, lieber Mann , ich kenne die
gstssel alle genau, und wenn du es mir überlassen

ältest . • • •"
„Natürlich ", unterbrach er sie scharf, „ich war mal

äcder das Karnickel , ich habe die Schuld . Wenn irgend
j toa§ verkehrt gebt , bn bist immer bie Unschuld . Das

\ ?o deine beliebte Manier . Aber wie gesagt , dieses
fal wirst du mir die Sorge für alles gefälligst über¬

essen. Der letzte der aus dem Hause geht , bin ich."
„Aber wir könnten doch schließlich zusammen - "
„Zusammen , zusammen ", ereiferte sich Söhlmcyer,

damit ich das , was du verbummelst , doch wieder in
^ Schuhe geschoben bekomme . Was ich tue , wird
gründlich gemacht . Du kannst dich darauf verlassen,
stß nicht wieder irgendwo vier Wochen das Gas
»rennen bleibt und . - -"

„Konnte ich etwa wissen , daß du dich im Badezimmer
rasteren und das Gas brennen lassen würdest?" ent.
segnete Frau Söhlmeycr gereizt.

„Daß ich im Schlafzimmer keinen Platz dazu hatte,
ivenn deine zehn Koffer da herumstehen, das wirst du
Bohl einsehen , sollte ich meinen ."

„Und ich sollte meinen , daß man nach Gebrauch die
Gasflamme nicht allein ausdreht , sondern sogar den von

mus durch die Entwicklung der letzten Jahrzehnte ge¬
stellt wird . Um dem Vorwurfe der Inferiorität
zu entgehen , muß die Geistesarbeit des katholischen
Volksteils ein engeres und unbefangeneres Verhältnis
zur modernen Wissenschaft gewinnen und stärker die
interkonfessionelle Kultur  pflegen . Die
Absicht der „Köln . Doftszeitung " geht seit vielen Jahren
dahin , nicht bloß dem Zentrum das Konfessionelle abzu¬
streifen , sondern auch den Katholizismus in die Bahn
der interkonfessionellen  Kulturbewegung zu
drängen . Die Neuerer  sind die „Cölner " . Man
kann ebenso gut sagen : sie sind die fortschrittliche Partei,
die anderen die reaktionäre . Und die Neirerung liegt
nicht nur auf dem politischenGebiete , sondern auch auf dem
literarischen , dem natur - und geschichtswissenschaftlichen
und schließlich selbst dem der Auslegung des Dogmas.
Und während man in Rom wähnt , den Modernismus
totzuschlagen , entstehen jeden  Tag zahllose neue
modernistische Keime.

Das Cölner Zentrumsblatt , das Hauptorgan oder,
vielleicht richtiger ausgedrückt , der Hauptträger der so¬
genannten Cölner Richtung , ist der Ansicht , die Sympa¬
thie der Gegner des Zentrums gehöre den Starrkon-
fessionellcn , den Roeren , Bitter , L\  Pesch . Darin steckt
insofern allerdings ein Körnchen Wahrheit , als mit
einer intraitsigenren Partei leichter fertig zu werden ist
als mit einer beweglichen , anpassungsfähigen . Daher
könnte man sich aus taktischen  Gründen freuen,
wenn Bttter uitd Roeren den Erfolg für sich hätten,
wenn es ihnen gelänge , die Cölner Richtung mundtot
zu machen . Sachlich aber steht dem Liberalismus
'die Cölner  Richtung näher.

Wie hoch ist nun die praktische Bedeutung der gegen¬
wärtigen Auseinandersetzungen einzuschätzen ? Einst¬
weilen sind es nur die Führe  r , ist es ein Teil der
großen und kleinen Führer , die daran teilnehmen . Die
Coblenzer Versammlung war von 400 Personen besucht.
Die Mehrzahl waren Geistliche . Die Coblenzer Ein¬
wohnerschaft aber war nur spärlich vertreten . Diese
Umstände , sind l̂ehrreich . Ob die Mehrzahl der Geist¬
lichen auf der -Seite der Opposition stand oder mit den
Veranstaltern übereinstimmte , hat man leider nicht er¬
fahren . Soweit wir die Verhältnisse überschauen
können , nimmt der größte Teil der Wsltgeistlichkeil
gegen  Roeren und Bitter Partei , soweit es sich um die
Definition der Zentrumspartei handelt . Auf den wei¬
teren beschwerlichen und gefährlichen Wegen , die zu
unbeeinflußtem Wissen schaftsbet rieb
und interkonfessioneller Kulturarbeit führen , lichten sich
dagegen je länger je mehr die Reihen der Teilnehmer.
Da kehrt auch Herr S ch ä d l e r schon an einer frühen
Station um.

Vermutlich wird man nun bald die Massen gegen
die „Cölner " einzunehmen suchen. In Coblenz ist das
Schlagwort vom „bedrohten katholischen
G e i st" gefallen . Tie Wendung war sehr beliebt in

dir wieder geöffneten Haupthahn . Übrigens waren es
nur drei Koffer , und nur einer davon war meiner ."

Konsul Söhlineyer brummte etwas Unverständliches
in den Bart , griff nach Hut und Stock und verließ das
Haus.

Frau Söhlmeyer und Annette hatten noch alle
Hände voll zu tun . Kasten und Schubladen wurden leer,
Schachteln und Koffer voll . Gespensterhaft leuchteten
die weißverhangenen Polstermöbel , Büsten und Kron¬
leuchter in den halbdunklen Räumen , und überall roch
es nach Naphthalin und Mottenpulver . Erst spät in der
Nacht wurde es ruhig im Hause und beim Morgen¬
grauen wieder lebhaft.

Auf mangelhaft gedecktem Tisch wurde das
dilettantisch zusammengesetzte Frühstück eingenommen,
denn alle Reste sollten verschwinden . Mit Schaudern
dachte Frau Söhlmeyer an den Duft , der ihr einmal
entgegenschlug , als eine Schüssel mit Hummer im
Speiseschrank vergessen war.

Herr Söhlmeyer ging in gereizter Stimmung durch
alle Räume , stolperte über die aufgerollten Teppiche,
erklärte den Gebrauch von Mottenpulver für baren Un-
sinn , schimpfte auf Bowlen als ein elendes Gemisch im
allgemeinen und besonders auf die Ananasbowle , die
sein Freund Pfannenschmidt gestern zum besten ge-
gcben . r .

Dann schickte er Annette , die gerade schon genug zu
tun hatte , um Selterswasser zum Kaufmann und nach¬
her zur Apotheke, ' Migränepulver zu holen .̂

Seid ihr denn immer noch nicht fertig , brummte
er ärgerlich . „Ich habe doch deutlich genug gesagt,
daß du dich um zehn Uhr fertig hältst und dann zu
deiner Schwester gehst . Um Punkt zwölf reffen wir
uns auf deni Bahnhof , und laß mich gefälligst nicht viel
länger als eine Viertelstunde warten ."

' °oc!) will nur eben rasch einmal Nachsehen . . .
"Du hast heute i:ur nachzusehen , ob du den Hut

gerade auf dem Kopfe hast. Das andere überlaß ge¬
fälligst mir ."

jenen Tagen , als die Ultras , gestärkt durch die er>
bitternde Wirkung der ungeschickten Maigefetze , das alte
friedliche Zusammenleben der Konfessionen zusamt der
beiderseitigen Geistlichen in einen permanenten Kampf
umzuwandeln suchten . Sie fanden , der „katholische
Geist " fei vielfach „erloschen ", freuten sich des „Kultur¬
kampfs ", der ihn wiedererwecke , und bliesen die kon¬
fessionelle Leidenschaft , den konfessionellen Hochmut
wieder an . Gegen Personen angewandt , die unzweifel-
Haft das Bewußtsein und die Absicht haben , gute Katho¬
liken zu sein und zu bleiben , hat die Wendung , sie „be¬
drohten den katholischen Geist " , etwas Giftiges.
Wenn die Herren in dieser haßvollen Gesinnung weiter-
kämpfen , so kann der Streit allerdings zu Wirkungen
und Folgen führen , die heute noch nicht abzusehen sind.

Politische Mrrsrcht.
Ersonbahufrerfahrt und Auweseuhertsgelder

für Kaudtagsabgcor - nrLe.
Das preußische Staatsmiuisterium hat dem Verneh.

men nach die Absicht, der freien Eisenbahnfahrt für die
Abgeordneten nur dann zuzustimmen , wenn gleichzeitig
die Diäten die Form von Tagesgeldern bekämen . Man
darf unbedenklich sagen , daß eine solche Absicht des
Staatsniinisteriums von denjenigen Abgeordneten , die
fleißig an den Sitzungen teilnehmen , aufrichtig begrüßt
werden würde . Der Staat will den Ausfall an Ein¬
nahme . den er durch die Freifahrt erleidet , einigermaßen
wieder ausgleichen durch die Verminderung der Ausgabe
für die Diäten - Gegen diese finanzpotitische Haltung
des Staates ist nichts einzuwenden . Aber auch den
Arbeiten des Abgeordnetenhauses würde das beabsich¬
tigte Verfahren nur zuträglich sein . Das , Abgeordneten¬
haus zählt 433 Mitglieder . Durchschnittlich sind davon
nur 200 , also weniger als die Hälfte anwesend . Würde:
nun die freie Fahrt eingeführt und bliebe es gleichzeitig
mit der Diätenzahlung beim alten , würde sie also nicht
an die Bedingung der Anwesenheit gebunden , so bliebe
die Möglichkeit bestehen , daß mancher Abgeordnete die
Freikarte benützte , wenn er gerade in Berlin zu tun hat,
die Sitzungen aber deshalb nicht fleißiger besuchte als
bisher . Deshalb Anwesenheitsgelder ! Man wendet
nun allerdings ein , daß eine Kontrollierung der Abge¬
ordneten auf ihre Teilnahme an den Sitzungen etwas
Unwürdiges hätte . Wir sind anderer Meinung un¬
würdig eines Abgeordneten ist cs viel mehr , sich für den
Besitz des Mandats „Diäten " zahlen zu lassen , während
er in Ruhe daheim sitzt oder seinen bürgerlichen Er¬
werbsgeschäften nochgeht . Und die Tatsache , daß
dies öfters der Fall ist, daß etliche Abgeordnete nur am
Schluß einer Session nach Berlin kommen , um ihre
„Diäten " einzustreichen (der eine oder andere hält bei
dieser Gelegenheit zum Schein des Gerechten auch eine

„Wie du willst ", meinte Frau Söhlmeyer ruhig und
griff nach Reisemantel und Handtasche . „Also , was ich
noch sagen wollte : Um elf Uhr kommt also der Dienst-
nmnn ."

Dann verließ sie mit Annette , die den Vogelbauer,
zu ihrer Schwester trug , das Haus.

„Endlich ", sagte Söhlmeyer befriedigt , steckte sich
eine neue Zigarre an und begann seine Wanderung
durchs Haus . Im Keller war alles in Ordnung , Gas
und Wasser abgestellt , die Fenster zu und die Luft-
klappen auf . Dann ging er nach oben , ließ die
Jalousien herunter und zog die Schlüssel von den ein¬
zelnen Zimmern , legte sie in ein Körbchen zusammen
und stellte dieses in den Geldschrank.

„Nun noch die Hände waschen und einen Blick in
den Spiegel , daun wären wir so weit ."

Daß kem Wasser im Schlafzimmer war und die
Leitung abgestellt , verdroß ihn , aber nur einen Augen¬
blick. Dann sah er auf die Uhr.

„Halb elf erst ! Großartig ."
So fand er Zeit , sich noch eine Kiste van seiner Sorte

Zigarren zu holen und irgendwo so rocht in Gemüts-
ruhe zu frühstücken . Das würde dem elenden Kater¬
gefühl schon den Garaus machen.

Nun hatte er auch die äußere Haustür ^ erschlossen,
und mit sich so recht zufrieden , ging er die Straße hin,
unter.

„Na, alter Junge ", meinte sein Freund Pfannen-
schmidt , der ihm begegnete , „also nun soll 's ja wohl
losgehen. Beneidenswertes Menschenkind!"

. „Ach was ", knurrte Söhlmeyer , „da ist was zu be,
neiden bei meiner Gicht.

„Nun , nun ", blinzelte Pfannenschmidt , „so schlimm
wird ' s wohl nicht sein . So jetzt bei diesem Wetter in
Wiesbaden , Mainz und da herum soll es wohl nicht so
übel sein . ' Komm , daraufhin machen wir imch, mal
einen Frühschoppen."
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Parlamntsrede ), wird von den wirklich arbeiten»
>de n Abgeordneten peinlich ernpfunden. Diesem Zu¬
stande würden die Anwesenheitsgelder ein Ende machen
'und sie würden zugleich einen erhöhten Sitzung s-
besuch  herbeiführen . Für den Reichstag sind freilich,
aus den vorhin erwähnten Bedenken, keine Präsenz-
Felder einführt worden, sondern cs wird bekanntlich
den Abgeordneten für jede Sitzung , in der er eine
namentliche Abstimmung versäumt , der Betrag von 20
Mark an dem festgesetzten Pauschale abgezogen. Dieser
Modus ist ja annehmbar , aber für völlig korrekt wird
ihn niemand erklären . Korrekt ist nur der Modus der
A n w e s e n h e i t s g e I d e r , der Entschädigung für
wirkliche Ausgaben , und wenn man ihn für das preu¬
ßische Abgeordnetenhaus einführte , so wäre wirklich
wenigstens in einem Punkt das Wort einmal Wahrheit
geworden : „Preußen in Deutschland voran !"

Sorialdenrolrratfe ««d Grbfchaftssterrsr.
L. S3e 11i it „ 18. August.

Die Mitteilung , daß bei einer dritten Lesung der
Erbschaftssteuer die sozialdemokratische Reichstagsfrak¬
tion auseinandergefallen sein würde , hat in der Partei
große Erregung hervorgerusen . Herr Stadthagen be¬
richtigt das Referat über seine Niederbarnimer Rede
dahin , daß er gesagt habe, er „würde dann von dem
Rechte, das stets in ihrer Ansicht von der Mehrheit ab¬
weichenden Fraktionsmitgliedern zustand, sich der
Stimme zu enthalten , Gebrauch gemacht haben ". Das
ist uns neu. Bisher hat die sozialdemokratische Frak¬
tion den sogenannten Fraktionszwang  so weit
ausgedehnt , daß sie die Teilnahme an der Abstimmung
verlangte , wenn nicht Krankheit oder ein anderer
äußerer Abhaltungsgrund vorlag . Auch der Abge¬
ordnete Emmel bat in Mülhausen berichtet : falls die
Mehrheit beschlossen haben würde , auch in dritter
Lesung für die Erbschaftssteuer zu stimmen, so hätten
er und seine Freunde „ein gesondertes Vorgehen ins
Auge gefaßt " gehabt. Das lautet nicht nach Stimm¬
enthaltung . Die Angelegenheit wird natürlich auf
dem Leipziger Parteitage  zur Sprache kommen.

Deutsches Deich.
L. C. Ungünstige Konjunktur und Ernährung . Die un¬

günstige wirtschaftliche Konjunktur des Jahres 1908 hat auf
die Ernährungsverhältnissc des deutschen
Volkes recht nachteilig  eingewirkt. Das beweisen die
Einfuhrzifsern gerade der wertvolleren tierischen Nahrungs¬
mittel : so ist die Einfuhr von Butter von 388 000 Doppel¬
zentner im Jahre 1907 auf 338 000 Doppelzentner im Jahre
1908, also um fast 50 000 Doppelzentner, die von Eiern von
1191 550 Doppelzentner auf 1 392 920 Doppelzentner, also
um mehr als 100 000 Doppelzentner, zurückgegangen, trotz¬
dem die Bevölkerung gleichzeitig eine Zunahme von über
900 090 Seelen erfahren hat. Bet der wirtschaftlichen Krise
in den Jahren 1901 und 1902 war der Rückgang der Einfuhr
dieser wichtigen Nahrungsmittel nicht entfernt so stark wie
diesmal. Da sowohl Butter wie Eier im Haushalt der Ar¬
beiterbevölkerung nur eine unbedeutende Rolle spielen, so
geht aus dem Minderverbrauch dieser Artikel deutlich her¬
vor, daß auch der Mittelstand seine Ernährung verschlech¬
tert hat.

* Eine vernünftige Mahnung . Das Präsidium des
Königl. Sachs. Militärvereinsbundes  spricht sich-
in einem Rundschreiben gegen den Prunk bei Festlichkeiten
aus und ersucht die Militärvereine dringend, ihre Feste
nicht zu kostspielig zu gestalten. „Die Hauptsache liegt nicht",
so heißt es in dem Appell, „darin, wieviel der Verein Geld
ausgibt, wieviel es gekostet hat, sondern viel mehr darin, daß
ein Fest würdig  und so gefeiert wird, daß auch der
arme und ärmste Kamerad  daran teilnehmen
kann." Weiter wird auch das Streben nach einem gewissen

Es war zehn Minuten nach zwölf, als Söhlmever
aach der Uhr sah.

„Donnerwetter , nun wird es aber Zeit .' Er trank
siligst sein Glas ans und schickte den Pikkolo nach einer
Droschke.

Es fehlten noch sieben Minuten bis zum Abgang
!>es Zuges . Seine Frau würde also schon mit seiner
Personenkarte auf den Bahnsteig gegangen sein, wie
er ihr gesagt hatte.

„Du kommst aber wirklich im letzten Augenblick",
stes sie ihm entgegen. Die Schaffner begannen schon
die Türen zu schließen. „Hast du . .

»Ach gewiß", sagte er hastig, „alles besorgt, sei nur
ganz beruhigt ."

„Ja , hast du aber auch nicht vergessen . . . . !"
„Ich verbitte mir aber nun alle Fragen . Wenn du

erst damit anfängst , bist du wohl bis Frankfurt nicht
fertig damit ."

Frau Söhlmeier schwieg, schse sich in eine Ecke und
tegann ihr Buch aufzuschneiden. Sie kannte dies
Stadium nervöser Bullrigkeit bei ihrem Manne und
nahm es nicht weiter übel. Nach ein paar Tagen der
Ruhe war er wieder anders.

Es war abends , als sie in Wiesbaden ankamen.
Der Konsul winkte einer Droschke und bedeutete seiner
Frau einzusteigeii. Dann gab er dem Kutscher die
Adresse des Hotels.

„Wollen wir nichts lieber gleich die Koffer mit-
nehmen", fragte Frau -sohlmeyer verwundert.

„Die Koffer ?" Herr Söhlmeyer griff mit beiden
Händen nach dcni Wagenschlag. Seine Knie zitterten
und er war kreideweiß geworden-

Wortlos starrte er seine Frau an.
„Du bist doch nicht fortgegangen , eh^ der Dienst-

mann die Koffer geholt hatte ", fragte sie sanft.
„Ich glaube doch, liebes- Kind. Ich glaube . .

stotterte er, „ich hatte ganz vergessen . . . ich glaube,
diesmal war . . . war ich wirklich das Karnickel."

Dann trat er langsam unter die Laterne und schlug
das Kursbuch auf . Er wollte zusehen, wann der nächste
Zug zurückging.

EaxMmr»
Nimbus der Vereine nach außen durch die Ernennung hoch¬
stehender und vieler Ehrenmitglieder  getadelt.

* Der Staat als Brotgeber der klerikalen und konser¬
vativen Agitatoren. Unter dieser Überschrift lesen wir im
nationalliberalen „Hann. Cour.": „Herr Bitter , dies „an
Dienstjahren jüngste Zentrumsmitglied", das so freundlich
ist, für, die heurige Sommersensation zu sorgen, mag gerade
kein philosophisch geschulter Kopf sein, und an der rechten
Klarheit und Ordnung der Gedanken scheint es ihm einst¬
weilen noch zu fehlem Aber er hat etwas, was mit solchen
Mängeln versöhnt: eine für Zentrumsverhältnisse wahrhaft
grandiose Ehrlichkeit.  Im Coblenzer Görresbau am
letzten Montag hat dieser Wahrheitsfanatiker seinen lärmen¬
den Gegnern den Satz entgegengehalten: „Lassen Sie
nur einmal in einer Wahlkampagne den
Klerus neutral sein , dann ist das Zentrum
zerschmettert ". Das Wort ist so wahr, daß die eben
noch randalierenden Coblenzer den Atem anhielten, da sie's
vernahmen. Deshalb verdiente es auch in Ehren gehalten
und achtsam weitergegeben zu werden: „Lassen Sie
nur einmal bei den Wahlen den Klerus
neutral sein , und das Zentrum ist zer¬
schmettert !" Es ist eben nicht anders : der Staat
besoldet in der Klerisei  die Agitatoren des Zentrums,
und in Preußen, wo der überwiegende Teil der Ver¬
waltungsbeamten sich als Sachwalter der Rechten fühlt,
noch dazu die Agitatoren der konservativen  Partei.
Dafür verbünden sich dann die mrf das Betreiben dieser
vom Staat bezahlten Parteimänner Gewählten und stürzen
gelegentlich den Kanzler und Ministerpräsidenten. Und
das ist der Humor davon."

* Bayerns Postentschädigung an das Reich. Der
Betrag , den Bayern als Entschädigung für sein Post¬
reservatrecht alljährlich an das Reich zu zahlen hat, betrug
für das laufende Budget 7800 000 Mark. Die Summe be¬
rechnet sich nach der Höhe des Überschusses der Reichspost¬
verwaltung . Nachdem der Überschuß durch die Erhöhung
der Gehälter der Reichspostbeamten sich erniedrigt, wird
der Ausgleichsbetrag für das nächste Budget nur auf 4%
Millionen Mark für Bayern berechnet.

* Die polnischen Juden als — deutsche Kulturträger.
Der Polensührer und Arbeiteragitator Mankowski
aus Bochum Wendel sich in mehreren Polenblättern gegen
die jüdische Bevölkerung an der preußisch-galizischen Grenze,
weil sie zu sehr deutschgestnnt. zu wenig polenfreundlich sei.
Er schreibt: Wenn der Mensch der jüdischen Arbeit an der
preußischen Grenze zuschaut, dann kann man es nicht be¬
greifen, wie es möglich ist, solchen Dingen mit Ruhe zuzu¬
sehen. Das Judentum hat doch dort aus unserer polnischen
geliebten Erde ein deutsches Land gemacht. — Es ist traurig,
geliebte Brüder, daß die Juden dort so mächtig, Herren
der Situation geworden sind: sie sind dort die allerbesten
Träger , Verbreiter der deutschen Kultur." Unter den
Mitteln, durch welche das polnische Volk von dem
„jüdischen Alp" befreit werden könnte, hebt Mankowski
besonders die Aufklärung durch eine polnisch-antisemitische
Presse hervor. Diese Presse müsse eine kräftige Unter¬
stützung der Geistlichkeit finden, sehr billig sein und teil¬
weise unentgeltlich abgegeben, vertrieben werden.

* Der Vorknccht als Lehrer. Einen für die Mecklen¬
burger Schulzustände typischen Fall veröffentlicht, wie wir
der „Allgemeinen deutschen Lehrerzeitnng" entnehmen, ein
Lehrer in der „Rostocker Zeitung". Er teilt dort im An¬
schluß an einen Leitartikel „Die Streiflichter des Herrn
v. Oertzen" mit, daß Herr v. Oertzen seinen früheren Vor¬
knecht Mülling als Schulmeister in Kotelow angestellt hat:
„Mülling feierte vor ein paar Jahren sein 25jähriges
Dienstjnbiläum, nicht etwa als Lehrer, sondern als
Arbeiter des Herrn v. Oertzen. Die Feier wurde übrigens
von Herrn v. Oertzen veranstaltet . . . Mülling soll seinen
Herrn durch seine stattliche Körperlänge bestochen haben,
die ja tatsächlich für einen Schulmeister nicht zu verachten
ist, sintemal es besser ist, von oben herab als von unten
herauf hauen zu müssen."

Aus Kunst und Leben.
I '. Wie Conan Doyle lebt und arbeitet. Man schreibt

uns aus London:  Ein englischer Journalist , der Ge¬
legenheit hatte, Conan Doyle,  den weltberühmten Ver¬
fasser der Sherlock - Holmes - Romane,  auf seinem
Landsitze zu Saxton-Hill zu besuchen, entwirft ein anschau¬
liches Bild von der Lebens- und Arbeitsweise des Noman-
ziers. Obwohl Conan Doyle vor kurzem einen so bedeuten¬
den Erfolg durch sein erstes Theaterstück errungen hat, be¬
absichtigt er trotzdem nicht, seine Tätigkeit als Romanschrift¬
steller auszugeben und hat bereits mit seinem Verleger Ab¬
schlüsse über die Lieferung einer Anzahl Kriminalnovellen
gemacht. „Glauben Sic ja nicht", sagte Doyle zu seinem
Besucher,_„daß es mir leicht fällt, jene Geschichten, deren
scharfsinnige Konstruktion von allen gerühmt wird, zu
schreiben. Ich brauche Wochen, ja Monate, ehe ich den
Stoff, d. h. die Fabel einer Novelle gesunden und mir im
Geiste genau mit allen Einzelheiten zurecht gelegt habe.
Ich bin ein Frühaufsteher, schon um 6 Uhr morgens pflege
ich auf den Beinen zu sein, und nach dem Frühstück gehe ich
stundenlang, kombinierend, in meinem Garten aus und ab.
Ich versäume aber keinen Tag mindestens 30 bis 4g Zei¬
tungen zu lesen, und natürlicherweise ist es die Rubrik
„Gerichtssaal", der ich besondere Aufmerksamkeitwidme.
Aber aus diesen Notizen erhalte ich meist nur dürftige An¬
regungen, denn Sie mögen es mir glauben, ohne unbe¬
scheiden zu sein, kann ich behaupten, daß die Wirklichkeit
meine Phantasie niemals erreicht. Vormittags pflege ich
nicht zu schreiben, sondern wie gesagt, nur den Stofs zu
überlegen. Nachmittags wird dann diktiert. Ich diktiere
ohne Unterbrechung 6 bis 6 Stunden , allerdings bin ich
dann derartig erschöpft, daß ich fast vollständig unfähig,
mich zu bewegen, ans ein Kanapee sinke und einige Stunden
ruhen muß, bevor ich wieder zu mir komme. In jenen
Perioden , während derer ich meine Geschichten konzipiere,
stelle ich immer genaue „Szenenproben" an. Ich besitze für
diesen Zweck zwei eigene Räume, in denen die Möbel genau
so gestellt werden, wie ich sie dann später schildere. Um
beispielsweise ein genaues Bild einer Mordstätte geben zu
können, mutz ich den Tatort mit allen Details vor mir sehen,
de, «s ia. wie Sie aus w-'- -" Merlen wissen werden, fast
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* Das rollende Material der preußisch-hessischen̂ tô rabelsnct]
bahnen beträgt nach eben abgeschlossener Zählung ni« !fenfoeW
weniger als 18 534 Lokomotiven, darunter beinahe 5000f» «.ganzen
Personen- und über 7500 für Güterzüge. 5750 davon
Verbundanordnung. Weiter wurden 34 958 PersoB̂ ^^ ^
wagen und 10 256 Gepäckwagen gezählt. Die Gütern««-"«adel (2
haben fast das vierte Hunderttausend erreicht: es
387 718, darunter beinahe 300 000 offene und über '
geschlossene. Das Ladegewicht der gedeckten Wagen beft» mn f» II wv yvvvvn -v»«. VV*- UUi . I
fast iy 2[ Millionen, das der offenen fast 4 Millionen Tocr.a «krischen_ . r wertvo

Mit dem Austritt aus d« t es haEin freies Wort. ^ u » u u i uu » «I 65
Landeskirche und dessen Ursachen  beschäftigt sich Hon, die
liberale Pastor Grethen  in einem bemerkenswert j^ fo«
Artikel, den er in der neuesten Rümmer der in Göttin-
erscheinenden„Kirchlichen Gegenwart", dem Gemeindebla feie*'23
für Hannover, veröffentlicht. Davon ausgehend, daß t Hütchen«
Berliner Bewegung auch nach Hannover übergegriffen»« Erlau
und daß in diesem Jahre über 1200 Personen in Hanne««S in i
und Umgegend aus der Kirche ausgetreten sind, st ' übersetz
Grethen, daß viele der Ausgetretenen lediglich der Kirä utz desse
w i e s i e heute  i st, den Rücken gewandt haben werdrt3??
nicht aber dem Christentum  überhaupt . Absplitterung, üie tä«
in der jeweilig herrschenden Kirche seien nichts Neuest i Handelt
der Geschichte, auch nicht, daß z. B. sozialistische Bew-l '5 to
gründe, Klassengegensätze dabei mitspielen. Nur da
„Kirchenbilden" falle solchen abgesplitterten Gemeinschaft«einen soll
schwer. Aber eine gewisse Kraft dürfe man diesen arm
sprengten Gruppen nicht absprechen. Es gelte lediglich iit
Frage : Was wollen die aus der Kirche Austretenden? Mt vusbill
Protest erheben gegen irgend etwas , was ihnen in « W
Kirche nicht gefällt? Eine Jnstament -Politik treiben, r»-als N c
ihre Verärgerung zum Ausdruck zu bringen ? Der x-r -artemeri
fasser glaubt, die Beweggründe doch etwas tiefer  fudl« litäratta
zu müssen, und zwar in den Folgen einer zu engen Der Lna in
knüpfung von Kirche und innerer Staats  werde:
Politik.  Das sei der Punkt, auf den immer wieder - s4«edene
schlagen werden müsse, bis das Richtige dieses Satzes cinge Offizier«
sehen werde. „Die Diener der Kirche, auch der offizielle«1 Werder
sind nicht dazu da, irgend eine jeweilige Konstellation de Ger
inneren Politik mit ihrem Amte zu verteidigen oder z Artillei
stützen, sondern lediglich das Evangelium  zu predige«««n Hab
Und was das letztere heißt, wird man nach 1908 Jadre«llen.
doch Wohl endlich gelernt haben. Die Dieirer der KM Eine t
haben sich auch nicht ", sagt Gretherr, „an die jeweill  chenzolle
Mächtigen anzuschließen — mögen sie heißen ! vom
sw wollen —, sondern haben lediglich der Wahrheit di- und a
Ehre zu geben und sich frei zu halten von jeder Heuchelei vSen w
für die Jesus so scharfe Worte fand." Danzig

* Ein Versöhnungsamt in der sächsischen Tert 'l m
Bekleidungsindustrie beschlossen die sächsischen Arbcitaebc einctÄ
Vereinigungen der beiden Jndustriegruppen zu errichten 6 '' ®e'®
soll, der „Soz. Praxis " zufolge, als S chi e d s g e r i cht b ung «
Lohndifferenzen neben den gegenwärtig vorhandenen V«
mittclungsämtern (Gewerbegerichten) in Tätigkeit tret« ” IC
aus einer gleichen Zahl den verschiedenenGewerkschai« i um ,
n,-gehörigen Arbeitern und Arbeiterinnen und aus Arbo
gebern bestehen und Ausständen und Aussperrunaen in» 1reld’
liehst Vorbeugen. sett m  Ws an

xreskund
Rechtsprrchmrg rrrrd Verwaltung . fe besess«

O Repetitoren und Assefforexamen. Bezüglich der VS Siede«
bereitung zum Assefforenexamen der Regierungsreferenva' - gesck
ist, «nie wir von unterrichteter Seite hören, eine Verfticyn lischst!
erlassen worden, die sich auf das Studium der Examinand««zu 8'
bei Repetitoren bezieht, was naturgemäß die Referenda«rstger
in großen Städten oder in deren Nähe in erster Linie a> hielt
geht. Es ist bestimmt worden, daß jeder vor dem Eram«Achten
stehende Regierungsreferendar eine schr i ftli  chc Vcr «rrn . <
sicherung  abzugeben hat, in der er erklärt, keine ' ^etzeu
Repetitor  bei der Vorbereitung zur Prüfung geh» 1 sind
zu haben. Sollte aber das der Fall sein, so ist andererseü4-n),
der Name  des betreffenden Repetitors anzugeben. «4 vor

*** Die Handelsgesetze des Erdballs. Ein Anremik*enb
des ehemaligen Reichskanzlers Fürsten Bülow entfton&Si
und vom Auswärtigen Amt gefördertles Werk, an dem da

immer auf ganz geringfügige Einzelheiten ankormnt. sich
glaube, daß gerade dieses Arbeitssystcm der Grund f
meinen großen Erfolgen war. Ich bin eben äußerst g» Ge¬
wissenhaft, und alles, was ich schildere, ist vorher unbedina«. 7" -̂
sozusagen ausprobiert worden, alles das kann sich desbaS
wirklich ereignet haben. Ich unterlasse es auch niemals„
wenn es ein Werk erfordert, eingehende chemische uo>
technische Studien anzustellen. Bevor ich begann mei«e (J f (
Romane zu schreiben, habe ich weite Reisen unternommc» d. doc
und insbesondere in Indien mich längere Zeit aufgehalic«'- » bc.
Schon damals haben die Geheimnisse dieses geheimniö' âs-
vollsten aller Länder mich mächtig gereizt, und im Ir. 3,
kehr mit Eingeborenen habe ich mancherlei erfahren mal t
sonst einem Europäer vielleicht nicht zugänglich ist. Diänckc«' J 1
lei davon konnte ich dann später mit Erfolg verwert««- \
"ch stehe heute auf dem Standpunkt — und dies ist mein« L öes

ehrliche Ansicht— daß der Detektivberuf der schönste u*
regendste, heldenhafteste und männlichste Beruf ist der iS Sutcn<
unserer Zeit überhaupt noch existiert." ' 3* ™

* Hebbel über „Flugmaschinen". Wir erhalten unter« t „j!
12. August von Herrn Max Ortmann hier folgende Zuschrift- mm

„Soeben lese ich in der Roman-Beilage des heutig«* krick
Morgenblattes, wie sich Justinus Kerner und Gottsri!»^tn 2
Keller über das Luftschiff geäußert haben. Bei einer ArbeS ^ s
über Friedrich Hebbel  habe ich nun unter seim*
„Kritischen Arbeiten II " (zu benutzen ist die Werners-i*
Ausgabe Bd. 11) bei der Besprechung des „Urtel Acone"
von Gutzkow folgendes über „Flugmaschinen"  gcho«'
den. Es ist gewiß nicht uninteressant, den so oft verkannn«
Dichter in sehr pessimistischer Art darüber reden zu hörc»
Es heißt da:

„Es ist ein trauriger Anblick, einen Menschen, dem

hen
Htsm:
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lest
"«ist«
««otbc
auch

ifeljni” ’ - • —r i v 1 vwu * • "ItlTCJ
Natur gute Beine gab, sich sein ganzes Leben lang mft ß
Zusammensetzung von Flugmaschinen beschäftigen zu scb«»-
Ein solcher Mensch betrügt sich und die Welt; was er bat,
braucht er nicht, oder er braucht es verkehrt, und was et
zustande bringt, nützt ihm und anderen zu nichts. T«u«
wenn es ihm auch gelingt, sich mittels seines Appararcs
einen oder einige Schuh über den nächsten Johannisbccr » '

'«n da
ein«

' Aja
strauch zu erheben, was wird damit erreicht? Die Vögelsd y,a«
spotten ihn aus , und der Sonne kommt er nicht näher.

Um nickt mit sich selbst in einen unbeü^aien Zwtcsmrlt
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ryre ccctifaeitei ömtbe, ist nunmshr fettig gestellt worden,hänselt sich hieUbei um ein llniLerfgllbuch des gesoruten
N « lulû ^ btsrechtes aller Länder . Das 14 Lexilonllände um-
ng ende Werk wurde von den bedeutendsten Rechtsgeletzrten
' 5006̂ ganzen Welt zusammengestellt, die durch ixt5 deutschechchula: des entsprechenden Landes zur Mitarbeit ausge-

M Übert worden waren. Unter den zahlreichen Namen er-Peyo»̂ ihnen wir nur Professor Lawrence Clark (New Jork),
äterWl>H>adel (Bolivien), Professor Lehmann, Or. SieverZ,

ptionsrai v. König Usw. (DeutschlanidstOr. v. Streit
. ^.^ riechenlanid) und Wilhelm Padel (Türkei). Das Hand-

er 1̂ in feiner Auschihrlichkeit ganz einzig dästsht, ist
,en bell» nur für den Fachmann bestimmt, sondern soll arich dem
u Toiwll»ktiscben Bedürfnis Ltechnung tragen, indem es dem Laien

r wertvolle Aufklärung bietet. Für jedes einzelne Land
aus w i> es â eine kunzgefastte Übersicht Der die Gemchts-organi-
at sichNtion, die Kompetenz und die Prestvorschriften. Das Werk,
enZMtlt  lsen besonderer Wert in dem amtlichen Material zu suchen

i das vom Kaiserlichen Auswärtigen Amt zu Berlin zur
Göttin«' rniĝ nq gestellt wurde, beschränkt sich nicht aus eineleindebl« î eite Wied ergäbe der Kodifikationen oezw. der haridels-

t htlicben Bestimmungen, sondern vereint in Anmerkungen
' ^.. b T»läuterungen alles das, was zum Verständnis des
rl TT£“ Li».delsrechtes iwiwendig ist. Rechts steht immer der Origi-
Hannct» ^ der Originalsprache, während auf der linken Seite
ind, ffl ' Übersetzung mit dem Kommentar zu finden ist. Das
, tri, dessen Drucklegung in Deckers staatswijsenschaftlichem

^ »„ dco erfolgte, wurde bereits von̂ dom Auswärtigen^Amttt wen
ruckleau

. . .. . . wurde _ _ _ _ . „
dH Vertreter des Deutschen Reichs amtlich anaekaust.

itterunnktäglich  erscheinenden Neuerungen aus dem Gebiete
Neuesi i Handelsrechtsmit dem bereits seMelegten Material ver°

mewü̂r>zu können, wird gleichfalls mit Unterstützung des Aus-
iitigen Amtes zu diesem Zweck eine eigene Zeitung ge-

uur oi meiden» die bereits mit Anfang nächsten Jahres er-
einschafi! kinen soll.
sen akm Secv «**& Flotte.
sialick!W
benSS» Susbildung türkischer Osstziere in der deutschen
, tn hJaiee Wie schon gemeldet, sind unter Führung des Ge-
Üben u»kals' Nazit - Pascha,  des Chefs des Infanterie-
Der 'xckr-rtements im türkischen Kriegsministerium und früheren
er fu<Mlttärattachös in Berlin , 27 türkische Offiziere zur Dienst-

mxr wng in der deutschen Armee in Deutschland eingetrossen
^ werden in kurzem durch das Kriegsministerium den

nieder af jchiedenen Truppenteilen zugewiesen werden. Von den
tzes cim- Offizieren sind 19 von der türkischen Regierung geschickt
»KiiidM>werden auf deren Kosten unterhalten. Davon gehören
lation de llm Generalstabe, 6 der Infanterie , 3 der Kavallerie, 3
oder j Artillerie und 3 den Genietruppen an. Auf eigene
predig « ^ haben sich 8 türkische Offiziere den anderen ange-

IQ Halite"̂ en.
>er <th(S Eine ehemalige Kaiserjacht zu verkaufen. Die erste
'weil! ^nzollern ", die am 26. Juni 1892, als die jetzige Kaiser-
'ifcott tW lt vom Stapel lief, den Namen „Kaiseradler"  er-
rbeit' 8 !: und am 26. Mai d. I . aus der Liste der Kriegsschiffe

sichen wurde, kommt nunmehr aus der Kaiserlichen Werft
* T^nzig zum Verkauf. Die ehemalige Kaiscrjacht, em

wer Raddampfer von 1716 Tonnen Wasserverdrängung
extil- a« “jner  Maschinenleistung von 3000 ind. Pferdestärken und
'beitgebê ^ ^̂ windigkeit von 15 Seemeilen, hatte 145 Mann
chten. 6 'WVX\(x und war mit zwei 8,7-Zentimeter-Geschtttzen und
r i cht b . ^ 7fZentimcter-Rcvolverkano7:en armiert . Das 1876
enen V< ^  Vieler Germaniawerft vom Stapel gelaufene Schiff
lt trct«^ utn  letzenmale bei der Eröffnung des Kaiser-Wil-
erkschafti Kanals Verwendung. Die beiden schön ziselierten
ls Arbei vergoldeten Geschütze, ein Geschenk Friedrich
lgen uiö gn Kaiser Wilhelm I . befinden sich im Institut für

xrrskunde in Berlin . Gefechtswert hat das Schiff nie-
>. fc besessen.

bcr wd Wiedereinführung von Torpedoschutznetzen. Aus Kiel
cferenM'» geschrieben: Es wird beabsichtigt, den deutschen
n' irnschiffen  und Panzerkreuzern wiederum Torpedoschutz-
mtnond«t zu geben. Die deutsche Marine schaffte sie Ende ver
eiei--vdei Niger Jahre ab, weil sie sie nicht für genügend wirk-
»inte s> hielt und weil die Schiffe der Kaiserklafle, die zu lies
î Erame Achten, die Gewichtsverminderung gut brauchen
he Der kirn. Englische, ruffische, japanische Kriegsschiffe führen

ke?ne' ^etze ununterbrochen seit über 20 Jahren . Die Torpedo-
ia aebi» »find Netze mit eisernen oder stählernen Maschen

^en) die in einem Abstande von mehreren Metern
11 ich öätn Schiffsrumpf im Wasser hängen und das Schiss,

Anreger tenh  es zu Anker  liegt , gegen Torpedoschüsse schützen
ltftanide«!<^ E.LLJL_.
dem dll jjTa ten, sieht er sich genötigt, eine ganz neue Theorie

üshb«  Megens zu erfinden, eine Theorie, die er natürlich
nnt. stinen eigenen Leistungen in dieser Kunst abstrahiert,
trund .U Grundprinzip seiner Theorie muß dann sein, daß man
rßerst g«' Mögen der Flügel nicht bedarf, daß man sich viel-
nnbedinS. bieser rohen Natur -Auswüchse, wenn man sie unglück-
) deshâ rweise besitzt, zu schämen und sie auszunipsen hat.
niemals ordentlicher Vogel darf sich keine drei Schuh über

sche un> Johannisbeerstrauch erheben, denn wenn er noch höher
n, ntci»* t könnte er keine Johannisbeeren mehr pflücken und
cnommc» de doch keine Siriustrauben mit herunterbringcn. Der
fgehaltcil. ^ sich an diese Regel nicht kehrt, beweist dadurch
eheimniö" baß er übertreibt !"
im ~:cr.lo . Uns der Trüffeljagd. Der kundige Gourmet, der

ren, wo» jer  sielen Andacht des Kenners den zarten Wohlge-
Manckĉ ^ l̂ner kunstvoll bereiteten Trüsfelpastete zu genießen
erwertc». ^ bonkt in solchen Stunden weltentrückten Wohlbc-
ist mein» kaum an die Mühen und Umstände, mit denen
nste, aull irsîae Knollenfrucht immer von neuem wieder erobert
i, der t* ,auß. Denn alle Versuchs, Trüffel zu züchten, sind

«r gescheitert, die Natur hat hier ihre Geheimnisse
ir unter» hnicht entschleiert,  und die Trüffelsucher müssen
Zuschrist. », Wäck und ihrem scharfen Auge vertrauen, um dem
heutige« die im Verborgenen wachsende Wurzel zu ent-

Gottsiî «n. Die Beschäftigung mit den delikaten Trüffeln hat
er Arbeit d«, Trüsfelsammlern ein gewisses Standesbewußtsein
:r seine« ^ kaffen: sie betreiben ihren Beruf gleich einem
iernerî ttsmann, sie gehen nicht Trüffel „suchen", sie gehen
i Acostt äfj „jagen ". Unschätzbare Hilfe bei diesen Jagd-
i" gcsil«' d, leisten den Trüffelsammlern ihre Schweine, die dem
erfamtit* »»tischen Geruch der Trüffeln nachspüren und eine
iU höre«, ^ordentlich starke Witterung haben. Daneben werdm

t auch Hunde verwandt. In früheren Zeiten war die
dem t '.: Njagd ein Sport , dem viele großen Herren mit Leiden¬

lang mll ß oblagen; damals beherrschten die vornehmen Dilet-
zu sed!»- tett das Feld : König Viktor Amadeus Ist von Savoyen
s er dat keine besondere Vorliebe für die Trüffeljagd, und Karl

wa§ r» Jnuel III . unterhielt ganze Menten von Trüffelhunden
st Den« erfahrenen Jagdgehilfen , mit denen er dann zur
ppararel '̂ckjagd auszog. Den Elasten zu Ehren wurden solche
rnisbeer» sseljagdcn abgehalten. Auch der Herzig von Cumber-
ie Vogel sd tvar ein eisriaer Trüffeliäger, gleich Ludwig XV. undrher.
iwielvnlt

Wirsdadener Tagblatj»
soll. Die Torpedonetze des „Dreadnought" wiegen 80
Tonnen und sollen sich in 3 Minuten ausbringen und eln-
nehmen lassen. Es wird behauptet, daß sie auch bei ge¬
ringen Schiffsgeschwindigkeiten sich noch benutzen lassen.

Drutschr Kolonien.
Ein britisches Konsulat in Deuts chSüdwestafrika.

In Deutsch-Südwestafrika soll ein britisches Konsulat errich¬
tet werden, da die Handelsbeziehungen zwischen dem deut¬
schen Schutzgebiet und dem Kapland immer größeren Um¬
fang annehmen. Der Export aus den KaplÄndern nach
Deuffch-Südwestasrika umfaßt hauptsächlich Mehl, Futter
und Vieh und betrug im zweiten Quartal dieses Jahres
1058 000 M., das sind 34 Prozent mehr als im ersten
Quartal.

Kastengeist in den Kolonien. In Tsingtau  wurde
kürzlich ein Kommers abgehalten, der alle Deutschen ver¬
sammelte, welche wenigstens 10 Jahre lang im Schutzgebiet
Kiautschou wohnen. Der Vorsitzende sprach beim Kaiserhoch
einige beachtenswerte Worte. Er meinte: „Auch in Kiau¬
tschou haben sich die alten Grundübel  der Deutschen
bedauerlicherweise gezeigt. Wie zu Hause, so sitzen auch
hier zehn Deutsche an zwölf Tischen. Der Kastengeist und
die Klassenunterschiede wirken hemmend auf die allgemeine
Entwicklung. Wenn wir hier etwas erreichen wollen, dann
müssen wir einmütiger zusammenhaltcn."

Poshan-Kohle. Nachdem im letzten Jahre eingehende
Versuche auf den Schiffen unseres Kreuzergeschwaders in
Ostasien die Brauchbarkeit der Poshan-Kohle für Kriegs¬
schiffszwecke erwiesen hatten und daraufhin von dem
Kreuzergeschwader mit der Schantung-Bergbaugescllschast
ein Vertrag über eine jährlich zu liefernde größere Kohlen--
menge abgeschlossen worden war, liegt jetzt wiederum ein
neues günstiges Zeugnis über diese Kohle vor. Das
Kanonenboot „Iltis " hat bei einer Ende April d. I . abgc-
haltenen forcierten Fahrt , bei der Poshan-Kohlen verwen¬
det wurden, nicht nur nicht wesentlich weniger Kohlen ver¬
braucht als früher mit Cardiff-Kohlen, sondern dabei auch
noch eine nicht unbeträchtlich höhere Maschinenleistunger¬
zielt.

Karl Peters über den Arbeitszwang der Eingeborenen.Karl P e t er s Hat sich dem Vertreter eines süvafrfta'niifchen
Blattes gege-nWer über den Arbeitsswang der Eingeborenen
folgenidermaßengeäußert: „Ich kann nicht einsehen, daß
AstbeitsSisang Graustnnkeit gegenüber dem Neger sei. Für
mich liegt die Frage einfach so: Entweder ArbeitSzwang
äder Aufgeben Afrikas überhaupt.  Ich will Grau¬
samkeiten nicht, sondern gerechte Behandlung, wie wir sieI« auch im Heere haben. Wir hcküen einen Zwang in Europa,
wo die Leute Steuern zahlen müssen und in den meisten
Ländern auch ,zmn Militärdienst herangezogenwerden. Uüd
doch, wenn wir hier in Afrika von einer Arbeitspflicht
sprechen, dann sagen die Leute daheim: ,/Was für ein brutalerKerl ist das doch"."

NKerrerch -MrrglrrK.

Klerikale Treibereien gegen Peter Rosegger.
Den „Leipz. Neuest. Nachr." wird aus Qsterreich ge¬

schrieben: Der steiermärkische Dichter Peter Rosegger,
der, obschon Katholik, innerlich längst nicht mehr auf
dem Boden des römischen Papsttums steht, hat schon
mit seinem poetischen Aufruf für die evangelische
Heilandskirche in Mürzzuschlag seinerzeit den Ingrimm
der Klerikalen wachgerufen. Neuerdings wendet sich
ihr Hatz aus einem anderen Grunde gegen ihn. Das
chrrstlichsozial-klerikale Leitorgan „Die Reichspost" ent-
blödct ŝich nicht gegen Roseggers deutsche Schulstiftung
(«Zweitausend2  Millionen ") zu wühlen und ihren
Anhängern die N i cht b e t e i l i g u n g an diesem
eminent nationalen Werke zu empfehlen. Darauf ant¬
wortet nun Rosegger in ruhiger und sachlicher Weise
in der „Grazer Tagespost " folgendermaßen : „Es
wird gut sein, wieder einmal recht deutlich zu sagen,

vielen deutschen und polnischen Königen. Heute ist die
Trüffeljagd völlig in die Hände von Fachleuten über-
gegangen, die aus dem edlen Sport von ehedem einen
lohnenden Beruf gemacht haben. Die S chw eine und
Hunde  werden sorgsam abgerichtet, ja es gibt sogar eine
Art Akademie  für Trüffelhunde, wo junge Hunde von
August bis November von einem erfahrenen Trüffeljäger
gegen billiges Entgelt abgerichtet werden. Der Lehrer be¬
ansprucht 12 M. für die Ablichtung eines Hundes, dafür
aber hat er auch das Recht, alle Trüffeln, die seine vier¬
beinigen Jagdzöglinge in der Ausbildungszeit finden, als
sein Eigentum zu betrachten. Aber es gibt auch erfahrene
Trüffeljäger, die auf die Hilfe der Schweine und Hunde
verzichten. Sie verfügen dann freilich über langjährige Er¬
fahrung und haben ihren Beruf zu einer regelrechten Kunst
ausgebildet. An gewissen Veränderungen der Bodenober¬
fläche, an kleinen Spalten und dergleichen ertemti ihr un¬
trüglicher Blick das Vorhandensein von Trüffeln. Tlndere
benutzen eine besondere blauschwarze Fliegenart als Weg¬
weiser. Am höchsten ist die Trüffeljagd in Frankreich, in
dem klassischen Lande der deliziösen PSrigordtrüsfeln, aus-
gebildet. In Frankreich werden jährlich für nahezu 30 Mil
lionen Mark Trüffel „gejagt", ungefähr 3V2 Millionen
Pfund der kostbaren Frucht. Fast y2 Million davon geht
ins Ausland, gegen 60000 Pfund nach Deutschland.

Theater und Literatur.
Für dcn 10. November, den 150 . Geburtstag

Friedrich Schillers,  werden in Berlin große Fest¬
lichkeiten internationalen Charakters geplant. Das Komitee
trägt sich auch mü dem Gedanken, eine Altersheimstätte für
unbemittelte Dichter, Schriftsteller und Künstler zu schaffen.

Die Direktion D u m on t - L i n d e m a n n des
Düsseldorfer Schauspielhauses  hat sich zu
einem Gastspiel in Südamerika  entschlossen. Sie
wird in Buenos Aires einige Wochen lang die Hauptwerke
des klassischen und modernen Repertoires ihrer Bühne vor¬
führen. Da in der Hauptstadt Argentiniens die starke
deutsche Gemeinde sich stets als sehr kunstfreundlich be¬
währte . dürfte dem Unternehmen ein Erfolg gesichert seiir.

Aus Straßburg  wird berichtet: In den französi¬
schen Voaeftn bei Bussang. hart an der deutschen
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daß die von mir angeregte und mitgeförderte Schul-
stiftnng keinen anderen Parteigedanken hat als den, in
gefährdeten Gegenden unsere deutsche Sprach e
und Kultur zu schützen. Ohne jede politische, soziale
oder konfessionelle Parteinahme gab ich den Gedanken
in die Welt , einen Schutzverein suchend, der ihn aus»
führen wollte. Da meldete sich der Deutsche Schulverein,
der gleichzeitig mit anderen deutschen Schutzvereinen
die Aktion mit aller Wärme und Tatkraft unternabm.
Ich hätte es gern gesehen, daß alle  unsere Schutzver¬
eine, die christlichsozialen wie die alldeutschen, mit dabei
wären , kann aber nichts dafür , daß sie unter sich un¬
einig sind. Die Schulstiftung (oder, wie andere wollen.
Roseggerstiftung ) ist eine gemeinsame Ange¬
legenheit aller Deutschen,  die den Bürger
wie den Bauer , den Aristokraten wie den Arbeiter , den
Gelehrten wie den Beamten , den Priester wie den
Künstler ebenso angeht als mich, den Poeten . Das
Sichverstecken hinter einen Parteischirm ist lächerlich.
Wer schon selbst nichts geben will , der soll wenigstens
nicht andere daran zu hindern  suchen . Die Schnl-
stiftung ist keine Parteisache , sie ist ein lauteres deut¬
sches Werk." Daß den Klerikalen der Kamps für das
Deutschtum nur insoweit am Herzen liegt , als es ihr
Parteiinteresse  fordert , ist leicht nachweisbar.
Sie werden sich nicht wundern dürfen , wenn die Ab'
Neigung gegen ein Zusammengehen mit ihnen besonders
in den österreichischen Sudetenländern mit dem Hin¬
weise auf solche Fälle begründet wird . Die Schutz»
stiftung Roseggers aber wird schließlich auch ohne die
klerikale Hilfe gedeihen.

Die italienischen Rüstungen.
Mit wellhem Hochdruck der Kriegsminister Spingardi

die „Schließung des Hauses " betreibt — wie er im
Parlament die Pläne für Landesverteidigung nannte
—, beweist die auch in den offiziösen „Esercito " über-
ge^angene Nachricht, wonach an der Ostgrenze
zwischen Etsch und See unter Anspannung aller
Kräfte an Befestigungsanlagen in den Tälern und allen
Punkten von strategischer oder taktischer Bedeutung ge¬
arbeitet wird . Früher als in dem offiziellen Programm
vorgesehen war , sind u. a. bereits im Juli 55
Maschinengewehr - Abteilungen,  davon
8 für die Kavallerie , errichtet , von den 9 neu bewillig¬
ten Gebirgsbatterien schon 5 formiert worden, ebenso
2 von 4 neuen Alpenbatailloneu A

Niederlande.
Prinz Heinrich der Niederlande wird — nach Mit¬

teilungen aus mecklenburgischen Hofkreisen — vom
18. bis 26. August seine Herrschaft T o b b in in Meck¬
lenburg besuchen, dessen unter der Leitung des Haus-
marschalls v. Bülow stehende Musterlandwirtschaft der
besondere Stolz des Prinzgemahls ist. Die vom Prinzen
ins Leben gerufene eigene „Johanniter Co men-
d e r y" für die Niederlande (die erste ausländische) hat
gute Erfolge aufzuwcisen, indem ein großer Teil des
niederländischen Adels sich bereit erklärt hat , in den
Orden cinzutreten , was die Mittel der „Comender""
natürlich wesentlich vermehren muß und ihr dadurch
die Möglichkeit bietet , segensreich zu wirken. Die
Königin Wtlhelmina bekundet für diese Errungenschaft
ihres Gemahls das lebhafteste Interesse vl,

JJrrfmt.
Wie man sich „Geld macht".

Die neue persische  Regierung hat große Sorgen,
vor allem . . . G e l d s o r g e n. Es fehlt daran an
allen Ecken und Enden und man verzweifelt sogar an
der Möglichkeit, sich bis zu der Zeit durchzuschlagen,
wo das neue Parlament  zusammentritt . Infolge¬
dessen ist man auf den genialen Gedanken gekommen,
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Grenze, wurde letzten Sonntag nnt einer Aufführung von
Pottechers „Le chäteau de Hous" ein Frerlicht --
theater  eröffnet . Das Theater ist reizend an einem
Wasserfall mitten im Wald gelegen.

Das Berliner Richard - Wagnor - Theater
wird an der Ecke der Friedrich- und Puttkamerstraße er¬
richtet werden.

Eine neue Theatergründung steht, wie das „B. T."
berichtet, in H a m b u r g bevor. Dortige Großkaufleute haben
genügende Kapitalien zur Gründung eines Kamm er¬
spiel Hauses  gezeichnet, das in der Nähe des Jungfern¬
stiegs errichtet werden soll. Es soll nur 450 Plätze erhallen
und das moderne Schauspiel, das flassische Lustspiel und
den französischen Schwank in seinen feinsten Erzeugnissen
pflegen.

Wissenschaft und Technik.
Von großer wirtschaftlicher Bedeutung für Ägypten

ist das Auffinden von Petroleum in Gebe!
G emsah  am Roten Meere. Ein Bohrloch von 430 Meter
Tiefe bat scheinbar ergiebiges Petroleum zutage gefördert.
Die Ergiebigkeit der Quelle ist auf etwa drei Barrels in
der Minute zu schätzen.

Das Programm für die Enihüllungsfeier des Weli¬
po st verernsdenkmals in Bern,  die am 4. Ottober
stattfinden soll, ist jetzt festgesetzt worden. Der rednerische
Teil des Programms umfaßt eine Ansprache eines
Delegierten, die Antwort des Vorstehers des eidgenössischen
Post- und Eiseubahndepartements sowie eine Rede des
Direktors de§ internationalen Bureaus des Weltposwereins.

Der für die Woche vom 5. bis 11. September d. I.
in Barcelona  in Aussicht genommene 5. Inter¬
nationale Esperanto - Kongreß  wird be¬
stimmt  st a t t s i n d e n,  nachdem der spanische Minister¬
präsident der Kongreßleitung die bestimmte offizielle Ver¬
sicherung gegeben 'hat, daß die Veranstaltungen bestimmt
stattsinden können, über die Teilnahme am Kongreß er¬
teilt Auskunft die Esperanto- Propaganda - Zentrale,
Berlin 8W., Alte Jakobstraße 133.

In Nordamerika wird eine große Expedition  vor-
bereitet, um sämtliche Süd se einseln,  einschließlich
Neu-Guinea, zu erforschen. In einigen Tagen wurde eine
Million Gulden kür diese Expedition gezeichnet..
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eins Liste der Leuts aufzustellen , die wegen ihrer
politischen  Haltung bestraft  werden sollen,
und alle diejenigen , die nicht hingerichtet werden wollen,
werden „freundlich " aufgefordert , einen Teil ihres Ver¬
mögens für den Staat herzugebcn . Man hofft auf
diese Weise 8 Millionen Mark zusammenzubekommen.
Auch in das Verhältnis zu Sill es Sultan , den zurück¬
kehrenden Engländerfreund , spielt die Geldfrage in recht
amüsanter Weise hinein . Die Regierung hat nämlich
erklärt , Sill es Sultan sei ja gar nicht aufgefordert
worden , nach Persien zurückzukehren und sie befürchte,
daß er — was ja wohl auch den Tatsachen entspricht —
nach der Regentschaft strebe. Sie verweigert ihm daher
die Erlaubnis , sich in Teheran niederzulassen und . . . .
fordert als Bürgschaft für fein Wohlberhalten 600 080
Tomans von ihm!

Südafrika.
Die meisten südafrikanischen Delegierten wurden zu

Baronets ernannt . Botha , Expräsident Stehn und
Jameson lehnten diese ihnen angebotcne Auszeich¬
nung ab.

Vereinigte
Nur eine eingebildete Grenzlinie?

Der Gouverneur von Minnesota , Johnson , einer
der hervorragendsten Demokraten der _Vereinigten
Staaten und eiuRivaleBrians als demokratischer Kandi¬
dat für die Präsidentschaft , hielt gelegenlich eines Ban¬
ketts , das ihm zu Ehren in Winnipeg gegeben wurde,
eine bemerkenswerte Rede , in welcher er die Not¬
wendigkeit betonte , daß die Beziehungen zwischen den
Vereinigten Staaten und Kanada  immer
freundlicher und enger  werden müßten , denn
die Bewohner des >ganzes Landes zwischen dem Meer¬
busen von Mexiko und der Hudson -Bay seien eins , man
dürfe nicht zugeben , daß eine eingebildete
Grenzlinie  sie trenne . Die große Zahl der Ame¬
rikaner aus den Staaten aber , die sich jetzt im Nord¬
westen ansiedelten , fei ein weiterer Beweis dafür , daß
die Bande zwischen den beiden Teilen Nordamerikas
immer enger würden . — Das wird John Bull miß¬
vergnügten Auges lesen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  15 . August.

Die Woche.
Jetzt , da das Wetter bereits acht Tage beständig ist, darf

-man ein Wort über den Sommer  sagen , ohne befürchten
zu muffen, daß er sich hinter Wolken verkriecht, bevor noch
das Wort in Druckerschwärze umgesetzt ist. Als es jüngst
regnete , stürmte und kühl war , andauernd etwa sechs
Wochen lang , blickten wir mit sorgenvoller Miene in die Zu¬
kunst. Nicht nur , daß eine verhältnismäßig hohe Steigung
zahlreicher notwendiger Lebensmittel eingetreten ist und
noch eintreten wird , daß Gcnußmittel , die zwar nicht not¬
wendig , aber angenehm sind und nur ungern entbehrt wer¬
den, eine außerordentliche Verteuerung erfahren , auch die
trostlose Witterung gab zu der Sorge Veranlassung , daß ein
schlechter Ernteausfall die gedrückte wirtschaftliche Lage
wesentlich verschärfen werde . Nun , da der Wind bereits
über die abgeernteten Roggenfelder weht , der Weizen und
die Gerste zum Teil auf den Stoppeln liegen und sich die
Rispen des späten nordischen Hafers weiß zu färben be¬
ginnen , klärt sich unser Himmel auf : die Sorge , daß die
Ernte miserabel ausfallen werde , ist zerstreut ; die späte
Ernte ist eine gute Ernte geworden . Und nun möge der
Sommer weiter seine Schuldigkeit tun ; wem 's zu warm dabei
wird , der setze sich in den Schatten , wenn er sich's leisten
kann, und wer hinein muß in die sommerliche Hitze, der
werfe die Kleider ab bis aus das unterste Maß der Anstän¬
digkeit. So ungefähr wie wir es am vergangenen Sonntag
in dem ehemals entlegenen , und kaum besuchten, seit der Er¬
öffnung des Kleinbähnchens Zollhaus -Nastätten aber eben¬
falls an den Verkehr angeschlossenen Jammertal sahen , das
u. a. von einer kleinen Gesellschaft beinahe in den Unterge¬
wändern durchwandert wurde , während den Sitz der In¬
telligenz, der unter der Sonnenhitze bekanntlich am meisten
leidet , feuchte Taschentücher in erträglicher Temperatur zu er¬
halten suchten.

Wen's juckt, das wildromantische Tal mit dem trauri¬
gen Namen zu besuchen, in dem vielleicht bald sich die
Wasser einer Talsperre stauen werden , der wähle dazu um
Gotteswillen keinen heißen Sonntag . Menschenfreundlichkeit
eines Wanderers , der auf den steinigen , mühsamen Pfaden
des engen, durch seinen Zickzacklauf seine Besucher fortwäh¬
rend wie in einem Kessel einschließcnden Tales weidlich ge¬
braten und geschunden wurde , veranlaßt diese Warnung.

Den sechs Regcnwochen dürfen sechs Sonnenwochen
folgen , und es wird nicht zu viel sein. Wir brauchen
Sonnenschein für die Früchte des Feldes , für die Früchte
auf den Bäumen und nicht zum letzten auch für die Trauben
arn Weinstock, damit die Weinbauern am Rhein und Main
und sonstwo endlich wieder einmal einen H e r b st bekom¬
men, der die Fässer mit einem Wein füllt , dessen Geburts-
fahreszahl man gern und stolz groß und fett schreibt. Be¬
schwere sich keiner über die Sonne trotz Schweiß und
Schnaken ! Denn der alte Spruch ist immer noch wahr , daß
die Sonne noch keinen Bauer aus dem Lande geschienen hat.
Einen Weinbauer hat sie sicherlich noch nicht aus dem
Rheingau getrieben . Das „Trippelwctter " dagegen , das
wässeriae , unangenehme , ist schon manchem braven Winzers¬
mann gefährlich geworden . Sonnenschein haben auch die
Luftorte im Taunus und im Westerwald nötig sowie die
Städtchen und Städte am schonen User des Rheins , die
neben ihrem Weinbau eine „Industrie " betreiben die schön
Wetter braucht : die Fremdcnittdustrre . Aach die gedeiht am
besten in der heißen Glut des Hochsommers und im müden
verschleierten Sonnenschein des Herbstes . Dann macht sich
kein Coblenzer Hausbursche der Übertretung der Fremden¬
belästigung schuldig, die dem dortigen Polizeiamt besonders
bei unfreundlicher Witterung allwöchentlich dutzendmal An¬
laß rum Erlab von Strafbefehlen gibt.

MiesvaSrner Tagblair.
Acht Tage Sonnenschein vergoldeten noch die großen

Schulferien der Kinder . Morgen und übemorgen beginnt
wieder der regelmäßige Unterricht ; bedrückten Gemüts wird
mancher kleine Bursch heute den Schulranzen packen. Denn
wem schwappert das Herz nicht, wenn es aus der ungebun¬
denen Freiheit wieder in die strenge Zucht und Ordnung der
Arbeit hineingeht ! Selbst der aus den Ferien znrückkom-
mende Erwachsene , sofern er kein geborenes Arbeitstier ist,
für das es nur drei Dinge gibt : Schassen, Essen und
Schlafen , braucht ein paar Tage , bis er sich wieder in die
Tätigkeit des Werktags so weit hineingefunden hat , um
heiter von sich berichten zu können:

„Ich widme mich mit neuen Kräften
Den nützlichen Berufsgeschäften !-»

Nicht wahr , Hänschen und Gretelchen, wir zählen schon
die Wochen bis zu den nächsten Ferien , bevor noch die
Sck' -le wieder begonnen hat ? -oll.
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Kritische Gänge.
Weit in die dunkelsten Tage der Menschheitsgeschichte

müssen wir uns zurückbegeben, wenn wir dem ersten Er¬
scheinen des Wagens  nachspüren wollen . Die müh¬
same Arbeit zahlreicher Gelehrter hat bisher nicht mit auch
nur annähernd glaubhafter Sicherheit feststcllen können,
wann der Übergang von der schlittenähnlichcn Schleife —
dem ersten maschinellen Gerät zur Fortbewegung von Lasten,
deren Bewältigung über die Kräfte einzelner Menschen
ging — stattgefunden haben könne, und Heinrich Schurtz
meint , daß die Erfindung des Wagens wohl in den Steppen¬
ländern Asiens vor undenklichen Zeiten erfolgt sein mag,
daß man aber nur Hypothesen aufstellen könne über den
Entwicklungsgang mechanischer Fortbewegungsmittel bis
zum Wagen.

Die Formen zwischen Schlitten und Wagen sind nicht
erhalten , und wiewohl anzunehmen ist, daß die unter die
Schleife oder Kufe geschobene Walze das Urbild des Rades
ist, so wäre cs doch allzu kühn, zu folgern , daß die reine
Geistesarbeit des menschlichen Verstandes zu der Erfindung
des Wagens geführt haben soll. Das wesentliche Moment
für die Umbildung der Schleife zum Wagen ist die Durch¬
bohrung der Walze und deren Anordnung am Tragkörper
in der Weise, daß sie sich um ihre Achse drehen kann. Nur
dadurch wird die Walze zum Rade und ermöglicht tatsächlich
die freie Fortbewegung des Gerätes , dem sie dient.

Wann dieser Entwicklungsprozeß vor sich gegangen ist,
liegt vollständig im Dunkel der Zeiten , und es wird nie
gelingen , den Schleier zu lüsten , wie wir wohl auch darauf
werden verzichten müssen, die Zwischenglieder dieses Ent¬
wicklungsganges kennen zu lernen . Wie wir den Wagen
in seinem grundlegenden Konstruktionsprinzip heute kennen,
ist er schon bei den ältesten Kulturvölkern , den Babyloniern,
den Chinesen und Indern bekannt gewesen. In vielen
tausend Jahren hat sich an seinem Konstruktionselement
nichts geändert . Die Technik hat es nur vervollkommnet
und reicher ausgestattet und feiert heute in den modernen
Luxuskarosserien Triumphe der Eleganz und Bequemlich¬
keit, die vor Jahrtausenden dem Reichtum und Prunkbe-
dürfnisse des Eigentümers dargebracht wurden.

Es bilden sich im vieltausendjährigen Gebrauche eines
Gerätes allmählich Formen heraus , die als die zweck¬
mäßigsten , seinem Wesen am besten entsprechenden erkannt
werden . Diese werden beibehalten und damit ist die Ent¬
wicklungsgrenze für das konstruktive Element gewonnen.
Auch das technische Prinzip beim Wagen scheint in der seit
undenkbaren Zeiten gebräuchlichen Form die höchste Stufe
der Vollendung erreicht und seine Entwicklung damit ihr
Ende gefunden zu haben . Wir sehen das am ehesten und
lehrreichsten an dem neuesten Geschöpfe des Wagenbaues,
das zugleich den Triumph dieses alten Gewerbes darstellt,
dem Aut o m o b il . Trotz der zahlreichen Versuche, über
die unsere feinsten technischen Köpfe nachgesonnen haben , ist
es nicht gelungen , eine Form zu finden , die von den konstruk¬
tiven Elementen des alten Wagens abweicht und ükeich-
zeitig ihren Zweck so vollkommen erfüllt hätte als jene.
So werden wir uns also mit dem Gedanken vertraut
machen, den Wagen in seiner durch das Herkommen ge¬
heiligten Form als einen ruhenden Pol in der Flucht der
Menschengeschlechter auf Erden betrachten zu müssen und in
ihm einen der ältesten Zeugen materieller Kultur zu er¬
blicken, der sein Antlitz im wildesten Sturme der Zeiten
am wenigsten geändert hat.

Und dennoch ist eine Riesenmenge unendlich feiner tech¬
nischer Fortschritte bewältigt worden , ehe aus dem
plumpen vierrädrigen Karren , mit denen wandernde Bar¬
barenvölker aus ihrer Steppenwildnis in die benachbarten
Kulturländer zogen, die elegante Federrolle und der Möbel¬
transportwagen wurde , die wir in der S a m m e l a u s -
stellung der Wiesbadener Schmiede - In¬
nung und Wagner meist er  bewundern können, die
in der offenen Maschinenhalle nntergebracht ist.

Auch an dieser Sondergruppe haben sich leider nur
wenige Meister beteiligt , aber wenn man auch kein voll¬
ständiges Bild von der handwerklichen Tätigkeit unserer
Meister auf diesem Gebiete gewinnt , so verläßt man den
Raum doch mit einer inneren Befriedigung über die hohe
technische Leistungsfähigkeit , die in diesen Schaustücken ihren
Ausdruck findet.

Es sind an der Gruppe der Wagen beteiligt die Wie s-
badener Schmiedemcister  Anton Abt , A. Becht,
E . Bücher , L. Dernbach , Ph . Dillenbcrger , Hermann und
Wilhelm Göbcl , Karl Heymann , Gg . Schäfer und die
W a g n e r m e i st e r Gg. Ackermann, Jean Göbel , Heinrich
Golombeck, Wilhelm Hohlwein , Karl Knorr und Friedrich
Schmidt.

Man wird sich bei diesen Ausstellungsgegenständen im
allgemeinen nur ans ihre Auszählung beschränken müssen,
weil das Verständnis für die technischen Einzelheiten nur
dem Fachmanne vertraut ist und sie für das Publikum selber
wenig Interesse haben . Macht so ein Gefährt einen seinem
Zweck entsprechenden vertrauenerweckenden Eindruck, so
hat cs damit für den Laien die Aufgabe erfüllt , und es
ist Sache des Handwerksmeisters , diese Erwartung durch
seine Arbeit nicht zu täuschen. Auch die praktischsten Ge-
brauLsiornien der verschiedenen Geschäftswaacn haben
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sich in langjähriger Erfahrung erst herausgcbildet unS M- Ttrecke zr
wohl auch heute noch mehr oder weniger in der Eni« a
lung begriffen . Wo und wann z. B . eine Federro !-
oder eine solche ohne Federn zu brauchen ist, wann n,
zweckmäßigsten ein Metzgerwagen mit oder ohne M« , 7
boden , ein Ernte - oder Leiterwagen mit Kasteneinsas H
verwenden sind, das wissen Verfertiger und Benutzer --JVüifi
besten, und da die Erzeugnisse int allgemeinen einen so»« . p
und wo es angebracht ist, auch einen eleganten , ^ . deutsiben
luxttriösen Eindruck machen, erscheint eine besondere “ “
sprechung jedes Gegenstandes dieser Gruppe mangels c»« . +
weitergehenden Interesses an den konstruktiven Teilen 8“5
unangebracht . fcJLn +5

Wilhelm Göbel  hat einen Adrianschen MöbelwO- Kannte
ausgestellt , zu dem Ackermann die Wagnerarbeiten«
macht hat , eine gemeinschaftliche Arbeit , die durch ihre M *
Konstruktion sofort Vertrauen einslößt und keinerlet -f ‘e,ce e“
sorgnis auflommen läßt snr das Wohlergehen der i«« A »
zum Transport kommenden Mobilien . Estrigen

Außerdem haben diese Meister noch eine Federn- ^ ch Brei
mit Seitenklappen ausgestellt . An Fcderrollen sind mcM-- mm die
Exemplare vorhanden , die alle einander sehr ähneln , M ' ^ oĉ oer
falls für den Laien irgendwelche Besonderheiten nicht B Mwcyl 0
weisen. So haben noch S chm i e d e m e i st e r Heini" rte 4 a,
G ö b e l und Wagnermeister Jean Göbel,  SchmicdcnictEleten
Schäfer  und Wagnermeister Ackermann  und seriMhren v
Schmiedemcister Becht und Wagncrmeister Ackermais
Rollen ausgestellt.

Ans der letztgenannten Rolle hängt in einem eisern
Traggestelle eine Matte für kranke, aber sich nicht lege
Pferde . Das Gerät erscheint sehr praktisch und ist rft
gesetzlich geschützt. Im allgemeinen hat es bisher an eine
Hilfsgeräte gefehlt , um z. B . ein Pferd , das sich ein
gebrochen hat und gerettet werden soll, in einer stehe
bezw. schwebenden Lage dauernd zu erhalten . Me
Vorder - und Hintergurten versehene, verstellbare Hän§>
matte scheint diesem Zwecke vollauf zu entsprechen. ,

Der Schmiedemcister Gärtner  aus Delkenheim W- .p ^ t
einen Leiterwagen mit einsehbaren Kasten ausgestellt : f“ cüt *?'
bezeichnet dieses Gefährt als Erntewagen  und lmDiegenitt
wirtschaftliche Sachverständige haben sich über Konstruktiv̂ wom
wie Arbeit recht lobend ausgesprochen.

Es sind in dieser Gruppe noch vertreten Schmie" querer ,
meister Schäfer  und Wagnermeister Knorr
einem Mctzgerwagen , Schmiedemeister Hey mann
Wagnermeister Hohlwein  mit einem MilchwaR ' chen
Schmiedemeister Dernbach  und Wagnermeister @ olof; 3,)e D
b e ck und Schmiedemcister Dillenburger  und
nermeister Schmitt  mit je einem Geschästswagen , * :ifTe  *

Iheim ui
Ben; I .'
stes B-

,Stert; I.
,Rarga ",

Uhr tu
lässigkc

«imer-Ai
„D

Risch«
Rterfal

aber wahrscheinlich auch in erster Linie für Metzgereien ' -
Betracht kommen mögen . Soweit das nicht sachverständig3^ . .
Urteil zu einer Meinungsäußerung berechtigt ist, erschcii
die Wagen neben ihrer soliden Eleganz sehr zwecke
sprechend eingerichtet zu sein und in der Art der Ä
führung eine vorzügliche Haltbarkeit zu »ewährleisten.
ist dazu das beste Material verwendet worden und
Holz- wie Schmiedearbeit ist mit jener Sorgfalt au
führt , die unsere Handwerker vorteilhaft auszeichnet
den Ruf deutscher Gewerbeerzeugnisse über den Erd
verbreitet hat.

über die reinen Schmiedearbeiten , mit denen ttd
Mitgliedern der Wiesbadener Innung besonders
Innung  für deit Unterwesterwaldkreis
treten ist, soll im nächsten Artikel berichtet werden , e
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dennoch soll diese Abteilung nicht geschlossen sein ohne ci»3-tzbcn-

. der
Lnische

Hinweis ans die Ausstellung von Luxuswagen in
Hauptgewerbehalle,  die dort neben verschiede
auswärtigen Wagenbauern die Wiesbadener  Fabeweis
kanten Kruck und Brand  veranstaltet haben . In d«
Erzeugnissen hat der Wagenbau schon die Stufe b
künstlerischer Vollendung erreicht und ist zu einem Raff
ment in der Ausstattung gelangt , das schwerlich noch ü
troffen werden kann. L. Anders.

— Vom Vorgänger des Kriegsministers v. Ei
General der Kavallerie v. Bernhardt,  der bishc
Kommandeur des 7. Korps , war der erste deuts
Offizier,  der am 1. März 1871 in Paris einz-
Nach dem im Jahre 1905 veröffentlichten Kriegslage
des Majors Heye, der als Bataillonskommandcur r ,
2. N ass . Infanterie - Regiments  Nr . 88 die übliche"
ansgeschicfte Avantgarde befehligte , war die Avaing^ Vier us
um S'/i Uhr morgens von der Brücke von Neuilly konm-i _ u
über die Avenue de la Grande ArmSe in Paris eingezogs sei
Von „einem, der dabei war ", wird dann wie folgt crz.'d » g. Ji
Inmitten einer vicltausendköpsigen , dicht gedrängten , ^ «ein No
völlig schweigsamen Volksmenge war ein Viereck von I™* roten
dert Schritt Seitenlänge gebildet . Am vorderen Rande " y  heit
freien Vierecks stand abgeseffen der Husaren zug ^ gültig
Leutnants v. Bernhardt,  etwa 24 Mann in ci* He« Ach
Gliede , die Husaren neben den Köpfen ihrer Pferde , 1 _ ©
Trensenzügel um den linken Arm geschlungen, die Karats - 6e!ar
zum Schutz fertig , regungslos wie in Erz gegossen. 'H -imar '
dem Flügel der junge , elegante Offizier , in der R
den Säbel , in der Linken den Revolver , mit gespan
Miene scharf die Menge überwachend . Und mitten aui
sonst peinlich sreigehaltenen Platz tot hingestreckt eine
tige Dogge . Grabesstille ringsum und doch das (
daß es nur des Funkens bedürfte , um eine furchtbare

imar t
einig
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ploston hcrbeizuführen : Ein wütendes Einstürmen Ilung iT. , , . „ , , * \ 1
Tausenden fanatisterter Franzosen auf das Häuflein -aldi
tzischer Reiter , ein kurzer, rasender Kamps ums Leben, * ! «ndteps

-aldisch
»ni

- - - - . ■ - kn
Rn wüst ringender Knäuel und dann — der Sieg eir.c: ' nn Wa
schießen der wenigen Patronen , Wildwerden der *fli we:

j fnt 2Bct
drückenden Übermacht ! Im Augenblick waren wir ' ienen, si>
Bernhardts Seite und stellten uns mit unseren Revo!̂ , _ P
and Säbeln ihm zur Verfügung . Der berichtet'e kurz, ^ ittagszü
auch nur den Blick zu wenden , wie er als Spiro 1 ijqqq  ^
21 . Division (Frankfurt a. M .) den Are de Trir ^ . hgii m
durchritten und , hier eingetroffen , um nicht von der 1 "I __
drängenden Volksmasse erdrückt zu werden , mit 5.:fl , t ^, .7“
Stimme besohlen hatte , das Viereck freizumachen ; n-i-
gedroht hatte , jeden erschießen zu lassen, der diesen ^
betreten würde . Ein glücklicher Zufall hatte es gefügt. ' .
er den Ernst seines Willens dartun konnte ohne @
Menschenleben zu opfern . Die Dogge war auf den
gelaufen , che er noch völlig geräumt war . Da barte,
einem ganz sicheren Scbüüen aufgetraaen . den Köter

jfait  in !
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uni, Di Strecke zu bringen. Der Karabrnerschuß saß gut : Das Tier
EnimWel tot zur Erde, und — im Umsehen war der Raum frei,

eito li «löie  er es gewollt ! Noch hielt sich die Menge , wie hhpnoti-
Mann«̂ Hert vom Anblick des erschossenen Hundes und der regungs-
c harrenden , kampfbereiten kleinen Husarenschar. Aber
einsa?i11-" ânge noch? Da ertönte von rückwärts der Einzugs¬
nutzer:::»larsch und machte der Spannung ein Ende. Die Jnfan-
>n soM'^ e rückte heran, und nicht lange danach war die Place
'£R  Jk la Concorde von den Franzosen geräumt und von einem
rdcrcbrutschen  Bataillon ordnungsmäßig besetzt,
aels cinf' — Plötzlicher Tod. Der Ghmnastal-Oberlehrer Pros,
eilen g>ul Ludwig D autel  aus Mainz , der zur Kur hier weilte,

durde gestern vormittag auf einem Spaziergange von der
öbelWk̂ ausite nach dem Neroberg von einer Herzlähmuug be-
bcitcnVlallen. Die Sanitätswache erschien alsbald , um den Kranken
ihre sB ^ das Krankenhaus zu bringen, doch er starb, noch ehe
rerlei & êses erreicht war.
der dB A Motorbootwcttfahrten auf dem Rhein . Zu der vor¬

gestrigen (Freitag ) Motorbootwettfahrt von Mannheim
Federt »och Biebrich starteten mittags 12 Uhr 15 Min . in Mann-
d mchrck heim die Seelreuzer „Olloha-Oe" des Herrn v. Carstanjen-
eln ietc*Godesberg, „Drakenburg", Eigner Dirk van Rennes-
nichta«!llirecht(Holland) und „Marga " des Assessors Cohn-Berlin.

■ HeiiB Die 4 anderen für den „Rheinpreis " gemeldeten Jachten
iedemeî l'orteten aus verschiedenen Gründen nicht. Um 12^ Uhr
>nd -cr̂ luhren von Mannheim die Rennkreuzer „Estercl"-Mann-
ermaos ^im  und „Gottlieb "-Berlin , ferner die Rennboote

.Benz I ."-Mannheim , sowie „Kehrwieder"-Berlin ab. Als
n ciscrotztztes Boot traf schon kurz nach 2 Uhr in Biebrich
bt lceeî .Ben; I ." an. Ihm folgten „Kehrwieder", „Estercl",
ist iciô -Marga", „Gottlieb ", „Olloha " und „Drakenburg". Um

■„n einc! i Uhr nachmitags fand die Besichtigung der für die Zu-
^ c n̂ Kitzcrlässigkeitsfahrt Biebrich - Königswinter und Königs-

steliclü'i «mrer-Arnheirn (Holland) gemeldeten Kajütboote „Olloha-
Die oitr". „Drakenburg" und „Marga " statt, denen als Un-

re ^Mgl -arteiischer für die Samstagmorgen 9 Uhr erfolgte
u ■*' §ei :erfahrt die Herren Geheimrat v. Jhering -Konstanz,
ulieim Wolters -Hamburg und E. Hehmann-Schierstein zu-
a f . geteilt wurden . Die Preisverteilung  wurde abends
und länL- egentlich eines Banketts im Hotel „Kaiserhof"-Biebrich
onUinktiMgenommen und sie hatte folgendes Ergebnis für die

echneüsahrt Mannheim-Biebrich. Klasse 0 , offene Boote:
Sckmi-̂ sürel", Fahrtzcit 1 Std . 56 Min . 55 Sek. mit 1, 47, 24
arr  Mtzeit gegen die theoretische Geschwindigkeit, 1. Preis;
", ' MolÜieb ", Fahrzeit 2, 31, 59 und 1, 40, 56 Differenz

iiick,u,aEilchen theoretischer und tatsächlich gebrauchter Zeit,
ß, „J 'r 'e 6 : Rennboote mit beschränkter Maschinenstärke:

und «Men ; I .", Fahrzeit 1 Std . 35 Min . 55 Sek., 1. Preis;
' flaffe 7 : Rennboote mit unbeschränkter Maschinenstärke:

jLehrWieder", Fahrzeit 1 Std . 53 Min . 55 Sek., Preis der
vernLndi itadt Biebrich. Zu dem Bankett  im Hotel „Kaiserhos"

„DBiebrich  waren Herr Landrat v. Heimburg, der Ober-
' Ih7eda  woermeifter von Biebrich Herr Vogt , Herr vn . Karl

-»--Mannheim , der Stifter des Lanzpreises, Baron von
,r i uüanjen , Stifter des Rheinpreises und eine größere An-
uernen. Motorbootsportleute mit ihren Damen erschienen.
nrwniS « Präsident des Motor -Jachtklubs von Deutschland

»-siete hierbei auf die Stadt Biebrich und deren sport-
endliche Bürgerschaft. Der gestern morgen 9 Uhr er-
rlzten Abfahrt der Kajütboote nach Königswinter und

u ncheini in Holland, wo die dreitägige Konkurrenz um
.neu ne .. Rheinpreis " endet, wohnten wie vorgestern der An-
n j / , cft ’ zahlreiche Zuschauer bei.
rb " pa — Doktor-Ingenieur . Nach einer neuerdings erlassenen
olme ci»o' rtzbestimmung zur Promotionsordnung für die Erter-

der Würde eines Doktor-Ingenieurs durch die Großh.
erickiedc«^ Nische Hochschule zu Darmstadt gilt der dort geforderte
r ^ abitl - .-veis als erbracht von Bewerbern , die statt der Diplom-

l In dc>lüung an einer deutschen Technischen Hochschule die Regie-
t>cke bo «osbaumeister -Prüfung bei einer deutschen staatlichen
m Rassi '' iungskommissioil oder die zweite Staatsprüfung an
uo'ck üb>er österreichischen Hochschule mit deutscher Unterrichts-
d er s '-che oder die Diplomprüfung an der eidgenössischen poly-

Lüschcn Schule in Zürich bestanden haben.
v @(nr _ Behandlung der Margarinefcndungen auf der Eis-n-

: bishcrit». Einem aus dem Margarinegewcrb » geäußerten
deutsl  vrsche zufolge sind die Dienststellen der preußisch-hessischen

> cinz- ratsbahnen angewiesen worden, die Margarinesendungcn
egstagcb' i wärme empfindliche Güter  zu behandeln, so
indem - ! für Margarine dieselben Maßnahmen zur Abwehr von
38 die vt »blichen Witterungseinflüssen anzuwenden sind, die für
Ävamgaka-. r̂ usw . bereits getroffen waren.
ch komml — ilniformänderung . Die von dem Großherzog von
eingezogî seinem Leibgarde-Regiment Nr. 115 zu Darmstadt
lgt cr;:b , g Juni d. I . verliehenen Weißen Achselklappen mit
ngten, <0 iem Namenszug in gelber Farbe anstatt der seitherigen
ck VonB r rotem Tuch und dem historischen „L", wird das Rcgi-
Rande » At beim Ausrücken zu den diesjährigen Herbstübungcn
nzug ^ daMrg anlegen. Das Offizierkorps trägt bereits die
n in eiB tzen Achselstücke und Epauletten.
Pferde. J _ Gras Zeppelins Ahnentafel. Eine Originalarbcit
: Karats z bekannten Heraldikers vr . A. von den Velden-
loffen. '■ «mar hat augenblicklich die Firma Heinrich Pfannstiel-
der Rê -imar in ihrer hiesigen Filiale Wilhelm st raße 10a.

gespan̂ s ewige Tage ausgestellt.  Die hervorragende Art
nm aus ^ r Darstellung ist kürzlich in heraldischen Kreisen viel be-

einc wsl worden. Die Wapppen und Namen der 32 Ahnen
)as ; Grasen Ferdinand v. Zeppelin sind aus Gobclinstosf
:chtbarc fflnalt und die Lösung der hängenden Bänder und Ver-

' stng der Wappenschilde ist in einer künstlerisch und
durchaus neuen Auffassung herbeigeführt. Der

dteppich bildet in dieser künstlerischen Ausführung
i wertvollen Zimmcrschmuck und dürfte sicherlich man-

irr Wappensreunde und Familicnsorscher zur Anregung

urmcn
uftein
Leben,
der
eg einc:
n

m _
wir | -nen, sich in denBesitz eines ähnlichenKunstwerkszu bringen.

,ri" — Preußische Klaffen-Lotterie. In der gestrigen Vor-
. tagsziehung der Kgl. Preußischen Klassen-Lotterie fielen

Spikc jsiftgo M. auf Nummer 232088, 15000 M. auf Nummer

i Revol--.
e kurz. lt,

c Trio - » tzöll und 3000 M. auf Nummer 184723.
J ??1 — Polizeihunde in der preußischen Landgendarmerie.

-r Minister des Innern hat auf Antrag des Chefs der
-w "ndgendarmcric Freiherr,, v. M e d e m angeordnet, daß

»ersten praktischen Versuche zur Einführung von Polizei-
«n ' ' B »den in die Gendarmerie gemacht werden sollen. Eine

r .-tẑ zahl Gendarmen wurde zur Polizeidirektion Saarbrücken
J* ft1 t»llnandiert, wo sie durch den Polizeik , mmissar Leutnant

Köck- ^ ", der Dressur und Fühnma von Lunden ausa -üiidet
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werden. Die Gendarmen bringen die undressierten Hunde I
mit. Die ersten Diensthunde für Gendarmen werden in I
Kreisen eingcführt, für die die betreffenden Landräte den
Antrag auf Einführung gestellt haben und deren Kreis¬
ausschüsse sich bereit erklärt haben, die Hunde aus Kreis-
mittcln zu beschaffen und zu unterhalten.

— Warnung ! Ein Reisender einer auswärtigen Firma,
der sich erbietet, nach Photographien  kleine Bilder
auf Elfenbein oder Emaille für Broschen und Nadeln kosten¬
los hcrzustellen, nur „um seine Firma hier einzuführen",
treibt, obwohl schon einmal vor ihm gewarnt wurde, sein
Geschäft weiter. Sein Trick besteht darin, daß er, wenn er
einen Auftrag erhalten, mit dem Bilde eine Fassung für
5 M. präsentiert. Wird die Fassung nicht abgenommen,
so verweigert er den Betreffenden die Herausgabe ihres
eigenen Bildes . Hier hat er, wie uns aus unserem Leser¬
kreise geschrieben wird , kürzlich in einem Hause drei Frauen
um ihre Bilder gebracht. Der „Herr Reisende" wählt die
Zeit aus , wo die Frauen allein zu Hause sind. Als eine
der Düpierten ihr Bild zurückverlangte und aus das „Ge¬
schäft" mit der Fassung nicht einging , wurde sie in gemeiner
Weise beschimpft und bedroht. Also Vorsicht!

— Böswillige Alarnrierung der Feuerwehr ist kürzlich
von der zweiten Ferienstrafkammer des Landgerichts
Berlin 3 strenge geahndet worden. In der Nacht zum
27. April zertrümmerte der Installateur Otto Keller die
Scheibe des vor dem Hause Delbrückstraße 20 in der Kolonie
Grunewald stehenden Feuermelders und setzte den Melde-
mechanismus in Tätigkeit. Er hatte aber nicht damit ge¬
rechnet, daß hierdurch zugleich auch der in dem Hause wohn¬
hafte Schuldiener Hintze durch eine Alarmglocke geweckt
wurde. Während noch der Angeklagte an dem Melder
herumhantierte, wurde er von Hintze überrascht und fest¬
genommen. Das Schöffengericht Charlottenburg verurteilte
den Angeklagten mit Rücksicht daraus, daß es sich um einen
groben Verstoß gegen die öffentliche Ordnung und Sicher¬
heit handelte, zu zwei Wochen Gefängnis . Die hiergegen
von Keller eingelegte Berufung wurde von der Straflammer
unter Bestätigung des ersten Urteils verworfen.

— Die Unsitte, Petroleum ins Feuer zu gießen, hatte
gestern wieder einen schwerenUnsallzurFolge . In derZiegelei
von Häuser u. Wintermeyer aus dem „Bingert " goß ein
lOjähriges Mädchen, Eva Ulrich,  um das Feuer rascher
zum Brennen zu bringen, Petroleum in den Ofen, wodurch
eine Explosion entstand, die Kleider des Kindes in Brand
gerieten und dieses an der ganzen Vorderseite des Körpers
schwere Brandwunden davontrug. Nachdem ihm Dr . Pfann-
müller aus Bierstadt die erste Hilfe geleistet, wurde es durch
die Sanitätswache nach dem „Paulinenstist " gebracht,
die Sanitütswache nach dem „Paulinenstist " gebracht. Um
i/ >l Uhr mittags ist das Kind dort seinen Verletzungen
erlegen.

— Güterrechtsreglster . Die Gheleute Drucker Anton
Müller  und Maria , geh. Summer , in Schwanheim a. M.,
der Bersicherunasaaent Alwin Ottmar S e i b e I und seine
Frau Emilie Theodore , gck>. Fasse!, in Schönbach, die Ehe¬
leute Bergmann Hermann Becker und Karoline , geborene
Schneider , zu Langenbach (bei Hachenburg) , die Eheleute
Schreiner Johann Christian Schmidt und Em>Me, geb.
Brenk . in Bremthal , die Eheleute Schlosser Albert , Ernst
und Christiane , g»ib. Ernst , in Hahn, die Eheleute Bildhaizer
Fritz Decker und Anna , geb. Schmeiß, zu Wiesbaden , die
Eheleute Fuhrmann Johann Weimar  und Anna Klara
Marie Elisaüetk , geb. Müller , zu Dotzheim, die Eheleute Fichr-
unternehnrer Rudolf P o e t s ch und Luise, geb. Schönseld,
zu Biebrich a . Rh., die Eheleute Kausim>ann Gustav Gottfried
Geiaer  und Katharina , gob. Knöpp, zu Wiesbaden , uNd
die Eheleute Stukkateur Philipp W e l d e r t und Katharina,
geb. Eichmann, zu Wiesibalden, haben Gütertrennung der-
eistbart.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Theater . (Spielpla  n .) Sonntag , den

15. August : „Die Dollarprinzessin ". Montag , den 16. :
Zweites Gastspiel Eduard Rosen : „Die lustige Witwe ".
Dienstag , den 17.: „Gin Herbstmanöver ". Mittwoch, den 18.:
Benefiz Paul Schultze: „Ein Walzertraum ". Donnerstag,
den 19.: „Der Prinzpapa ". Freitag , den 20.: „Der fidele
Bauer ". Samstag , den 21.: „Die lustige Witwe ".

* Skala -Theater. Das jetzige ausaezeinete Programm
kommt in der heutigen Sonntags -Vorstellung zum letzten
Male zur ^Aufführung . Wer es noch nicht gesehen hat , sollte
nicht versäumen , dem schmucken Theater _einen Besuch abzu-
statten . — Am Montag findet sodann die Premiere  des
gänziich neuen Spielplänes statt , der wieder eine Reihe der
besten Bavietekräfte ins Treffen führen wird . Besonderes
Interesse dürfte der gymnastische Akt  des „Original-
Multiplex " erregen , diese Variete -Nummer weilt zum ersten
Male auf dem Kontinent . Ferner sind zu nennen die
Dresseuse Paula Duval iml ihren Settern und Terriers , der
hier so beliebte Humorist Emil Buechmann , der Lumpen¬
maler Foppo, die urkomischen Doppeljöngleure „The great
Shlveros ", die Wiener Soubrette Cilli . Schtvarzenburg , die
amerikanische Tänzerin Lizzi Power , die Musikal -Exzentriks
Wourn and Wourn usw. Die Vorstellungen beginnen uni
8 Uhr.

* Kunstsalon AktuarvuS (Taunusstraße 6) . Neu aus¬
gestellt: A. Neumann : „Dorfstraße im Winter ", „Hütten im
Schnee", „Blühende Wiesen", „Sonnenuntergang ", „Vor¬
frühling ", „Wenn der Schnee schmilzt", „Abend". „Winter-
sonne", „Frühling ", „Morgenreif ", „Blühender Mai " : Joh.
Vertbaler (Bronzen ) : „Kinderköpfchen", „Salome ", „Sitzen¬
des Mädchen", „Mädchen mit Fruchtkorb", „Sieger " (Silber ) ,
zwei Plaketten : „Faune mit Bock", „Mädchen mit Laute " '
Joh . Cornelius Rogge: „Winterlandschaft " (Radierung ) .

* Das Beckersche Kvuservatorium für Musik beginnt am
Montag , den 16. August, den neuen Kursus für sämtliche
Fächer der Musik. In Verbindung mit dem Konservatorium
steht das „Seminar ", welches die künstlerische und pädago¬
gische Ausbildung der Musiklehrerin bezweckt, auf Grund
des vom Musikpädagogijchen Verbandes ausgestellten Unier-
richtsplans . _

Vereins -Nachrichten.
• Der „Bäckergehilfen - Vcrein Wiesbade  n"

veranstaltet heute Sonntag sein diesjähriges Sonimerfest
auf der „Alten Wolfshöhe " (Bes. Paulh ) . Daselbst .Konzert,
Tanz , Ballonaufstiog , Kinder - und Fackel-Polonäse usw.

Vereins -Feste.
tAusnatzme pri bis ju 20 Zeilen.»

* Das am vergcnigenen Sonntag im Distrikt „Eichel-
aarten " stattgefundene Waldfest des Männergesangvereins

Concordia" — es war seit 12 Jahren das erstemal
wieder daß ein solches Fest abgehalten wurde — hatte sich,
wobl auch w-gen des langersehnten schönen Wetters , eines
sehr starken Besuches zu erfreuen . Der unterhaltende Teil
trmrifvp durch die Vergnü-gungskommisiion für iuna und alt
abwechslungsreich gestaltet . Für die Verpflegung hatte Mit-
olieid Wilhelm Schauß , Sedanstraße , reichlich « arge getragen,
so daß allen Anfovderungen entsprochen werden konnte. Leider
waren bic schönen iLtunden nur zu bald cnrichwunden Ulrd
man trennte siÄ nur ungern von dem „Erchelgarten ", als

g Uhr znia allaemeinen Aufbruch g-eblaieu wurde.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
cd. Biebrich, 14. August. Infolge der Ausführung von

Kanalarbsiten im Bezirk Waldstraße  werden verschiedene
Straßen dortfelbst ürs auf weiteres für den Fährverkehr
g e sperrt. —- Am Sonntag , den 22. August, findet hier das
MissionSfeft  statt . In der evangelischen Haupkkirche
predigt Herr Professor Dr . Schoell  von Friedberg . Dre
Nachfeier wirb im Diakonissenheim wie gewöhnlich abgelhalken.

# Bicrstadt , 13. August. In der gestrigen Gemeinde-
vertreteri itzung,  welche unter dem Vorsitz des Bürger¬
meisters Hofmann stanfand , waren erschienen 11 Gemeinde-
vertreter und 8 Mrtgliüder des Gemeinverats . Als einziger
Puntt der Tagesordnung wuüde über die Ge h a I t s r e g e >
l u n g der Lehrer  im Sinne des Besoldungsgesetzes vorn
26. Mai 1909 beraten . Das pensionsfähige Diemteintommen
wurde wie folgt festgelegt: Grundgehalt für die Lehrerstelle
1400 M., für die Leihrerinstelle 1200 M., Besoldung der einst¬
weilig angestellten , sowie der Lehrer , dre noch nicht vier
Jahre im öffenilichen Schuldienst gestanden, 1120 M., die der
einstweilig angestellten Lehrerinnen 900 M . Auf das Grund¬
gehalt werden dem ersten Lehrer angerechnet : Der Ertrag
für Lawdnutzung mit 60 M. und Fruchtbesoldung aus der
Königlichen Domäne mit 111.40 M. Die Lehrer , mit deren
Stelle die Verfehung kirchlicher Ämter  an der evan¬
gelischen Kirche verbunden ist, erhalteir für die Dauer der
Verbindung ein um 100 M. erhöhtes Grundgehalt . Die
Alterszulagen betragen bis zu 1900 Nt., und zivar werden
dieselben gewährt nach sisbenjähriger Dienstzeit in Zwischen¬
räumen von je drei Jahren , und zwar für die beiden ersten
Stufen je 200 M., für die dritte und vierte Stufe je 250 M.,
und die fünfte bis neunte Stufe je 200 M.; für Lehrerinnen
in den ersten zwei Stufen je 100 M., für die weiteren je
150 M. bis zuin Höchstbetrag von 1250 M. Die Mietsent¬
schädigung beträgt für Lehrer 375 M., für Lehrerinnen
265 Di., für eiirstweilig angestellte Lehrer und unverheiratete
Lehrer ohne eigenen Hausstand , sowie die Lehrer , die noch
nicht vier Jahre im öffentlichen Schuldienst gestanden haben,
250 M. Der Häuptlehrer erhält eine pensionsfähige Zulage
von 200 M. — Die Mitglieder des Gemeinderats Und der
Gemeindevertretung werden als Ehrenfeldhüter unsere bei-dem
«chützen unterstützen , welche dieses Jahr eine ganz besonders
schwierige Aufgabe haben . — Nächsten Sonntag halt der
hiesige Radftahrkluü 1900  sein alljährliches größeres
Reniren um den von Herrn Kommerzienrat Bartling ge-,
stifteten Wanderpreis äb. Das Rennen verspricht sehr inter¬
essant zu werden , da auch bedeutenide Fahrer von answärts
gemeldet haben , überhauvt die Beteiligung eine sehr starke
lein soll. Der Start ist um IVi  Uhr an der Rambacher
Chaussee und führt die Rennstrecke über Naurod , Niedern¬
hausen , Lorsbachtal , Hattenheim , Weilbach un!d Wicker.
Mit der Beseitigung der Rinnen in der Rathausstraße , durch
welche die elektrische Bahn  geführt werden soll, ist
heute beigonnen worden.

B. Rambach, 13. August. Aus der gestern abend statt-
gefundenen G e m e i n d e v o r sta n d s s i tzu n g ist u. a . zu
berichten : Das Baugesuch des Landwirts Philipp Fischer hier-
selbst wogen Errichtung eines zweistöckigenWohnhauses nebst
Scheune und Stallung an der projektierten Talstraße wurde
gutgeheitzen. Dem Wegobauunternehmer K. Thomas -'Haiger
sollen^ auf sein Gesuch Kiefernstangen 1. Klasse aus dem
Gemeindewald , Distrikt „Kitzelberg 1" zum Durchschnittspreis
mit 20 Proz . Auffchlag zur Verwendung bei den Wegebau-
arbeiten Raistbach-Naurod überlassen werden . Es wurde
weiter beschlossen, zur Unterstützung des Feldhüters Schmidt
hier während der Haupterntezert einen Hilfsfeldhüter auf
5 bis 6 Wochen anzustellen . Der Antrag soll der Gemeinde¬
vertretung zur Genehmigung vorgelegt werden . — Die bei
Ausführung der Wogebauarbeiten hinderlich werdende
Brunnenkammer in der Grünswiese ist in dem alten Zustande
zu belassen und abzudecken.

Nassauische Nachrichten.
n.  Dasbach , 13. August. Hier hat sich ein Gesang¬

verein  gebildet , dessen Dirigent Herr Lehrer Alberti aus
Oberfeelbach ist.

dir. Weilburg , 13. August. Unsere am Mittwoch und
Donnerstag in althergebrachter Woife stattgefundene K i r ch-
weihe  verlief in schönster Weile. Am Mittwochmorgen
marschierte die Garde unter den Klängen ihrer vortrefflichen
Kapelle nach dem Schießhaus , wo der Komniandeur der
König!. Unteroffizierschule , Herr Major v. Heynitz, die Parade
über die etwa 120 Mann starke, wahldisziplinierte 'Garde
abnahm und eine mit großen: Beifall aufgenommene An¬
sprache an d'ieselbe hielt , die mit einem begeisterten Hoch auf
Se . Mas . dem Kaiser schloß. . Darauf fand das offizielle
Frühstück in dem Zelte des Herrn Craß statt , das in ani¬
mierter Stinnmung verlief . Während desselben toastete Herr
Hofprediger Scheerer -aus das Großherzo,glich Luxemburgische
Haus , Herr Bürgermeister Karthaus aus die Garde und der
Hauptmann der Garde , Herr Fr . Brinkmann , aus die Ehren¬
gäste. Alsdann begann das Hreisschießen nach der Ehren-
WeWe. Koma auf derselben wurde .Herr Kreistierarzt Ruhs.
Schuhenkonrg der Garde wurde Herr Glaser Keck jun ., König
auf der zweiten Scheibe Herr Otto Feldhausen . Die Bürger-
aavde besteht jetzt 121 Jahre . Die Kirchweihe ist gleichzeitig
ihr Skrftungsfest . _ _

Aus der Umsscbttng.
=  Frankfurt n. M., 14. August. Herr v. Jswolski , dez

russische Minister des Äußern,  ist Freitagmittag
h:er angekommen uüd hat im „Frankfurter Hof" Wohnung
genommen. Er bleibt einige Tage in Frankfurt.

— Mainz , 13. August. Über das hiesige O b d a ch-
losen - Ashl der Heilsarmee,  eine außerordentlich
segensreiche Einrichtung , berichtet der „Kri -cgsruf " Nr , 29
vom 17. Juli 1909. Das Asyl wurde in: Jahre 1008 in dem

- ■" •••" " " ' • als
. war

1.30 er¬

lösen dem Asyl überwiesen : sie bezahlt der Heilsarmee —
laut vertraglicher Regelung — oO Pf . pro Kops. Wenn, nötig,
werden die Ôbdachloien auch von Ungeziefer gereinigt , da
sich im Hanse ein T-eslnfeirionsofen befindet und außerdem
Badorinr -ichtung vorhanden - :st Alkokohl wird nicht verab¬
reicht. Vom 1. Aprrl 19g8-bis 1. Juli 1909 haben etwa 23 000
Männer im Alyl übernachtet , die Polizei -Obdachlosen nicht
mit eingerechnet, deren Zahl vom 15. Februar 1909 bis zum
1. Juli f 909  etwa o700 betrug . -Ständige Heimiirsassen waren
es bis jetzt 131 mn 5663 V-erpflegungstagen . Die Insassen
wurden , loweit sie nicht durch Vermittelung des Leiters des
Asyls Arbeit ber Privaten usw. vermittelt bekamen, im Asyl
selbst mit '-sortieren von Papier , Holzhacken, schriftlichen Ar¬
beiten usw. vAchanrgt . --sie erhalten Kost und Logis, ferner
Wäsche und Kleidungsstücke je nach Bedarf . Da sie am
Schliisse der Woche eilt kleines Geldgeschenk erhalten , so
wurde auch eine Heimsparkasse eingerichtet für diejenigen,
die sparen wollen.

ss. Offenbach, 14. August. Unter dein Verdacht der
Falschmünzerei  wurde der Arbeiter Kratz verhafter.
Kratz, der hier verschiedene falsche Zwennaripucke ausgegeb-en
hat , bestreitet entschieden, die falschen Geldstücke selbst ange-
fertigt zu hüben , doch wird angenommen , daß er mit aus¬
wärtigen Falschmünzern in Verbindung steht.

58. Neuwied, 12. August. E-in hiesiger Einwohner hat
seiner -am frühen Morgen des o. August geborenen Tochter
anläßlich der am selben Tage glücklich vollzogenen Fahrt des
„Z. 2" über unsere Stadt den Namen ,,Z epp el i n -a" bei-
gelegt und ihn in das Standesamtsregister eintragen lassen.
— Es ist Hochsommers

* Mainz , 14. August. ,Rheinpeg -el : 1 an 34 cm
gegen 1 IN 35. an am gestrigen Vormittag.



Seite 6. Sonntag , 15 . August 1909. Wiesbadener Gagvlarr. Morgen -AuSgabe, 1. Blaru. scr . 57 ?-

Letzte Nachrichten.
Der Konflikt um Kreta.

- Neue Stationsschiffe der vier Schutzmächte
Paris , 14. August . (Eigener Drahtbericht . Melvung

der „Agence Havas ".) Infolge einer Mitteilung der
tretifchen Regierung beschlossen die Schutzmächte, je ein
zweites Kriegsschiff nach Kanea zu schicken. England
ordnete die sofortige Abfahrt .eines bei Malta stationrerten
Schisses an und hält ein drittes bereit . Frankreich ließ
heute vormittag den Panzerkreuzer „Victor Hugo " von
Toulon nach Kanea abgehen und hält ebenfalls ein drittes
Schiss bereit . Italien wird gleichfalls ein zweites Schiff
,entsenden und trifft dieselben Vorbereitungen wie England.
^Frankreich und Rußland werden bis zur Allkunst des
zweiten russischen Kriegsschiffes in den kretischen Gewässern
ein Kanonenboot dorthin beordern . Sobald die Verstärkung
der Seestreitkräfte in den kretischen Gewässern vollzogen ist,
wird zu einer gewaltsamen Entfernung der strittigen
griechischen Flagge geschritten werden , wenn diese bis da¬
hin nicht bereits von den Kretern selbst niedergeholt sein
sollte.

Die griechische Flagge.
Kanea , 14. August . (Eigener Drahtbericht .) Die

kretische Regierung benachrichtigte die Generalkonsuls der
Schutzmächte, daß ihr Zureden  erfolglos gewesen und
sie nicht in der Lage sei, die auf der Festung Kanea gehißte
Flagge  zu entfernen . Die kretische Regierung berief
für heute die kretische Deputierterrkammer , sie wird ihre
Demission  geben

*

hd . Paris , 14. August . Der Wortlaut der türkischen
Note,  die gern veröffentlicht worden ist, hat in Athen
großes Befremden hervorgerufen . Die Forderung der
Pforte , Griechenland solle in formeller Weise aus jene
Hoffnung , bezüglich Kretas , verzichten, wird als ein Beweis
dafür angesehen, daß die Pforte den Krieg  unvermeidlich
machen will . Man erwartet die Intervention  der
Mächte, besonders im Hinblick aus die versöhnliche Antwort
Griechenlands auf die erste türkische Note.

Die Meldung des treuen KriegsirnnisterI.
Wilhelmshühe , 14. August . (Eigener Drahtbericht .)

Der neuernannte Kriegsminister General der Infanterie
v. H e e r i n g e n ist hier eingetrofsen und am Vormittag
vom Kaiser  empfangen worden.

Die Verfassungsfrage in den mecklenburgischen Groß-
l Herzogtümern.

Neu-Strelitz , 14. August. (Eigener Trahtbericht .)
In der Angelegenheit der mecklenburgischen Ver¬
sa  s s u n g s r e f o r nt erfährt die „Landeszeitung " in
Neu -Strelitz von zuständiger Stelle : Von den Ständen
des Stargardischen Kreises des Großherzogtums Meck-
lenburg -Strelitz war geltend gemacht worden, daß so¬
genannte Rückstände der Verwaltung  vorhanden
seien, deren Beseitigung vor der Einführung der
neuer: Verfassung erforderlich sei. Darauf teilte der
Großherzog Adolf Friedrich , ohne die ständische Auf¬
fassung der Rückstände anerkennen zu _wollen, dem
Staatsministerium seine Bereitwilligkeit mit , äußer¬
ten bereits bewilligten 2 Millionen Mark weitere 10
Millionen der Staatskasse zu überweisen, doch erwarte
er . daß nunmehr auch die Stände  dem Entwürfe der
Neuen Verfassung ihre Zustimmung geben werden.
Nach den vom Staatsministerium aufgestellten Berech¬
nungen können aus den nunmehr zur Verfügung
stehenden 10 Millionen Mark nicht nur die sogenannten
Rückstände beglichen werden, sondern es verbleibt der
zukünftigeu Staatskasse noch der Betrag von 5 bis 6
Millionen Mark , dessen Zinsen für Gehaltsauf¬
besserungen , Landes Meliorationen  usw.
verwendet werden können. Der hochherzige Entschluß
des Großherzogs beweist, daß er zurzeit bestrebt ist, alle
her Verfassungsreform cntgegenstehenden Hindernisse
!*u beseitigen. Man darf gespannt sein, welche Wir¬
kung die Bereitwilligkeit des Landeshcrrn bei der
Ständischen Kommission ausüben wird , die in wenigen
Tagen zu neuen Verhandlungen über die Verfassungs¬
reform Zusammentritt.
| v Zu Zeppelins Berliner Fahrt.

bd . Berlin , 14. August . Eine überraschende Änderung
des Programms des Zeppelin - Besuches  in Berlin
wird vorbereitet . Der Graf soll mit seinem Luftschiff nicht,
wie beabsichtigt, auf dem Tempelhofer Felde landen
dem außerhalb Berlins , in der Nähe von Johannistal,
auf freiem Gelände . Diese Änderung des Programms wird
angestrebt , weil bei dem Massenandrangs,  der der
einer Landung auf dem Tempelhofer Felde zu erwarten
wäre , die Behörden , insbesondere das Polizeipräsidium , die
Verantwortung für etwaige Folgen nicht übernehmen
wollen.

Zur Dardancllensrage.
wb . Paris , 14. August. Nach einer Meldung des

„Echo de Paris " aus London wird die Nachricht, daß
die Dardanellenfrage zwischen Jswolki und Sir Eduard
Grcy im Sinne der russischen Wünsche erledigt wor¬
den sei, de m e n t i e r t . Das gleiche Blatt meldet
aus Konstantinopel , daß die Meldung , die - russische
Flotte bereite sich zur Durchfahrt  durch die Darda¬
nellen vor , in amtlichen Kreisen als völlig aus der
Luft gegriffen bezeichnet wird.

Petersburg , 14- August. (Eigener Drahtbericht .)
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt , daß äugen-
blicklick' keinerlei  Verhandlungen über die Tarda-
nellenfraae schweben. Tie Gerüchte sind wahrscheinlich
dadurch entstanden , daß bei der bevorstehenden Kaiser-
reisc  nach Italien einige russische Kriegsschrffe bte
russische Kaisers acht begleiten werden.

Doch noch Jswolslis Rücktritt?
bd . Petersburg , 14. August . In offiziellen Kreisen geht

nach einer Meldung des „L.-A." das Gerücht um , Js-
wolski werde unmittelbar nach der ^ ntrevue des Zaren
mit dem König von Italien z u r ü ckt r e t e n. Er soll den
Botschaftsposten in London  übernehmen , während Graf
Benckendorfs nach Berlin gesandt werden soll.

Der Gesamtausstand in Schweden,
wb. Stockholm, 14. August . Das offizielle Blatt „Post

Tidningen " veröffentlichte gestem abend eine längere amt¬
liche Darlegung über den Generalstreik in Schweden , in
welcher betont wird , daß die tiefere Ursache des Kampfes
darin gesucht werden nmß , daß man unter den Arbeit¬
gebern  die Auffassung bekommen habe , daß man nur
durch eine ernste Niederlage  der Arbeiter den dauern-
den Versuchen derselben , trotz der schwierigen ökonomischen
Lage die Löhne durch beständige kleine Kämpfe zu steigern,
ein Ende machen kann. Allerdings haben die Arbeiter an
und für sich das Recht, Aussperrungen mit Arbeitsein¬
stellungen zu beantworten , aber in vielen Fällen haben die
Arbeiter durch die jetzigen Arbeitseinstellungen ihren , in den
Kollektivabkommen  eingegangenen Verpflichtungen
zuwidergehandelt . Als besonders beklagenswert muß der
Bruch eines derartigen Abkommens angesehen werden,
wenn er öffentliche Einrichtungen betrifft und dabei eine
wirkliche Gefahr für die Öffentlichkeit mit sich führt.

Nach dem Aufstand tn Barcelona,
bd . Paris , 14. Augrrst. Aus der Festung Montjuich Lei

Barcelona  sind 25 Gefangene standrechtlich er¬
schossen  worden.

bd . Wien , 14. August . Der Thronfolger  Erz¬
herzog Franz Ferdinand  hat gestern mit seiner Ge¬
mahlin dem Ministerpräsidenten Freiherrn v. Bienerth
einen Besuch abgestattct . Das „Reue Wiener Tageblatt"
schreibt hierzu : Es ist kein Zweifel , daß dem Besuch des
Erzh/ . rzogs beim Ministerpräsidenten eine politische
Bedeutung innewohnt . Von unterrichteter Seite erfahren
wir : Die besondere Aufmerksamkeit , mit der der Thron¬
folger die internen Vorgänge verfolgt , ist bekannt und es
erscheint daher begreiflich, daß der Erzherzog die Gelegen¬
heit benutzt, um in unauffälliger Weise mit dem Minister¬
präsidenten , der sich wie allgemein bekannt ist, seines be¬
sonderen Vertrauens erfreut , die politische Lage zu be¬
sprechen.

bd . Fiume , 14. August . Die hiesige Polizei hat mehrere
Russen ausgewiesen , welche aus der Schweiz gekommen
waren und Fahrkarten nach Ancona  hatten . Die Polizei
bringt diese auffallende Tatsache mit der bevorstehenden
Reise des Zaren  nach Italien in Zusammenhang.

*
bd . Berlin , 14. August . Generalftaatsanwalt Dr.

Isenbiel,  der sich zu seiner Erholung im Kurhaus
Schloß Tegel aufhält , ist jetzt wieder soweit hergestellt, daß
er am 1. Septenrber seine Amtsgeschäfte wieder über¬
nehmen kann.

wb. Stuttgart , 14. August . Als Professor für Zoologie
an die technische und tierärztliche Hochschule wurde Pro¬
fessor Or . Ziegler aus Jena  berufen.

wb. Pforzheim , 14. August. Auf der Bahnstrecke bei
Mühlacker wubde heute früh der Bahnwärter Woehrle tot
auwefuniden . Ein anderer Bahnwärter namens Schmelzte
will feinen Kollegen während eines Streites auf die Schienen
geworfen haben , kurze Zeit darauf kam ein Zug heran und
fuhr Woehrle den Kopf  ab.

Trarbach , 14. August. (Eigener Dr «rhtbericht.) Unter¬
halb des Schiostberges lösten fick heute früh bedeutende J ? els -
m a f f e n. Die Dr . Hapschen Kellergsbäude und die Chaussee
wuvden völlig verschüttet.  Der Baihndamm ist unbe¬
schädigt.

wb. London, 14. August. Aus Durban  Wird tele¬
graphiert : Der britische Dampfer „Jnsizwa ", der gestern bei
Kap Lagulhas voribsidaimpfte, berichtet, daß er in der Gegend
des Bashee-Fluss es an der Ostküste von Afrika , 10 Meilen
vorn Lande entfernt , an vier Gegenständen vorbeisuhr , die
inan für Leichen hielt . Auch sah man große Schwärme von
Raubvögeln . Dieser Bericht hat die Besorgnis um den ver¬
mißten  Passagierdampfer „W arata  h" sehr erhöht.

Letzte K«nrdelsrrachri»tzte«.
Brrliucr Börsenbericht.

Berlin , 14. August. (Eigener Drahtbericht .) Wie gestern,überwog auch heute zu Beg'.nn des Verkehrs das Anaeoot die
Nachfrage. Die auf allen Gebieten sich kuNdgsbendeReali-
sa Li o n s n e i g u n g erklärt sich in erster Linie aus der
schwächeren Haltung New Uorks, dann aiber spielte auch die
gewöhnlich zum Wochenschluß sich zeigende Glattftcllung
kleiner Spekulanten eine Rolle. Ferner verstimmte die Zu¬
spitzung der Kretafrage  und der meckere scharfe Rück¬
gang der Territöries -Aktren. Das in den Markt gezogene
Material war aber nicht sehr umfangreich und fand bei nur
mäßigen Kursrückgängen Aufnahme . Eine größere Einbuße
erfuhren Nheinstählaknen , die infolge fehlender Nachfrage
1%  Proz . zurückgingen. Einen Halt hatte der Montanmarkt
nach wie vor an der guten Veranlagung der Metalbmärkte.
Heute fand namentlich die Meldung aus London über eine
lebhafte Tätigkeit am Rctheisenm-arkke bei steigenden Notie¬
rungen vielfach Beachtung. Die Tendenz b e f e st i g t e sich
int Verlaufe bald , da die Erholung der Kolonialwerte die
Spekulation wieder hoffnungsvoller stimmte . Territories
stiegen i-m Anschluß an das niedrigere London infolge von
Deckungen auf 20 und South Westafriva von 38.10'/» aus
39.7%. Der Verkehr  blieb aber unsicher  und die
Besserungen konnten sich späterhin größtenteils nicht auf¬
recht erhalten . Das Geschäft blicib im allgemeinen eng be¬
grenzt . Feste Stimmung herrschte am Markte der Staats¬
anleihen , wo russische Anleihe von 1902 die anfängliche kleine
Abschwächung wieder einholte , Türkenlose sogar noch, über
den gestrigen Schluß hinaus anzogen . Auch für Elektr -izitäts-
aktien , namentlich Siemens u . Halste , kam durch die Kurs-
befferung das Andauerv der guten Meinung zum Ausdruck.
Tägliches Geld 2 Proz . Die Börse schloß bei ziemlich fester
Stimmung . ElektrrqstätNwerte anzi -bend. Jnidustviewerte
des Kassamarktes eher besser, ElektrizckätSwerke und Alu¬
miniumaktien eher besser. Privatdiskont 2 Proz.

Schiffs-Uachnchteir.
Deutsche Ostafrika -Linie Bureau : L. Ncttenmayer.

Nitolasstraße 3. F 326
ReschSpostdampfsr „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von

Südafrika nach Hamburg , 12. August an Vlissingen. „Ad¬
miral ", Kapitän Dlcherr, von Südafrika nach Hamburg,
4. August ab Lourengo Marques . „Feldmarschall ", Kapitän
Kley, von Südafrika nach Hamburg , 10. August ab Kapstadt.
„Prinzregent ", Kapitän Gauhe , von Hamburg nach Süd¬
afrika , 10. August ab Swakopmund . „Bürgermeister ", Kapi¬
tän Fiedler , von Hamburg nach Südafrika , 11. August
Quessant passtert . „Kronprinz ", Kapitän Pohlenz , von Süd¬
afrika nach Hamburg . 11. August ab Neapel. „Herzog", Kapi¬
tän Weißkam, von Hamburg nach Südafrika , 10. August ah
Neapel . „König", Kapitän Volkertsen, 11. August an Ham¬
burg . „Gertrud Woermann ", Kapitän Carstens , zurzeit in
Hamburg . „Adolvh Woermann ", Kapitän Jver -en, zurzett
in Hamburg . „Windhoek", Kapitän Metzer, von Hamburg
nach Südafrika , 12. August ab Mozambique . „Kbalif ", Kapi¬
tän W-ns . von Oüovüka »ach Hambura . 6. Auaust ab Genua-

Khedive", Kapitän Scharfe , von Hamburg nach OstwtM
7. August ab Emden . „Eduard Woermann ' ,
Deppen, von Hamburg nach Ostafrika , 6. August ab sani ^ o

Einsendungen aus dem Leserkreise
(Auf Rück'endunq oder Aufbewahrungder uns für dieie Rubrik zuaevenden, &

verwendeten Einsendungentan« sich die Redaktion nicht emlanen.)

* Wünsche und Kuriositäten «crn und
der Elektrischen.  Wie sehr rmin and)  klagen mag
den Undank unserer Zeit , Vervefs er urigen und Erleichterung
im Verkehr finden noch immer ein chankdares Pudlriurn . ^
ist es mir Dank und freudig begrübt wor/den, daß die
waltung den Durchgangsverkehr nach dem Walde ui ^
NachmittagssLunden auf der grünen Linie „Em >er
(frirfren"  rnTtmi' firdhorr itrrh ait f rnfarrn inf» Linie 'JlT. 8.Eichen" aufgehoben und auf die rot -grüne Linie Nr , d,
der Verkehr erheblich stärker, übertragen hat . . Der Südvtzi-
hatte bei seinetn Verlangen gleich Das, Richtige gerroE

es -ttrr.

Die Verwaltung ist besser wie ihr Ruf . Äußerungen oj*
z. B. : So estvas kann einem nur ^ in der Weltkurstabi

» »zeig«

Kr. S

baden passieren, in Berlin oder Frankfurt wäre solches «
geschlossen, Ihr Wiesbadener könnt mit Eurer Elettri ^*»
daheim bleiben ", sind oft unbegründet ober durch Klei»*'
keilen, wie beim verfehlten Anschluß oder unrogelmäßlE
Verkehr, veranlaßt . Wünsche und Beschwerden werden W?
der Verwaltung eingehend geprüft und tunlichst berücksichw-
Bei älteren , erfahrenen uiw denkenden Schaffnern sind beg
schwerden auch höcksst selten ' sie besitzen Routine und, siivtzh
sich in dem Blumenstrauß ihrer vielen Fahrscheine feWst&
volllbesetzten Wagen leicht und gewandt zurecht — ihre «!>
dienung ist kulant . An Umsteigstellen lassen sie nicht
abfähren , bis bei in Sicht befindlichen Wagen durch ZeiÄS
feststeht, ldgß mitfahrenüe Fahrgäste nicht vorhaniden sich,
Fm Verkehr der Süiddeutfchen selbst könnte indes rroch l"
manches vereinfacht und verbessert werden . So erachte ich?/z >- »r,.
Einführung etnes einheitlichen 1 0 - P f. - T a r iJIB
innerhalb d e.r Stadtgren .ze  für notwendig . Sw . .
System der Teilstrecken ist veraltet und verkehrshsmtncÄ-! Wie C
Die damit in anderen Städten gemachten Erfahrungen Witt - zu i
recht ermutigend . Das Verfahren der TeilstreckenLerechnEtjs ;
ist meines Erachtens nicht kaufmännisch, denn
brauch, Personal und Unterhaltungskosten sind gle-ch siw Buö
bei vollbesetzten wie ber leerlaufenden Wagen . Nicht r
un 'ere einheimische Bevölkerung , sondern auch KählriM̂ „f,. M
Frsmde rechnen und ^ehen manche Teilstrecke zu Fuß . ^
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Sie , Herr Dwektor Klisserath , doch einmal den Versuch "jP
dem 10«Pf .-Tarif , der Sie gewiß überraschen und Ihre isî eneitaL
nähmen eher erhöhen als vermindern wird . Außerhakd ^ fcr'rben.
Stadtgrenze führe man den Kilometer -Tarif oder £■!“’* '
tarif ein. Der jetzt bestehende Tarif enthält für einzeb
Stadtteile Ausnahmen , z. B.: „Unter den Eichen-Sch>̂

darc
Sraf

bacher̂ ttahe ", „Ünter den Eichen-Bleiä^straße", „W^z nfHebeu foj
Wäldhauschen -Markt ", „Waldhäuschen Ecke KiräWtsstl̂ ' ^„f^ r
noch mehrere . Ebenso^sind jtKmdje, Umsteî ftellen

dem
und . . .
sammenaezogen. B . „Rondell -Wahnhof"
Weißenburgftra 'ße"s Dies führt zu manchen ÄurrositäteMiucsie 1

't Rüdesheimer Stratzcstttik- .
I . .. . _ . _ . _ über den Ring 20 Pf . zghlq ? tn
umgekehrt die Rheinstratze entlang nur 10 Pf . Wer ki
So muß z. B. der .
Wilhelmstraße (Biktoria -Hotei

Rüdesheimer Stra -fgäns

Strecke Schiersteiner Stratze -WaldhäuSchen benutzt M e.n Bern
IS Pf ., wer Ecke Kirchgaffe einsteigt, wird für 10 Pf . b< mit
fördert . Von Rondell bis Kochbrunnen kostet der MÄ
schein 10 Pf ., wer dagegen LandeShaus einsteigt, zählt IS « ^ .ienu (
Alle Ausnahmen erzeugen böses Mut . Dies ist getviß nick leckre,
die Absicht der Verwaltung . Wenn sie hier und da eimr-- t
Änderung , eine gleichmäßigere Verte :lung , eintreren Iaisüt.. fs»„ tz
wollte, wäre man schon zufrieden , da vorläufig die E:»" " . rt-,
führung eines einheitlichen 10-Pf .-Tarifs doch nur ^ örrhallk
frommer Wunsch bleiben wird . Die an gewissen Tagesstunde t..'.dcn U
recht stark benutzte Linie S, „Ringkirche-Jnfanterie Kafernr " >oN
lasse rnan ^Lis zum Bahnhof aber mit besseren Wagen durä
fahren . , Die Ü̂msteigelstelle an dieser Stelle , wie auch lgma
der Bleichstvatze, zu verlegen , erscheint notwendig . Di rcnetfjt
Linie 4, „Emser Straße -Hauptpost " dürste alsdann für dick!» , fßetzl
Strecke entbehrlich werden . @ T
- —-

Kriefkrrsten. ibern
welch

■Xtc iKfDattion DfS„tyiesoapenec oranttoortet imrgtiiche Anträgen tU -
vriegasten, wenn die letzte BezugSeitinungbeiliegt. Reätsvcrvtndlilte Wewünr lt r

nitöt JuaetidiecU " " ptiuc £) b
Handwerker , Frankfurt a. M. Nach Mitteilungen d«l̂ :aatsei

Geschtstslestung fder Ausstellung ist Ihre , Beschwerde ut̂ ^ undsät. . . .. . als ausgeschlossen, daß
Sammelheft . für L .80 M. und,eine Eintrittskarte für SÜ Syrier sv
gründet . Sie bezeichnet es

zugleich an den Einsender verkauft worden sind. EZ t>; bot
denkbar, daß der Betrestende das Sammelheft erst nachtrdGtnrichti'
lrch gekauft , oder aber dasselbe in der Stadt erworben
aeraibsäuimt hat , es beim Eintritt in die Ausstellung ociü^ ’70T LU
zeigen. Der Aufdruck auf dem Sammellheft ist auch so $
urtb deutlich, daß ein Irrtum bei nur einiger Äufmerksaiuk
deL Käufers -ausgeschlossen erscheint. Jtt dem SammeKi
sind u. a . auch Gutscheins enthalten , welche dem Käufer be:
Besuche der betreffeniden Attraktionen einen Rabatt aut 1
Eintrittspreise sichern. Selbstverständlich -muß der Jnhab
den betreffenden ermäßigten Eintrittspreis entrichten , SN
es handelt sich hierbei , wie schon gesagt , nur mn Ra->t-
(Nut-scheine, nicht um EintritiS -karten , deren Betrag bei
Kautz des. Heftes bereits bezahlt worden ist.

wokra
mpari
»gunste
impfur
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LmullLen-Nachrichtr^
Ktandesarnt Mirsbaden.

ckiattzaur, tzimmer Nr. »»: gröffnrt an Wscüentaarnvan s bis \M  ur < skri
-djlitliungcii nur ShcnttaaS. DamifrirasS und Samstags .)
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Die „Cölner Kichtung".
Die Auseinandersetzungen im Zentrum sind für die

Trautzenstehenden überraschend gekommen. Für die
meisten s o überraschend, daß ihnen der Matzstab des
Urteils fel)It und sie die früher nicht beachteten Unter¬
schiede nunmehr sofort weit überschätzen. Noch hübscher
machr's allerdings das sozialdemokratische Zentral¬
organ , das die in Coblenz beschlossene, aus vier Teilen
bestehende Resolution mit dem einen Satze abtut : „Die
Resolution ist so albern , daß man annehmen muß, die
Teilnehmer an der Konferenz haben bedenklich unter
dem Einfluß der jetzigen Hitze gestanden." Der Wackere
versteht eine Äußerung nicht; da erklärt er einfach den,
der sie getan hat , für verrückt.

Was wollen nun die beiden streitenden Teile in
Wirklichkeit? Und wenn beide sich gegenseitig Neuerer
schelten, wer von ihnen hat da recht? Ost genug hat das
Zentrum seinen politischen, nicht konfessionellen Charak-
rer behauptet . Ebenso oft hat es seine Konfessionalitiät
mit oder wider Willen zugegeben. Folglich kann sich
jeder Teil auf ein beträchtliches Tatsachenmaterial
stützen, wenn er versichert: wir sind das alte  Zentrum.
Die andere Tatsachengruppe ignoriert er einfach. Am
konsequentesten und einseitigsten in dieser Ignorierung
ist die „Köln . Volkszeitung ". Freilich , sehr unbequem
muß ihr eine Tatsache wie die sein, daß im Statut der
schlesischen  Zentrumspartei der Sab steht : Kandi¬
dat der Partei kann nur ein gläubiger Katholik sein,
und daß das schlesische Zentrum die Zumutung , diese
Bestimmung zu streichen, energisch ablehnt.

Es handelt sich in der Tat keineswegs um einen bloß
theoretischen Streit , sondern um eine praktische Auf¬
gabe, vor die das Zentrum oder der deutsche Katholizis-

Wiesvaden , Sountag . IS . August lt >09.

mus -durch die Entwicklung der letzten Jahrzehnte ge¬
stellt wird . Um dem Vorwurfe der Inferiorität
zu entgehen, muß die Geistesarbeit des katholischen
Volksteils ein engeres und unbefangeneres Verhältnis
zur modernen Wissenschaft gewinnen und stärker die
interkonfessionelle Kultur.  pflegen . Die
Absicht der „Köln. Vottszeitung " geht seit vielen Fahren
dahin , nicht bloß dem Zentrum das Konfessionelle abzu-
ftreisen, sondern auch den Katholizismus in die Bahn
der interkonfessionellen  Kulturbewegung zu
drängen . Die Neuerer  sind die „C ö l n e r ". Man
kann ebenso gut sagen : sie sind die fortschrittliche Partei,
die anderen die reaktionäre . Und die Neuerung liegt
nicht nur auf dem politischenGebtete, sondern auch aus dern
literarischen , dem natur - und geschichtswissenschastlichen
und schließlich selbst dem der Auslegung des Dogmas.
Und während man in Rom wähnt , den Modernismus
tetzuschlagen, entstehen jeden  Tag zahllose neue
modernistische Keime.

Das Cölner Zentrumsblatt , das Hauptorgan oder,
vielleicht richtiger ausgedrückt, der .Hauptträger der so¬
genannten Cölner Richtung , ist der Ansicht, die Sympa¬
thie der Gegner des Zentrums gehöre den Starrkon¬
fessionellen, den Roeren , Bitcer , U. Pesch. Darin steckt
insofern allerdings ein Körnchen Wahrheit , als mit
einer intransigenten Partei leichter fertig zu werden ist
als mit einer beweglichen, anpassungsfähigen . Daher
könnte man sich aus taktischen  Gründen freuen,
wenn Bitter und Roeren den Erfolg für sich hätten,
wenn es ihnen gelänge, die Cölner Richtung mundtot
zu machen. S a chl i ch aber steht dein Liberalismus
die Cölner  Richtung näher.

Wie hoch ist nun die praktische Bedeutung der gegen¬
wärtigen Auseinandersetzungen einzuschätzen? Cstnst-
weilen sind es nur die Führer,  ist es ein Teil der
großen und kleinen Führer , die daran teilnehmen . Die
Coblcnzcr Versammlung war von 400 Personen besucht.
Die Mehrzahl waren Geistliche. Die Coblenzer Ein¬
wohnerschaft aber war nur spärlich vertreten . Diese
Umstande sind lehrreich. Ob die Mehrzahl der Geist¬
lichen auf der Seite der Opposition stand oder mit den
Veranstaltern übereinstimmte , hat man leider nicht er¬
fahren . Soweit wir die Verhältnisse überschauen
können, nimmt der größte Teil der Weltgeistlichkeit
gegen  Roeren und Bitter Partei , soweit es sich um die
Definition der Zentrumspartei handelt . Aus den wei¬
teren beschwerlichen und gefährlichen Wegen, die zu
unbeeinflußtem Wissen sch afts betrieb
und interkonfessioneller Kulturarbeit führen , lichten sich
dagegen je länger je mehr die Reihen der Teilnehmer.
Da kehrt auch Herr S chä d l e r schon an einer frühen
Station um.

Vermutlich wird man nun bald die Massen gegen
die „Cölner " einzunehmen suchen. In Coblenz ist das
Schlagwort vom „b e.drohten katholisch  e n
G e i st" gefallen. Tie Wendung war sehr beliebt in

S7. Jahrgang.

jenen Tagen , als die Ultras , gestärkt durch die er¬
bitternde Wirkung der ungeschickten Maigesetze, das altz
friedliche Zusammenleben der Konfessionen zusamt der
beiderseitigen Geistlichen in einen permanenten Kamps
umzuwandeln suchten. Sie fanden , der „katholische
Geist" sei vielfach „erloschen", freuten sich des „Kultur-
kampfs", der ihn wiedererwecke, und bliesen die kon¬
fessionelle Leidenschaft, den konfessionellen Hochmut
wieder an . Gegen Personen angewandt , die unzweifel¬
haft das Bewußtsein und die Absicht haben, gute Katho¬
liken zu sein und zu bleiben, hat die Wendung , sie „be¬
drohten den katholischen Geist", etwas Giftiges.
Wenn die Herren in dieser haßvollen Gesinnung weiter-
kämpfcn, so kann der Streit allerdings zu Wirkungen
und Folgen führen , die heute noch nicht abzusehen sind.

Politische Werstcht.
Elscnvahrrfr 'ersrrtzvr und Amvosrnhritsgrldrv

für Kaudtagsaligeordriete*
Das preußische Staatsministerium hat dem Verueh.

men nach die Absicht, der freien Eisenbahnfahrt für die
Abgeordneten nur dann zuzustimmen, wenn gleichzeitig
die Diäten die Form von Tagesgeldern bekämen. Man
darf unbedenklich sagen, daß eine solche Absicht des
Staatsnnnisteriums von denjenigen Abgeordneten , die
fleißig an den Sitzungen teilnehrnen, aufrichtig begrüßt
werden würde . Der Staat will den Ausfall an Ein¬
nahme. den er durch die Freifahrt erleidet , einigermaßen
wieder ausgleichen durch die Verminderung der Ausgabe
für die Diäten . Gegen diese finanzpolitische Haltung
des Staates ist nichts einzuwenden. Aber auch den
Arbeiten des Abgeordnetenhauses würde das beabsich¬
tigte Verfahren nur zuträglich sein. Das Abgeordneten¬
haus zählt 433 Mitglieder . Durchschnittlich sind davon
nur 200, also weniger als die Hälfte anwesend. Würde
nun die freie Fahrt eingeführt und bliebe es gleichzeitig
mit der Diätenzahlung : beim alten , würde sie also nicht
an die Bedingung der Anwesenheit gebunden, so bliebe
die Möglichkeit bestehen, daß mancher Abgeordnete die
Freikarte benützte, wenn er gerade in Berlin zu tun hat,
die Sitzungen aber deshalb nicht fleißiger besuchte als
bisher . Deshalb Anwesenheitsgelder ! Man wendet
nun allerdings ein, daß eine Kontrollierung der Abge¬
ordneten auf ihre Teilnahme an den Sitzungen etwas
Unwürdiges hätte . Wir sind anderer Meinung un¬
würdig eines Abgeordneten ist es viel mehr , sich für den
Besitz des Mandats „Diäten " zahlen 31t lassen, während
er in Ruhe daheim sitzt oder seinen bürgerlichen Er-
werbsgeschäftcn nachgcht. Und die Tatsache, daß
dies öfters der Fall ist, daß etliche Abgeordnete nur am
Schluß einer Session nach Berlin kommen, um ihre
„Diäten " einzustreichen (der eine oder andere hält bei
dieser Gelegenheit zum Schein des Gerechten auch eine

Kemlletmr.
(Nachdruck verlöten .)

Das RarnMel.
Von Lisa H. Löns.

„Übrigens ", schloß Konsul Söhlmcyer seine Rede,
bist du Wohl so freundlich und befestigst an jedem

Schlüssel einen Zettel , damit nicht wieder so ein heil-
loses Durcheinander entsteht und ich nicht wieder das
Vergnügen habe, eine ellenlange Schlosserrechnung zu
bezahlen."

„Aber ich bitte dich, lieber Mann , ich kenne die
Schlüssel alle genau, und wenn du es mir überlassen
hättest . . .

„Natürlich ", unterbrach er sie scharf , „ich war mal
wieder das Karnickel, ich habe die Schuld . Wenn irgend
etwas verkehrt geht, du bist immer die Unschuld. Das
ist so deine beliebte Manier . Aber wie gesagt, dieses
Mal wirst du mir die Sorge für alles gefälligst über¬
lassen. Der letzte der aus dem Hause geht, bin ich."

„Aber wir könnten doch schließlich zusammen - "
„Zusammen , zusammen", ereiferte sich Söhlmeyer,

..damit ich das , was du verbummelst, doch wieder in
die Schuhe geschoben bekomme. Was ich ine, wird
gründlich gemacht. Du kannst dich darauf verlassen,
daß nicht wieder irgendwo vier Wochen das Gas
prennen bleibt und . . ."

„Konnte ich etwa wissen, daß du dich im Badezimmer
casieren und das Gas brennen lassen würdest?" ent.
gegncte Frau Söhlmeyer gereizt.

„Daß ich im Schlafzimmer keinen Platz dazu hatte,
wenn deine zehn Koffer da herumstehen, das wirst du
wohl einsehen, sollte ich meinen ."

„Und ich sollte meinen, daß man nach Gebrauch die
Gasflamme nicht allein ausdreht , sondern sogar den von

dir wieder geöffneten Haupthahn . Übrigens waren es
nur drei Koffer, und nur einer davon war meiner ."

Konsul Söhlmeyer brummte etwas Unverständliches
in den Bart , griff nach Hut und Stock irnd verließ das
Haus.

Frau Söhlmeyer und Annette hatten noch alle
Hände voll zu tun . Kasten und Schubladen wurden leer,
Schachteln tind Koffer voll. Gespensterhaft leuchteten
die weißverhangenen Polstermöbel , Büsten irnd Kron¬
leuchter in den halbdunklen Räumen , und überall roch
es nach Naphthalin irnd Mottenpulver . Erst spät in der
Nacht wurde es ruhig im Hause und beim Morgen¬
grauen wieder lebhaft.

Ans mangelhaft gedecktem Tisch wurde das
dilettantisch zusanimengesetzte Frühstück eingenommen,
denn alle Reste sollten verschwinden. Mit Schaudern
dachte Frau Söhlmeyer an den Duft , der ihr einmal
entgegenschlug, als eine Schüssel nrit Hummer int
Speiseschrank vergessen war.

Herr Söhlmeyer ging irr gereizter Stimmung durch
alle Näuine , stolperte über die aufgerollten Teppiche,
erklärte den Gebrauch von Mottenpulver für baren Un¬
sinn, schiinpfte auf Boivien als ein elendes Gemisch im
allgemeinen und besonders auf die Ananasbowle , die
sein Freund Pfannenschmidt gestern zum besten ge¬
geben.

Dann schickte er Annette , die gerade schon genug zu
tun hatte , um Selterswasser zum Kaufinann und nach¬
her zur Apotheke, Migränepulver zu holen.

„Seid ihr denn immer noch nicht fertig ", brummte
er ärgerlich. „Ich habe doch deutlich genug gesagt,
daß du dich um zehn Uhr fertig hältst und dann zu
deiner Schwester gehst. Um Punkt zwölf treffen wir
uns auf dem Bahnhof , und laß mich gefälligst nicht viel
länger als eine Viertelstunde warten ."

„Ich will nur eben rasch einmal Nachsehen. . ."
„Du hast heute nur nachzusehen, ob du den Hut

gerade auf dem Kopse hast. Das andere überlaß ge¬
fälligst mir ."

- „Wie du willst", meinte Frau Söhlmeyer ruhig und
griff nach Reisemantel und Handtasche. „Also, was ich
noch sagen wollte : Um elf Uhr kommt also der Dienst-
mann ."

Dann verließ sie mit Annette , die den Vogelbauer
zu ihrer Schwester trug , das Haus.

„Endlich", sagte Söhlmeyer befriedigt , steckte sich
eine neue Zigarre an und begann seine Wanderung
durchs Haus . Int Keller war alles in Ordnung , Gas
und Wasser abgcstcllt, die Fenster zu und die Luft-
klappen aus. Dann ging er nach oben, ließ die
Jalousien herunter und zog die Schlüssel von den ein¬
zelnen Zimmern , legte sie in ein Körbchen zusammen
und stellte dieses in den Geldschrank.

„Nun noch die Hände waschen und einen Blick in
den Spiegel , dann wären wir so weit ."

Daß kein Wasser im Schlafzimmer war und die
Leitung abgestcllt, verdroß ihn , aber nur einen Augen¬
blick. Dann sah er auf die Uhr.

„Halb elf erst '. Großartig ."
So fand er Zeit , sich noch eine Kiste von seiner Sorte

Zigarren zu holen und irgendwo so recht in Gemüts¬
ruhe zu frühstücken. Das würde dem elenden Kater»
gesühl schon den Garaus machen.

Nun hatte er auch die äußere Haustür verschlossen,
und mit sich so recht zufrieden , ging er die Straße hin¬
unter.

„Na , alter Junge ", meinte sein Freund Pfannen-
schmidt, der ihm begegnete, „also nun soll's ja wohl
losgehcn. Beneidenswertes Menschenkind!"

„Ach was ", knurrte Söhlmeyer , „da ist was zu be¬
neiden bei meiner Gicht."

„Nun , nun ", blinzelte Pfannenschmidt , „so schlimm
wird 's wohl nicht sein. So jetzt bei diesem Wetter in
Wiesbaden , Mainz und da herum soll es wohl nicht so
übel sein. Komm, daraufhin machen wir noch mal
einen Frühschoppen."
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Parlamntsrede ), wird von den wirklich arbeiten«
^de n Abgeordneten peinlich empfunden . Diesem Zu¬
stande würden die Anwesenheitsgelder ein Ende machen
und sie würden zugleich einen erhöhten Sitz u rt g s-
besuch  herbeiführen . Für den Reichstag sind freilich,
aus den vorhin erwähnten Bedenken, keine Präsenz¬
gelder einführt worden, sondern cs wird bekanntlich
den Abgeordneten für jede Sitzung , in der er eine
namentliche Abstimmung versäumt , der Betrag von 20
Mark an dem festgesetzten Pauschale abgezogen. Dieser
Modus ist ja annehmbar , aber für völlig korrekt wird
ihn niemand erklären . Korrekt ist nur der Modus der
A n w e s e n h e i t s g e l d e r , der Entschädigung für
wirkliche Ausgaben , und wenn ittau ihn für das preu¬
ßische Abgeordnetenhaus einführte , so wäre wirklich
wenigstens in einem Punkt das Wort einmal Wahrheit
geworden : „Preußen in Deutschland voran !"

Sorral- emokratir ir«d Grüschaftssterrrr.
I». Berlin , 13. August.

Die Mitteilung , daß bei einer dritten Lesung der
Erbschaftssteuer die sozialdemokratische Ncichstagsfrak-
tion auseinandergefallen sein würde , hat in der Partei
große Erregung hervorgerufen . Herr Stadthagen be¬
richtigt das Referat über seine Niederbarnimer Rede
dahin , daß er gesagt habe, er „würde dann von dem
Rechte, das stets in ihrer Ansicht von der Mehrheit ab¬
weichenden Fraktionsmitgliedern zustand, ' sich der
Stimme zu enthalten , Gebrauch gemacht haben". Das
ist uns neu. Bisher hat die sozialdemokratische Frak¬
tion den sogenannten Fraktionszwang  so weit
ausgedehnt , das; sie die Teilnahme an der Abstimmung
verlangte , wenn nicht Krankheit oder ein anderer
äußerer Abhaltungsgrund vorlag . Auch der Abge¬
ordnete Emmel bat in Mülhausen berichtet : falls die
Mehrheit beschlossen haben würde , auch in dritter
Lesung für die Erbschaftssteuer zu stimmen, so hätten
er und fctitc Freunde „ein gesondertes Vorgehen ins
Auge gefaßt" gehabt. Das lautet nicht nach Stimm¬
enthaltung . Die Angelegenheit wird natürlich auf
dem Leipziger Parteitage  zur Sprache kommen.

HC . Ungünstige Konjunktur und Ernährung . Die un¬
günstige wirtschaftliche Konjunktur des Jahres 1908 hat auf
die Ernährungsverhältnisse des deutschen
Volkes recht nachteilig  eingcwirkt. Das beweisen die
Einsuhrziffern gerade der wertvolleren tierischen Nahrungs¬
mittel ; so ist die Einfuhr von Butter von 388 000 Doppel¬
zentner im Jahre 1907 auf 338 000 Doppelzentner im Jahre
1908, also um fast 50 000 Doppelzentner, die von Eiern von
1494 580 Doppelzentner auf 1 392 920 Doppelzentner, also
um mehr als 100 000 Doppelzentner, zurückgegangen, trotz¬
dem die Bevölkerung gleichzeitig eine Zunahme von über
900 000 Seelen erfahren hat. Bei der wirtschaftlichen Krise
ist den Jahren 1901 und 1902 war der Rückgang der Einfuhr
dieser wichtigen Nahrungsmittel nicht entfernt so stark wie
diesmal. Da sowohl Butter wie Eier im Haushalt der Ar-
beiterbcvölkerung nur eine unbedeutende Rolle spielen, so
geht aus dem Minderverbrauch dieser Artikel deutlich her¬
vor, daß auch der Mittelstand seine Ernährung verschlech¬
tert hat.

* Eine vernünftige Mahnung . Das Präsidium des
König!. Sachs. Militärvcreinsbundes  spricht sich
in einem Rundschreibengegen den Prunk bei Festlichkeiten
aus und ersucht die Militärvereine dringend, ihre Feste
nicht zu kostspielig zu gestalten. „Die Hauptsache liegt nicht",
so heißt cs in dem Appell, „darin, wieviel der Verein Geld
cmsgibt, wieviel es gekostet hat, sondern viel mehr darin, daß
ein Fest würdig  und so gefeiert wird, daß auch der
arme und ärmste Kamerad  daran teilnehmen
kann." Weiter wird auch das Streben nach einem gewissen

Es war zehn Minuten nach zwölf, als Söhlmeyer
nach der Uhr sah.
. „Donnerwetter , nun wird cs aber Zeit .' Er trank

üligst sein Glas aus und schickte den Pikkolo nach einer
Droschke.

Es fehlten noch sieben Minuten bis zum Abgang
des Zuges . Seine Frau würde also schon mit seiner
Personenkarte auf den Bahnsteig gegangen sein, wie
er ihr gesagt hatte.

„Du kommst aber wirklich int letzten Augenblick",
rief sie ihm entgegen. Die Schaffner begannen schon
die Türen zu schließen. „Hast du . .

„Ach gewiß", sagte er hastig, „alles besorgt, sei nur
ganz beruhigt ."

„Fa , hast du aber auch nicht vergessen . . . . !"
„Ich verbitte mir aber nun alle Fragen . Wenn du

rrst damit anfängst , bist du wohl bis Frankfurt nicht
fertig damit ."

Frau Söhlmeier schwieg, setzte sich in eine Ecke und
begann ihr Buch auszuschneiden. Sie kannte dies
Stadium nervöser Bullrigkcit bei ihrem Manne und
nahm es nicht weiter übel. Nach eilt paar Tagen der
Ruhe war er wieder anders.

Es war abends , als sie in Wiesbaden ankamen.
Ter Konsul winkte einer Droschke und bedetitete seiner
Frau einzusteigcn. Dann gab er dem Kutscher die
Adresse des Ho leis.

„Wollen wir nicht lieber gleich die Koffer mit«
nehmen", fragte Frau Söhlmeyer verwundert.

„Die Koffer?" Herr Söhlmeyer griff mit beiden
Händen nach dem Wageilschlag. Seine Knie zitterten
und er war kreideweiß geworden.

Wortlos starrte er seine Frau an.
„Tu bist doch nicht sortgcgangen , ehe der Dienst¬

mann die Koffer geholt hatte ", fragte sic sanft.
„Ich glaube doch, liebes Kind . Ich glaube . . ."

stotterte er, „ich hatte ganz vergessen . . . ich glaube,
diesmal war . . . war ich wirklich das Karnickel."

Dann trat er langsam unter die Laterne und schlug
das Kursbuch auf . Er wollte zusehen, wann der nächste
Zug zurückging.

TagMiM.
Nimbus der Vereine nach außen durch die Ernennung hoch¬
stehender und vieler Ehrenmitglieder  getadelt.

* Der Staat als Brotgcber der klerikalen und konser¬
vativen Agitatoren. Unter dieser Überschrift lesen wir im
nationalliberalen „Hann. Cour.": „Herr Bitter , dies „an
Dienstjahren jüngste Zentrumsmitglied ", das so freundlich
ist, für die heurige Sommersensation zu sorgen, mag gerade
kein philosophisch geschulter Kopf sein, und an der rechten
Klarheit und Ordnung der Gedanken scheint es ihm einst¬
weilen noch zu fehlen. Aber er hat etwas, was mit solchen
Mängeln versöhnt: eine für Zentrumsverhältnisse wahrhaft
grandiose Ehrlichkeit.  Im Coblenzer Görresbau am
letzten Montag hat dieser Wahrheiisfanatiker seinen lärmen¬
den Gegnern den Satz entgegengchalten: „Lassen Sie
nur einnral in einer Wahlkampagne den
Klerus neutral sein , dann ist das Zentrum
zerschmettert ". Das Wort ist so wahr , daß die eben
noch randalierenden Coblenzer den Atem anhielten, da sie's
vernahmen. Deshalb verdiente es auch in Ehren gehalten
und achtsam weftergegeben zu werden: „Lassen Sie
nur einmal bei den Wahlen den Klerus
neutral sein , und das Zentrum ist zer¬
schmettert !" Es ist eben nicht anders : der Staat
besoldet in der Klerisei  die Agitatoren des Zentrums,
und in Preußen, wo der überwiegende Teil der Ver¬
waltungsbeamten sich als Sachwalter der Rechten fühlt,
noch dazu die Agitatoren der konservativen  Partei.
Dafür verbünden sich dann die auf das Betreiben dieser
vom Staat bezahlten Parteimänner Gewählten und stürzen
gelegentlich den Kanzler und Ministerpräsidenten. Und
das ist der Humor davon."

* Bayerns Poftcntschädigung an das Reich. Der
Betrag, den Bayern als Entschädigung für sein Post-
refervatrecht alljährlich an das Reich zu zahlen hat, betrug
für das lausende Budget 7 800 000 Mark. Die Summe be¬
rechnet sich nach der Höhe des Überschusses der Reichspost¬
verwaltung. Nachdem der Überschuß durch die Erhöhung
der Gehälter der Reichspostbeamien sich erniedrigt, wird
der Ausgleichsbetrag für das nächste Budget nur auf 4%
Millionen Mark für Bayern berechnet.

* Die polnischen Juden als — deutsche Kulturträger.
Der Polenführer und Arbeiteragitator M a n ko w s ki
aus Bochum wendet sich in mehreren Polenblättern gegen
die jüdische Bevölkerung an der preußisch-galizischen Grenze,
weil sie zu sehr deuischgesinnt, zu wenig polenfreundlich sei.
Er schreibt: Wenn der Mensch der jüdischen Arbeit an der
preußischen Grenze zuschaut, dann kann man es nicht be¬
greifen, wie es möglich ist, solchen Dingen mit Ruhe zuzu¬
sehen. Das Judentum hat doch dort aus unserer polnischen
geliebten Erde ein deutsches Land gemacht. — Es ist traurig,
geliebte Brüder, daß die Juden dort so mächtig, Herren
der Situation geworden sind; sie sind dort die allerbesten
Träger, Verbreiter der deutschen Kultur." Unter den
Mitteln , durch welche das polnische Volk von dem
„jüdischen Alp" befreit werden könnte, hebt Mankowski
besonders die Aufklärung durch eine polnisch-antisemitische
Presse hervor. Diese Presse müsse eine kräftige Unter¬
stützung der Geistlichkeit finden, sehr billig sein und teil¬
weise unentgeltlich abgegeben, vertrieben werden.

* Der Borknecht als Lehrer. Einen für die Mecklen¬
burger Schulzustände typischen Fall veröffentlicht, wie wir
der „Allgemeinen deutschen Lehrerzcitung" -entnehmen, ein
Lehrer in der „Rostocker Zeitung". Er teilt dort im An¬
schluß an einen Leitartikel „Die Streiflichter des Herrn
v. Oertzen" mit, daß Herr v. Oertzen seinen früheren Vor¬
knecht Mülling als Schulmeister in Kotelow angestellt hat:
„Mülling feierte vor ein paar Jahren sein 25jährigeS
Dienstjubiläum, nicht etwa als Lehrer, sondern als
Arbeiter des Herrn v. Oertzen. Die Feier wurde übrigens
von Herrn v. Oertzen veranstaltet . . . Mülling soll seinen
Herrn durch seine stattliche Körperlänge bestochen haben,
die ja tatsächlich für einen Schulmeister nicht zu verachten
ist, sintemal es besser ist, von oben herab als von unten
herauf hauen zu müssen."

Aus Kunst und FebLN.
F. Wie Conan Doyle lebt und arbeitet. Man schreibt

uns aus London:  Ein englischer Journalist , der Ge¬
legenheit hatte, Conan Doyle,  den weltberühmten Ver¬
fasser der Sh erlöst - Holm cs - Romane,  auf seinem
Landsitze zu Saxton-Hill zu besuchen, entwirft ein anschau¬
liches Bild von der Lebens- und Arbeitsweise des Roman-
ziers. Obwohl Conan Doyle vor kurzem einen so bedeuten¬
den Erfolg durch sein erstes Theaterstück errungen hat, be¬
absichtigt er trotzdem nicht, seine Tätigkeit als Romanschrift¬
steller auszugeben und hat bereits mit seinem Verleger Ab¬
schlüsse über die Lieferung einer Anzahl Kriminalnovellen
gemacht. „Glauben Sie ja nicht", sagte Doyle zu seinem
Besucher, „daß es mir leicht fällt, jene Geschichten, deren
scharfsinnige Konstruktion von allen gerühmt wird, zu
schreiben. Ich brauche Wochen, ja Monate, che ich den
Stoff, d. h. die Fabel einer Novelle gefunden und mir im
Geiste genau mit allen Einzelheiten zurecht gelegt habe.
Ich bin ein Frühaufsteher, schon um 6 Uhr morgens pflege
ich auf den Beinen zu sein, und nach dem Frühstück gehe ich
stundenlang, kombinierend, in meinem Garten auf und ab.
Ich versäume aber keinen Tag mindestens 30 bis 40 Zei¬
tungen zu lesen, und natürlicherweise ist es die Rubrik
„Gerichtssaal", der ich besondere Aufmerksamkeitwidme.
Aber aus diesen Notizen erhalte ich meist nur dürftige An¬
regungen, denn Sie mögen es mir glauben, ohne unbe¬
scheiden zu sein, kann ich behaupten, daß die Wirklichkeit
meine Phantasie niemals erreicht. Vormittags pflege ich
nicht zu schreiben, sondern wie gesagt, nur den Stoff zu
überlegen. Nachmittags wird dann diktiert. Ich diktiere
ohne Unterbrechung 5 bis 6 Stunden , allerdings bin ich
dann derartig erschöpft, daß ich fast vollständig unfähig,
mich zu bewegen, auf ein Kanapee sinke und einige Stunden
ruhen muß, bevor ich wieder zu mir komme. In jenen
Perioden, während derer ich mein." Geschichten konzipiere,
stelle ich immer genaue „Szenenprobrn" an. Ich besitze für
diesen Zweck zivci eigene Raume, in denen die Möbel genau
so gestellt werden, wie ich sie dann später schildere. Um
beispielsweise ein genaues Bild einer Mordstättc geben zu
können, muß ich den Tatort mit allen Details vor mir sehen,
da es ia. wie Sie aus Merken wissen werden, fast
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* Das rollende Material der preußisch-hessischen Staats»
bahnen beträgt nach eben abgeschlossener Zählung nicht
weniger als 18534 Lokomotiven, darunter beinahe 5000 für
Personen- und über 7500 für Güterzüge. 5750 davon haben
Verbundanordnung. Weiter wurden 34 958 Personen¬
wagen und 10 256 Gepäckwagen gezählt. Die Güterwagen
haben fast das vierte Hunderttausend erreicht: es sind
387 718, darunter beinahe 300 000 offene und über 100 000
geschlossene. Das Ladegewicht der gedeckten Wagen betrttg
fast lj /2  Millionen, das der offenen fast 4 Millionen Tonnen.

Landeskirche  und dessen Ursachen  beschäftigt sich der
liberale Pastor Grethen  in einem bemerkenswerten
Artikel, den er in der neuesten Nummer der in Göttingcn
erscheinenden„Kirchlichen Gegenwart", dem Gemeindeblatt
für Hannover, veröffentlicht. Davon ausgehend, daß die
Berliner Bewegung auch nach Hannover übergegriffen har
und daß in diesem Jahre über 1200 Personen in Hannover
und Umgegend aus der Kirche ausgetreten sind, frei
Grethen, daß viele der Ausgetretenen lediglich der Ki r che
wie sie heute  ist , den Rücken gewandt haben werden
nicht aber dem Christentum  überhaupt . Absplitterungen
in der jeweilig herrschendenKirche seien nichts Neues in
der Geschichte, auch nicht, daß z. B. sozialistische Beweq-
grunde, Klassengegensätze dabei mitspielen. Nur das
„Kirchcnbilden" falle solchen abgesplittcrten Gemeinschaften
schwer. Aber eine gewisse Kraft dürfe man diesen abge¬
sprengten Gruppen nicht absprechen. Es gelte lediglich die
Frage : Was wollen die aus der Kirche Austretenden? Nur
Protest erheben gegen irgend etwas , was ihnen in der
Kirche nicht gefällt? Eine Jnstamcnt -Politik treiben, um
ihre Verärgerung zum Ausdruck zu bringen ? Der Ver¬
fasser glaubt, die Beweggründe doch etwas tiefer  suchen
zu müssen, und zwar in den Folgen einer zu engen Ver¬
knüpf ung von Kirche und innerer Staats¬
politik.  Das sei der Punkt, auf den immer wieder ge¬
schlagen werden müsse, bis das Richtige dieses Satzes cinqc-
sehen werde. „Die Diener der Kirche, auch der offiziellen
sind nicht dazu da, irgend eine jeweilige Konstellation der
inneren Politik mit ihrem Amte zu verteidigen oder 3U
stützen, sondern lediglich das Evangelium  zu predigen
Und was das letztere heißt, wird man nach 1900 Jahren
doch wohl endlich gelernt haben. Die Diener der Kirche
haben sich auch n i cht ", sagt Grethen, „a n d i e j e w e i r 11
Mächtigen anzuschließen — mögen sie heißen, wie
sie wollen —, sondern haben lediglich der Wahrheit die
Ehre zu geben und sich frei zu halten von jeder „Heuchelei"
für die Jesus so scharfe Worte fand."

* Ein Versühnungsamt in der sächsischen Textil- «nh
Bekleidungsindustrie beschlossen die sächsischen Arbeitgeber-
Vereinigungen der beiden Jndustriegruppen zu errichten Es
soll, der „Soz. Praxis " zufolge, als S chi e d s g c r i cht hm
Lohndifferenzenneben den gegenwärtig vorhandenen Ver-
mittclungsämtern (Gewerbegerichten) in Tätigkeit treten'
aus einer gleichen Zahl den verschiedenen Gewerkschaften
angehörigen Arbeitern und Arbeiterinnen und aus Arbeit
gebern bestehen und Ausständcn und Aussperrungen möal
lichst Vorbeugen. u°

Rechtlpverhmrg«i,d Verwaltung.
O Repetitoren und Afscssorexamen. Bezüglich der Vor¬

bereitung zum Assessorenexamen der Regierungsreferendarc
ist, wie wir von unterrichteter Seite hören, eine Verfügung
erlassen worden, die sich auf das Studium der Examinanden
bei Repetitoren bezieht, was naturgemäß die Referendare
in großen Städten oder in deren Nähe in erster Linie an¬
geht. Es ist bestimmt worden, daß jeder vor dem Examen
stehende Regierungsreferendar eine schriftliche Ver¬
sicherung  abzugeben hat, in der er erklärt, keinen
Repetitor  bei der Vorbereitung zur Prüfung gehört
zu haben. Sollte aber das der Fall sein, so ist andererse«i«
der Name  des betreffenden Repetitors anzugeben.

*** Die Handelsgesetze des Erdballs. Ein <
des ehemaligen Reichskanzlers Fürsten Biilow
und vom Auswärtigen Amt gefordertes Werk,

immer auf ganz geringfügige Einzelheiten ankommt. Iw
glaube, daß gerade dieses Arbeitssystcm der Grund zu
meinen großen Erfolgen war. Ich bin eben äußerst ge¬
wissenhaft, und alles, was ich schildere, ist vorher unbedingt
sozusagen ausprobiert worden, alles das kann sich deshalb
wirklich ereignet haben. Ich unterlasse es auch niemals
wenn es ein Werk erfordert, eingehende chemische und
technische Studien anzustellen. Bevor ich begann, Meine
Romane zu schreiben, habe ich weite Reisen unternommen
und insbesondere in Indien mich längere Zeit aufgehaltert.'
Schon damals haben die Geheimnisse dieses geheimnis¬
vollsten aller Länder mich mächtig gereizt, und im Ver¬
kehr mit Eingeborenen habe ich mancherlei erfahren, was
sonst einem Europäer vielleicht nicht zugänglich ist. Mancher¬
lei davon konnte ich dann später mit Erfolg verwerten.
Ich stehe heute auf dem Standpunkt — und dies ist meine
ehrliche Ansicht— daß der Detektivberuf der schönste, auf¬
regendste, heldenhaftesteund männlichste Beruf ist, der i»
unserer Zeit überhaupt noch existiert."

* Hebbel über „Flugmaschinen". Wir erhalten unterm
12. August von Herrn Max Ortmann hier folgende Zuschrift -

„Soeben lese ich in der Roman-Beilage des heutigen
Morgenblattes, wie sich Justinus Kerner und Gottfried
Keller über das Luftschiff geäußert haben. Bei einer Arbeit
über Friedrich Hebbel  habe ich nun unter seinen
„Kritischen Arbeiten II " (zu benutzen ist die Werncrsch»
Ausgabe Bd. 11) bei der Besprechung des „Uricl Acosta"
von Gutzkow folgendes über „Flugmaschinen"  gefun¬
den. Es ist gewiß nicht uninteressant, den so oft verkannten
Dichter in sehr pessimistischer Art darüber reden zu hören
Es heißt da : ^

„Es ist ein trauriger Anblick, einen Menschen, dem die
Natur gute Beine gab, sich sein ganzes Leben lang mit
Zusammensetzung von Flugmaschincn beschäftigen zu sehen
Ein solcher Mensch betrügt sich und die Welt; was er hat
braucht er nicht, oder er braucht es verkehrt, und was er
zustande bringt, nützt ihm und anderen zu nichts. Denn
wenn es ihm auch gelingt, sich mittels seines Apparates
einen oder einige Schuh über den nächsten Johannisbeer¬
strauch zu erheben, was wird damit erreicht? Die Vögel
spotten ihn aus , und der Sonne kommt er nicht näher.

Um nickt mit sich selbst in einen unveilLaren Zwiespalt
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entstanidenez
m dem drei



377 Wiesbadener GagdlM. Sette 8.
Morgen -AuSgade , 1 . Blatt.

Tt.cbtt  ßear &eitei wurde» ist nunnta&r fertig gestellt worden.
ZS bandelt sich hievbei um ein Unwerfalbuch des geiMnten
Ha nidelsrechtes aller Lander. Das 14 LexEonbanide un<
fefienöe Werk wurde von den bedeuteMten Reckisgelehrten
der ganzen Welt zusammongestellt, Idle durch das deui' che
Kom'ulat des entsprechenden Landes zur Mrtavbsn ausge-
fvckevt worden waren. Unter den zahlreichen Namen er.
wähnen wir nur Professor Lawrence Clark (New Io « ),
Brodel (Bolivien), Professor Lehmann, Dr. ©twetf,
Leaationsrat v. Könm ulw. (Deutschland)» vr . v. Strert
sGriechenland) und Wilhelm Padel (Türkei) ., Das Hand,
buch, das in seiner Ausführlichkeitganz einzig dastcht, ist
nicht nur für den Fachmann bestimmt, sondern soll auch dem
vraltischen Bedürfnis Rechnung tragen, indem es dcm Laren
schr wertvolle Aufklärung bietet. Für rüdes einzelne Land
trbi  es da eine kursgefaßte Übersicht Wer die Gcrrchisoraam-
mrion, die Kompetenz und die Preßvorschrftien., Das Werk,
drsten besonderer Wert in dem amtlichen Materiell zu suchen
■ ' das vom Kaiserlichen Auswärtigen Amt zu Berlin zur
Verfügung gestellt wurde, beschränkt sich nicht aus eine
trockene Wiedergabe der Kodifikationen bezw. der handels¬
rechtlichen Bestimmungen, sondern vereint in Anmeprungen
und Erläuterungen alles das, was zum Verstarwnis des
r>rndelsrechtcs noiwendig ist. Rechts stellst immer der Onai-
naliext in der Originalsprache. während anf,der linken ©me
b-e* Übersetzung mit dem Kommentar zu finden »st. Das
De-k. denen Drucklegung in Deckers staatSw:^enschattnmem
8 -rlag erfolgte, wurde bereits von dom Auswärtigen Amr
md die Vertreter des Deutschen Reichs amtlich angekauft.
Um die täglich erscheinenden Neuerungen auf dem Gebiete
d»z Handelsrechts mit dem bereits festvelegten Material ver¬
einen zu können, wird gleichfalls mit Unterstützung des Aus-
wä-tigMi Amtes an diesem Zweck eine eigene Zeitung ge«
gründet wecken, die bereits mit Anfang nächsten Jahres er-
ststeinen soll.

geer nr'd FtoiSe.
Ausbildung türkischer Offiziere in der deutschen

Armee. Wie schon gemeldet, sind unter Führung des Ge¬
nerals Nazit - Pascha,  des Chefs des Jnsanterie-
Lepartements im türkischen Kriegsminrsterium und früheren
Militärattaches in Berlin , 27 türkische Offiziere zur Dienst¬
leistung in der deutschen Armee in Deutschland eingetrofsen
und werden in kurzenr durch das Kriegsministcrium den
verschiedenen Truppenteilen zugewiesen werden. Von den
27 Offizieren sind 19 von der türkischen Regierung geschickt
Und werden auf deren Kosten unterhalten. Davon gehören
4 dem Generalstabe, 6 der Infanterie , 3 der Kavallerie, 3
ber Artillerie und 3 den Genietruppen an. Ans eigene
Kosten haben sich8 türkische Offiziere den anderen angr-
schlossen.

Eine ehemalige Kaiserjacht zu verkaufen. Die erste
Hohenzollern", die am 26. Juni 1892, als die jetzige Kaiser-

i-ckst vom Stapel lief, den Namen „Kaiseradler"  er¬
hielt und am 26. Mai d. I . aus der Liste der Kriegsschiffe
gestrichen wurde, kommt nunmehr ans der Kaiserlichen Werst
,u Danzig zum Verkauf. Die ehemalige Kaiserjacht, em
eiserner Raddampfer von 1716 Tonnen Wasserverdrängung
mit einer Maschinenleistung von 300« ind. Pferdestärken und
einer Geschwindigkeit von 15 Seemeilen, hatte 145 Mann
Besatzung und war mit zwei 8.7-Zentimeter-Gesckstitzen und
fünf 3,7-Zenttmeter-Revolverkanonen armiert . Das 1876
auf der Kieler Germaniawerst vom Stapel gelaufene Schiss
fand zum letzenmale bei der Eröffnung des Kaiser-Wil-
Helm-Kanals Verwendung. Die beiden schön ziselierten
und reich vergoldeten Geschütze, ein Geschenk Friedrich
Krupps an Kaiser Wilhelrn 7. befinden sich im Institut für
Meereskunde in Berlin . Gefechtswert hat das Schiff nie¬
mals besessen.

Wiedereinführung von Torpedoschutznetzen. Ans Kiel
wird geschrieben: Es wird beabsichtigt, den deutschen
Linienschiffen«ad Panzerkreuzern wiederum Torpedoschuy-
netze zu geben. Die deutsche Marine schasste ste Ende der
neunziger Jahre ab, weil sie sie nicht für genügend wirk¬
sam hielt und weil die Schiffe der Kaiscrklasse, die zu tUs
cintauchten, die Gewichtsverminderung gut brauchen
konnten. Englische, russische, japanische Kriegsschiffe führen
die Netze ununterbrochenseit über 20 Jahren . Die Torpedo¬
netze sind Netze mit eisernen oder stählernen Maschen
/Ringen), die in einem Abstande von mehreren Metern
seitlich vom Schiffsrumpf im Wasser hängen und das Schiss,
während es zu Anker  liegt , gegen Torpedoschüsse schützen

m geraten, steht er sich genötigt, eine ganz neue Theorie
ses Fliegens zu erfinden, eine Theorie, die er natürlich
rus seinen eigenen Leistungen in dieser Kunst abstrahiert.
Das Grundprinzip seiner Theorie mutz dann sein, datz man
zum Fliegen der Flügel nicht bedarf, daß man sich viel¬
mehr dieser rohen Natur -Auswüchse, wenn man sie unglück¬
licherweise besitzt, zu schämen und ste auszurupfen hat.

Ein ordentlicher Vogel darf sich keine drei Schuh über
den Johannisbeerstrauch erheben, denn wenn er noch höher
snege, so könnte er keine Johannisbeeren mehr pflücken und
würde doch keine Siriustrauben mit herunterbringen. Der
Adler, der sich an diese Regel nicht kehrt, beweist dadurch
mrr, daß er übertreibt !"

O,  Aus der Trüsseljagd. Der kundige Gourmet, der
mit der stillen Andacht des Kenners den zarten Wohlge¬
schmack einer kunstvoll bereiteten Trüsfelpastete zu genießen
weiß, denkt in solchen Stunden weltentrückten Wohlbe¬
hagens wohl kaum an die Mühen und Umstände, mit denen
me seltene Knollenfrucht immer von neuem wieder erobert
werden mutz. Denn alle Versuche, Trüffel zu züchten, sind
bisher gescheitert, die Natur hat hier ihre Geheimnisse
noch nicht entschleiert,  und die Trüsselsucher müssen
ihrem Glück und ihrem scharfen Auge vertrauen, um dem
Erdreich die im Verborgenen wachsende Wurzel zu ent¬
reißen. Die Beschäftigung mit den delikaten Trüffeln hat
bei den Trüffelsammlern ein gewisses Standesbcwußtsein
erstehen lassen: sie betreiben ihren Beruf gleich einem
^vortsmann , sie gehen nicht Trüffel „suchen", sie gehen
Trüssil „jagen ". Unschätzbare Hilfe bei diesen Jagd¬
zügen leisten den Trüffelsammlern ihre Schweine, die dem
aromatischen Geruch der Trüffeln nachspüren und eine
außerordentlich starke Witterung haben. Daneben werden
aber auch Hunde verwandt. In früheren Zeiten war die
Trüffeljagd ein Sport , dem viele großen Herren mit Leiden¬
schaft oblagen: damals beherrschten die vornehmen Dilet¬
tanten das Feld ; König Viktor Amadeus 71. von Savoyen
hatte eine besondere Vorliebe für die Trüsseljagd, und Karl
Emanuel III . unterhielt ganze Meuten von Trüsfelhunden
und erfahrenen Jagdgehilfen , mit denen er dann zur
Trüsseljagd auszog. Den Gästen zu Ehren wurden solche
Trüsseljagden abgehalten. Auch der Herzog von Cumbcr-
land war ein eifriger Trüfteliäger, gleich Ludwig XV. und

soll. Die Torpedonetze des „Dreadnought" wiegen 60
Tonnen und sollen sich in 3 Minuten ausbringen und eln-
nehmen lassen. Es wird behauptet, daß sie auch bei ge¬
ringen Schisfsgeschwindigkeiten sich noch benutzen lassen.

Deutsche Kolonien.
Ein britisches Konsulat in Deutsch-SüdwestLsrika.

In Deutsch-Südwestafrika soll ein britisches Konsulat errich¬
tet werden, da die Handelsbeziehungen zwischen dem deut¬
schen Schutzgebiet und dcm Kapland immer größeren Um¬
fang annehmen. Der Export aus den Kapl'änbern nach
Deutsch-Südwestafrika umfaßt hauptsächlich Mehl, Futter
und Vieh und betrug im zweiten Quartal dieses Jahres
1055 000 M., das sind 34 Prozent mehr als im ersten
Quartal.

Kastengeist in den Kolonien. In Tsingtau  wurde
kürzlich ein Kommers abgehalten, der alle Deutschen ver¬
sammelte, welche wenigstens 10 Jahre lang im Schutzgebiet
Kiautschou wohnen. Der Vorsitzende sprach beim Kaiserhoch
einige beachtenswerte Worte. Er meinte: „Auch in Kiau¬
tschou haben sich die alten G r u n d ü b e l der Deutschen
bedauerlicherweise gezeigt. Wie zu Hause, so sitzen auch
hier zehn Deutsche an zwölf Tischen. Der Kastengeist und
die Klassenunterschiede wirken hemmend auf die allgemeine
Entwicklung. Wenn wir hier etwas erreichen wollen, dann
müssen wir einmütiger zusammenhalten."

Poshan-Kohle. Nachdem im letzten Jahre eingehende
Versuche auf den Schiffen unseres Kreuzergeschwaders in
Ostasten die Brauchbarkeit der Poshan-Kohle für Kriegs¬
schiffszwecke erwiesen hatten und daraufhin von dem
Kreuzergeschwader mit der Schantung-Bergbaugesellschast
ein Vertrag über eine jährlich zu liefernde größere Kohlen-
menge abgeschlossen worden war , liegt jetzt wiederum ein
neues günstiges Zeugnis über diese Kohle vor. Das
Kanonenboot „Iltis " hat bei einer Ende April d. I . abge¬
haltenen forcierten Fahrt , bei der Poshan-Kohlen verwen¬
det wurden, nicht nur nicht wesentlich weniger Kohlen ver¬
braucht als früher mit Cardiss-Kohlen, sondern dabei auch
noch eine nicht unbeträchtlich höhere Maschinenleistunger¬
zielt.

Karl PetcrS über den Arbeitszwang der Eingeborenen.
Karl Peters  Hai sich dem Vertreter eines südafrikaniifchen
Blattes gegenüber über den Arbvltszwang der Eingeborenen
solaendernmßen geäußert: „Ich kann nicht einsehen, daß
ArveitSswvng Grausamkeit gegenüber dem Neger iei. Für
mich liegt die Frage einfach so: Entweder U r b e i t s zw a n g
oder Aufsehen Afrikas überhaupt.  Ich will Grau¬
samkeiten nicht, sondern gerechte Behandlung, wie wir sie
,« auch im Heere haben. Wir haben einen Zwang in Europa,
wo die Leute Steuern zahlen müssen und in den meisten
Ländern auch zum Militärdienst hemngezogenwerden. Und
doch. wenn wir hier in Afrika von einer Arbeitspflicht
sprechen, dann sagen die Leute daheim: „Was für ein brutaler
Kerl ist das doch"."

An stand.
r*idj-lf «$<ms.

Klerikale Treibereien gegen Peter Rosegger.
Den „Leipz. Neuest. Nachr." wird aus Österreich ge¬

schrieben: Der steiermärkische Dichter Peter Rosegger,
der, obschon Katholik, innerlich längst nicht mehr auf
dem Boden des römischen Papsttums steht, hat schon
mit seinem poetischen Aufruf für die evangelische
Heilandskirche in Mürzzuschlag seinerzeit den Ingrimm
der Klerikalen wachgerufen. Neuerdings wendet sich
ihr Hatz ans einem anderen Grunde gegen ihn . Das
christlichsozial-klerikale Leitorgan „Die Neichspost" ent-
hlödet sich nicht gegen Roseggers deutsche Schulstiftung
(„Zweitausend = 2 Millionen ") zu wühlen und ihren
Anhängern die N i cht b e t e i l i g u n g an diesem
eminent nationalen Werke zu empfehlen. Darauf ani-
wortet nun Rosegger in ruhiger und sachlicher Weise
in der „Grazer Tagespost " folgendermaßen : „Es
wird gut sein, wieder einmal recht deutlich zu sagen,

vielen deutschen und polnischen Königen. Heute ist die
Trüffeljagd völlig in die Hände von Fachleuten über-
gegangen, die aus dem edlen Sport von ehedem einen
lohnenden Beruf gemacht haben. Die Schweine und
Hunde  werden sorgsam abgerichtct, ja es gibt sogar eine
Art Akademie  für Trüfselhunde, wo junge Hunde von
August bis November von einem erfahrenen Trüfscljäger
gegen billiges Entgelt abgerichtet werden. Der Lehrer be¬
ansprucht 12 M. für die Ablichtung eines Hundes, dafür
aber hat er auch das Recht, alle Trüffeln, die seine vier¬
beinigen Jagdzöglinge in der Ausbildungszeit finden, als
sein Eigentum zu betrachte». Aber es gibt auch erfahrene
Trüffeljäger, die auf die Hilfe der Schweine und Hunde
verzichten. Sie verfügen dann freilich über langjährige Er¬
fahrung und haben ihren Berits zu einer regelrechten Kunst
ausgebildet. An gewissen Veränderungen der Bodenober¬
fläche, an kleinen Spalten und dergleichen erkennt ihr un¬
trüglicher Blick das Vorhandensein von Trüffeln. Andere
benutzen eine besondere blauschwarze Fliegenart als Weg¬
weiser. Am höchsten ist die Trüffeljagd in Frankreich, in
dem klassischen Lande der deliziösen Perigordtrüsseln, aus¬
gebildet. In Frankreich werden jährlich für nahezu 30 Mil¬
lionen Mark Trüffel „gejagt", ungefähr 3Z4 Millionen
Pfund der kostbaren Frucht. Fast y2 Million davon geht
ins Ausland, gegen 60 000 Pfund nach Deutschland.

Theater und Literatur.
Für den 10. November, den 150 . Geburtstag

Friedrich Schillers,  werden in Berlin große Fest¬
lichkeiten internationalen Charakters geplant. Das Komitee
trägt sich auch mit dem Gedanken, eine Mersheimstätte für
unbemittelte Dichter, Schriftsteller und Künstler zu schaffen.

Die Direktion Dumont - Lindemann des
Düsseldorfer Schauspielhauses hat sich zu
einem Gastspiel in Südamerika  entschlossen. Sie
wird in Buenos Aires einige Wochen lang die Hauptwerke
des klassischen und modernen Repertoires ihrer Bühne vor¬
führen. Da in der Hauptstadt Argentiniens die starke
deutsche Gemeinde sich stets als sehr kunstfreundlich be¬
währte . dürste dem Unternehmen ein Erfolg gesichert sein.

Aus Stratzburg  wird berichtet: In den französi¬
schen Voaelen bei Bus sang,  hart an der deutschen
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daß die von mir angeregte und mitgeförderte Schul¬
stiftung keinen anderen Parteigedanken hat als den, in
gefährdeten Gegenden unsere deutsche Sprache
und Kultur zu schützen. Ohne jede politische, soziale
oder konfessionelle Parteinahme gab ich den Gedanken
in die Welt , einen Schutzverein suchend, der ihn aus¬
führen wollte. Da meldete sich der Deutsche Schulderem,
der gleichzeitig mit anderen deutschen Schutzvereinen
die Zlktion mit aller Wärme und Tatkraft unternahm-
Ich hätte es gern gesehen, daß alle  unsere Schutzver^
eine, die christlichsozialen wie die alldeutschen, mit dabei
wären , kann aber nichts dafür , daß sie unter sich un¬
einig sind. Die Schulstiftung (oder, wie andere wollen.
Roseggerstiftung ) ist eine gemeinsame Ange¬
legenheit aller Deutschen,  die den Bürger
wie den Bauer , den Aristokraten wie den Arbeiter , den
Gelehrten wie den Beamten , den Priester wie den
Künstler ebenso angeht als mich, den Poeten . Das
Sichverstecken hinter einen Parteischirm ist lächerlich.
Wer schon selbst nichts geben will , der soll weniastens
nicht andere daran zu hindern  suchen . Die Ichul-
stiftung ist keine Parteisache , sie ist ein lauteres deut¬
sches Werk." Daß den Klerikalen der Kampf für das
Deutschtum nur insoweit am Herzen liegt , als es ihr
Parteiinteresse  fordert , ist leicht nachweisbar.
Sie werden sich nicht wundern dürfen , wenn die Ab'
ncigung gegen ein Zusammengehen mit ihnen besonders
in den österreichischen Sudetenländern mit dem Hin¬
weise auf solche Fälle begründet wird . Die Schutz-
stiftung Roseggers aber wird schließlich auch ohne dis
klerikale Hilfe gedeihen.

IiaUorr.
Die italienischen Rüstungen.

Mit welchen, Hochdruck der Kriegsminister Spingard)
die „Schließung des Hauses " betreibt —- wie er im
Parlament die Pläne für Landesverteidigung nannte
—, beweist die auch in den offiziösen „Gsercito" über-
Mgangene Nachricht, wonach an der O st g r e n z e
zwischen Etsch und See unter Altspannung aller
Kräfte an Befestigungsanlagen in den Tälern und allen
Punkten von strategischer oder taktischer Bedeutung ge¬
arbeitet wird . Früher als in dem offiziellen Programm
vorgesehen war , -sind u. a. bereits im Juli 58
Maschinengewehr » Abteilungen,  davon
8 für die Kavallerie , errichtet , von den 9 neu bewillig¬
ten Gebirgsbatterien schon 5 formiert worden, ebenso
2 von 4 neuen Alpenüataillonen - A

Niederlande.
Prinz Heinrich der Niederlande wird — nach Mit¬

teilungen aus mecklenburgischen Hofkreisen, — von.
18. bis 26. August seine Herrschaft D o b b in in Meck¬
lenburg besuchen, dessen unter der Leitung des Haus-
rnarschalls v. Bülow stehende Musterlandwirtschaft der
besondere Stolz des Prinzgemahls ist. Die vom Prinzen
ins Leben gerufene eigene „Johanniter Lome  n-
d e r y" für die Niederlande (die erste ausländische) hat
gute Erfolge aufzuweisen, indem ein großer Teil des
niederländischen Adels sich bereit erklärt hat , in den
Orden einzutretcn , was die Mittel der „Comender^"
natürlich wesentlich vermehren muß und ihr dadurch
die Möglichkeit bietet , segensreich zu wirken. Die
Königin Wrlhelmina bekundet für diese Errungenschaft
ihres Gemahls das lebhafteste Interesse vl.

Merkte » .
Wie man sich „Geld macht".

Die neue persische  Regierung hat große Sorgen,
vor allem . . . G e I d s o r g e n. Es fehlt daran an
allen Ecken und Enden und man verzweifelt sogar an
der Möglichkeit, sich bis zu der Zeit durchzuschlagen,
wo das neue Parlament  zusammentritt . Infolge¬
dessen ist man auf den genialen Gedanken gekommen.

Grenze, wurde letzten Sonntag mit einer Ausführung von
Pottechers „Le cliäteau de Hous" ein Freilicht¬
theater  eröffnet . Das Theater ist reizend an einem
Wassers all mitten im Wald gelegen.

Das Berliner Ri ch ard - Wa gner - The at er
wird an der Ecke der Friedrich- und Puttkamerstraße er¬
richtet werden.

Eine neue Theatergründung steht, wie das „B. T."
berichtet, in Hamburg  bevor. Dortige Großkaufleute haben
genügende Kapitalien zur Gründung eines Kammer-
spielhauses  gezeichnet, das in der Nähe des Jungfern-
stiegs errichtet werden soll. Es soll nur 450 Plätze erhalten
und das moderne Schauspiel, das klassische Lustspiel und
den französischen Schwank in seinen feinsten Erzeugnisse»
pflegen.

Wissenschaft und Technik.
Von großer wirtschaftlicherBedeutung für Ägypten

ist das Aufsinden von Petroleum in Gebe!
G em sa h am Roten Meere. Ein Bohrloch von 430 Meter
Tiefe hat scheinbar ergiebiges Petroleum zutage gefördert.
Die Ergiebigkeit der Quelle ist auf etwa drei Barrels in
der Minute zu schätzen.

Das Programm für die Enthüllungsfeier des Well¬
st ostv ereins d e nkmals in Bern,  die am 4. Oktober
stattsinden soll, ist jetzt festgesetzt worden. Der rednerische
Teil des Programms umfaßt eine Ansprache eines
Delegierten, die Antwort des Vorstehers des eidgenössischen
Post- und Eisenbahndepartements sowie eine Rede des
Direktors des internationalen Bureaus des Weltpostvereins.

Der für die Woche vom 5. bis 11. September d. I.
in Barcelona  in Aussicht genommene 5. Inter¬
nationale Esperanto - Kongreß  wird b e -
stimmt stattfinden,  nachdem der spanische Minister¬
präsident der Kongreßleitung die bestimmte offizielle Ver¬
sicherung gegeben hat, daß die Veranstaltungen bestimmt
stattfinden können, über die Teilnahme am Kongreß er¬
teilt Auskunft die Esperanto - Propaganda - Zentrale,
Berlin SW., Alte Jakobstraße 133.

In Nordamerika wird eine große Expedition  vor-
bereitet, um sämtliche Südseeinseln,  einschließlich
Neu-Gninea, zu erforschen. In einigen Tagen wurde eine
Million Gulden für diese Expedition gezeichnet.
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eine Liste der Leute aufzustellen, die wegen ihrer
politischen  Haltung bestraft  werden sollen,
und alle diejenigen, die nicht hingerichtet werden wollen,
werden „freundlich" aufgefordert , einen Teil ihres Ver¬
mögens für den Staat herzugeben. Man hofft auf
diese Weise 8 Millionen Mark zusammenzubekommen.
Auch in das Verhältnis zu Sill es Sultan , den zurück¬
kehrenden Engländerfreund , spielt die Geldfrage in recht
amüsanter .Weise hinein . Die Regierung hat nämlich
erklärt , Sill es Sultan sei ja gar nicht aufgefordert
worden, nach Persien zurückzukehren und sie befürchte,
daß er — was ja wohl auch den Tatsachen entspricht —-
nach der Regentschaft strebe. Sie verweigert ihm daher
die Erlaubnis , sich in Teheran niederzulassen und . . . .
fordert als Bürgschaft für fein Wohlverhalten 500 000
Tomans von ihm!

Südafrika.
Die meisten südafrikanischen Delegierten wurden zu

Baronets ernannt . Botha , Expräsident Steyn und
Jameson lehnten diese ihnen angebotene Auszeich¬
nung ab.

Usrerniate Staaten.
Nur eine eingebildete Grenzlinie?

Der Gouverneur von Minnesota , Johnson , einer
der hervorragendsten Demokraten der Vereinigten
Staaten und einRivaleBrians als demokratischer Kandi¬
dat für die Präsidentschaft , hielt gelegenlich eines Ban¬
ketts , das ihm zu Ehren in Winnipeg gegeben wurde,
eine bemerkenswerte Rede, in welcher er die Not¬
wendigkeit betonte , daß die Beziehungen zwischen den
Vereinigten Staaten und Kanada  immer
freundlicher und enger  werden niüßten , denn
die Bewohner des ganzes Landes zwischen dem Meer¬
busen von Mexiko und der Hudson-Bay seien eins , man
dürfe nicht zugeben, daß eine eingebildete
Grenzlinie  sie trenne . Die große Zahl der Ame¬
rikaner aus den Staaten aber , die sich jetzt im Nord-
Westen ansiedelten, sei ein weiterer Beweis dafür , daß
die Bande zwischen den beiden Teilen Nordamerikas
immer enger würden . — Das wird John Bull miß-
oergnügtcn Auges lesen.

Ins Stadt und Kand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  15. August.
Die Woche.

Jetzt, da das Wetter bereits acht Tage beständig ist, darf
man ein Wort über den Sommer  sagen, ohne befürchten
zu müssen, daß er sich hinter Wolken verkriecht, bevor noch
das Wort in Druckerschwärze umgesetzt ist. Als cs jüngst
regnete, stürmte und kühl war , andauernd etwa sechs
Wochen lang, blickten wir mit sorgenvoller Miene in die Zu¬
kunft. Nicht nur, daß eine verhältnismäßig hohe Steigung
zahlreicher notwendiger Lebensmittel eingetreten ist und
noch eintreten wird, daß Genußmittel, die zwar nicht not¬
wendig, aber angenehm sind und nur ungern entbehrt wer¬
den, eine außerordentliche Verteuerung erfahren, auch die
trostlose Witterung gab zu der Sorge Veranlassung, daß ein
schlechter Erntcausfall die gedrückte wirtschaftliche Lage
wesentlich verschärfen werde. Nun, da der Wind bereits
über die abgcerntcten Roggenfelder weht, der Weizen und
die Gerste zum Teil auf den Stoppeln liegen und sich die
Rispen des späten nordischen Hafers weiß zu färben be¬
ginnen, klärt sich unser Himmel auf: die Sorge , daß die
Ernte miserabel ausfallen werde, ist zerstreut; die späte
Ernte ist eine gute Ernte geworden. Und nun möge der
Sommer weiter seine Schuldigkeit tun ; wem's zu warm dabei
wird, der setze sich in den Schatten, wenn er sich's leisten
kann, und wer hinein muß in die sommerliche Hitze, der
werfe die Kleider ab bis auf das unterste Maß der Anstän¬
digkeit. So ungefähr wie wir es am vergangenen Sonntag
in dem ehemals entlegenen, und kaum besuchten, seit der Er¬
öffnung des Klcinbähnchens Zollhaus -Nastätten aber eben¬
falls an den Verkehr angeschlossenen Jammertal sahen, das
u. a. von einer kleinen Gesellschaft beinahe in den Unterge¬
wändern durchwandert wurde, während den Sitz der In¬
telligenz, der unter der Sonnenhitze bekanntlich am meisten
leidet, feuchte Taschentücher in erträglicher Temperatur zu er¬
halten suchten.

Wen's juckt, das wildromantische Tal mit dem trauri¬
gen Namen zu besuchen, in dem vielleicht bald sich die
Wasser einer Talsperre stauen werden, der wähle dazu um
Gotteswillen keinen heißen Sonntag . Menschenfreundlichkeit
eines Wanderers, der auf den steinigen, mühsamen Pfaden
des engen, durch seinen Zickzacklauf seine Besucher fortwäh¬
rend wie in einem Kessel einschließenden Tales weidlich ge¬
braten und geschunden wurde, veranlaßt diese Warnung.

Den sechs Regenwochen dürfen sechs Sonnenwochen
folgen, und es wird nicht zu viel sein. Wir brauchen
Sonnenschein für die Früchte des Feldes, für die Früchte
auf den Bäumen und nicht zum letzten auch für die Trauben
am Wcinstock, damit die Weinbauern am Rhein und Main
und sonstwo endlich wieder einmal einen Herbst  bekom¬
men, der die Fässer mit einem Wein füllt, dessen Gcburts-
jahreszahl man gern und stolz groß und fett schreibt. Be¬
schwere sich keiner über die Sonne trotz Schweiß und
Schnaken! Denn der alte Spruch ist immer noch wahr, daß
die Sonne noch keinen Bauer aus dem Lande geschienen hat.
Einen Weinbauer hat sie sicherlich noch nicht aus dem
Rhcingau getrieben. Das „Trippelwetter" dagegen, das
wässerige, unangenehme, ist schon manchem braven Winzers¬
mann gefährlich geworden. Sonnenschein haben auch die
Luftorte im Taunus und im Westerwald nötig sowie die
Städtchen und Städte am schönen Ufer des Rheins, die
neben ihrem Weinbau eine „Industrie " betreiben die schön
Wetter braucht: die Frcmdenindustric. Auch die gedeiht am
besten in der heißen Glut des Hochsommers und im milden
verschleierten Sonnenschein des Herbstes. Dann macht sich
kein Coblenzer Hausbursche der Übertretung der Fremdcn-
belüstigung schuldig, die dem dortigen Polizeiamt besonders
bei unfreundlicher Witterung allwöchentlich dutzendmal An¬
laß rum Erlak von Strafbefehlen gibt.

WresvttSrrrex TagbLaLt»
Acht Tage Sonnenschein vergoldeten noch die großen

Schulferien der Kinder. Morgen und übemorgen beginnt
wieder der regelmäßige Unterricht; bedrückten Gemüts wird
mancher kleine Bursch heute den Schulranzen packen. Denn
wem schwappert das Herz nicht, wenn es aus der ungebun¬
denen Freiheit wieder in die strenge Zucht und Ordnung der
Arbeit hineingeht! Selbst der aus den Ferien zurückkom-
mende Erwachsene, sofern er kein geborenes Arbeitstier ist,
für das es nur drei Dinge gibt: Schassen, Essen und
Schlafen, braucht ein paar Tage, bis er sich wieder in die
Tätigkeit des Werktags so weit hineingefundcn hat, um
heiter von sich berichten zu können:

„Ich widme mich mit neuen Kräften
Den nützlichen Berufsgcschäften!"

Nicht wahr, Hänschen und Gretelchen, wir zählen schon
die Wochen bis zu den nächsten Ferien, bevor noch die
Sch" le wieder begonnen hat ? -oll.
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Kritische Gänge
Weit in die dunkelsten Tage der Menschheitsgeschichie

muffen wir uns zurückbegeben, wenn wir dem ersten Er¬
scheinen des Wagens  nachspüren wollen. Die müh¬
same Arbeit zahlreicher Gelehrter hat bisher nicht mit auch
nur annähernd glaubhafter Sicherheit feststellen können,
wann der Übergang von der schlittenähnlichenSchleife —
dem ersten maschinellen Gerät zur Fortbewegung von Lasten,
deren Bewältigung über die Kräfte einzelner Menschen
ging — stattgefunden haben könne, und Heinrich Schurtz
meint, daß die Erfindung des Wagens wohl in den Steppen-
ländern Asiens vor undenklichen Zeilen erfolgt sein mag,
daß niau aber nur Hypothesen ausstellen könne über den
Entwicklungsgang mechanischer Fortbewegungsmittel bis
zum Wagen

Die Formen zwischen Schlitten und Wagen sind nicht
erhalten, und wiewohl anzunehmen ist, daß die unter die
Schleife oder Kufe geschobene Walze das Urbild des Rades
ist, so wäre es doch allzu kühn, zu folgern, daß die reine
Geistesarbeit des menschlichen Verstandes zu der Erfindung
des Wagens geführt haben soll. Das wesentliche Moment
für die Umbildung der Schleife zum Wagen ist die Durch¬
bohrung der Walze und deren Anordnung am Tragkörper
in der Weise, daß sie sich um ihre Achse drehen kann. Nur
dadurch wird die Walze zum Rade und ermöglicht tatsächlich
die freie Fortbewegung des Gerätes, dem sie dient.

Wann dieser Entwicklungsprozeß vor sich gegangen ist,
liegt vollständig im Dunkel der Zeiten, und es wird nie
gelingen, den Schleier zu lüften, wie wir wohl auch darauf
werden verzichten müssen, die Zwischenglieder dieses Ent¬
wicklungsganges kennen zu lernen. Wie wir den Wagen
in seinem grundlegenden Konstruktionsprinzip heute kennen,
ist er schon bei den ältesten Kulturvölkern, den Babyloniern,
den Chinesen und Indern bekannt gewesen. In vielen
tausend Jahren hat sich an seinem Konstruktionselement
nichts geändert. Die Technik hat cs nur vervollkommnet
und reicher ausgcstattet und feiert heute in den modernen
Luxuskarofferten Triumphe der Eleganz und Bequemlich-
leit, die vor Jahrtausenden dem Reichtum und Prunkbe-
dürfuiffe des Eigentümers dargebracht wurden.

Es bilden sich im vicltausendjährigcn Gebrauche eines
Gerätes allmählich Formen heraus, die als die zweck¬
mäßigsten, seinem Wesen am besten entsprechenden erkannt
werden. Diese werden beibehalten und damit ist die Ent-
wicklungsgrenze für das konstruktive Element gewonnen.
Auch das technische Prinzip beim Wagen scheint in der seit
undenkbaren Zeiten gebräuchlichen Form die höchste Stuf -:
der Vollendung erreicht und seine Entwicklung damit ihr
Ende gefunden zu haben. Wir sehen, das am ehesten und
lehrreichsten an dem neuesten Geschöpfe des Wagenbaues,
das zugleich den Triumph dieses alten Gewerbes darstellt,
dem Automobil.  Trotz der zahlreichen Versuche, über
die unsere feinsten technischen Köpfe nachgesonncn haben, ist
es nicht gelungen, eine Form zu finden, die von den konstruk¬
tiven Elementen des alten Wagens abwcicht und g<eich-
zeitig ihren Zweck so vollkommen erfüllt hätte als jene.
So werden wir uns also mit dem Gedanken vertraut
machen, den Wagen in seiner durch das Herkommen ge¬
heiligten Form als einen ruhenden Pol in der Flucht der
Menschengeschlechter auf Erden betrachten zu müssen und in
ihm einen der ältesten Zeugen materieller Kultur zu er¬
blicken, der sein Antlitz im wildesten Sturme der Zeiten
am wenigsten geändert hat.

Und dennoch ist eine Niesenmenge unendlich feiner tech¬
nischer Fortschritte bewältigt worden, ehe aus dem
plumpen vierrädrigen Karren, mit denen wandernde Bar¬
barenvölker aus ihrer Stcppeuwildnis in die benachbarten
Kulturländer zogen, die elegante Federrolle und der Möbel¬
transportwagen wurde, die wir in der Sammelaus -
stellung der Wiesbadener Schmiede - In¬
nung und W a g n e r Meister  bewundern können, die
in der offenen Maschinenhalle untergebracht ist.

Auch an dieser Sondergruppe haben sich leider nur
wenige Meister beteiligt, aber wenn man auch kein voll¬
ständiges Bild von der handwerklichen Tätigkeit unserer
Meister auf diesen; Gebiete gewinnt, so verläßt mau den
Raum doch mit einer inneren Befriedigung über die hohe
technische Leistungsfähigkeit, die in diesen Schaustücken ihren
Ausdruck findet.

Es sind an der Gruppe der Wagen beteiligt die Wie s-
badcner Sch miede meist er  Anton Abt, A. Becht,
E. Bücher, L. Dernbach, Ph . Dillenberger, Hermann und
Wilhelm Göbcl, Karl Heymann, Gg. Schäfer und die
Wagncrmcister  Gg . Ackermann, Jean Göbcl, Heinrich
Golombcck, Wilhelm Hohlwein, Karl Knorr und Friedrich
Schmidt.

Man wird sich bei diesen Ausstellungsgegenständenint
allgemeinen nur auf ihre Aufzählung beschränken müssen,
weil das Verständnis für die technischen Einzelheiten nur
dem Fachmanne vertraut ist und sie für das Publikum selber
wenig Interesse haben. Macht so ein Gefährt einen seinem
Zweck entsprechenden vertrauenerweckenden Eindruck, so
hat es damit für den Laien die Aufgabe erfüllt, und es
ist Sache des Handwerksmeisters, diese Erwartung durch
seine Arbeit nicht zu täuschen. Auch die praktischsten Ge-
bkauchsformcn der verschiedenen Geschästswagcn haben
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sich in langjähriger Erfahrung erst herausgebildet und sind
wohl auch heute noch mehr oder weniger in der Entwick¬
lung begriffen. Wo und wann z. B. eine Federrolle
oder eine solche ohne Federn zu brauchen ist, wann am
zweckmäßigsten ein Metzgerwagen mit oder ohne Mittel-
boden, ein Ernte- oder Leiterwagen mit Kasteneinsatz zu
verwenden sind, das wissen Verfertiger und Benutzer am
besten, und da die Erzeugnisse im allgemeinen einen soliden,
und wo es angebracht ist, auch einen eleganten, sogar
luxuriösen Eindruck machen, erscheint eine besondere Be¬
sprechung jedes Gegenstandes dieser Gruppe mangels eines
weitergehenden Interesses an den konstruktiven Teilen ganz
unangebracht.

Wilhelm G ö b e l hat einen Adrianschen Möbelwagen
ausgestellt, zu deni Ackermann  die Wagnerarbciten ge¬
macht hat, eine gemeinschaftliche Arbeit, die durch ihre solide
Konstruktiou sofort Vertrauen cinflößt und keinerlei Be¬
sorgnis aufkommen läßt für das Wohlergehen der darin
zum Transport kommenden Mobilien.

Außerdem haben diese Meister noch eine Federrolle
mit Seitenklappen ausgestellt. An Fcderrollen sind mehrere
Exemplare vorhanden, die alle einander sehr ähneln, jeden¬
falls für den Laien irgendwelche Besonderheiten nicht auf¬
weisen. So haben noch Schmiede meist er  Heinrich
G ö b e l und Wagnermeister Jean G ö b e l, Schmiedemeister
Schäfer  und Wagnermeister Ackermann  und ferner
SchmiedemeisterBecht und Wagncrmcister Acker -manu
Rollen ausgestellt.

Auf der letztgenannten Nolle hängt in einem eiserner
Traggestellc eine Matte für kranke, aber sich nicht legende
Pferde. Das Gerät erscheint sehr praktisch und ist reicht
gesetzlich geschützt. Im allgemeinen hat es bisher an einen:
Hilfsgeräte gefehlt, um z. B. ein Pferd , das sich ein Bein
gebrochen hat und gerettet werden soll, in einer stehenden,
bezw. schwebenden Lage dauernd zu erhalten. Die mit
Vorder- und Hintergurten versehene, verstellbare Hänge¬
matte scheint diesem Zwecke vollauf zu entsprechen.

Der Schmiedemeister Gärtner  aus Delkenheim ha:
einen Leiterwagen mit einsehbaren Kasten ausgestellt; er
bezeichnet dieses Gefährt als Erntewagen  und land¬
wirtschaftliche Sachverständige haben sich über Konstruktion
wie Arbeit recht lobend ausgesprochen.

Es sind in dieser Gruppe noch vertreten Schmicde-
meister Schäfer  und Wagnermeister Knorr  mit
einem Mctzgerwagen, Schmiedemeister Hey mann  und
Wagnermcistcr Hohlwein  mit einem Milchwagen,
Schmiedemeister Dernbach  und Wagnermeister G o l o m-
b e ck und Schmiedemeifter Dillen burger  und Wag-
nermeister S chm i t t mit je einem Geschästswagcn, die
aber wahrscheinlich auch in erster Linie für Metzgereien in
Betracht kommen mögen. Soweit das nicht sachverständige
Urteil zu einer Meinungsäußerung berechtigt ist, erscheinen
die Wagen neben ihrer soliden Eleganz sehr zweckent¬
sprechend eingerichtet zu sein und in der Art der Aus¬
führung eine vorzügliche Haltbarkeit zu «ewährleisten. Es
ist dazu das beste Material verwendet worden und di:
Holz- wie Schmiedearbeit ist mit jener Sorgfalt ausge¬
führt, die unsere Handwerker vorteilhaft , auszeichnet und
den Ruf deutscher Gewerbeerzeugniffe über den Erdball
verbreitet hat.

Uber die reinen Schmiedearbeiten, mit denen neben
Mitgliedern der Wiesbadener Innung besonders die
Innung  für den U n t e r w e st e r w a l d kr e i s ver¬
treten ist, soll im nächsten Artikel berichtet werden, aber
dennoch soll diese Abteilung nicht geschloffen sein ohne einen
Hinweis auf die Ausstellung von Luxuswagen in der
Hauptgewerbehalle,  die dort neben verschiedenen
auswärtigen Wagenbauern die Wiesbadener Fabri¬
kanten K ru ck und Brand  veranstaltet haben. In deren
Erzeugnissen hat der Wagenbau schon die Stufe hoher
künstlerischer Vollendung erreicht und ist zu einem Raffine¬
ment in der Ausstattung gelangt, das schwerlich noch übcr-
troffen werden kann. L. Anders.

— Dom Vorgänger des Kricgsministcrs v. Einem
General der Kavallerie v. Bernhardt,  der bisherige
Kommandeur des 7. Korps, war der erste deutsche
Offizier,  der am 1. März 1871 in Paris einzog.
Nach dem im Jahre 1905 veröffentlichten Kriegstagebuch
des Majors Heye, der als Bataillonskommandeur des
2. Nass.  Infanterie - Regiments  Nr . 88 die vor¬
ausgeschickte Avantgarde befehligte, war die Avantgarde
mit.8%. Uhr morgens von der Brücke von Neuilly kommend
über die Avenue de la Grande Armee in Paris eingezogen.
Von „einem, der dabei war ", wird dann wie folgt erzählt:
Inmitten einer Vieltausendlöpsigen, dicht gedrängten, aber
völlig schweigsamen Volksmenge war ein Viereck von huw
dert Schritt Seitenlange gebildet. Am vorderen Rande des
freien Vierecks stand abgesessen der Husaren zu g des
Leutnants v. Bernhardt,  etwa 24 Mann in einem
Glicde, die Husaren neben den Köpfen ihrer Pferde, die
Trensenzügel um den linken Arm geschlungen, die Karabiner
zum Schuß fertig, regungslos wie in Erz gegossen. Auf
dem Flügel der junge, elegante Offizier, in der Rechten
den Säbel , in der Linken den Revolver, mit gespannter
Miene scharf die Menge überwachend. Und mitten auf dem
sonst peinlich freigchaltencn Platz tot hingestrcckt eine mäch¬
tige Dogge. Grabesstille ringsum und doch das Gefühl,
daß es nur des Funkens bedürfte, um eine furchtbare Ex¬
plosion herbeizuführen: Ein wütendes Einstürmen von
Tausenden sanatisierler Franzosen auf das Häuflein preu-
ßischcr Reiter, ein kurzer, rasender Kampf ums Leben, Der,
schießen der wenigen Patronen , Wildwerden der Pferde
ein wüst ringender Knäuel und dann — der Sieg einer er¬
drückenden Übermacht! Im Augenblick waren wir an
Bernhardts Seite und stellten uns mit unseren Revolvern
und Säbeln ihm zur Verfügung. Der berichtete kurz, ohne
auch nur den Blick zu wenden, wie er als Spitze der
21. Division (Frankfurt a. M.) den Are de Trioniphc
durchritten und, hier cingetrossen, um nicht von der hinzu-
drängendcn Volksmasse erdrückt zu werden, mit lauter
Stimme befohlen hatte, das Viereckf: eizumachen; wie er
gedroht hatte, jeden erschießen zu lassen, der diesen Raum
betreten würde. Ein glücklicher Zufall hatte es gefügt, daß
er den Ernst seines Willens dartun konnte ohne ein
Menschenleben zu opfern. Die Dogge war aus den Plan
gelaufen, ehe er noch völlig geräumt war . Da hatte er
einem ganz sicheren Scküüen aufgctraaen, den Köter zur
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Strecke zu bringen. Der Karabinerschußsaß gut : Das Tier
fiel tot zur Erde, und — im Umsehen war der Raum frei,
wie er es gewollt! Noch hielt sich die Menge, Wie hypnoti¬
siert vom Anblick des erschossenen Hundes und der regungs¬
los harrenden, kampfbereiten kleinen Husarenschar. Aber
— wie lange noch? Da ertönte von rückwärts der Einzügs-
marsch und machte der Spannung ein Ende. Die Infan¬
terie rückte heran, und nicht lange danach war die Place
de la Concorde von den Franzosen geräumt und von einem
deutschen Bataillon ordnungsmäßig besetzt.

— Plötzlicher Tod. Der Gymnasial-Oberlehrer Prof.
Ludwig Dautel  aus Mainz, der zur Kur hier weilte,
wurde gestern vormittag auf einem Spaziergange von der
Beausite nach dem Neroberg von einer Herzlähmung be¬
fallen. Die Sanitätswache erschien alsbald , um den Kranken
in das Krankenhaus zu bringen, doch er starb, noch ehe
dieses erreicht war.

A Motorbootwettsahrten aus dem Rhein. Zu der vor¬
gestrigen (Freitag ) Motorbootwettsahrt von Mannheim
nach Biebrich starteten mittags 12  Uhr 15 Min. in Mann¬
heim die Seekreuzer „Olloha-Oe" des Herrn v. Carstanjen-
Godesberg, „Drakenburg", Eigner Dirk van Rennes-
Utrecht (Holland) und „Marga " des Assessors Cohn-Berlin.
Die 4 anderen für den „Rheinpreis" gemeldeten Jachten
starteten aus verschiedenen Gründen nicht. Um 12Vs Uhr
fuhren von Mannheim die Rennkreuzer „Esterel"-Mann-
heim und „Gottlieb"-Berlin , ferner die Rennboote
„Benz I ."-Mannheim, sowie „Kehrwieder"-Berlin ab. Als
erstes Boot traf schon kurz nach 2 Uhr in Biebrich
„Benz I ." an. Ihm folgten „Kehrwieder", „Esterel",
„Marga ", „Gottlieb", „Olloha" und „Drakenburg". Um
6 Uhr nachmitags fand die Besichtigung der für die Zu¬
verlässigkeitsfahrt Biebrich- Königswinter und Königs¬
winter -Arnheim (Holland) gemeldeten Kajütboote „Olloha-
Oe", „Drakenburg" und „Marga " statt, denen als Un¬
parteiischer für die Samstagmorgen 9 Uhr erfolgte
Weitcrfahrt die Herren Geheimrat v. Jhering -Konstanz,
G. Wolters-Hamburg und E. Heymann-Schierftein zu¬
geteilt wurden. Die Preisverteilung  wurde abends
gelegentlich eines Banketts im Hotel „Kaiserhof"-Biebrich
vorgenommen und sie hatte folgendes Ergebnis für die
Schncllsahrt Mannheim-Biebrich. Klasse 6 , offene Boote:
„Esterel", Fahrtzeit 1 Std . 56 Min. 55 Sek. mit 1, 47, 24
Gutzeit gegen die theoretische Geschwindigkeit, 1. Preis;
„Gottlieb", Fahrzeit 2, 31, 59 und 1, 40, 56 Differenz
zwischen theoretischer und tatsächlich gebrauchter Zeit.
Klasse 6: Rennboote mit beschränkter Maschinenstärkc:
„Benz I .", Fahrzeit 1 Std . 35 Min. 55 Sek., 1. Preis;
Klasse 7: Rennboote mit unbeschränkter Maschinenstärke:
„Kehrwieder", Fahrzeit 1 Std . 53 Min. 55 Sek., Preis der
Stadt Biebrich. Zu dem Bankett  im Hotel „Kaiserhof"
in Biebrich waren Herr Landrat v. Heimburg, der Ober¬
bürgermeister von Biebrich Herr Vogt, Herr Dr. Karl
Lanz-Mannheim, der Stifter des Lanzprcises, Baron von
Carstanjen, Stifter des Rheinpreises und eine größere An¬
zahl Motorbootsportleute mit ihren Damen erschienen.
Der Präsident des Motor-Jachtklubs von Deutschland
toastete hierbei auf die Stadt Biebrich und deren sport¬
freundliche Bürgerschaft. Der gestern morgen 9 Uhr er¬
folgten Abfahrt der Kajütboote nach Königswinter und
Arnheim in Holland, wo die dreitägige Konkurrenz um
den „Rheinpreis " endet, wohnten wie vorgestern der An¬
kunft zahlreiche Zuschauer bei.

— Doktor-Ingenieur . Nach einer neuerdings erlassenen
Zusatzbestimmungzur Pronrotiousordnung für die Ertei¬
lung der Würde eines Doktor-Ingenieurs durch die Großh.
technische Hochschule zu Darmstadt gilt der dort geforderte
Ausweis als erbracht von Bewerbern, die statt der Diplom¬
prüfung an einer deutschen Technischen Hochschule die Regic-
rungsbaumcister-Prüfung bei einer deutschen staatlichen
Prüfungskommission oder die zweite Staatsprüfung an
einer österreichischen Hochschule mit deutscher Unterrichts¬
sprache oder die Diplomprüfung an der eidgenössischen poly¬
technischen Schule in Zürich bestanden haben.

— Behandlung der Margarinesendungen aus der Eis"n-
bahn. Einem aus dem Margarincgewerb.e geäußerten
Wunsche zufolge sind die Dienststellen der preußisch-hessischen
Staatsbahncn angewiesen worden, die Margarincsendungcn
als wärmeempsindliche Güter  zu behandeln, so
daß für Margarine dieselben Maßnahmen zur Abwehr von
schädlichen Witterungseinflüssen anzuwenden sind, die für
Butter usw. bereits getroffen waren.

— Nnisormänderung. Die von dem Grotzherzog von
Hessen seinem Leibgarde-Regiment Nr. 115 zu Darmstadt
am 9. Juni d. I . verliehenen Weißen Achselklappen mit
einem Namenszug in gelber Farbe anstatt der seitherigen
von rotem Tuch und dem historischen„I.", wird das Regi¬
ment beim Ausrücken zu den diesjährigen Herbstübungen
endgültig anlegen. Das Osfizierkorps trägt bereits die
neuen Achselstücke und Epauletten.

— Graf Zeppelins Ahnentafel. Eine Originalarbcit
des bekannten Heraldikers Br . A. von den Velden-
Weimar hat augenblicklich die Firma Heinrich Psannstiel-
Weimar in ihrer hiesigen Filiale Wilhelm st raße 10a
aus einige Tage ausgestellt.  Die hervorragende Art
der Darstellung ist kürzlich in heraldischen Kreisen viel be¬
sprochen worden. Die Wapppen und Namen der 32 Ahnen
des Grafen Ferdinand v. Zeppelin sind auf Gobcliustosf
gemalt und die Lösung der hängenden Bänder und Ver¬
teilung der Wappenschilds ist in einer künstlerisch und
heraldisch durchaus neuen Auffassung herbeigeführt. Der
Wandteppich bildet in dieser künstlerischen Ausführung
einen wertvollen Zimmerschmuck und dürfte sicherlich man¬
chem Wavpenfreunde und Familiensorscher zur Anregung
dienen, sich in denBesitz eines ähnlichenKunstwerks zu bringen.

— Preußische Klaffen-Lotterie. In der gestrigen Vor-
mittagszichung der Kgl. Preußischen Klassen Lotterie fielen
100  000 M. aus Nummer 232 088, 15 000 M. auf Nummer
180 011 und 3000 M. aus Nummer 184 723.

— Polizeihunde in der preußischen Landgcndarmerie.
Der Minister des Innern hat auf Antrag des Chefs der
Landgendarmerie Freiherrn v. M ed em angeordnet, daß
die ersten praktischen Versuche zur Einführung von Polizei¬
hunden in die Gendarmerie gemacht werden sollen. Eine
Anzahl Gendarmen wurde zur Polizeidireltion Saarbrücken
kommandiert, wo sie durch den Polizeikonimissar Leutnant
Most in der Dressur und Führung von Lunden ausaeOildet

werden. Die Gendarmen bringen die undressierten Hunde
mit. Die ersten Diensthunde für Gendarmen werden in
Kreisen cingcsührt, für die die betreffenden Landräte den
Antrag aus Einführung gestellt haben und deren Kreis-
ausschüsse sich bereit erklärt haben, die Hunde aus Kreis-
mitteln zu beschaffen und zu unterhalten.

— Warnung ! Ein Reisender einer auswärtigen Firma,
der sich erbietet, nach Photographien  kleine Bilder
auf Elfenbein oder Emaille für Broschen und Nadeln kosten¬
los herzustellen, nur „um seine Firma hier einzuführen",
treibt, obwohl schon einmal vor ihm gewarnt wurde, sein
Geschäft weiter. Sein Trick besteht darin, daß er, wenn er
einen Auftrag erhalten, mit dem Bilde eine Fassung für
5 M. präsentiert. Wird die Fassung nicht abgenommen,
so verweigert er den Betreffenden die Herausgabe ihres
eigenen Bildes . Hier hat er, wie uns aus unserem Leser¬
kreise geschrieben wird, kürzlich in einem Hause drei Frauen
um ihre Bilder gebracht. Der „Herr Reisende" wählt die
Zeit aus , wo die Frauen allein zu Hause sind. Als eine
der Düpierten ihr Bild zurückverlangte und auf das „Ge¬
schäft" mit der Fassung nicht einging, wurde sie in gemeiner
Weise beschimpft und bedroht. Also Vorsicht!

— Böswillige Alarmierung der Feuerwehr ist kürzlich
von der zweiten Ferienstrafkammer des Landgerichts
Berlin 3 strenge geahndet worden. In der Nacht zum
27. April zertrümmerte der Installateur Otto Keller die
Scheibe des vor dem Hause Delbrückstraße 20 in der Kolonie
Grunewald stehenden Feuermelders und setzte den Melde-
rnechanismus in Tätigkeit. Er hatte aber nicht damit ge¬
rechnet, daß hierdurch zugleich auch der in dem Hause wohn¬
hafte Schuldiener Hintze durch eine Alarmglocke geweckt
wurde. Während noch der Angeklagte an dem Melder
hcrumhantierte, wurde er von Hintze überrascht und fcst-
genommen. Das Schöffengericht Charlottenburg verurteilte
den Angeklagten mit Rücksicht daraus, daß es sich um einen
groben Verstoß gegen die öffentliche Ordnung und Sicher¬
heit handelte, zu zwei Wochen Gefängnis. Die hiergegen
von Keller eingelegte Berufung wurde von der Strafkammer
unter Bestätigung des ersten Urteils verworfen.

— Die Unsitte, Petroleum ins Feuer zu gießen, hatte
gestern wieder einen schweren Unfall zurFolge. In derZiegelei
von Häuser u. Wintermeyer auf dem „Bingert" goß ein
lOjühriges Mädchen, Eva Ulrich,  um das Feuer rascher
zum Brennen zu bringen, Petroleum in den Ofen, wodurch
eine Explosion entstand, die Kleider des Kindes in Brand
gerieten und dieses an der ganzen Vorderseite des Körpers
schwere Brandwunden davontrug. Nachdem ihm Br . Psann-
müller aus Bierstadt die erste Hilfe geleistet, wurde es durch
die Sanitätswache nach dem „Paulinenstift" gebracht,
die Sanitätswache nach dem „Paulinenstift " gebracht. Um
y21 Uhr mittags ist das Kind dort seinen Verletzungen
erlegen.

— Güter rechts reg istcr. Die Eheleute Drucker Anton
Müller  und Maria , geb. Summer , in Schwanheim a. M .,
der Versicherungsagent Alwin Ottmar Seibcl  und seine
Frau Emilie Theodore, geb, Fassei, in Schönbach, die Ehe
leute Bergmann Hermann Becker und Karoline , geborene
Schneider , zu Langenbach (Bei Hachenburg), die Eheleute
Schreiner Johann Christian S ch midi  und Emilie , geb.
Brenk . in Bremthal , die Eheleute Schlosser Albert , Ern st
und Christiane , geh. Ernst , in Hahn , die Eheleute Bildhauer
Fritz Decker und Anna , geb. Schmeiß, zu Wiesbaden , die
Eheleute Fuhrmann Johann Weimar  und Anna Klara
Marie Elisabeth , geh. Müller , zu Dotzheim, die Eheleut «Fuhr¬
unternehmer Rudolf Po et sch und Luise, geb. Schönfeld,
zu Biebrich a. Rh., die Eheleute Kaufmann Gustav Gottfried
Geiger  und Katharina , g-h . Knopp, zu Wiesbaden , und
die Eheleute Stukkateur Philipp Weldert  und Katharina,
geh. Eichmann, zu Wiesbaden , haben Gütertrennung ver¬
einbart.

Theater . Knust, Vorträge.
* Walhalla -Theater . (SpieIplan .) Sonntag , den

15. August : „Die Dollarprinzessin ". Montags den,  16 . :
Zweites Gastspiel Eduard Rosen : „Die lustige Witwe ".
Dienstag , den 17.: „Ein Herbstmanöver ". Mittwoch, den 18.:
Benefiz "Paul Schultze: „Ein Walzertraum ". Donnerstag,
den 19.: „Der Prinzpapa ". Freitag , den 20. : „Der fidel«
Bauer ". Samstag , den 21. : „Die lustige Witwe ".

* Skala -Theater . Das jetzige ausgezeinete Programm
kommt in der heutigen Sonntags -Vorstellung zum letzten
Male zur Ausführung . Wer es noch nicht gesehen hat, sollte
nicht versäumen , dem schmucken Theater , einen Besuch abzu¬
statten . — Am Montag findet sodann die Premiere  des
gänzlich neuen Spielplanes statt , der wieder eine Reihe der
besten Barietökräfte ins Treffen führen wird . Besonderes
Interesse dürfte der g y m n a st i s che A k t des „Original-
Multipler " erregen , diese Variete -Nummer weilt zum ersten
Male auf dem Kontinent . Ferner sind zu nennen die
Dresseuse Paula Dubai mit ihren Settern und Terriers , der
hier so beliebte Humorist Emil Buschmann , der Lumpen¬
maler Joppa , die urkomischen Doppelionglcure „The great
Shlveros ", die Wiener Soubrette Cilli Schwarzenburg , die
amerikanische Tänzerin Lizz! Power , die Mufikal -Eyzentriks
Wourn and Wourn usw. Die Vorstellungen beginnen um
8 Uhr.

* Kunstsalon Aktuaryus lTaunusstraßc 01. Neu aus¬
gestellt: A. Neumann : „Dorsstraße im Winter ", „Hütten im
Schnee", „Blühende Wichen", „Sonnenuntergang ", „Vor¬
frühling ", „Wenn der Schnee schmilzt", „Abend", „Winter
sonne", „Frühling ", „Morgenreif ", „Blühender Mai "^ Joh.Vertbaler (Bronzen ) : „Kinderköpfchen", „Salome ", „Sitzen¬
des Mädchen", „Mädchen mit Fruchtkorb",, „Sieger " (Silber ) ,
zwei Plaketten : „Faune mit Bock", „Mädchen mit Laute " :
Joh . Cornelius Rogge: „Winterlandschaft " (Radierung ).

* Da ? Bcckersche Konservatorium für Musik beginnt am
Montag , den 16. August, den neuen Kursus für sämtliche
Fächer der Musik. In Verbindung mit dem Konservatorium
steht das „Seminar ", welches die künstlerische und pädago¬
gische Ausbildung der Musiklehrerin bezweckt, auf Grund
des vom Musikpädagcgischen Verbandes ausgestellten Unter-
richtsplans . _

Vereins -Nachrichten.
* Der „Bäckerge Pilsen - Verein Wiesbabe  n"

veranstaltet heute Sonntag sein diesjähriges Sommerfest
auf der „Alten Adolfshöhe" (Bes, Pauly ). Daselbst Konzert,
Tanz , Ballonaufstieg , Kinder - und Fackel-Polonäse usw.

Vereins -Feste.
(Aui»alniu>frei bis zu 20 Zeilen,!

* Das am vergangenen Sonntag im Distrikt „Eichel¬
garten " stattgesundene Waldfest des Männergesangvereins
„Concordia" — es war seit 12 Jahren das erstemal
wieder, daß ein solches Fest abgehalten wurde — hatte sich,
wohl auch w 'gen des langeriehnten schönen Wetters , eines
sehr starken Besuches zu erfreuen . Der unterhaltende Teil
wurde durch die Vergnügungskommisston für jung und alt
abwecksilungsreich gestaltet . Für die Verpflegung hatte Mit¬
glied Wilhelm Sckauß , Sedanstraße , reichlich Sorge getragen,
so daß allen Anforderungen entsprochen werden konnte. Leider
waren die schönen Stunden nur zu bald entschwunden und
man trennte sich nur ungern von dem „Eichelgarten ", als

o Uhr zum attaemeinen Aufbruch geblasen wurde.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
cb. Biebrich» 14. August. Infolge der Ausführung von

Kanalarbeiten im Bezirk Wald st raße  werden verschredene
Straßen dortselbst bis aus weiteres für den Fährverkehr
gesperrt, — Am Sonntag , den 22.  August , findet hier das
Miisionsfest  statt . In der evangelischen Lauptkirche
predigt Herr Professor Br , S cho e l l von Friedberg . Dre
Nachfeier wird im Diakonissenheim wie gewöhnlich abgehalten.

# Bierstadt , 13. August. In der gestrigen G e. m e i nd e -
Vertreters itzung,  welche unter dem Vorsitz des Bürger¬
meisters Hofmann staufand , waren erschienen 11 Gemeinde-
Vertreter und 3 Mitglieder des Gemeinderats . Als einziger
Puntt der Tagesordnung wurde Wer die Gehaltsrege-
lung der Lehrer  im Sinne des Besoldungsgesetzes vom
26. Mai 1909 beraten . Das pensionsfähige Dienst eintommen
wurde wie folgt festgelegt: Grundgehalt für die Lehrerstelle
1400 M., für die Lührerinstelle 1200 M., Besoldung der einst¬
weilig angestellten , sowie der Lehrer , die noch nicht vier
Jahre im öffentlichen Schuldienst gestanden, 1120 M., die der
einitweilig angestellten Lehrerinnen 060 M . Auf das Grund¬
gehalt werden dem ersten Lehrer angerechnet : Der Ertrag
für Landnutzung mit 60 M. und Fruchtbesoldung aus der
Königlichen Domäne mit 111.40 M. Die Lehrer , mit deren
Stelle die Versetzung kirchlicher Ämter  an der evan¬
gelischen Kirche verbunden ist, erhalten für die Dauer der
Verbindung ein mit 100 M. erhöhtes Grundgehalt . Die
Alterszulagen betragen bis zu 1900 M., und zwar werden
dieselben gewährt nach siebenjähriger Dienstzeit in Zwischen¬
räumen von je drei Jahren , und zwar für die beiden ersten
Stufen je, 200 M., für die dritte und vierte Stufe je 250 M.,
uNd die fünfte bis neunte Stufe je 200 M . ; für Lehrerinnen
in den ersten zwei Stufen je 109 M., für die weiteren je
160 M. bis zum Höchstbetrag von 1260 Di, Die Mietsent¬
schädigung, beträgt für Lehrer 375 Di., für Lehrerinnen
265 M„ für einstweilig angestellte Lehrer und unverheiratete
Lehrer , ohne eigenen Hausstand , sowie die Lehrer , die noch
nicht vier Jahre im öffentlichen Schuldienst gestanden haben,
250 M. Der Hauptlehrer erhält eine peusionsfälhige Zulage
von 200 M, — Die Mitglieder des Gemeinderats und der
Gemeindevertretung werden als Ghrenfelidhüter unsere beiden
Schützen unterstützen , welche dieses Jahr eine ganz besonders
schwierige Aufgabe haben . — Nächsten Sonntag hält der
hiesige Radffahrklub  1 90  0 sein alljährliches größeres
Rennen um den von Herrn Kommerzienrat Bartling ge-
stifteten , Wanderpreis <ä>. Das Rennen verspricht sehr inter¬
essant zu werden , da auch bedeutende Fahrer von auswärts
gemeldet haben , ^überhaupt die Beteiligung eine sehr starte
sein soll. Der Start ist um IV2 Uhr an der Rambacher
Chaussee und führt die Rennstrecke über Naurod , Niedern¬
hausen, Lorsbachtal , Hattenheim , Weilbach und Wacker. —
Mit der Beseitigung der Rinnen in der Rathausstraße , durch
welche die elektrische Bahn  geführt werden soll, ist
heute begonnen worden.

B. Ramüach, 13. August. Aus der gestern abend statt-
gesundenen Gemeindevorstandssitzung  ist u, 0 . zu
berichten : Das Baugesuch des Landwirts Philipp Fischer hier-
sclbst wegen Errichtung eines Zweistöckigen Wohnhauies nebst
Scheune und Stallung an der projektierten Talstraße wurde
gutgeheißen . Dem Wegobauuni ernehmer K. Thomas -Haiger
sollen, aus sein Gesuch Kiefernstangen 1. Klasse aus dem
Gemeindewald , Distrikt „Kitzelberg 1" 4'im Durchschnittspreis
mit 20 Proz . Aufschlag zur Verwendung bei den Wegebau-
arlbeiten Rambach-Naurod überlassen werden . Es wurde
weiter beschlossen, zur Unterstützung des Feldhüters Schmidt
hier während der Haupterntezert einen Hilfsfeldhüter auf
6 bis 6 Wochen anzustellen . Der Antrag soll der Gemeinde¬
vertretung zur Genehmigung vorgelegt werden . — Die bei
Ausführung der Wsgebauartzeiten ' hinderlich werdende
Brunnenkammer in der Grünswiese ist in dem alten Zustande
zu belassen und abzudeckcn.

Nassauische Nachrichten.
n. Dasbach, 13. August. Hier hat sich ein Gesangs

verein  gebildet , dessen Dirigent Herr Lehrer Albert : aus
Otzerseelbach ist.

hiY. Wcilburg, 13, August. Unsere am Mittwoch und
Donnerstag in althergebrachter Weise stattgesundene Kirch-
weihe  verlief in schönster Weise. Am Mitttvochmoraen
marschierte die Garde unter den Klängen ihrer vortrefflichen
Kapelle nach dem Schießhaus , wo der Kommandeur der
Königs. Unterofsizierschule , Herr Major v. Heynitz, die Parade
über die etwa 120 Mann starke, wohldisz :pt :nierte Garde
abnahm und eine mit großem Beifall aufgenommene An¬
sprache an dieselbe hielt , die mit einem begeisterten Hoch aus
Se . Mas . den Kaiser schloß. Darauf fand das offizielle
Frühstück in dem Zelte des Herrn Craß statt , d-as in ani¬
mierter Stimmung verlief . Während desselben toastete Herr
Hofprediger Schecrer auf das Großherzoglich Luxemburgische
Haus , Herr Bürgermeister Karthans aus' die Garde und der
Hauptmann der Garde , Herr Fr . Brinkmann , auf die Ehren¬
gäste. Alsdann begann das Preisschießen nach der Ehren¬
scheibe, König auf derselben wurde Herr Kreistierarzt Ruhs.
Schützenkönig der Garde wurde Herr Glaser Keck iun ., König
auf der zweiten Scheibe Herr Otto Feldhausen . Die Bürger¬
garde besteht jetzt 121 Jahre . Die Kirchwethe ist gleichzeitig
ihr Stiftungsfest . _

Aus der Nurgebnug.
— Frankfurt a. M-, 14, August. Herr v, Jswolsli , der

ruf s i f cf) e M inister d e s Ä u ß ent,  ist Freitagmittag
hier angekommen und hat im „Frankfurter Hof" Wohnung
genommen. Er bleibt einige Tage in Frankfurt.

— Mainz . 13. August, scher das hiesige Obdach¬
losen-  A s h I der  H e i I s a r m e e , eine außerordentlich
segensreiche Einrichtung , berichtet der „Kriogsruf " Nr . 29
vom 17. Juli 1909. Das Asyl wurde in: Jahre 1908 in dem
alten früheren Welschnonnenkloster, das späterhin als
Kcsterne diente , mit 45 Betten eröffnet . Der Zuspruch war
bald darauf so groß , daß,die Anzahl der Betten auf 130 er¬
höht wurde . Männer und Frauen aller Konfessionen können
hier für 20, bezw. 30 Pf . ein gutes sauberes Nachtlager er¬
halten . Das Haus ist, init wenig Ausnahmen , ständig besetzt.
Von der Mainzer Polizeibehörde werden die Polizei -Oibvach-
losen dem Asyl überwiesen : sie bezahlt der Heilsarmee —
laut vertraglicher Regelung — 50 Pf , pro Kopf. Wenn nötig,
werden die Obdachlosen auch von Ungeziefer gereinigt , da
sich im Hause , ein Desinfektionsofen befindet und außerdem
Baldeeinrichtung vorhanden • ist. Alkokohl wird nicht verab¬
reicht. Von: 1. April 1908 bis 1. Juli 1909, haben etwa 23 000
Männer im Asyl übernachtet , die Polizei Obdachlose!: nicht
mit eingerechnet, deren Zahl vom 15, Februar 1909 bis zum
1. Juli 1909 etwa 3700 betrug . Ständige Heiminsassen waren
e§ bis jetzt 131 mit 5663 Verpfkegungstagen . Die Insassen
wurden , soweit sie nicht durch Vermittelung des Leiters des
Asyls Arbeit bei Privaten usw, vermittelt bekamen, im Asyl
si'Ivst mit Sortieren von Dapier , Holzhacken, schriftlichen Ar¬
beiten usw. beschäftigt. _ Sie erhalten Kost und Logis, ferner
Wäsche und Kleidungsstücke je nach Bedarf . Da sie am
Schlüsse der Woche ein kleines Geldgeschenk erhalten , so
wurde auch eine Heimsparkasse eingerichtet für diejenigen,
die sparen wollen.

88. Offenbach, 14. August, Unter dem Verdacht der
Falschmünzerei  wurde der Arbeiter Kratz verhaftet.
Kratz, der hier verschiedene falsche Zweimarkstückeausgegeben
hat , bestreitet entschieden, die falschen Geldstücke selbst äuge-
fertigt zu haben, doch wird angenommen , daß er mit aus¬
wärtigen Falschmünzern in Verbindung steht.

ss. Neuwied, 12. August. Ein hiesiger Einwohner hat
seiner am frühen Morgen des 5. August geborenen Tochter
anläßlich der am selben Tage glücklich vollzogenen Fahrt des
„Z. 2" über unsere Stadt den Namen „Zeppelina"  bei-
geleat und ihn in das Standesamtsregister eintragen lassen.
—■Es ist Hochsommerj

* Mainz , 14. August. R h e i n p e g e l : 1 m 34 cm
gegen 1 in 35 cm am gestrigen Vormittag.

l
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Zetzte UttchrLchteu.
Dsx Ksrtstrkt rrm Kerta.

- Reue Stationsschisse der vier Schutzmüchte.
Paris , 14. August. (Eigener Drahrbericht. SAeirung

der „Agerrce Havas".) Jnsolge einer Mitteilung der
kretischen Regierung beschlossen die Schutzmächte, je ein
zweites Kriegsschiff nach Kanea zu schicken. England
ordnete die sofortige Abfahrt eines bei Malta stationierten
Schiffes an und hält ein drittes bereit. Frankreich ließ
heute vonnittag den Panzerlreuzer „Victor Hugo" von
Toulon nach Kanea abgehen und hält ebenfalls ein drittes
Schiff bereit. Italien wird gleichfalls ein zweites Schiff
^entsenden und trifft dieselben Vorbereitungen wie England.
Frankreich und Rußland werden bis zur Ankunft des
zweiten russischen Kriegsschiffes in den kretischen Gewässern
ein Kanonenboot dorthin beordern. Sobald die Verstäriung
der Seestreitlräste in den kretischen Gewässern vollzogen ist,
wird zu einer gewaltfanten Entfernung der strittigen
griechischen Flagge geschritten werden, wenn diese bis da¬
hin nicht bereits von den Kretern selbst niedergeholt sein
sollte.

Die griechische Flagge.
Kanea, 14. August. (Eigener Drahtbericht.) Die

kretische Regierung benachrichtigtedie Generalkonsuls der
Schutzmächte, daß ihr Zureden  erfolglos gewesen und
sie nicht in der Lage sei, die auf der Festung Kanea gehißte
Flagge  zu entfernen. Die kretische Regierung berief
für heute die kretische Dcputiertenkammer, sie Wird ihre
Demission  geben s

M . Paris , 14. August. Der Wortlaut der türkischen
Gote/  die gern veröffentlicht worden ist, hat in Athen
großes Befremden hervorgerufen. Die Forderung der
Pforte, Griechenland solle in formeller Weise auf jene
Hoffnung, bezüglich Kretas, verzichten, wird als ein Beweis
dafür angesehen, daß die Pforte den Krieg  unvermeidlich
machen will. Man erwartet die Intervention  der
Mächte, besonders im Hinblick auf die versöhnliche Antwort
Griechenlands auf die erste türkische Note.

Die Meldung des »reuen Kriegsministers,
Wilhelmshöhe, 14. August. (Eigener Drahtbericht.)

Der neuernamtte Kriegsministcr General der Infanterie
v. H e e r i n g e n ist hier eingetrossen und am Vormittag
vom Kaiser  empfangen worden.

Die VcrfassungSsrage in den mecklenburgischen Gros;,
t Herzogtümern.

Neu-Strclitz , 11. August. (Eigener Drahtbericht .)
Zn der Angelegenheit der mecklenburgischen V o r-
f a f fu n g s r e f o r m erfährt die „Landeszeitung " in
Neu -Strelitz von zuständiger Stelle : Von den Ständen
des Stargardischen Kreises des Grohherzogtums Meck-
kenburg-Strclitz war geltend gemacht worden, daß so.
genannte Rückstände der Verwaltung  vorhanden
seien, deren Beseitigung vor der Einführung der
neuen Verfassung erforderlich sei. Darauf teilte der
Großherzog Adolf Friedrich , ohne die ständische Auf¬
fassung der Rückstände anerkennen zu wollen, dem
Mcratsministerium seine Bereitwilligkeit mit , außer
jden bereits bewilligten 2 Millionen Mark weitere 10
Millionen der Staatskasse zu überweisen, doch erwarte
er , daß nunmehr auch die Stände  dem Entwürfe der
neuen Verfassung ihre Zustimmung geben werden.
Nach den vom Staatsministeriuin ausgestellten Berech¬
nungen können aus den nunmehr zur Verfügung
stehenden 10 Millionen Mark nicht nur die sogenannten
Rückstände beglichen werden, sondern es verbleibt der
zukünftigen Staatskasse noch der Betraa von 5 bis 6
Millionen Mark , dessen Zinsen für Gehaltsauf¬
besserungen,  L a n d e s m e l i o r a t i o n e n usw.
verwendet werden können. Der hochherzige Entschluß

Großherzogs beweist, daß er zurzeit bestrebt ist, alle
der Derfassuirgsreförm entgegenstehenden HinFnnisse

beseitigen. Man darf gespannt sein, welche Wir¬
kung die Bereitwilligkeit des Landesherrn bei der
Ständischen Kommission ausüben wird , die in wenigen
Tagen zu neuen Verhandlungen über die Derfassungs-
reform zusammentritt.
[. Zu Zeppelins Berliner Fahrt.

bl . Berlin , 14. August. Eine überraschende Änderung
des Programms des Z ep p e l i u - B esu che s in Berlin
wird vorbereitet. Der Graf soll mit seinem Luftschiff nicht,
wie beabsichtigt, auf dem Tempelhofer Felde landen. f
dern außerhalb Berlins , in der Nähe von Johannistal,
auf freiem Gelände. Diese Änderung des Programms wird
angestrcbt, weil bei dem M a s s e n a n d r a n g e, der der
einer Landung auf dem Tempelhofer Felde zu erwarten
wäre, die Behörden, insbesondere das Polizeipräsidium, die
Verantwortung für etwaige Folgen nicht übernehmen
wollen.

Zur Dardancllensrage.
wb . Paris , 14. August. Nach einer Meldung des

„Echo de Paris " aus London wird die Nachricht, daß
die Dardanellenfrage zwischen Jswolki und Sir Eduard
Grey im Sinne der russischen Wünsche erledigt wor¬
den sei, dementiert.  Das gleiche Blatt meldet
aus Konstantinopel , daß die Meldung , die russische
Flotte bereite sich zur D u r chs a h r t durch die Darda¬
nellen vor, in amtlichen Kreisen als völlig aus der
Luft gegriffen bezeichnet wird.

Petersburg , 14. August. (Eigener Drahtbericht .)
Bon zuständiger Seite wird mitgeteilt , daß äugen-
blicklich keinerlei  Berhandlungen über die Tarda-
nellenfrage schweben. Tie Gerüchte sind wahrscheinlich
dadurch entstanden , daß bei der bevorstehenden Kaiser,
reise  nach Italien einige russische Kriegsschrffe die
russische Kaiserjackst begleiten werden.

Doch noch JSwolskis Rücktritt?
bä . Petersburg . 14. August. In offiziellen Kreisen geht

nach einer Meldung des „L.-A." das Gerücht um, Js-
wolski werde unmittelbar nqch der Entrevue des Zaren
mit dem König von Italien z u r ü ckt r e t e n. Er soll den
Botschastsposten in London  übernehmen , während Gras
Benckendorff nach Berlin gesandt werden soll.

KresvaSrnrr EagbtaN. vcr. 37 ? ,

Der Gesanttausstand in Schweden,
wb. Stockholm, 14. August. Das offizielle Blatt „Post

Tidningen" veröffentlichte gestern abend eine längere amt¬
liche Darlegung über den Generalstreik in Schweden, in
welcher betont wird, daß die tiefere Ursache des Kanchfes
darin gesucht werden muß, daß man unter den Arbeit¬
gebern  die Auffassung bekommen habe, daß man nur
durch eine ernste Niederlage  der Arbeiter den dauern¬
den Versuchen derselben, trotz der schwierigen ökonomischen
Lage die Löhne durch beständige kleine Kämpfe zu steigern,
ein Ende machen kann. Allerdings haben die Arbeiter an
und für sich das Recht, Aussperrungen mit Arbeitsein¬
stellungen zu beantworten, aber in vielen Fällen haben die
Arbeiter durch die jetzigen Arbeitseinstellungen ihren, in den
Kollektivabkommen  eingegangenen Verpflichtungen
zuwidergehandelt. Als besonders beklagenswert mutz der
Bruch eines derartigen Abkommens angesehen werden,
wenn er öffentliche Einrichtungen betrifft und dabei eine
wirkliche Gefahr für die Öffentlichkeit mit sich führt.

Nach dem Aufstand in Barcelona,
hä . Paris , 14. August. Aus der Festung Montjuich bei

Barcelona  sind 25 Gefangene standrechtlich er¬
schossen  worden.

llck. Wieir, 14. August. Der Thronfolger  Erz¬
herzog Franz Ferdinand  hat gestern mit seiner Ge¬
mahlin dem Ministerpräsidenten Freiherrn v. Biencrth
einen Besuch abgestattet. Das „Neue Wiener Tageblatt"
schreibt hierzu: Es ist kein Zweifel, datz dem Besuch des
Erzherzogs beim Ministerpräsidenten eine politische
Bedeutung innewohnt. Von unterrichteter Seite erfahren
wir : Die besondere Aufmerksamkeit, mit der der Thron¬
folger die internen Vorgänge verfolgt, ist bekannt und cs
erscheint daher begreiflich, daß der Erzherzog die Gelegen¬
heit benutzt, um in unauffälliger Weise mit dem Minister¬
präsidenten, der sich wie allgemein bekannt ist, seines be¬
sonderen Vertrauens erfreut, die politische Lage zu be¬
sprechen.

tick. Fiume, 14. August. Die hiesige Polizei hat mehrere
Russen ausgewiesen, welche aus der Schweiz gekommen
waren und Fahrkarten nach Ancona  hatten . Die Polizei
bringt diese auffallende Tatsache mit der bevorstchimdcn
Reise des Zaren  nach Italien in Zusammenhang.

#
tick. Berlin, 14. August. Gcneralsta-ttsanwalt Br-

Isenbiel,  der sich zu seiner Erholung im Kurhaus
Schloß Tegel aufhält, ist jetzt wieder soweit hergestellt, daß
er ani 1. Septeniber seine Amtsgeschäftc wieder über¬
nehmen kann.

wb. Stuttgart , 14. August. Als Professor für Zoologie
au die technische und tierärztliche Hochschule wurde Pro¬
fessor Br . Ziegler aus Jena  berufen,

wb. Pforzheim , 14. August. Aus der Bahnstrecke bei
Mühlacker wurde heute früh der Bahnwärter Woehrle t o t
austre furchen. Ein anderer Bahnwärter namens Schmelzle
will feinen Kollegen während eines Streites auf die Schienen
geworfen haben, kurze Zeit darauf kam ein Zug heran und
fuhr Wo ehrte Len Kopf  ab . '

Trarbach , 14. August. (Eigener Drahtüericht .) ttnter-
haW des Schloßüerges lüsten sich heute früh bedeutende F e l s -
Ma s s e vt. Die Dr . Herrschen Aellergobände und die Chaussee
wunden völlig verschüttet.  Der Bahndamm ist unbe¬
schädigt.

wb. London, 14. August. Aus Durban  wird tele¬
graphiert : Der britisch? Dampfer „Jnsizwa ", der gestern bei
Kap Lagullhas vorvsidampfte , berichtet, daß er in der Gegend
des Dafhee-Flusses an der Ostküste von Afrika, 10 Meilen
vom Lande entfernt , an vier Gegenständen vorbeiführ , die
man für Leichen hielt . Auch sah man große Schwärme von
Raubvögeln . Dieser Bericht hat die Besorgnis um den ver¬
mißten  Passagserdampfer „Wara iah"  sehr erhöht.

Letzte HattdejsuachrichreK.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 14. August. (Eigener Drähtbericht .) Wie gestern,
übsrwog auch heute zu Beginn des Verkehrs das Angebot die
Nachfrage. Die auf allen Gebieten sich kundgebende Reali-
sa t >0 n s n e : g u n g erklärt sich in erster Linie ans der
schwächeren Haliunsi New Volks, dann aber spielte auch die
gewöhnlich zum Wochen>chlutz sich zeigcnide Glattstellnng
kleiner Spekulanten eine Rolle. Ferner verstimmte die Zu¬
spitzung der Kreta frage  und der weitere scharfe Rück¬
gang ©er Territories -Aktien . Das in den Markt gezogene
Material war aber nicht sehr umfangreich und fand bei nur
mäßigen Kursrückgängen Aufnahme . Eine größere Einbuße
erfuhren Rheinstahlaktien , , die infolge fehlender Nachfrage
Ist, Proz . zurückgingen. Einen Halt hatte der Montanmarkt
nach wie vor an der guten Veranlagung der Metallmärkte.
Heute fand namentlich die Meldung aus London über eine
lebhafte Tätigkeit am Rctzeisenmarkie bei steigenden Notie¬
rungen vielfach Beachtung. Die Tendenz befestigte  sich
im Verlaufe bald, da die Erholung der KoloNiaAverte die
Spekulation wieder hoffnungsvoller stimmte . Territories
stiegen tm Anschluß an das niedrigere London infolge von
Deckungen aus 20 und South Wsstafrica von 38.19V» auf
89.7%. Der Berke  h r blisb oder u n s i che r und die
Besserungen konnten sich späterhin größtenteils nicht auf¬
recht erhalten . Das Geschäft blisb im allgemeinen eng be¬
grenzt . Feste Stimmung herrschte am Markte der Staats¬
anleihen , wo russische Anleihe von 1902 die anfängliche kleine
Abschwächung wieder einholte , Türkenlose sogar noch über
den gestrigen Schluß hinaus anzogen . Auch für Clektrizitäts-
aktien , namentlich Siemens u . Halste , kam durch die KurS-
besferung das Anidanern der guten Meinung zum Ausdruck.
Tägliches Geld 2 Proz . Die Börse schloß bei ziemlich fester
©tkn .mimfl. Elektrizitätswerte anzüchenld. Jndustr .iew erste
des Kassamarktes eher besser, Elektrizitätswerke und Mu-
iniinumaktien eher besser. Privatüiskont 2 Proz.

Schisss-Aachnchtena
Deutsche Ostnfrika-Linie. Bureau : L. Nettcnmayrr,

NikvlaSstraßc 3. , F 326
Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von

Südafrika nach Hamburg , 12. August an Blissingen . „Ad¬
miral ", Kapitän Daherr , von Südafrika nach Hamburg,
4. August ab Loureneo Marques . „Feldmarschall ", Kapitän
Kleb, von Südafrika nach Hamburg , 10. August ab Kapstadt.
„Prinzregent ", Kapitän Gauhe , von Hamburg , nach Süd¬
afrika . 10. August ab Swakopmund . „Bürgermeister ", Kapi¬
tän Fiedler , 'von Hamburg nach Südafrika , 11. August
Ouessant passiert . „Kronprinz ", Kapitän Pphlenz , von Süd¬
afrika nach Hamburg . 11. August ab Neapel , „Herzog", Kapi¬
tän Weißkam, von Hamburg nach Siidafrika , 10. 'August ab
Neapel . „König", Kapitän Vokkertsen, 11. August an Ham¬
burg . „Gertrud Woermann ", Kapitän Carstens, , zurzeit in
Hamburg - „Adolph Woermann ", Kapitän Jvexfen , zurzeit
in Hamburg . „Wknühoek", Kapitän Metzer, von Hamburg
nach Südafrika , 12. August ab Mozambigue . „Khalif ", Kapi¬
tän P -Ns. von ßfbrfxtla . »ach Hamburg , 6. August ab Genua-

„Khedive", Kapitän Scharfe , von Hamburg nach Os .
7. August ab Emden . „Eduard Woermann ". Äatziiän
Deppen, von Hamburg nach Ostafrika , 9. August ab Sansibar.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der unS für diese Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Emiendungen kann sich die Redaktion nicht einlasfen.)

* Wünsche und Kuriositäten an und bei
der Elektrischen.  Wie sehr man auch klagen mag über
den Undank unserer Zeit , Bervesierungen und Erleichterungen
im Verkehr finden noch immer ein dankbares Publikum.
ist es mit Dank und freudrg begrüßt worden, daß die Ver¬
waltung den Durchgangsverkehr nach dem Walde in den
Nachmittagsstunden auf der grünen Linie „Enii « Straße-
Eichon" aufgehoben uns auf die rot -grüns Linie Nr . 8, wo
der Verkckhr erheblich stärker, übertragen hat . Der Süldverein
hatte bei seinem Verlangen gleich das Richtige getroffen.
Die Verwaltung ist besser wie ihr Ruf . Äußerungen wie
z. B. : So etwas kann einem nur in der Wettkurstad , 281.3*
baden passieren, in Berlin oder Frankfuvt wäre solches aus¬
geschlossen, Ihr Wiesbadener könnt mit Eurer Cleckkri-sten
daher«! bleitben", sind oft unbegründet oder durch Kleiib 'g.
keiten, wie beim verfehlten Anschluß oder unregelmäßigen
Verkehr, veranlaßt . Wünsche und Beschwerden werden von
der Veowaltung eingehend aeprüff uttd tunlichst berücksichtigt.
Bei älteren , erfahrenen und denkenden Schaffnern sinid Be»
schwevden auch höchst selten : sie besitzen Routine und finden
sich in dem Blumenstrauß iihrer vielen Fahrschein« feMft bei
vollüesetzten Wagen leicht und gswandt zurecht ihre Be.
dienung ist kulant . An ttmstcmstellen lassen sie nicht oi,er
abscchren, bis bei in Sicht befindlichen Wagen durch Zeichen
feststckbt, daß mitfahrende Fahrgäste nicht vorhanden sind.
Im Verkehr der Süddeutschen lolbst könnte indes noch so
manches vereinfacht und verbessert weöd>en. So erachte ich die
Einführung eines einheitlichen 10 - Pf . - Tarifs,
innerhalb der Stadtgrenze  für notwendig . Das
System der Teilstrecken ist veraltet und verkehrshsmmend.
Die damit in anderen Stüidten gemachten Erfahrungen sind
recht evmutigend . Das Verfahren der Teilstreckenberechnung
ist meines Erachtens nicht kaufmännisch, denn Strorntzer-
brauch, Perfoiial und Unterhaltungskosten sind gleich hoch
bei voWesetzten wie bei leerlaufenden Wagen . Nicht allein
untere einheimische Bevölkerung , sondern auch zcthlreiche
Fremde rechnen und «eben manche Teilstrecke zu Fuß . Machen
Sie , Herr Direktor Älisserath , doch einmal den Versuch mit
dem 10-Pf .-Tarif , der Sie gewiß überraschen und Ihre Ein¬
nahmen eher erhöhen als vermindern wird . Außerhalb her
Stadtgrenze führe man den Kilometer -Tarif oder Orts,
tarif ein . Der jetzt bestehende Tarif enthält für einzelne
Stadtteile Ausnahmen , z. 83. : „Unter den Eichen Ŝchwal.
bacher Straße ", „Unter den Eichen-Bleichstratze", „Weg nach
dem Wa'ldhaiiSchen-Markt ", „Waldhäuschen -Ecke Kirchgasse"
und noch mehrere . Ebenso sinld manche Urnsteigstellen zn-
sammeng,ezogen, z. B . „Rondell -Aahnhof ", „Lahnsrratze-
Weißenburgitraße ". Dies führt zu manchen Kuriositäten.
So muß z. B. der Fahrgast Rüdesheimer Straße -Ecke
Wilhelmstraße tBiktoria -Hotel ) über den Ring 20 Pf . zahlen,
umgekehrt die Rheinstxaße entlang nur 10 Pf . Wer die
Strecke Schiersteiner Straße Walbhäuschrn benutzt zahlt
15 Pf ., wer Ecke Kirchgasse einfteigt , wird für 10 Pf . f>e>
fördert . Von Rondell bis Kochbrunnen kostet der Fahr¬
schein 10 Pf ., wer dagegen Landeshaus einsteigt, zählt 15 Pf.
Alle Ausnahme « erzeugen böses Blut . Dies ist gewiß nicht
die Absicht der Verwaltung . Wenn sie hier uno da eine
Änderung , eine gleichlnäßigere Verteilung , eintreten lassen
wollte, wäre man schon zufrieden , da vorläufig die Ein¬
führung eines einheitlichen 10-Pf .-Tarifs doch nur ein
frommer Wunsch bleiben wird . Die an g .wissen Tagesstunden
recht stark benutzte Linie 5, „Ringkirche-Jnfanterie Kaserne"
lasse man bis zum Bahnhof aber mit besseren Wagen durch¬
fahren . ^Die Umstetgeistelle an dieser Stelle , wie arich an
der _Bleichstraße, zu verlegen , erscheint notwendig . Die
Linie 4, „Cmser Straße -Haupipost " dürste alsdann für diese
Strecke entbehrlich werden . S.

Briefkasten.
Die Redaktion de» „Wiesbadener Taabiatl «» beantwortet IckrifNiche Anfragen n»
Lrieslasten, wenn die letzte Bq »g»tz»iN«»g beiliegt. NecSrrverviiidliche gewähr wird

nichr luttesicdert.̂

Handwerker , Frankfurt a. M. Nach Mitteilungen der
Gsschäftsleitnng der Ausstellirng ist Ihre Beschwerde unb -e-
grünidet. Sie bezeichnet es als ausgeschlossen, daß ein
Sammelheft für 2.80 ' M. und -eine Einirittstart -e für 50 Pf
zugleich an den Einsender verkauft worden sind. Es sei nur
denkbar, daß der Betreffende das Sammelheft erst nachträg -.
lich gekauft , oder aiber dasselbe in der Stadt erworben und
oeravsäumt hat , es beim Eintvitt in die Ausstellung vorzu --
zetlgen. Der Aufdruck auf dem SmmmÄlheft ist auch so klar
unld deutlich, daß ein Irrtum bei nur einiger Aufmerksamkeit
des Käufers ausgeschlossen erscheint. In dem Gomme 'lheft
sind u. a . auch Gutscheine enthalten , welche dem Käufer denn
Besuche der betreffenden Attraktionen einen Rabatt auf die
Eintrittspreise sichern. Selbstverständlich /muß der Inhaber
den -betreffenden ermäßigten Eintrittspreis entrichten , denn
es bandelt sich hierbei , wie schon gesagt, nur um Rabatt-
Gutscheine, nicht um Eintrittskarten , deren Betrag beim
Kauf des Heftes bereits bezahlt worden ist.

Familien-NnchrLchlrrs.
Ktnndesnmt Wirsbaderr.

Mattzanv, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Val fLr Th»
icJUieljuiiflen nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

n
11

August:

12
12
13

Sterbefölle:
Hufaren -Wachtmeister a . D . Johann Bolttnanr-

02 I . ^
Charlotte , T . d. Dienstmagd Charlotte SchmeB.

eisen, ö M.
Auguste, ged, Roos^ Ehefrau des Direktors dcz

Vorschußvereins C. Hirsch, 52 I.
Sophie Marx , ohne Beruf , 49 I.
Kalcharine, gab. Meuser , Withve des Taglöhners

Lüdtpig Klein , 79 I.

Geschäflliches.

Die Morgett -Ariss «!re innfttkt Ä2 Zerte«
sowie die Verlagsveilagen „Der Roman " und „Unterhaltend«

Blätter " ßir. 17.
Leitung: W. Schufte vom Brühl.

kerviitworllicher !Hedakte»r inr Politik „,,d Handel: A. Hegerhorst ; für
Feuilleton, Sport und lmtcvt). Teil : «f. Kaisler : für Wiesbadener Nachtichren-
3 S .; C-LoSacher; tür tiiajjauische Nachrichten, Ans der Uingebung»nd aieric!»zl
iaai : H. Diefenbach ; für eie Anzeige:, und Reklame,,! v . Larnaui-

Lmtlich in Wierbade»-
Druck und Berlag derL- Schelteubergschcu Hoi-Buchdrucker« m Wstrbüde«,
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Hervorragend preiswertes Tingebot in

Herren - «.Hnaben -Hteidung.
Meine enormen Lagerbestände müssen geräumt werden. Während des TJXXlbcHlS werden ffFOSSQ
Posten Herren - und P>ln £llDeil—̂\.nzilCf e; die nicht mehr in Sortimenten vorrätig sind,
ZU f & helhalt JjilliCfejl F r̂eisen ausverkauft . Auf sämtliche übrigen fertigen Waren ebenfalls

Große Preisermäßigung,
THund)euer lodenbekfeidung für Herren, Damen und Kinder mit fö % Rabatt.

Heinrich Weis,
TTiarkfJlraße 34. JTJarktftraße 34.

K 38

Aug . Schaeffer Nachf .,
Inhaber Walter Miuneukerg,

Langpässe SS , neben Tagblattlians.
Grosses Lager in ßelenciilnngsLorpern für eiellr.Lictit und Gas

in einfachster und feinster Ausführung.
.Meine Mustersäle befinden sich im Mittelbau , Parterre,’

und lade ich zum Besuche derselben ergebenst ein.

(Helft tfdfs!ÜBnfyn»»WiMie«n«®SRiiinf,
Vom 1. August ab verkehren die Wagen der elektrischen Bahn Wiesbaden —

Biebrich -Ost —Mainz (Linie6, weiße Stirnschilder) (Sonn- u. Werktags):
vormittags von 8 Uhr ab bis 2 Uhr nachmittags:

viertelstündlich.
nachmittags von 2 Uhr bis 10 Uhr abends:
alle TU  Minuten.

Vormittags bis 8 Uhr und abends nach 10 Uhr wie seither halbstündlich.
In Wiesbaden direkter Anschluß nach dem Wald. 7882

Die Betriebsverwaltung.

Anerkannt feeste u.billigste Bezugsquelle
für

Selm ii waren
aller Art.

Schuhhaus J. Sandei,
Rfiarktstrasse 22 , Parterre u. I. Stock.

Telephon 1891.
Kinderstiefel , Kinderschnlstiefel enorm billig.

7623

Perwandelvare Patent - Model jeder Art.
Zusammenlegbare Ottomanen und Mlvbetten.
Verstellbare Klapp »Sessel und Knaben- Pulte.

Velt-Zofa„vorma"
TagSüberr Schönes Sofa ; des Nachts: Bequemes Bett!
Verblüffend leicht verwandelbar. Erspart ein Zimmer!

Kett Sofa „Kniis ", t ett-Gitomaueu,
nrrwandelbnre Frisier-, Uäh-, Kchreib-Tisiche

eigener Grstuduugen . 1121

Alleinverkauf : Cttplö » MoUat ^ Friedrichstr. 46.

Wick's Vorratskocher
sind die idealsten Einkoehkriige , mit
weitem Hals und Glasdeckel, aus la salzglasiert,

grauem Steinzeug
in Grössen von sts, 3/a, 1, l '/s, 2, 3, 4 Liter.

Alleinverkauf hei
Conrad Langgasse 14.

Meelatel ’s

Saimiak-Üall-Selfe
für farbige Stoffe jeden Gewebes. §82

Zu habon in Paketen a 45 n . 25 Pf . in Biog en- und

Messer-Pntzmaschinen8 Ä „„,
sowie alle

Haushaltungsmaschiuen "LLr.LML.»"
PSfilipp Kraemer, S« 5 '

NB. Ersatzteile für alle Maschinen in grttzter Auswahl»

i11ml)6tzI'8A'EUp,
Lrcib6tzi'8zi't!p,

r np,
natürlichen Zitronensaft

empfiehlt 878

F. Gottwaid,
Tclepli . :26 § 5 . — Rlietnstr »7 ».

herer
Langen bei Frankfurt a/M . und Cognac.

JUtbekatmts feist®Cognac-Jffarke.
Niederlagen durch Plakaie kenntlich. Vertreter für Wiesbaden : JBrnst Schade , Biebrich a . Bhein.

TV2'
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noeii kurze Ae
dauert unser

Aus verkant m
iWWMWMiWWWWMMEÄWWMWWMM At4

Wegen Geschäfts -Aufgabe und baldigster Räumung unserer Geschäftslokale müssen die gesamten Warenbestände von:

Leinen, Baumwoilwaren, Tischzeug, Handtücher, Kaffee-Decken, Damen-Wäsche, Schürzen,
Oberhemden, Taschentücher, Kleiderstoffe, Waschstoffe, Portieren, Schlaf- und Stepo-Denken

Tischdecken, Blusen, Kostümröcke, Morgenröcke, Unterröcke

bis auf das letzte Stück geraut werden.
Die Preise für sämtliche Waren sind ganz enorm

vielfach unter der Hälfte
de ® früheren Verkaufspreises herabgesetzt.

Preise verstehen sich nur gegen Barzahlung.

Wehersasse G° K93

Langgasse 34.

Aus Gelegenheitskäufen kommen diese Woche folgende Waren zu fabelhaft billigen Preisen zum Verkauf:

flerren-Westen WZIHerren-Krawatten,
^lirUr, Wa 0r>Wr .flPon tarlAllnsp.r M I breite Selbstbinder, neue nracht-aus soliden Waschstoffen, tadelloser

Sitz, in allen Grössen,
jedes Stück

Zier-oder Teesclizen
für Damen, aus hellfarb. seidenart.
Organdistoff, ringsum mit breiter
Yalenc.-Spitze garniert,

breite Selbstbinder, neue pracht¬
volle Farben,

jedes Stück Pf.

9

Pf.

Damen-Taglieinden| | |
aus prima Hemdentuch, Achselschluss | | ww

und mit Stickerei-Einsätzen garniert,
jedes Stück

Herren-Krawatten
alle Formen, vorzügliche Ottoman
seide, prachtvolle Farben,

jedes Stück

Damen-BeMIeideii
aus bestem JRenforce mit breit. Stickerei¬

volant und Einsatz garniert,
Paar

Pf.

itrosBiei
nur aus den besten

Satin -Waschsioffen , reich garniert,
mit Gürtel,

für das Alter
von 1“ 2 2 3 3 5 Jahre

F T  F
fnterröck©

nur aus neuen gestreiften Satin-Wasch¬
stoffen mit hohem plissiertem Volant u.
mit Tresse garniert — vollkommen
weit . . , . . . . jedes Stück

Mädchen-Matrosenkleider,
Bluse mit Falten-RöckcSien,

nur aus den besten Satin-Waschstoffen, i-
für das Alter

von 2—3 3—4 4—5 5—6 6—7 Jahre

^50 | >95 ^ 30 ^ 75 J| l5

n

1
nur ans soliden Stoffen, reich garniert, mit

und ohne Aermel, für das Alter
von 1—2 2—3 3—4 Jahre

y  r i 95

Mk.

Unterröcke
nur aus neuem gestreiften Satin-
Waschstoff mit hohem Falten-Volant
mit Satin-Rüsche oder Satin-Falten-
Abschluss.

:2§
Mk.

Frottier-Bade-Artikel:
llaiMltiiclier Stück 38 und ££*s Pf.
Badetücher 100x100 100x150 Grosso

95 Pf." 1.50 . "
Kar

t
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Tür die

Schute f
empfehlen vir zu äussersfc billigen Preisen:

Minder ~
Konfektion*

5
6

50
Mk.

50
Mk.

V

Diarien mit fest . Deckel
von . . 12 Pf . an.

Hefte . . 10 u. 6 Pf.
Oktavhefte 10,5u . 3Pf.
Aufgabenhefte

8 und 4 Pf.
24 Löschblätter 55 Pf.
12 Löschblätter4 Pf.
12 St. Heftschoner 8 Pf.
10 Zeichenblätter lOPf.
Zeichenblock . 30 Pf.
Farbkasten

von 82 Pf. an.
Buntstifte

Karton von 5 Pf . an.
Radiergummi

von 2 Pf . an.

Bleistifte v. 2 Pf . an.
Federhalter v. 2 Pf . an.
1 Dtzd. Federn 5 Pf.
Federn in Kästchen

8 Pf. u. 2 Pf.
Federwischer v. 2 Pf . an.
10 Griffel in Kästchen

8 Pf.
12 Griffel . . 8 Pf.
T nte PI. 10 u. 8 Pf.
Schwammdosen

von 10 Pf . an.
Tafelschoner . 20 Pf.
Griffelkasten v.10 Pf. an
Schultafeln nach Vor¬

schrift . . 25 Pf.
Schultafeln mit polirrt.

Rahmen . . 45 Pf.

JTläddy enk leider
aus "Waschstoffen für das Alter von 6 bis
9 Jahren . 8.25 , 6.Ö0 und

Für das Alter von 10 bis 14 Jahren

9.50, 8.50 und

Knaben -Wasch -Tinzüge ff 50
für das Alter von 6 bis 14 Jahren 7.50, 6.50,

Knaben - u . Jtlädchen -Btusen f 50
«ns \VftRp.lifitrtflfpT» R25 . 2.10 und Mk.f5°3.25, 2.10 und

Knaben -Waschhosen

i Posten Kinder - Schürzen,
schwarz , weiss und farbig,

« Stück
Kinder -Taschentüdjer,

gute Qualität.

75
38

an.
Pf.

Pf.

an»

Kinder -Söckchen u. -Strümpfe,
Unterzeuge , Sweater , Handschuhe,
Kieler TTlützen , Teller - und Jocketj-

JTiützen in grösster JJuswat ) l.

Sctjutywareth,
i Posten Kinder - Knopfstiefet,

extra stark gearbeitet , Grösse 25 . Paar

i Posten TUädeben - Knopf - und
Spangenschuhe•  Gr.36u.37.paar

1 Gelegenheitsposten T $OX ~ (0 GS CUftl GfS t
in den Grössen 31, 32, 34, 35 4 .01 » Mk.,

Grösse 27 u. 29

1 Posten Sandalen,
extra stark gearb ., Grösse 31/35 8 . 55 Mk.,

Grösse 27/30

„Keu “ ! Turnschuhe  mit Asbest -Einlage

Paar 2.40, 2.15, 1.85, -1.65,

75
Mk.

75
Mk.

/

/
J 90Mk.

3 25
i

m
D"

m

Mk.

50
Mk.

Spezial -JTlarke
Kinderfreund“,pp

bester Kinderstiefel , Kormalfasson,
Alleinverkauf für Wiesbaden,

Grösse 23—24,25 - 26, 27—28, 29- 30, 31—33, 34- 35

Paar 5 — , , 7.— . 7. 50 , 8 .— . 8. 50.

Auf diese Preise gewähren wir einen
Extra -Kabatf 10 “1

Weiter -Verkauf
der Restbestände in Emaitte,Gtas,Porzettan u.Steingut zu«r“ js

ja

□ _ S 0 0 0 0 0  El E _ ES
a es 0  q b hi m m N m W

W fl iiilPiilSiiiiS

K 49
SB 0 i i i
i i ü i i

Knakn-Anziige
Rnaben-Bliisen
Knaben-Htsen
Knaben-Swoater

empfehle

r1.50, 2.50, 8.50 bis 24 Mk.
u 1. 00 , 1. 50 , 2 . 00 bis 5 Mk.

u0.75, 1.00, 1,50b, 8Mk.
nl.OO, 1.50, 1.75b, 5Mk.

Burselien-Anzüge zu0.50, 7.50, 8.50 bis  25 Mk.
Bursdien-Joppen„ 1.50, 2.00, 2.50 bi8  8 Mk.
Bursclien-ßosen, kTazng,nd  zul.5ö, 2.5Ö bi8  8 Mk.

Sämtliche Scmmer - Waren werden zu
staunend billigen Preisen verkauft*

Ernst Neuser,
Telephon 274 . WIESBADEN Kirchgasse

Birke B<' anlbr :anitieiii «tr :issc . K60

ÜeppeO « Essig ?,
bester Einmacli -Essig.

. Reines Gärungsprodukt.
:--  Garantiert haltliar , = 2

Nur in plombierten Korbflaschen:
> Literä Mk. 2,—, welche zu 50 Pf

- I „ a „ . .30, „ „ 75 „
.0 „ & „ 7.50, „ „ 150 „

in reinem , gutem Zustande
leer zurüokgenommen werden.

897

Gottwalds Tafelöl,
feinste Marke,

’/i Flasche Mk. 1.40, Flasche 75 Pf.

F. Gottwald, Rbeinstr. 78.
Telephon 2687.

Hausbesitzern hoher Rabatt.|
: Tapeten

ä Rolle von
8 Pfg. an.

j Eleg . Goldtapst®
i . von 20 Pig. an.
IEchte Lincrusta

von 40 Pig . an.
Lincrustaersatz

von 20 Pig. an.
Verlang . Sic kostenlos
Karte I bis 50 Pig. jSSiiw

II über50 Pig.
G irnineoll Einghcis _aö»,aB.j^ i3lj ^lj "fapctcninduslriß

| Frankfurt a . M. ,ARegass (?27/29

%  fllfct
^ ller Systeme,

aus den renom¬
mierte en Tabr.
Deutschlands, mit
den neuest . ' über¬
haupt cjHtbrmvn

Verheuerungen
empü best ns

Nntenrontnufl»
_ Lanasä r̂iae

Garantie
v-:, du #•''« 1», Mechaniker. ■'■01

Ktrchflasse 24. Telephon 3764.
föi«ene Reparatur - Äerksttttte.

HKH

Telephon 3.937 , Gegr . 3.858.

SIcla . Reiclsarcl «, vom. F. Alsbach,
Vergolderei, Tannusstrasse 18.

Werkstätte für BiBder-Eirarahmiujig,
Neuvergolden und Renovieren von Möbeln,

Spiegeln und Gemälde-Rahmen.
Grösste Auswahl in modernen Photographie -Rahmen.

Toilette - Spiegel . — Gerahmte Kunstblätter . IV352
- Aufhängen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln. ..

Teufels
Leits Islsi den,
hervorragend bekannt durch
ihre tnuieSlost ^ ieiyco-cllkc'-fiii-
«jDret ' BieEBifiöi Aiik  fi'üSaErss
ricliH ^ en imatomUchen
Schnaitt , sowie gutes , ange¬
nehmes Sitzen , in allen
Grössen

von Mk. «*•— bis Mk. 13,—

Annlcre bewährte
Fabrikate von Leibbinden

von Mk. ® ®S un.

Weibliche Bedienung . 726  I
Chr . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
a4irc !»" assc G . Tel . S33.

Erste Pariser

tfeu -wäseherei
(moderner Grossbetrieb)

W . Rand,
Riehlstrasse8, Hptg. RömerbergI, Filiale.

Daselbst extra Läden zu bequemer Abgabe der Wäsche.
Auf Wunsch Abholen und Bringen.

Telephon 1841.
Erstes u . grösstes Spezialgeschäft am Flatze

für Kragen , Manschetten , Hemden.

...



auf dem Rasen, so bleicht die Wasche im Kessel bei
Gebrauch von

Gibt blendend weisse Wäsche , ohne Reiben und
Bürsten , ohne jede Mühe und Arbeit ! Absolut
unschädlich , schont das Gewebe und bewirkt
enorme Ersparnis an Zeit.  Arbeit und Geld.

- ' —  Ueberall erhältlich . -

ALLEINIGE FABRIKANTEN.

Henkel fi* Co ., Düsseldorf.

' ' ■ -

’ ' ' ■ . ' ,

Mftiinöifler Aiisierkmis
MM Ausgabe meiner Ladens Wellritzpratze 22.

Nachstehende Artikel werden wegen gänzlicher Aufgabe

M und unter KmKaOpreife«
abgegeben:

Teppiche, Lauser, Borlagen. Tischdecken. Fenster-Garnituren in Tuch und
Filz, Kleiderstosse, Steppdecken, eine Partie Kostümcocke. Blusen, Ander¬
kleidchen. Hausschuhe, Gumniischuhe, Andermagen, Sportwagen, eine große

Partie seiner Spielmaren.
Ferner wegen schleunigster Räumung meiner großen Abteilung Haushaltwaren, als:

Glas.Porzellan,Steingut.Emaillewaren.Blech-u.Eisenmaren, Lienschirme,
Mhlenkasteu, Holzmaren, Nickeltische. Bilder. Lampen ic.

erbält ieder Käufer ein rnfsttrglhpn >i
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Fritz Strenseh,
Handschuhmacher, Kirchg.36.

Empfehle mein reich¬
haltiges Lager in Glace»
u.Sontmerhandschulie»,

Stroh - n. Fitzliüte«, Sonnen - »,
Regenschirmen, Kravatten»Hosen¬
trägern, Krage», Mühe» , Spazier-
siöti'eir rr» zu staunend billigen
Preisen . Ausserdem einen Extra-
Rabatt Von 10 °/°. 10572ahn-̂ .tis1i6p

?.Strubf!,
flr.Burptr.8.
Künstl. Zähne

ä 1 Hk.
Wirkliche

Hilfe gegen
Zahnseinnerzen

Erstklass.
25-jähr . Prax is.

Sicher wirkender 1233
SS Sctmakenfchutz. ss!

Alleinverk. Droq . M «iclt «-nlieijiier,
Ecke Bismarckring u. Dotzheimcrstraße.

Wegen  Geschäftsverlegung Preisermässigung.

Möbel und

G. Schupp Nachf.
Fritz Mahr o-e--. 1871Tel . 151

Ständige Ausstellung kompl.
:: Wohnungs -Einrichtungen ::

in allen Preislagen.

39 Taunusstrasse 39

Dekoration

Wegen GeschäftsverlegungPreisermässigung.
@BBBtBBBBPBHBBHBBBBBBWBBBWMBBWBBEBBBBBMWBBBBBHBBW BBMSBBBBBBBBBBBBBWBB _

DiedickftenMänuerWiesbadens
« . Umgeg. kaufen ihre Hans- n. Strahen-Lnster-TaccoS in jed. Farbe u.
Größe (Gelegenheiiskanf) , früherer Preis Mt . 9—1«, jetzt Mk. 4 .50.
5.50, 6.50 n. 10.—, eine Partie Arbeiter-Joppen Mt. 1.50, ein Posten
Anzüge f. korvutente Herren, sowie «inz. Banchhosen werden billig verkauft

Ansehen gestattet Schwalbaclierstratze 80 , l . Stock (Alleesetle ).

Wandplatten, JteaitdiQflenplafien für Küchen, Bäder, Hauseingänge,
Metzgerläden usw.

liefert zu billigsten Preisen

W . £ 2. C. Hartman n
Oranlewstraase 14 . 93g

—■■ Fernsprecher 3355.
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IQ meinem

Lade icli einen Posten Heiwen -Wäsclie ganz be¬
deutend im Preise ermässigt . Es sind teilweise einzelne,
teilweise trübgewordene Stücke . 1138

lera- Herrei-

4 »—, 5«—•
Herren-

1.—, 1. 50.

-jiiuiiusei „ „ Imn -Höte
3—, 4.- . 44  Wilhelmstr . 44 , 3.90,4 .50

Herren-
Uüeijactei
2 .75 , 3 .50

au der Bargstraae.

4 .50 , 5.—
m

QOOOOO ooooooooooooooooo«

0 xd. 2121. Jean Heinecke , ** *“ • $
c Möbel-u. Dekorationsgeschäst, o
6 Schwalbacherstraße 34/3 «. Ecke Wellritzstraße. 8

^ Empfehle mein grvßcS Lager von Möbeln aller Art in nur guten ^0 OuaUläten'zn billigen Preisen.
0 ^ Permanente Ausstellung
a  konipl . Salons , Speise -, Wohn -. Herren - und Schlafzimmer
V in allen Holz - und Slilarten.

s
920 9

) Spezialität : Brautausstattungen . £
100 00000000000000000000 9

sT

VMMMAMelkMer
— gesetzlrch geschützt—m\M fit MiitI

laut § 19 des neuen Weingesstzes
sind soeben erschienen. 1106

'UcrprerHcrndLung Koch
Gcks Wichel'sbsrg . GelspHon 4001.

aBBBi « — I

Für die Reisezeit
empfehlen wir die unter dem Mitverschluss des Mieters stehenden
Schrankfächer — Safes — unserer diebes- und feuersicheren

Stahlkammer.
Dieselben eignen sich zur Aufbewahrung von Wertpapieren,

Dokumenten, Schmuck- und Wertgegenständen. Auch übernehmen
wir in unserem Gewölbe verschnürte und versiegelte Pakete und
Kisten in Verwahrung.

Wir besorgen die Ausführung aller bank-
geschäftüchen Transaktionen. 7955

Directiosi der Disconto-GeselSscSiaft
Depositenkasse Wiesbaden,

WElfseämstrasse Msi,

Leipziger Lebensversicherung»-Gesellsfehaft
auf Gegenseitigkeit(Alte Leipziger)

vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet 1830.

Yersiclierungsbestand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark
Neuabschlüsse 1908: Mark 64 700 000

Neues, vorteilhaftestes Prämien - u. DivWendensystem
Unanfechtbarkeit * Unverfallbarkeit . Weitpolice.

Vertreter in Wiesbaden:
Benedict Straus , Emserstrasse 6, Jf. Bergmann « Schwal-

bacherstrasse 27, fieorg iternberger , Bleichstr.asse 41.

L

B11514
Möbel

und

Einrichtungen
ksMrreijlos Hiß.

Polierte Spiegelschränke
Bertikos mit Spiegel
2-tür . pol. Kleiderschräuke 48

70 Alk.
30

19
35
65
15
26

130
24

w
tr
tf

Auszugtische
Schreibtische . . .
Kompl. Betten . .
1-tür . Kleiderschränke
2-tür . Kleiderschräuke
Büfetts . . . . .
Pfeilerspiegcl . . .
Flurtoilctte m. Fazettspieg. 15 „

Moderne Kücheu-Eiurichtungeu
von 50 Mk. an.

Hesse u. dünkte Schlaf¬
zimmer mit Spiegelglas

u. weißem Marmor
von 215 Wk . an.

Unerreichte Auswahl.
Eine Besichtigung überzeugt
von der Reellität des An¬

gebots.
Günstige Ginkaufsgetegenheil.
Kpez.: ßlM-A«HMW».

Möbellager

Äftfltok 3h.4
Inh .: Ign . Kosenkram.

eassasä

Exquisite
Blusen

in Leinen, Batist, Tüll, hochaparte
Spitzenroben zu staunend billigen

Fabrikpreisen.Modesalon
(Etagen geschäft)

Adolfstrasse 8.

M Fantasie-Hmslf
Westen in allen nur denkbaren
Mustern, früherer Preis li, 10,
12 und 15 Mk., setzt 4.80. 5.50
UNd 0 Mk . Daniel Birn » »veig,
Schwalbamerstr. 80, I. Alleeseite.

3rS“ ‘Handwagen
für eiusahrtlose Geschäfte.

Preisliste frei . Alleiniger Fabr kaut:
Carl Meyer Sohn , Osnabrück.

Obst il
in Messing und

Hupfer 919
in grösster Auswahl billigst.

P. J. Fliegen,
Kupferschmiede u.Verzinnerei
EckeGolil -u. Metzgergasse 37,

Telephon 2800«

Für 1025
Meineru.ßnuMernehmer!

Tannen»
Vier- und Fü«ffüllll»gstüren,

42 mm stark, mit Bekleidungen,
von grötz. sal . r Ksjjia abzugeben, umVorrat UlUlg zu räumen.
Dampfschreinerei Gejr. Neiigobauer,Schwalbacherstr. 22. —Tel. 411.

Reinliche
Mea scheu

UNd

Tierbesttzer

verwenden mit Erfolg in allen
Fällen nur noch

„Hausgolv ".
F 88

r
Marcus Kerle&Ü-

WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr. 32

Gegründet 1829 . - -—- Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bantfach einschlagendeu Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrungu.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren, ausländischen

ständen. Noten ». Geldsorten.
Vermiethung teuer-und diebes- Vorschüsse und Credite In

sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.
in besonders dafür erbautem ' Lontbardirung börsen-

Gewölbe. gängiger Effecten.
Verzinsungv.Baareinlagen in Creditbriefe. Auszahlungen
laufd.Rechnung.(Giroverkehr). u. Checks auf das In- u,Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
1 (W1 J

Itteldeotsdie Creditbank
Filiale Wiesbaden.

Kapital u. Reserven 62 Millionen Mark . 5ss
Friedrichstrasse 6. x Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M ., Berlin,
Nürnberg , Fürth , Giessen , Essen a/Ruhr u. Hanau.r

Stahlkammer mit Safes -Einrichtung.

Deutsche Bank
Depositenkasse Wiesbaden

Wilhelmstr . 18 (Ecke Friedrichstr.).
Fernsprecher 225 u. 226 . Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz s Berlin.
Zweigniederlassungen: Augsburg, Bremen, Dresden, Frank¬

furt a. Main, Hamburg, Koristantinopel, Leipzig, London,
München, Nürnberg, Wiesbaden.

Kapital und Rücklagen:Mk. 302,000,000.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde. 7952

Stahlkammer,
Tag und Nacht bewacht. Schrankfächer (Safes) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

MMM •: ‘W :yi; - ■ t

mm  Bunt
Dresden . — Berlin . — Frankfurt a. M . — London«

Altona , Augsburg , Bautzen, Bremen. Bückebnrg, ikafsel,
Chemnitz, Detmold, Emde«, Esdiweae, Freivurg i. B.»
Fürth , Fulda , Greiz Hamburg, Hannover, Heidelberg,
Leer, Leipzig, Lübeck» Mannheit», Meisten, München,

Nürnberg, Plauen i. V., Wiesbaden, Zwickau.
Aktienkapital 180 Millionen Mark. Reserven zirka 52,000 .000 Mark.

MMafem Nesüaers«kin Mswea.
Wilhelmstrasie 28. _ Telephon Nr . 400.

Bermiltelung aller bankgeschSftlichen Transaktionen.

Hk Stahlkammern . Ht Vermielung von Safes und Sparkassensafes.
F482

Concordia
Cölnisclje Ee&ens- VerslcHrrullgs- Gesellschaft.

Gegründet 1853.
Grundkapital : 30 MMsnen Mark.

ööverfall&arReit. o idtpolke. o öijaofecljt&arftclt.
Nähere Auskunft erteilt kostenlos:

I, . Scliustar , General -Agent in Wiesbaden,
Rheinetrasse 42.

(Z.9/63711)FS
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Geschäfts ^Eröffnung.
Wir eröffnen Montag , dem IG . Anglist , mittelst

Uv
1

Fracht-lutomobil einen regelmässigen Eiigiiter-Mehr
zwischen Wiesbaden, Biebrich, Amöneburg, Kastei, Mainz und umgekehrt.

. _ finden täglich 2 Fahrten statt, sodass die Güter vor- und nachmittags bestellt werden können. Befördert werden alle Arten von Gütern,
wie .rakete , Kollis, Kisten, Koffer u. s. w. Sämtliche Güter werden auf Bestellung vom Absender abgeholt und am Bestimmungsort dem Empfänger zugestellt.

u11 PJ*. Gliche und zuverlässige Bedienung übernehmen wir volle Garantie. Wir bemerken noch, dass die uns zur Beförderung anvertrauten Güter gegen
alle Witterungsverhältnisse vollständig geschützt sind.

Aeinsaltsm©- stellen s
Wiesbaden : Zentral-Bureau, Coulinstr. 3, Telephon 2575, 4300. Mainz : Höfchen 6 (Restauration„Zum neuen Schützenhof“), Karl Ross, Gr. Bleiche 83,
Boppstrasse 131jio (Restauration „Saalbau Frauenlob*4). Biebrich : Adolfsplatz 8 (Restaurant „Zum Rheinstein“). Biebrich -Mosbach : Wiesbadener
Allee 106 (Restaurant „Zum Himmel“). Ausserdem werden noch Güter durch einen unserer Beamten, welcher durch Uniform erkenntlich ist, auf dem Brand
m Mainz täglich nachmittags von 5 bis 7 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaclen -'Mainzer Express ^Gesellschaft,ZcntraMüurean : Conlinstrasse 3.Tel . 2575  n . 4300.

Heute Sonntag , den 15». August 1909:

ms dem ieiste Ser SSMsreserWsk.astet des Litze»".
Nachmittags3 Uhr: Beginn des Wetturnens.
Abends7 Uhr: Verkündigung der Sieger.
Während des Turnens: Konzert.
Nach dem Turnen: Spiele u. Tanzbelustigung.

Wir laden die Freunde unserer Sache zu zahlreichem Besuche er¬
gebenst ein. F440
i Der Gantnrnrat.

B «i<tergel »ilfe »-Berein Wiesbaden.
(Gegr. 1882.) Mitglied des Deutschen Bäctc^

und Konditoren-Bundes (Sitz Berlin ).
Sonntag , den 15. August , ver¬

anstaltet der Verein sein diesjähriges
—-  Sommer »Fest

auf der „Alten Adolfshöhe" (Bes. i *nuiy ).
Daselbst Konzert, Tanz . Ballonaufsti'eg,
Kinder- und Fackel-Polonäse u. s. w.

Die Herren Meister, sowie alle Freunde
und Gönner des Vereins sind frenndlichst
eingcladcn. Die Veranstaltung findet bei
jcd. Witterung statt. Anfang 4Uhr. Eintr .frei.

Der Borstand.

n
Friedrichstr. 35. Inh . : K. !¥!arahrens.

Morgen abend, anfang 6 Uhr, grosses Abscliiecls -tiiniizcrt der
bekannten Tiroler lvapello «r ' ^Seilregier , sowie limuori . tiscSic
«Sesongsvortröge des bestbekannten Wiesbadener Männerqcartetts
niänjferlust ' S bestehend aus 12 Personen.

Morgens von 11—2 Uhr : (»rosse Matinee.
Speisenfolge:
Consomme Royal.

Huhn auf Reis.

Kalbsnierenbraten , oder : Lendenschnitten garniert.
Salat : oder Kompott.

Nougat-Creme, oder: Käse und Butter.

Sills Weinstuben
Inh.: Hubert UH,

Spiegelgasse 5. Wiesbaden , Spiegelgasse 5.
Sonntag , den 15 . August 1909:

Diner Hk . 1 .35,
im Abon. 1.10.

Prinzessin-Suppe.
Heilbutte , sc. Colbert

und Kartoffeln.
Contre tilet, grüne Bohnen.

Schokoladen-Eis.

ä5» Mk . 1 .35 als 1. Gang:
Kleine Fleisebpastetchen.

Souper 11k . 3 .35,
im Abon. 1.10.

Prinzessin-Suppe.
Ochsenzunge in Sladaira,

Spargelspitzen.
Gesp. Kalbsnuss,

Aprikosen -Kompott.
Schokoladen-Eis.

35ii MU . 1 .35 als 1. Gang:
Seezunge, geh., sc. remoul.

Po trinlit Ml! einenm  Klluberen?
Einen absolut reinen Wein — aus der Stadtkellerei Eltville—

trinkt man in Eltville:
A-rarr Abel Witwe — „BaHnHofsrestanraut " — „Breiten
Stein " — „Burg Craß " — W . Cray — W . Happ —
„Deutsches Hans " — „Eintracht " — Z . Endris — „Hoheu-
zollern " — A . Müller — Reiseubach — „Rheiugarrer Hof"

„RhcingaucrWinzerstubc " —„Rlieiuhalle "—„Taunus"
— „Turnhalle " — „Traube " — I . Wahl.

Jede Flasche hat Korkbrand und Etikette der Stadtkcllerei und auf
der Etikette Angabe des Wachstums und Preises. IT 87

Sonntag , den 15 . AugustrSrches n>o

ausgcführt von der Kapelle des fl-ü ' -
Rcgts . v. Gersdorff (Kurl?. Nr. Rvl
unter Leitung ihres Herrn Obermusik¬

meisters S5. B. uttKckaHi.
Eintritt 20 Pf . Anfang 4 Uhr»

Schwabs
Tattz-Jnstitut.

Heute Ausflug
nach der Erbenheim er Höhe.

(Bes. OsterHof ).

„Mostermühle".
Heute Sonntag , de» 15. August:

Tanzkräuzchcn.Es ladet ein
Die Tanischülee

des Herr«» v . Eil ;ii^. iiaus.
Anfang4 Uhr.

F. Völker,
Räderst!atze0, 1.

Heute pär Tanzlränzche » im
Jägerhaus»

Schiersteiuerstr. 62. Eintritt frei.

Wo treffen wir mrs in
Mainz?

„Alte Krone", Brand 9,
bei Blngericli.

D. R. .P . D. R .-P.
Alkoholfreie

steuerfreie Weine und Sekte.
Alkohols. Med.-Mutwcin von unerreicht.
Nährwert. Alkohols. Exporl-Apf-lwein,
bewährtes Schutzmittel gegen Rheuma,
Gicht -c. ‘ 7700
«Sehr . Wagner , Sonnenberg-Wiesb.

Tctephou 3411.
Tafel - u. Wirtsch.-Obst div. Grundst.
am Baum zu bk. Walkmühlstraße 37,

Ringfreie Kohlen
b. b. Zechen, Ztr . 115, 111 und gesiebt
155 Pfg ., Kumpf 23, 27 und 29 Pfg.,
Union-Briketts 8 St . 10 Pfg., Zentner
115 Pfg. Anzündeholz p. Sack 90 Pfg.,
bei 5 Säcken 80 Pfg . Holzkohlen. (Rote
Rabattmarken, 5 Stück per Zentner),

■fr . Walter , Hirschgraben 18a.

Verreist
bis Anfang September.

Dr. Biermer.

Br Jungermann
ist von der Reise

zurückgekehrt.

-Rat Dr,Proebstini
ist zurückgekehrt.

1128

Von der Reise zurück!
Ar . MrCW»

Speziaiarzt für Chirurgie.

Dr.Caspari.Zalmarzt
verreibt

vom 29, Äug. bis Anfang Sejitbr

IGemer Mchweihe.
Zu der heute Sonntag stattfindenden Nachkirchweihe-

laden ergebenst ein
Sämtliche Wirte von Dotzheim.

WM...ZMM«".WelU
Morgen Sonntag Nachkirchweih.

«°» * »hr Große Tanzmusik.
Für ff. Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. Zum zahlreichen Besuch

ladet frenndlichst ein Adolf § cliinitit.
Gleichzeitig gelangt dortsclbst ein schöner Kerbel )am me» zur Verlosung.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt. B1S888

iAWMs ^ -ff). v **

in jeder Preislage.

Knaben-Sciiul-Hosen,
kurz u. lang , in blau u. farbig,

in größter Auswahl.

Die Restbestände unseres Sommer¬
lagers, best, aus za. 150 Knaben-
Wasclianziigen , Waschblusen,
Waschhosen, Lüster - u. Leiuen-
Joppclien , werden, um vollständig
zu räumen, zu jeden annehmbaren

Preisen ausverkauft.

ÄDSrner,
4 Mauritiusstrasse 4.

Ji* v0*, sf - ■§ ' M«

Hülfe©!..Yransporfe
von Zimmer xu Zimmer unter Garantie.

Verpackung . Lagerung.
Bis Mitte September ermiissiffte Preise.

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden,
<>r. in . b . BB.

Bureau und Lagerhaus : Adolfstrasse 1, an der Rheinstraße.
Lagerhaus mit Geleiseanschluß : auf dem Westbahnhofe.

Telephon 813 . Telcgr .-Adr . „ Prompt “ .

M' Die leichtfasslichste, beste

Eusehneide-Methode
V für Ilern f und Hausbedarf.

Damen-, Herren - n. Wäscheschneiderei in. Yerarbeitnngslehre.
Kurse beginnen am 1. jeden Monats, sowie jeden Montag.

.. —— Erfolg garantiert . ' ■
Dcntsche nekleidungs -lkadcmie „ Areliimedes“

Dir. Schwarz -Weyl,
Wiesbaden , Adelheidstrasse 22, Ecke Adolfsallee.

TJeber 30 Filialen . Telephon 3694.
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Red Star Lilie
Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent F327
W. Bickel , Liangg. 20.

100 fouviütn-, Kvsü-
#t»J» Teunis -Mnzüge , k. u. l. Holen
'Geleaenheitskauf! in allen Gröhen,
früher 25—40 Mk., jetzt 15—20 Mt.
SÄwal bache rstr. SO, t St . , SUlccf.

Borzügl . Speiserartostel

„Katferlrone"
pr. Ztr. stets abzugcbcn.

Hofgut Geisberg,
Wiesbaden.

^ästige Jfaare
ivt 'Gesicht und am Körper entfernen
Sie mit meinem Enthaarungs - Mittel
schmerzlos in -wenig Minuten durch
gänzliche Beseitigung der Haaremit der Wurzel.

Letztere sterben ab und
kommen dann die Haare
nie wieder.  -

\ Keine Reizung der Haut.
1Nachweisbar ist mein

En ih aarungs nt ittel heute
das beste der Welf besser
selbst als die elektroly¬

tische Behandlung . Preis M. 5.50
Erfolg und Unschädlichkeit garantiert«
prämiiert Paris , London , Gold. Medaillen
Versand diskret gegen Nachnahme oder

Briefmarken.
Institut für Schönheitspflege

_g?ran J « Mm Sehr öder - Sc henke,
Berlin IV., Fotsdamerstr . 26 b.

Wundervolle“Ä
volle Körperforin,

»urch das ärztlich emp¬
fohlene (Nährpulver

„Thilossia“laefê l.gefd̂.)
prei«gekr. Berlin 1904.

6 Wochen 24 Pfd.
Lrztl. koutrol-
UerteZnnaftme
Garantiert nn
schädlich. Viele
taus.Ancrkenmina. Kart.2Mk., P. Nachn.
2.50 Mk. 3 Kari. fr. 6 Mk. M. «4-»-°4,-.
Berlin 9, Greiferihagenerstr. 70. Depots
in Wiesbaden: T » nn is - « po (lickr,
S:aunu8fir.20, %'ietoria -Apotl «elie,
Rbeinslr . 40. _ __ F 180

Osiiais Bist!
Üppigen Busen erzielt
jed. Dame jeden Alterain 1 Monat sicher ohno
Arznei durch weltbc-
rümte Dr. Davyson’aBusen-Grema
Einzig.Mittel f. Frauen,
rasch d. Umfang ihrer
Brust z. vergrössern u.
ein. runden, festen u.
wohlentwickelt . Busen
zu erlangen . Garantiert^
äusserl. harmlose Kur q'

von überrasch. . reeller u. erstaunlicher ^
Wirkung nur cT”fck einfache Einreibung, cc>
Absol . unschädl ./ Weitere Aufklär, durch jjg
Prospekt . Zahlr./Atteste . Preis p. O w
Dose , ausreichend zum Erfolg U IflftD^2 Dosen MC. 15.-- Postv. g. Nachn. d. ^
B.  M. Ganibal, Chemiker, Leipzig! . $

Ueppl ^ e
schöne volle Körperiorm,
durch Busennährpulver

,4 ><rnziiiuL' i .
Durchaus unschädlich, in
kurzer Zeit geradezu über¬
rasch. Erfolge, ärztlicher!',
empf. Garantieschein
liegt bei. Machen Sie
ein. lctztenVersnch, es wird
Ihnen nicht leid tun. Kart.

2 Mk., 3 Kart. z. Kur erlordcrl., 5 Mk.,
Porto extra. Diskret. Versand.

Apotheker es.  Müller , Berlin NI3,
Frankfurter Allee 136. I?16i

" Wenn Sie von hartnäckigem

klsuiMskep»
befallen sind, so daß Sie durch den
übermächtigen Reiz gepeinigt , Arme
II. Beine mit den Nägeln bearbeiten
müssen und keinen Schlaf finden,
verschafft Ihnen F 84

Dr . Kochs Kühlsalbe
sofort Erleichterung . Topf ä Mk. 3.—.

Alleindepat : Taunus -Apotheke, Dr.
<*D Mäher , Wiesbaden , Telephon 100
u 2261. Ad. Mit . co. 100, Bornhlac.
10 Muc .Maid 25, Glhcer . 15, Pb . ac. 2.

Illustr . Ratgeber für junge
„Eheleute " .

och interessant, lchneich. 25 Abbild
tatt 3 Mk. für nur 1 Mk. Kataloge.

<E. B. 4-2:o) F162
5,inser , Pankow - Berlin . 438.

JOB ORIENT
Beste Cigarette zu 2 /s PI.

816

1. MWg Der2. fiftlffc 221. SolM . LSlkkM.
ßjent 13. bis 14. August 1909.) Nur die Gewinne Über 98 MC. nnd den betretenden

Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr .)
13. August 1909, vormittags. Nachdruck verboten.

ZI 74 215 75 525 60 «3 13061 886 1253 433 [300 ] 46 551 645 79 703
82 8f;0 914 2794 817 35 84 3461 511 86 (40 93 815 38 9o4 97 4028
220 632 5008 16 1*4 889 921 616 ! 593 990 7061 216 47 91 (86 8041
73 356 572 730 42 81 925 46 [500] 50 9044 167 93 256 12001 607 713

10023 114 226 [2001 71 372 604 744 90 931 11001 65 320 415 32
502 84 [0001 87 tẑ g 814 12246 373 422 24 42 788 960 [2001 13157
6% 30 46 55 14287 96 754 822 52 15108 365 [200 ] 92 443 700 870 926
|O0Ol 16199 269 13001 420 21 94 946 17135 256 382 509 19 40 43 8o8
959 18052 159 246 519 89 19 )95 369 84 446

20315 39 [400] 550 [300] 621 855 21025 58 168 236 691 983 99
22517 657 777 23012 36 175 220 526 1400) 612 58 952 24014 262 448
k>»4 35 12001 94 939 25 £98 483 643 80 93 774 26507 17 39 l3000 ] 6 -0
791 884 27133 63 29 337 649 28013 283 347 458 779 98 959 29101
213 16 17 12001 619 832 [300]

30547 654 713 74 840 31029 348 403 75 813 52 32047 486 604 820
33215 49 450 695 34612 [200] 880 88 35209 45 394 522 32 681 755
858 964 38133 41 333 748 834 981 37337 38379 639 6b 833 84 96
39032 35 83 239 387 [500] 425 42 43 510

40125 [200] 246 554 630 64 782 41097 137 73 502 746 [200] 91 906
42102 240 50 437 679 904 77 43326 40 !) 20 72 564 848 62 94b 99 44014
ooa Knfi 17  an lonni ra 70« qm 3fi 46 45014 46102 230 4o 326 4̂09 532

48069 155 362 498 840 89 990
229 606 17 38 [200 ] 64 723 933 36 46
78 813 17 47047 71 334 96 422 526
49203 66 512 643 824

50395 243 44 54 333 62 497 511 731 832 51059 78 304 76 438 791
832 903 52635 124 296 622 80 726 87 950 53031 198 292 347 705 842
.54343 70 645 729 55193 297 [300 ] 478 700 869 66040 57 203 330 547
786 57334 861 964 58149 433 91 94 532 98 825 78 967 75 5S005 142
236 463 582 777

«0111 218 314 480 658 « 1043 346 462 740 828 942 « 2039 61 146
238 55 319 643 [2001 63128 83 273 [2001 544 726 894 [200 ] 64301
1200) 53 914 36 65169 249 53 336 893 956 60055 62 [200 ) 351 442 85
631 884 6 7323 45 [200 ] 435 74 652 708 20 [200] 68156 210 332,582
639 720 893 60021 61 189 278 409 65 68 568 89 629 49 , 5 784 945 62

70266 312 .408 505 71049 60 304 863 68 72107 40 243 62 462 97
98 701 41 73085 858 74136 [400 ] 264 [400] 388 519 28 700 [580] 98
828 973 81 75070 108 218 461 668 835 70063 68 127 241 342 75 694
77029 258 [4.091 68 88 563 684 97 755 (2001 78082 126 63 479 582 749
71 803 79085 151 338 478 565 731 853 908 16

80159 69)73001 307 506 866 908 61 62 81171 99 526 627 914 20 64
78 93 82015 [300 ], 425 33 39 647 ,49 77 83200 29 [2001 334 670 753 73
829 932 84295 347 413 63 55 501 [400 ] 66 67 895 910 85041 52 130
202 12003 54 92 613,707 13 8*0 84 800 ) 2 140 526 650 876 87051 86
216 320 419 90 6̂08430000 ] 775 972 88132 333 89331 515 673 90 766

90121 460 83 529 679 819 900 18 » 1258 359 439 736 55 80 906
»2206 19 41 7 627 [200] 808 916 52 » 3038 269 302 452 673 871 » 4357
644 95074 97 154 306 24 Ö72 96738 [2001 75 866 97146 206 347 605
749 995 9 !W7 374 719 939 99106 237 821 [200] 962

J00014 213 24 745 101049 70 304 440 51 716 [280] 25 802 3 983
102018 182 287 461 684 103306 466 642 918 45 71 104017 209 304
584 870 85 105107 324 73 528 793 905 100048 187 291 331 71
425 88 677 724 836 103096 277 85 629 [2001 56 718 29 978 108008 32
111 87 257 325 99 461 808 109026 402 649 86 937

110205 14 388 111001 127 65 71 300 57 597 733 881 901 94
,12202 797 113020 64 96 157 224 29 577 632 785 , 114031 318 746 [200]
968 80 145036 85 275 336 574 787 866 [200] 989 97 I I « 289 334 419
1300] 703 91 965 147056 .110 323 41 805 919 24 118105 211 395 [200]
408 27 33 655 88 119479 [200]

130240 402 49 78 723 819 926 63 1 31101 45 282 375 534 86 786
854 57 916 1 32012 170 87 330 644 856 909 27 1 33011 366 407 21 609
744 935 , .S-tL61 331 481 514 648 865 125026 56 182 364 498 750 940
, <£« 189 449 532 610 28 81 913 137042 293 341 522 613 743 73 138177
222 30 314 420 68 817 969 129085 478 688 775

130115 47 73 224 330 72 78 811 131609 769 844 65 993 1 32152
,33188 92 236 65 475 695 713 134181 623 972 135235 450 766 833
950 , 36270 343 404 7 567 618 29 68 725 49 59 804 928 91 , 37064
[300) 65 132 743 72 138050 250 763 933 93 139053 61 264 513 18 609
714 15 67 [200 ] 888 936

140068 77 120 444 607 141026 348 400 [200] 89 541 46 674 829
999 [2001 142018 159 223 28 310 143245 65 458 691 770 930 144002
17 276 !2o0I 334 529 601 827 955 145189 257 99 436 728 835 [800]
146047 587 1400] 821 24 147028 41 209 839 118067 135 231 306 34
71 481 [400] 703 149088 116 17 316 97 438 597 893 97

156030 235 460 70 616 810 920 27 74 151004 38 163 573 81 625
152134 87 92 226 344 99 416 579 805 20 28 153271 394 423 76 PI 538
616 823 72 [200 ] 987 151019 279 87 519 892 15 » 159 816 38 927
156164 319 403 56 562 601 10 867 940 157224 320 7o 77 423 737 45
158044 65 132 64 403 46 616 47 [200 ] 159226 62 401 95 746 982 [200]

160112 15 356 484 514 622 745 817 [300 ] 161031 34 337 522 850
930 162050 388 787 872 163124 226 43 394 [200 ] 431 778 164060
63 388 538 65 703 14 35 46 60 931 165013 19 215 715 819 63 , 66040
72 222 28 76 821 455 640 730 47 943 53 74 91 167191 [200] 499 524
[300] 86 911 168028 464 653 976 169167 259 788 885 945

170226 56 [200] 330 630 88 775 842 921 46 171191 260 453 90
527 788 89 837 172088 228 306 [200] 26 82 576 830 73 173052 242 490
604 174095 297 545 634 44 709 805 27 930 175088 [10001 112 568
920 176019 326 523 177225 390 459 79 [200] 760 833 64 946 66
[200] 178204 88 356 1200] 63 1200] 531 [300] 958 63 179475 749
816 33 53

180478 674 712 1 81013 186 280 182132 55 56 324 450 [200] 97
515 61 607 739 898 972 184453 535 643 77 184071 95 390 427 500
629 54 86 706 55 961 92 185019 126 55 57 505 670 948 186093
112 97 266 575 187000 68 634 51 188006 76 816 45 78 99 189119 263
311 531 819 25

190022 41 202 452 745 51 909 14 40 191287 93 573 602 192320
446 539 94 96 698 802 932 53 1 931276 8430626 48 454 75 782 831 921
, 94097 488 [200 ] 98 652 804 195073 176 358 85 559 605 906 196207
522 700 34 197070 128 [300] 281 348 546 695 949 1 98180 279 85 444
57 548 695 751 1200] 857 943 199053 146 238 367 690 981

200256 471 813 201057 76 88 124 408 [5001 36 52 626 70 769 836
P06 [300] 70 202076 161 86 93 309 620 59 88 874 965 203217 391 498
540 722 204048 314 874 94 958 77 205070 219 319 413 [400 ] 48 562
206005 39 334 714 58 85 827 67 910 81 207120 390 589 755 63 208069
88 128 314 19 80 [400] 625 715 873 209046 432 , 82 [200] w

210100 435 542 211065 357 407 10 90 567 91 914 69 88 212092
[200 ! 126 202 425 568 611 707 2 1 3122 457 551. 77 745 [200 ] 862 944
214051 [200] 146 291 838 970 [200] 015216 21 , 2 587 662 767 876
210035 63 79 193 375 416 529 63 796 [300 ] 800 3o 217223 66 361 453
642 84 966 [200] 68 218083 356 617 821 50 219031 32 68 169 517 48
91 6° 0

220096 82 109 60 70 [2001 73 567 628 30 779 221015 111 309
507 14 617 93 94 723 953 222066 263 607 763 80 86 847 223110 225
469 551 81 [200 ] 756 64 813 45 2 24142 391 806 6o 915 225566 841
22C176 256 227241 594 615 [5001 809 [3000 ] 907 22806o 100 348 874
85 229370 487 20 87 537 718 892

230831 187 222 423 631 882 928 85 231488 638 837 75 [400] 977
232096 451 84 614 33 79 841 233116 70 565 608 13 1300) 94 98 234040.
225 36 399 551 649 72 733 76 235171 84 228 842 230059 304 853 68 89,
237036 157 514 60 699 238043 239 385 88 546 646 239254 448 '86
756 909 ° 4

240109 51 77 223 63 652 75 910 241531 809 242203 402 53 558
88 96 870 902 243058 65 79 102 493 501 25 616 [300] 834 244020
265 311 408 34 99 747 82 [400 ] 835 995 2 45308 73 453 240007 24 117
95 579 749 247107 234 86 404 76 79 88 518 808 956 66 248033 149
59 456 548 63 249019 132 204 25 523 766 918

250053 62 143 272 677 771 836 995 251252 784 867 94 252035
104 61 87 263 86 604 726 91!) 253113 31 201 64 392 94 708 42 7713001
929 48 254311 480 85 674 857 937 99 255080 205 357 97 407
559 651 60 723 250261 482 503 6 888 964 2 5 7224 90 456 698 933
258360 441 539 602 37 94 878 259259 320 908 33

20034 !) 609 [200] 261212 404 78 694 713 969 260056 94 120 [200],
48 50 504 30 955 97 2 63957 77 216 45 355 668 204618 237 327
575 609 24 783 265017 440 520 735 266049 57 59 288 361 409 16 546
717 [200] 889 910 2 67063 [200] 301 522 647 [300 ] 806 49 268032 52
63 88 155 325 28 653 78 834 97 369127 [300 ] 405 59 550 686 839 936 56

270015 65 377 88 750 [500] 809 271133 470 90 988 272295
616 64 744 273009 156 306 434 518 86 [200) 692 .7:77 858 274111 81
223 373 426 549 12001 605 867 275179 208 70 328 67 564 638 888 933 98
276247 559 96 670 987 277071 134 97 339 806 904 278058 236 749
874 2 79112 495 544 886 983

280030 169 284 953 (4001 281721 801 282029 126 363 7g 86 94
426 538 670 834 70 283107 325 690 [300] 884 971 284083 88 490
522 844 28 5068 112 327 511 042 61 738 856 2 86142 495 712 29 60
893 287015 92 156 344 406 614 50 288014 658 92 755 872 998 289065
136 239 66 361 85 780

290083 172 354 742 951 [200] 62 291069 70 98 133 408 60 545 63
935 292068 86 [200 ] 184 361 418 20 826 966 293319 479 508 57 766
930 [200] 294129 574 88 628 96 [200] 764 [200] 99 295103 540 611 860
981 290120 384 682 775 297108 241 508 610 757 66 867 87 995 298522
742 f20O) 29 -1276 [400J 684 93 834

300352 479 810 41 30,037 42 68 133 34 87 206 523 610 11 53 98
302031 125 550 [200] 931 303093 119 49 223 342 579 658

1. MWg Der2. Me 221. Kgl. UM . £oneöe.
(Som 13. bis 14. August 1900.) Nur die Gewinne über 96 M '. sind den betreffenden

Nummern in Klammernbcigefü t. (Ohne Gewähr .)
13. August 1909, nachmittags. Nachdruck verboten.

256 448 75 78 783 828 912 [200] _ 1087 ,200 ] 247 0070 187 285 86568 81 663 70 3173 230 322 484 803 4094 9o 268 3r,9 480 6o9 840 53
932 5068 91 184 251 360 414 741 843 46 67 87 « 713 971 7172 288 504
639 939 61 69 96 8038 224 [2601 525 831 9019 783 838

,0138 341 88 404 522 840 932 , 1039 109 400 374 449 563 681 896
933 47 97 12385 714 35 41 926 13 -22 165 [200] 86 [200] 331 457 827

Ml « B Äf ,’ IÄ M 62p296 IU
4OJ «Ö0O81 9125f <4267 O|fiOo18622 72 710 897 916 2,271 330 68 857 986
. *2164 271 82 329 53 94 518 653 97 23083 208 45 79 4,9 689 , 11 839
33 [2001 64 955 24138 369 476 814 93 921 25157 330 446 557 681 902
26142 235 441 531 64 730 27111 34 478 654 748 812 28151 599 29047

3U231K 900829°99%0,040 141 78 267 78 467 577 877 32011 286 482 532
63 751 33178 201 43 88 511 613 60 98 972 34078 545 687 841 974
37307 452 599 626 742 800 92 » « 076 310 92 95 997 37049 381 456
614 637 89 822 944 52 38027 236 51 318 445 57 770 942 39437 565 9b

7°Vo082 253 432 73 574 655 723 4 , 476 [200] 546 600 704 24 [2001 895
4 2013 68 [300] 120 66 1200] 398 455 558 702 6 807 969 43003 58 287
3 )4 586 690 821 923 30 82 44060 163 24!) 722 803 4511 :0 497 559 946
4 « 028 76 144 55 452 692 841 58 1300] 920 55 79 47128 346 407 70 , 01
805 960 4 )4236 499 49105 54 367 582 [200] 792 820 41

50051 171 464 594 988 51182 367 637 82 740 828 83 5 2 220 663
805 21 5S082 328 (2001 629 922 51 54041 258 [200 ] 71 , 6 308 24 667
55015 31 65 117 5 « 237 362 549 76 [200 ! 683 710 954 [200] 57026 207
[4001 718 890 913 SKI 14 235 512 894 976 59274 462 748

«0043 , 57 378 400 [200] 629 44 919 75 « 1036 53 499 545 961 « 2385
43 1 637 40 73 991 « » 012 202 49 460 850 « 4030 398 470 517 613 ) r>3
«5142 70 246 447 506 1 2 62 84 «1 ! 2 687 702 « t 016 31 156 318 62 446
6 0 768 859 9 9 « 7049 268 630 700 50 71 867 904 « 81 -14 92 291 411
64 510 [2001 744 87 !) 918 62 « «345 82 787 853 „ „

70047 (2001 72 339 56 547 77 035 740 71225 356 404 30 717 42 848
904 72004 101 78 215 319 54 78 » 872 73175 241 684 745 889 98 971
74546 645 739 905 93 (2001 75051 299 478 707 893 70473 803 7 77057
114 99 300 19 751 805 23 [200] 78094 493 566 775 905 70080 122 [400]
65 [2001 373 8 7 81

80082 121 48 345 427 972 « 1189 662 83132 68 [200 ] 300 9 18 37
424 589 8 *1094 103 402 21 91 537 625 43 978 84175 286 97 624 804 58
«5993 852 «41 « « 222 363 519 [20 »l 664 844 920 87029 217 637 936
88824 52 90 491 51« 81 734 863 89014 362 429 75 8«

9024t 339 55 72 727 812 99 9,054 480 614 16 702 [390] 848 [200]
92006 310 45 446 766 72 899 945 74 98992 213 62 74 565 411 933 35
«1008 18 379 406 594 680 834 95068 92 244 45 95 99 32 « 404 13 526
9 !8 22 [2001 87 » « 667 149 310 SS 83 429 [200 ] 97 634 « 7163 264 576
678 741 820 43 »SiOl 299 495 682 738 836 S>« 48 79 560 713

100 -61 86 264 303 508 101046 58 3*0 631 705 6!) 837 59 930
,03164 621 735 74 10 « 4U 705 37 871 104016 38 49 (2001 347 557 79
706 105235 345 436 «05 73 734 (2001 35 810 972 100272 77 528 449

- ' - 131 ' '594 758 8-19 927 107320 36 447 58 805 903 13001 31 108088 1*200] 217
361 467 799 971 109052 170 271 I2U0] 562 630 7!4

- - -"8 7321,0007 72 200] 668 7.32 111060 77 139 403 23 71 90 [200] 582 614
13001 75 942 110300 3t [200] 523 47 (200) i>7 649 809 57 1 13402 563 82
616 718 70 87 114164 67 299 309 [2061 426 873 1 15185 204 66 547 633

- - ' . . ]0J 47

31 [200] 5

84 829 , 10815 75 312 416*25 (3000 ) 47 586 627 37 819 87 117030 133
69 214 4 0 644 73 S 18138 243 403 522 [200] 619 [200] 20 724 936 [200]
75 119229 440 646 894 909 33 09

J290 *2 319 53 456 588 633 [300] 36 743 , 21319 [1000] 506 807 26
961 122178 578 690 866 998 12 :5114 48 337 428 77 626 700 [200]
, 4 336 404 99 511 715 834 "16 , 25323 460 513 603 13 796 , 20032
39 105 39 , 99 491 616 43 859 [200 ] 9 -4 1 *7434 506 606 86 [500] 769
892 , 28005 505 27 62 722 804 55 [200 ] 909 129901 94 208 793
[2001 804 98

,80018 240 432 506 26 70 664 [2C0] , 31095 177 [290 ] 304 504 37
662 96 943 182 CO[300 ] 6 141 96 232 793 804 88 133624 97 (200]
709 866 977 92 - 34176 368 563 65 62 ! 735 55 839 961 135238 314
697 789 9«8 136273 1360] 307 418 724 962 137129 206 828 406 76 68
520 80 923 97 1 38062 715 661 751 907 79 139046 286 63 -1 49 772 961

,40 (38 270 418 80 , 41284 342 193 643 60 (43 868 969 , 42248
369 515 93 822 956 143084 6* 135 25 3 551 678 1-14037 76 167 896 562
914 76 145019 244 463 81 - 04 18 [500] 957 146067 236 94 318 1200]
457 502 12 53 78 747 70 827 974 , 47701 37 65 411 72 910 148005 16
125 ' 12 14 439 548 -200 ! H)5 922 1401 9 420 500 88 779 923
«* , 50035 123 211 444 524 851 151051 352 82 461 1200] 75 531 619

813 , 52007 184 292 302 61 98 630 86 781 95 , 53464 565 93 [400] 668
,54049 233 383 432 44 96 618 24 755 6155158 287 461 877 15C330 76
87 iäOO] 522 674 717 875 (5001 923 157021 [27 153 78 487 647 872
158109 207 65 66 350 540 615 44 78 910 1 59070 330 74 465 689 843 964

160 -127 376 84 402 819 96 161020 157 208 450 92 705 887 1 «-1004
9 127 211 369 80 449 67 98 553 61 735 60 163031 59 172 364 436,63
859 68 164284 466 94 671 73 105117 24 280 748 82 805 85 , « » 076 .
2°4 359 483 586 706 829 79 923 107309 61 434 692 826 , .« 8115 217
323 682 703 70 865 169111 239 338 441 578 810 78

170136 249 424 47 [300 ] 727 1711 «9 827 924 [300] 17 *3102 [2pO]
266 348 53 [400] 892 [900] 956 60 173003 10 110 206 51 437 53g 52 628
742 930 98 1 74006 160 479 (622 745 808 34 55 1 75023 484 570 682*- 705
868 93 992 176156 200 90 421 695 883 907 66 96 1 77032 156 274
488 90 [900] 553 1 78250 322 405 580 741 [300 178038 [400] 237 79 81
315 99 425 643 788 [200] 862

1815029 76 201 453 504 782 810 22 79 1 81017 IRC 437 [300] 602
[200] 20 807 1S2080 151 91 330 780 183170 247 78 87 689 713 83
852 184314 518 685 1200] 758 185018 30 133 67 452 868 188083
69 94 277 '345 62 [400] 543 638 862 917 50 187301 572 78 013 819 933
1880 (0 35 116 17 392 189005 195 202 *28 539 611 892 949

190061 875 191029 39 126 388 [300] 426 37 84 641 720 54 900 82
192866 389 417 609 765 830 34 193025 138 81 621 27 804 948 194337
63 608 . 36 898 S00 51 195031 150 331 570 614 28 846 964 196013 441
670 715 809 26 947 [200 ] 197063 91 289 719 91 940 198158 64 363
470 554 626 746 97 199117 348 431 89 852

299248 339 65 417 535 99 974 201071 102 77 307 493 661 761 928
97 903321 89 487 541 [400 ! 82 934 203232 315 27 80 671 776 855
204045 152 339 842 205127 72 209 390 -188 42001 803 950 » 00481
757 207288 387 208148 50 70 232 492 814 967 87 [300] 20 9034 210
375 43« 596 837 986

210074 431 99 505 200 * 631 755 211115 288 89 358 495 697 710
[2001 34 87 2,2042 163 381 664 965 2 s3213 703 807 945 76 814112
9 377 451 93 786 91 801 24 88 215721 36 2210199 401 4 628 7) 2
217173 491 934 218056 211 579 [400] 219373 430 589 656 71 747
873 913 47

2 .(0214 368 469 586 95 718 937 54 221008 [189 242 381 495 802 16
904 2 * 0005 181 218 12001 332 60 406 35 539 846 223171 327 67 422 35
5-2 807 911 56 22433 *2 588 93 744 60 804 966 225086 109 44 233 91
377 476 507 27 220014 367 4 (6 586 616 783 883 902 227013 30 1 -9
215 (88 590 650 59 68 859 228037 64 106 96 98 450 95 [500 ] 533 641
229008 87 [100] 426 5®6 884

239176 218 398 443 77 658 721 919 231270 719 31 918 232200
857 72 642 766 92 233191 424 601 93 735 852 91 23 -1249 391 497

. - - ' 163 381 409 70 94 1300] 592 685.[400 ] 554 660 879 235082 381 409 70 94 1300] 236527
943 237809 692 716 [300173 238117 39 202 458 929 67 99 239281 99
303 47 440 585 742 11000

10073 483 635
00] 63 2 -1:
245063 221

240073 483 63.
705 [200.

i) 895 92!
211220 468 76 799 999 _ 242087 280 83 497 589

63 243155 359 693 756 244021 223 25 54 59 60 433 61 753
807 ' 245083 221 71 362 551 246166 324 59 89 554 951 *.*47099 184
214 52 73 461 718 822 248000 171 577 757 820 2 49412 575 658
747 825

256072 153 £47 69 314 78 543 83 718 88 818 251050 58 586 635
880 * 5 * 271 842 <"0 92 [2001 798 0588 -21 821 743 881 910 254234 66
318 62 69 517 614 77 933 * 55067 169 236 411 55 * 56921 109 241 537

' ' - * 58010 122 27 90 328 83 79 80 475 703 864(OS922 t  57086 405 657
*59057 222 813 905

260323 407 525 728 869 919 * 61175 230 53 70 367 653 782 824
63 362019 132 83 226 48 414 604 874 263028 234 314 50 [2001 461
8« 566 642 792 804 84 981 0114-125 520 614 265070 316 ‘22 26 414
78 98 504 748 921 066, (75 116 62 438 LSI 861 78 931 S67080 145
588 (2091 665 78 766 268152 75 237 [400 ] 477 566 [200] 659 898 906 53
069050 113 330

270044 617 70 271179 255 785 272001 18 215 328 51 573
273045 60 188 238 40 487 94 509 929 52 27 -4088 [200] 447 49 80 673
754 89 859 953 * 75074 203 93 712 (200 ) 898 376178 84 396 [3001 725
277162 84 427 07800 « 136 82 826 47 602 748 822 98 963 279017 100
[5001 2: 1 82 616

080197 367 87 -408 20 543 [4 00 ] 765 851 94 901 50 081394 620
28 *2005 [500] 4*7 550 [300 ! «40 [2001 760 802 910 283059 69 76 99 336
418 783 875 281641 79 803 942 * 85098 151 569 803 45 [200] 086810
411 801 82 087848 173 231 13001312 091 912 208045 227 480 561
280044 343 741 856 967

296036 1*8 [2 o : 282 536 74 616 291191 272 433 530 645 835 63 83
909 28 292170 503 659 85 £68 298087 157 80 84 226 621 36 777
894053 219 53 69 3 :9 551 780 2 98628 239 83 322 293028 47 53 442
883 29712 -1 286 830 098424 533 618 73 707 [200J 37 0 99166
437 47 49 550

890225 769 926 53 301752 809 61 3 02374 [300 ] 628 867 3 03106
228 5,-8 44 77 721 829

3 bi ©f Witn : raoE bcrMietcm  1 Gewinn zu 100000 , 1 1» 15000 , 1 j!l
10000 . 2 zu 5CC0, 1 zu 3000 , 7 zu 1000 , 9 zu 500 Ml.
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Leite 14 . Sonntag , 15 . August 1900 . MrsSliadLNSr NagblaB , _ Morgen -Ausgabe , S . Blatt.  Nr . 3 ? 7.

ZDMKmlsieigermg.
Am 27 . September 190 » ,

nachmittags 8 1/* Uhr , wird
auf dem Rathaus zu Biebrich
das dem Kaufmann Theodor
Schaak in Rodenkirchen am Rhein
im Grundbuch, Band 100, Blatt
Nr. 1788, eingetragene Grundstück,
Kartenbl. 18, Parzelle Nr. 758/27 re.

a) Landhaus mit Hofraum und
Hausgarten, Wiesbadener Allee
Nr. 72,  mit 6 ar 48 qm
Flächeninhalt und 1900 Mark
Gebäudesteuernutzungswert,

zwangsweise versteigert. H301
Wiesbadcn,den13 .Juli 1909.

KönigUMmtsgericht , Abt . S.

zwmzsmrsteSgerAg.
Im Wege der Zwangsuollstreckung

soll das in Wiesbaden belegene, im
Grundbuche von Wiesbaden(Innen),
Band 170, Blatt 2549, zur Zeit
der Eintragung des Bersteigerungs-
Wermerkes auf den Namen der
Eheleute Metzgermcister Adam
Bommhardt und Sofie , geb.
Weiftbach , in Wiesbaden als
Gesamtgut eingetragene Grundstück:

Kartenblatt 90, Parzelle 76/39,
Eckwohnhaus mit Hof¬
raum , Sleingasse 8 (Ecke
Hirschgraben), 1 ar 98 qm groß,
3340 Mark Gebäudesteucr-
Nutzungswert,

am 13 . Oktober INttS,
vormittags 10 Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht au
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
16. Juli 1909 in das Grundbuch
eingetragen. 1? 301

Wiesbaden , d. 7. August 1909.
Königliches Amtsgericht,

Abteil . 8 . *_

ZllWgsMslchelirng.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegene, im
Grundbuche von Wiesbaden, Innen

Band 148, Blatt Nr. 2218,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigerungsvermerkeö auf den Namen
derEheieutePorlierArnoFröhlich
und Elise , geb. Welseck , zu
Wiesbaden , je zur Hätfle ein¬
getragene Grundstück: Kartenblatt 66,
Parzelle 368/123, groß4 ar 98 qm,

Wohnhaus mit Küüen- Anbau,
Hofraum und Vorgarten, Schwal-
bacherstraße 14 (Ecke Dotzheimer-
straße),

und 5670 Mark Gcbäudesteuer-
uutzungswert,

am 12 . Oktober lö ©9,
vormittags ©Vs Uhr,

durch das unterzeichueie Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
13. Juli 1909 in daS Grundbuch
eingetragen. F BOI

Wiesbaden , 3. August 1909.
Königliches Amtsgericht,

__ Abtl . 9 , '_

ZMWmsieWlUW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Schierstem belegene, im
Grundbuch von Schierstein,

Band 43, Blatt 1230,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
stcigcrungsverinerkes auf den Namen
der Eheleute Tünckermcister Wil¬
helm Klee und Katharine,
geb. Schnck , in Schierstein,
Gesamtgut der Errungenschasts-
gemeinschaft eingetragene Grundstück:
Kartenblatt 27, Parzelle 402/12,

Wohnhaus mit Hofraum,
2 ar 25 qm groß, 120 Mark
Gebäudesteuernutzungswert,

am 10 . Oktober 1Ä0S,
nachmittags 3 sj* Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht in
Schierstein auf dem Rathause ver¬
steigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
12. Juni 1909 in das Grundbuch
ringetragen. F 301

Wiesbaden , 9. August 1909.
Königliches Amtsgericht 0.

2BBHHHE 3 HB 3Bg 9

bietet die grössten Vorteile
für den Einkauf von soliden und praktischen

Schill -Anzügen
Capes , Schul - Hasen etc*

von den einfachsten bis asum feinsten Genre,

fiy Besichtigen Sie bitte meine Schaufenster -Auslage,

Ilisti1lappe» in allen Mustern
Stück v. 10 Pf . an « chwal-
ba berstraste 80, 1. AUecsrite.

ß,Schellenberc’sclie Hol-Buditlruckerei
Kontor: Latigtrusse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer-Orucksachen.
Trauer -S/Ieltiunoen in Brie'- und
Kart .nform, Besuohs- u d Dank-
sagunoskarten mit Tra ' errand,
A ift rucke auf Kranzschlei en,
Nachrike und Grabreden, odes-
Anzeigen als Zeitu.tgabeilagen

Heute entschlief nach langem, schweren Leiden mein lkeb'r Mann,
unser nutet Later , Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager
und Onkel,

Herr Km'1 §nwfo , Schreiner.
im Alter von 64 Jahren.

Die trauernden Hruterblirbrurn.
Wiesl -ade », den 14. August 1809.
Die Beerdigt: g findet Dienstag , 5" Uhr, B0'< der Leichenhalle

des Südfrieeholcs aus statt. — Krüitzspenden»ankcna v.rbeten.

!WW
*

Nachruf!
Heute morgen entschlief nach langem Leiden mein Gehilfe,

Herr Carl Buit 6?
im 65. Lebensjahre.

Ich verliere in dem Verstorbenen einen treuen Mitarbeiter, welcher sein ganzes Leben
während 32 Jahren meinem Geschäft gewidmet hat. 1160

Sein Andenken werde ich stets in Ehren halten.

Wiesbaden , den 14. August 1909.

Ado!?Limbarth.
Inhaber der Keerdtgungs -Anstalten „ Friede " « . „Metat " .

Original Mosel.
Wegen Kcllcrumbau gebe billig ab:

Ja . 9-0 — 1007 Merziger . . . 1.05
1000— „ Wehlener . . . 1.10

„ 900 — „ Erdcncr . . . 1,18
„ 400 — „ Zeltinger . . . 1.30

inkl. GtaS ver Flasche in Lcihkisten,
Die Weine liegen "n  Jahr auf Flaichc.
Flaschcnprob. geg. Berechn. Anträgen u.
N 16 S an BSaasenstei « & 4'o - lcr
AM anksurt a . M . P88

UVisrisl “ u.
Fleisch waren.

Dieselben bez; hon Sie in feinster und
wohlschmeckender Qualität am beste >
direkt von Wurst- und i' eLch " i<ren-
fabrik Gustav ( ' eisthorn , BSutt-
stsirtt , TTliSirfnsen . Gegr. 1850,
Probepostpakete je nach Wunsch
8—12 Mark. Preislisten gr tis und
franco._ (Bwg.1787) F133

amerlk.Seluihen.
räo-A nafih 1i9,A.

Bon besten Haaren!
Anfertigung von Scheitel »». Perücken,
Jönfen . bocken, Nnterlnge ». 1H5
Feinste Ausführung. Billigste Preise

<*ürtii , Evicgelgast « 1»

Messnis-«.Krmtzciirvcilcii
in jeder Ausführung fertigt

Pli. Häuser,
Werkstättcf knnstaewcrbl.Metallarbeiten,

Bliich rstraße 25._ Tel , 1083.
>jv* (v. ttstgeatiget)Zuliitgerüte. trag

bare Gefiiigel-
hüuser . Katalog gratis . Grstugr!
park i . Auerbach u5v , (Hessens Pick

ZmiWersieigerW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Frauenstein be-
legenen, im Grundbuche

1. von Frauenstein, Band II
Blatt Nr. 54,

2. von Frauenstein, Band II
Blatt Nr. 55,

zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungs-Vermerkes auf den Namen
zu 1. des LandmannS Karl De¬

mant IV . und dessen Ehe¬
frau, Elis abeth , geb.Bibo,
zu Frauenstei » als Gc-
samtgut,

zu 2. des Landwirts Karl De¬
mant IV . zu Frauenstein

eingetragenen Grundstücke, nämlich
zu 1: a) Kartenblatt5, Parzelle

Nr. 113, Acker, Ortsbering, 3 ar
72 qm groß,

b) Kartenblatt5, Parz.Nr.279/114,
a) Wohnhaus mit abgeson¬

dertem Abort und Hofraum,
b) Scheune.
c) Stall , Hintergasse 10, groß

2 ar 74 qm, Gebäudesteuer-
Nutzungswert 276 Mark,

zu 2: a) Kartenblatt 13, Parzelle
Nr. 33, Acker„Leyerkopf", 2.Teil,
17 ar 20 qm,

b) Kartenblatt2, Parzelle Nr. 86,
Acker „Hahn", 5. Gewann,
6 ar 41 qm,

c) Kartenblatt9, Parzelle Nr. 290,
Acker„Simmler", 1. Gewann,
1 ar 40 qm,

d) Kartenblatt9. Parzelle Nr. 194,
Acker„Simmler", 3. Gewann,
2 ar 51 qm,

e) Kartenblatt2, Parzelle Nr. 176,
Acker„Mühlberg", 1. Gewann,
2 ar 87 qm,

k) Kartenblatt 13, Parzelle Nr.
425/211, Acker, 1 ar 21 qm,
Weingarten, Marschall, Weinberg.
3 ar 62 qm, 1. Gewann,

g) Kartenblatt 12, Parzelle Nr. 268,
Wiese „Leyerwiese", 2. Teil,
6 ar 44 qm,
am 7 . Oktober 1909,

nachmittags 4 llhr,
durch das unlerzeichuele Gericht im
Rathaus in Frauenstein ver¬
steigert werden.

Der Versteigerungs- Vermerk ist
am 27. Juli 1909 in das Grund¬
buch eingetragen. I? 301

JViesbade », d. 9. August 1909.
Königliches Amtsgericht,

' Abteilung 9.
Am 16. August, vormittags 10 Uhr,

soll auf hiesiger Güterhalle
1 Faß Pflaumenmus , za. 190 Kg.,

an den Meistbietenden gegen Bar¬
zahlung verkauft werden. P'249

Wiesbaden , den 13 August 1909.
Güter -Abfertigung Sud.

Billigste Bezugsquelle für

wmm

Rudolf HUUSO, Inh.Ludwig Bauer,
Tapeten - Manufaktur

9 . Kleine Burgstrasse 9 . Telefon No. 2618.
Keste zu jedem Preis . 95z

Wiesbadener Marmor- und Baumaterialien-Industrie

jfTJo J 9 (Thig . Oesferling Jlcdpf .)
Gründungsjahr 1861. Telephon 50Q.Do/sh -imerstrasse 28.

Pavillon in der TJussfeflung
Wiesbaden 1909

direkt am Haupteingang belegen, auch des abends bei Beleuchtung
su besichtigen.

Ahf T MarntnrmPrh • Herstellung jeder Art Marmorarbeiten für
IWT . I , Al (11 inOTcl . CI .v . Bau -, Möbel - und Kunstgewerbe.
Aht 7T Fl au mat P.r iahen • Ausführung jeder Art Plattenarbeiten
AuT - 11 . uaumaierlauen  .  ^ Tonfliesen , glasiert und unglasiert ) .

Kostenanschläge unberechnet .

MP1 PL©«I © 11  w ©Iler , r s5
idyllischer Wald - u . Höhenluftkurort im südl . bad.
Sehwarzw ., !) 4 m ü. d. M., Station der Höilentai-
bahnRötüenbach (4kmioder Neustadt (ökmi , Linie
Freiburg - Dcnaueschingen , inmitten ausgedehnter
herrlicher Tannenwälder . Grösstes Luft - und
Sonnenbad , in nrachtvol 1. La?e mit Alnenanssioht.

Kote!und
Kurhaus

s Be5«.Carl SS«er
’ros.oekte gratis.

immssssM

Statt besonderer Anzeige,
Ihre am heutigen Tage vollzogene Vermählung beehren

sich hiermit ergebenst ansuseigen.

Major a . D . Egon Freiherr von demBoitlenberg -Schirp.
Margarete Freifrau von dem Bottlenherg -Schirp,

geb. Ochwadt.
Wiesbaden, 14. August 1909. 7697

5<XXXXXXXXXXXXXXXX

s
x Tfyerese Junkers  *
Jfi geb . Wengenroth,

^ IVifhi Vogefsberqer  ^
5 Verlobte.  Xü K
v Wiesbaden , August igot) . X

r.XXXXXXXXXXXXXXXX
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H ?<S>* 0 >&
r© ; S:C

>̂Qu
■ SC
, ©)

.S ö
-P <D
g '-gO P

an 1-
<3 .

d C/j
o aj»

: u-t 40 sc vor?

ft 5 5ö ^ :S Z p

»4

« f
C* Z
$><* SB

g*ä !
?°» Z

rP L

SC23 ■ - -_

Ä SC SC—^ *"*.ff!®/3 O
_ . «fi °2 <K> fi ,§ 6 3 '' .P .P P -s-ttö *j TT ,ir + J „ . -1  alt fi

|5 : K : i ” 8i ® § i
Ssftll - - « I B Sg

p öS? p ^ . ok'H'-S  g
UÄJ3J3 P fcP:P o po " t3h o ®

.„ a L w
a c « y , u . 2 s -
P u- rsp  I Ä ® "•

o o î c.
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Nr. 377.
Morgen-Ausgabe.

3. Blatt.
Wiesbadener Uli

Sonntag,

15. Auzilst 19(191
57 . Jahrgang.

Ärbeitsmarü des Mesbadener Tagblatts
Uldt  Anzeigen im . Arbeitsmarkt" kosten in  einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Weibliche Personen.
AanfmLnnisches Personal.

Fräulein
mit läng . Praxis , welches selbständ.
disponieren kann, für Kontorarbeit
gesucht. Schriftl . Off . mit Gchalts-
ansprüchen an Embryo -Eedin -Werke,
Wiesbaden , Bertramstratze 11.

Kewervllches Personal. _
Perfekte Taillenarbeiterin gesucht.

Ruaer , Westendstraße 11. 8 13878
Mädchen zum Handnähcn gesucht

LanMasse 49, Korsettgeschäft.
Modes . Lehrmädchen gesucht.

Melden 2—3 Nero stratze 35,  1 . _
^Perf . Büglerin für Herren -Wäsche
für dauernd gesucht. Fr . Schmidt,
Gärtnerei Schmidt , Langenbeckplatz.

Bügeln können Mädch. u. Frauen
aründl . erlern . Bleichstraße 27, 1.

Bügel -Lehrmädchen
gesucht Klarentalerst raße 3

Ein geh. Krndersrüuletn
wer in fein . Hause gesucht.

Oranicnstr . 83.
wird tagsüber in fein .̂ Hause ge
Näh . Mädch enheim,

Suche perfekte Herrschaftsköchin,
best. Haus -, Alleinmädchen, w. k. k.
Frau Elise Lang , Stellenvermitte¬
lungsbureau , Mauergasse 7, 2 St.

Zum 1. September
Köchin u . Hausmädchen , das nähen
kann , für kleineren Haush . gesucht.
Sanitätsrat Dr . Heuse, Adolfshöhe,
Wiesbadener Allee 90,

Köchin,
die selbständig gutbürgerlich kochen
kann , zum baldigen Eintritt gesucht.
Zu erfragen bei W. Zimmermann,
soonstraße 8, 1 recht s.
Bürgerl . Köchin n . ein Hausmädch.

gesucht. Stehbierhalle zum Storch.
mit.  Schulgasse 10.

Suche perf . Hcrrschastsköchin,
tücht. Alleinmädch., mit u. ohne Koch-
kenntn . Fr . M . Glembowitzki. Stellen¬
vermittlerin , Kirchgaffe 13, 1.

Fräulein
gesucht als Stubenmädchen für ins
Ausland . Offerten unter L. 233 an
den Tagbl .-Verlag . _ _

Tücht. s. rernl . Mädch. P. 15. Aug.
gesucht Bertramstratz e 11, P ar t.

Sauberes Hausmädchen gesucht.
Bäckerei A. Mayer , Moritzstratze 22.

Tüchtiges Mädchen
für Küche u . Haushalt zu - jungen
Leuten gef. Kaiser -Fr .-Ri ng 84,  2.

Eins . Mädchen gegen hohen Lohn
gesucht. W. Rund , Richl straste 8.

Ein kräftiges Mädchen
sofort gesucht Bahnhof stra ße 22, 2.

Kräftiges Mädchen sofort gesucht.
Speisehaus Rupp , Frieürichs tra tze 47.

Flinkes sauberes Hausmädchen
für Pens . sof. gesucht. Guter Lohn.
Näheres Abeggstraße 3._ _

Tücht. Alleinmädchen mrt Zeugn.
gesucht Adel hei dstra ße 84, 3._

Älleinmädchen,
welches kochen kann, für sofort ge¬
sucht Niederwaldstra ße 11, 2.

Eins . jg. Mädchen in kl. Haushalt
gesucht Ulbrechtstraße 23, 1.

Ein anständiges Mädchen gesucht
Oranienstraße 38, Part . III284

Mädchen für Küche u. Haus
für sofort oder 1c September gesucht.
Näh. Dambachtal 20, H/P^

Ein besseres Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht
Kapellenstraße 81,  Part.

Gewandtes Zimmermädchen
für größere Pension gesucht. Näh.
Leberberg 11.

Ein erstes Zimmermädchen
mit gut . Zeugn . z. 21. August gesucht.
Pension Credß

i. z. zi.  Äugun
, Leberberg 1.
Zimmer-

u. Serbiermädchen für Hotels sucht
Arbeitsnachweise
Allein»,ädchcn, solid., tücht., kräft .,

w. gut kocht u . alle Hausarb . verst.,
in kinderloser Familie bei hoh. Lohn
sof. od. bis 1. Sept . ges. Gute Empf.
erforderlich . Frau Gerh . Schmitz,
Rheinaanerstraße 17, 2. Et . B13846

'Tüchtiges Älleinmädchen
gesucht Graben stratze 9, 1. St ._

Alleinmädchen gesucht.
Rü ger , Westenüstraße 11. B13877
Mädchen, welches etwas koch, kann,
zu kinderlosen Eheleuten gesucht
Kiräbgasse 17, 1 Trep pe.

S -Nibercs Mädchen für kl. Haush.
gesucht Niederwaldstraße 11, Part.

Mädchen für Küche gesucht. .
Eintritt 1. September . Hotel Nizza,
Frankfurberstraße 28.

Braves sauberes junges Mädchen
tags üb. zu Kindern u. s. l. Hausarb.
sofort gesucht Schulbe rg 8, 1 r.
Monatsfran v. 9—11 Uhr vorm.

gesucht Blücherstr . 16, 1 r . B13860
Stundenfrau von 8—8 Uhr vorm,

gesucht Dotzheimerstraße 11, Part.

Stundenfrau oder -Mädchen
gesucht Kiedr icherstra ße 7, 2 l._

Tüchtige Packerinnen
per sofort gesucht. Zigarettenfabrik
„Menes ", Rheingairerstratze 7.

StelleN 'Anqebole

Wännliche Personen.
Kansmännifches Aersenak.

Zwei tüchtige Reisende
für Butter - u. Eierbranche geg. Geh.
u. Provis . zum I .Oktober ges. Ofs.
uuter M. 2V  vostl ag. Bismarckring.

Reisender
für Stadt - und Landkundschaft ge¬
sucht. Beding . : 1 Monat Probezeit.
Off ^ u . O. 235 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann,
in Buchhaltung u. Korrespondenz er¬
fahren , für grüß. Geschäft ges. Ofs.
unter K. 159 an den  Ta gbl.-Verlag.
Für ein gemischtes Warengeschäft

auf dem Lande wird zum Bücher¬
beitragen (Anlegung eines Haupt¬
buches) ein gewandter Buchhalter
für einige Wochen gesucht. Schrift¬
liche Offerten an I . Stahl , Sedan¬
platz 2.  _

Kewervkiche« Hkerkonak._
Gewandter Tagschneiber

auf Werkstätte f. Jahresst , sofort ges.
B. Marxheimer , Wilhelmstra ße 26.

Guter Wochenschneider
gesucht Rheinstr aße 22._ _

Wvchcnschneider für Großstück
gesu cht Bleichstraße 26, 2. . .

Tüchtiger Sattlergehilfe
gesucht Grabenstra ße 9:

Ein tüchtiger Schlosser gesucht
Eltvillerstra ße 12. B 13879

Tüchtige Hausierer
für leicht verkäufliche Artikel ge¬
sucht Platterstraße 88, Part eur e.

Ordcntl . Hausbnrsche gesucht.
B. Marxheimer , Wilhelmstraße 26.

Hausburschc gesucht.
Fr . Groll , Gocthestr., E. Adolssallee.

Ordentlicher Hausbursche
von 18 Jahren wird gesucht Kleine
Burgstraße 4, Bäckerei

Laufjunge,
14—15 Jahre alt , gesucht. Lucke,
Oranie nstra ße 4._

Ein tüchtiger Fuhrknccht
gesucht Adlerstraße 15.

Weibliche Personen.
Aanfmännischee H'ersonak.

Junges Fräulein
mit gut . Umgangsformen sucht St.
als angehende Verkäuferin . Offerten
unter F . 234 an den Tagbl .-Verlag.
I . Mdch. s- St . in Kolottialw .-Gesch.
Kiedricherstraße 2, Part . B 13839

Kewervkickes Personal . _
Perf . Schneiderin

sucht Kundschaft außer dem Hause.
Winkelerstraße 4, 3

Tüchtige Friseuse
sucht Kilndeii außer d. Hanse. Rero-
straße 24. S chulz.

Gebildete junge Dame
sucht zur weiteren Ausbild , in der
Küche Aufnahme in best. Hause od.
Hotel per Anfang September . Off.
unter A. 974 an den Tagbl .-Verlag.

Ohne Lohn suche Krankenpflege.
oder Wäsche auszubessern . Marie
Pfeiffer , Luisenstraß e 24, 3.
Kinderfräulcin , erfahren in Pflege

u . Erzieh ., sucht pass. St ., g. a . mit
ins  Ausl . Of f, u . L. IM  Tagb l.-Verl.

Geb. j. Frl ., w. im Haushalt,
Kochen u. Nähen sehr bewanb., sucht
passende Stelle bei einz. Dame oder
Familie mit größeren Kindern in
Wiesbaden . Offerten unter E. 2
postlag ernd hier. __
Fräulein sucht Stelle zur Ausbild

im Haush ., Haupts. Küche, in best. H.
ohne V. Göbenstr . 26,  3 , b. Balzer.

Junges Mädchen, 29 Jahre,
sucht Stellung in best. Haushalt , wo
ihm Gelegenheit geboten ist, das
Kochen zu erlernen . Gesl. Offerten
an Karl Lotz, Biebrich a. Rh., Kaiser-
straße 37, 1.

Junges Mädchen,
das selbständ. bürgerl . kochen kann,
s. z. Ausbild . i. d. sein. Küche Aush.
in best. Haush . geg. gcr . Entgelt zu
leisten . Angeo. hauptpostl . A. Z. 12.

Mädchen,
welches nähen kann, sucht nachm.
Beaufsichtigung bei Kindern . Näh.
im Tagbl .-Verlag . 0a
Ev. 16jähr . Mädch. in. gut . Zeugn.

sucht Stelle für leichte Hausarb . od.
zu Kindern . Walramstr . 31, r . S . P

Weiblich» Personen.
Kanimännilches Versonak.

Sofort oder zum 1. September sucht
seines Jnwetieraeschäst Verkäuferin»
welche die englische Sprache im Lande
selbst perfekt erlernt hat. Offerten unt.
d.  233 an de» Tagbl.-Verlag

SüilllbsrSlllein ges.
für Stenogr . u. Maschine iRemington).
Schriftl . Off. an Dr . Stein , Taunus-
straße 1. 7682

HewrrSlichrs Personal.

Tüchtige
Aendernngs-Virectrice.

die langjährige Erfahr , auch in:
Aendern von Mäntet n. CostumcS
besitzt, für unser neu zu errichtendes
Dame » - KonfekttonS - Gesch.
p. 1. Sept . gesucht.
S . G « ttmannLCo . ,Wcberg.8.

Perfekte Schneiderin
,um Aendern von Blusen gesucht.

M . Wittgcnsietner,
Langgasse 3.r Büglerlunen

-er sofort oder später gesucht. B13891Fördere!W. fBifdjof.

Um!»für ßausöcamtinncn,
Sprechstelle Wiesbaden,

Rheinstr . 75, P . Sprechst. Montag,
Mittwoch u. Freitag , 4—6 Uhr. Ge¬
meinnützige Stellen -Vermittlung für
Erzieherinnen , Kinderfräul ., Stützen,
Wirtschastsfräul . usw. B 132

Mili fmiöcrftäulcin
zu meinen zwei Töchterchen i. Alter
von 8 u. 10 Jahren nach Hagenau im
Elf . gesucht. Dass , mutz in Körper¬
pflege bewandert sein, Neigung zu
Kindern haben u. leichte Hausarbeit
mitübernehmen . Familienanschluß,
soiveit die Kinder in Betracht komm.
Französische Sprache sehr erwünscht.
Vorzustellen mit Zeugn . zw. 9 u. 11
n . 4 u. 5 Uhr. Frau Hauptm . Bade,
z. Zi . hier , Kapellenstraße 45.

(Einperl., einfaches Fräulein
mit guten Zeugnissen, in Küche u.
Hausarbeit , sowie im Nähen be¬
wandert , zu älterer Dame gesucht.
Off . mit Gehaltsansprüchen unter
W. 233 an den Tagbl .-Verlag.

Mailand.
Deutsche Fabrikantenfamilie sucht

avangel ., gut empfahl. tücht. Mädchen
ür feinere Küche u. Teil Hausarb ..
este Zeugnisse verlangt . Freie

Reise, hoher Lohn. Eintritt 1. Okt.
Angebote mit Bild unter A. 959 an
den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
älteres Mädchen oder Witwe , die
etwas mit Krankenpflege vertraut
ist (keine Krankenpflegerin ), gut
nähen und etwas schneidern kann
und die geneigt ist, Hilfe zu leisten
bei der Pflege eines alten kränk¬
lichen Herrn . Briefe erbeten unter
H. 233 an den Tagbl .-Verlag.

Erste Verkäuferin
für meinWäsche-Ausftattmigsgeschäft
pr. 1. Oktober verlangt. Rur schriftl . Offerten an 7684

H. Stein , Wilhelwstraffe 24.

Suche
tcht. Küchenhaushälterinnen(Jahres¬
stellen), Wäschebeschließerinnen, Frl.
zur Stütze in Hotels , große Anzahl
Köchinnen für Hotels , Pensionen,
Restaurants u. Herrschaftshäuser für
sofort, 15. August ii. 1. September,
hohes Gehalt , kalte Mamsells , Kassee-
köchinnen, Beiköchinnen, Kochlehr-
mädchen, Herdmädchen, tücht. Büfett¬
fräulein , flotte Servicrfräulein in
nur erste Geschäfte, gewandte adrette
Zimmermädchen in erste Hotels und
feinste Pensionen , Hausmädchen in
Hotels und Privathäuser , eine Eng¬
länderin als Gesellschafterin, eine
französische Schweizerin zu größeren
Kindern , einfache Kindcrfränlein für
hier , perfekte Kammerjungfern , an¬
gehende Jungfern , erste feinere
Stubenniädchen , eine gute seinbürger-
lichc Köchin und ein Stubenmädchen
nach London per 1. September , Reise
frei , Herrschaft hier , ein erstes
Stiibenmädchen nach Dortmund , eine
gute Herrschaftsköchin nach Köln,
ein paar bessere Älleinmädchen in
kleine Familien , zu einzelner Dame
n. Herrn , tüchtige Küchcnmädch. usw.

Internationales
lentral^tellen-iterraittlunöS'

iuremt
Wallrabenstein.

Bureau allererste » Ranges
f.Herrschastshäuser „ .Hotels
Laungaffc 24»1. Et. Telephon 2358»

Frau Lina Wallravenstein,
Stellcnvcrmittlerin.

Tüchtiises Hausmädchen,
w. servicrcii kann u. gute Zeugnisse
besitzt, z. l . Sept . bei hoh. Lohn ges.
Borzustell. 4 bis 8 Uhr nachmittags
Alwinenstraße 26.

Gewandtes tüchtiges Zimmer-
«läLchen gesucht.

Hotel Bogel , Rheinstraße 27.

Zimmermädchen
für 1. Septeniber gesucht. (Nr.8330) B47

Hotel Pfälzer Hof , Mainz.

Stellen - Nachweis „ Germania ",
Heim für stcüensuchende Biädchcn.

Internationales Institut
für weibliches Personal aller Branchen.

Sucher Haushäl¬
terinnen. Köchinnen
für seine Herrschafts¬
häuser, Kindergärt¬
nerinnen erster und
zweiter Kl., Zimmcr-
und Hausmädchen,
Biifett-u.Servierfrl .,
tücht. Älleinmädchen

i u 2 Personen, kräft.
Kiichenmädcb.,30Mk.
Lohn, Diädchen er¬
halten Kost u. Logis
für 1 Mk.
Frau LlnnaKieser,
Stellcnvcrmittlerin.

EngMi spoken.
On parle fran âia.

Jahnstraffe 4. Telephon 2461.

Mädchen sucht St . in best. Hause.
Frankcnstrwße 26, 2._ B13880

Junges Mädchen vom Lande,
willig , mit guten Zeugnissen, suchv
gute Stelle in kl. Haushalt . Nah.
Gustav -Adolfstrahe 8, 3.

Junges besseres Mädchen,
welches bügeln und etwas nahen k^
sucht Aushilssstelle bis 1. . Oktober.
Offerten u . S . R. hauptpostlagernd>
I . faul .. Mädch. sucht Monaksstellc

für sofort . Näh. Schachtst raße 20, B.
Fleißiges kräftiges Mädchen

sucht Monatsstelle . Steingass « 31, P.
Monatsstelle für morg. 2—3 Std.

gesucht. Näh. Wörthstraße 7, 1 St.

Tücht.Atteinmädchen,
gesucht, das gut bürgerl . kochen kann,
sehr sauber u. ehrlich. Monatssrau
zur Hilfe vorhanden . Kaiser -Fricdr .-
Ring 28, 3. Etage.

TWIiges piübfeti SSZ
Wcißcndurgstr. 6, P . rechts. B13793

©röentliifies fPiemtmätidjeii
in klein, gut. Haushalt mit 1 Kind per
1. Sept . gesucht Dreiwcidenstr. 6, 3.

Mädchen siir die Küche
findet Stellung

Mozartstraße 9.

Gesucht
ei» tücht. evangcl. Mädchen, welches
kochen kann u. einen Teil d. Haus¬
arbeit mitübcriiimmt . Roffelstraße 1,
nahe der Geisbergstraße ._

Erfahrenes

Junge fleißige Frau ,
sucht Wasch- u. Putzlieich. Lothringer»
st raße  30 , Hth. D . Kar te genügt.
Frau sucht Besch. (Wasch, u. Pütz.).

Gneisen-austra ße 16. 1 St.

gesucht. 7693
Biebrichcrstras ?e 31 , Part.

Tücht. Hausmädchen
gesucht Adolfstraße6, 1.

Tücht. Flickerin hat noch Tage freu
Blücherstraße 5, Mtb . 3 r . B 1390.3902

Stellen-(besuche
Männlich « Personen.

Kansrnännischts Personal.

Junger zuverl . Mann , 27 I .,
berh., der Lebensmrttelbr ., seither
selbständig, sucht per 1. Okt., ebent.
zruher , Stellung als Kontor ., Lag-,
Expedient , oder ähnl . Posten . ^ Re¬
flektiert wird aus dauernde Stell.
Off . u . B. 226 an den Tagbl .-Verlag.

Hewervklckes H>er(o«ak.

Schlosser sucht Beschäftigung
als Heizer oder Maschinist m Hotel,
oder großer Anstalt . Offerten unter
E. 232 an den Tagbl .-Verlag. _

Tapezierer , . ,
w. auch sonstige Arbeit iNitverrlchlei.
sucht in Hotel Stellung . Off . unter?
K. 235 an den Tagbl .-Verlag . _

Diener sucht zum 1. September
passende Stelle . In KranLenpslege
ist derselbe bewandert . Offerten u.
M. 235 an den Ta gbl.-Verlag erbet.

Herrschaftsgärtner,
tüchtig im Fach, sucht, gest. auf gute
Zeugn . u. Res., bessere Herrscharts-
stellung. Selbiger Ot mit allen
Heizungen vertraut . Offerten unter
I . ISO an den TagA .-Verl . B13836

Männliche Peefonrn.
Kausmännisches ^ ers-nak.

Offene Stellen:
Kontoristen , Buchhalter,

Gebalt Mk. 100- 150,
Expedienten , Lagerverw .»
Lageristen , Filialient .»
Verkäufer , Bureaugehilf «» .
Techniker, Ingenieure,
Bauführer , Mövelzeichuer,
Kontoristinnen,
Buchvak 'eriunen,
Putzdirektrice « , MigLo
Bcrränferinn «» für
bliden, Mainz lt.U.

sofort zu des. durch
Bureau -Verband „ Reform ".

Geschästsl. Herrn . Krüger,
Stellenvermittlcr für kaufm. und
technisch. Personal aller Branchen,

WieSbad ««, , Kirchgastc 11.
Geöffnet von 9—1 und 3—7 Uhr>

^Sonntags 10—12 Uhr.

Sichtung!
Einqeführte Firma sucht einen im

Verkehr mit Privatkundschast ge¬
wandten Mann als Reisenden und
Einlassierer. Handwerker bevorzugt,
kleine Kaut, erforderl. Off. m. Ang.
des Alters u. der bish. Tätigkeit u.
O . an den Tagbl.-Verl.

Innrer titdjt Mndlreifender
für Agentur -Geschäft der Oebens-
mittelbranche gesucht. Offert , mit
Gehaltsansprüchen unter G. 233 an^
den Tagbl .-Verlag.

IFTTm täglich
verdienen fleiß. Herren spielend
leicht durch Vertrieb eines
hochsensationellen Millioncn-
Bedarss-Artikels D. R. P . an
Private . Erforderliches Kapital
3—6 Mark. Näheres Bismarck- -
ring 37, Eckladen. B13709
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bietet sich einem fleißig,
tüchtigen,mitd.Lebens-,
Unfall- nnd Haftpflicht-
versicherungs- Branche
vertraut. Oberinspektor
bei einer süddeutschen,
besteingeführten Aktien¬
gesellschaft. Strengste
Diskretion. Rest, belieb.
Offerten einznreichen n.
„6. 1232“ an Haasen-
st&in & VoglerA.-G.,
München. f83

Junger Verkäufer
für Kolonialwaren u . Delikatessen
per I . September gesucht . Off. U.
« . IS » an die Tagvl .-Zweig '-eile.
BiSmarSring 29 . B 13.-372

Nelßlhkmgs-Klulhr.
Große» deutsche Gesellschaft stellt

für die Stadt Wiesbaden

Platz -Beamte
an. Fachleute sofort mit Gehalt und
Nebencilinadnien. Nichtfachleut « vor¬
läufig gegen Wochen- Vergütung oder
rückwirkende Anstellung. Offerten unter
V. » 2 .°* an .Samenstein » Bögler.
A .-G .» Mannheim . F87

_ Heweröltches Personal, _
Hausmeister gesucht!

Zuverlnff . solider Mann oder
kinderloses Ehepaar , welches bereits
ähnliche Stell , bekleidete und die Be¬
dienung der Zentralheizung versteht,
für Herrschaft!. Etagenhaus sofort
gesucht. Nur Solche mit besten
Empfehlungen wollen sich u. N. 235
an den T agbl.-Verla g wenden._Tapeziergehilsen
für bester « Polsterarbeite, » suchen

H. Krekel & Cie .» 7699
_Möbelfabrik . Ariedr chstraste 36.

Tüchtige Süireiner
sofort gesucht MoriZstratze 45.

Rcscrvistci,
erhalten gratis Stellung in fürstlichen,

gräflichen und hochfeinen Häusern.
Prospekt frei.

Kölner Dienrrfachschule » K»l« ,
_ _ Cdriüoph strajze7. F 134
Gewandter Diener

mit gut . Zeugnissen p. 1. September
gesucht. Vvrzust. Wiihelmstr . 32, 1.
Vorm , bis 11, nachm. 2—5. 7681

Weibliche Personen.
_ Gewerbliches Personal. _

»vür qeb. Fräuletn
w. für bald eine selbst. St . z. Führ,
des Haushalts aes. Auf hoh. Geh. w.
weniger ges., als auf leichte angen.
Stell . Zu erfr . Sprechst. d. Allg. D.
Vereins für Hausbeamtin ., Rhein¬
straße 75. Montag , Mittwoch. Frei¬
tag von 4— 6 Uhr.

Geb . Fräulein.
27 Jahre alt , große stattl . Erschein.,
in Küche u . Haushalt bollk. erfahr .,
sucht Engagement bei einzeln . Hin.
als Haushälterin . Offerten unter
P . 234 an den Tagbl .-Verlag.

Persekt « Friseuse , w. lange Jahre
in and. Stadt ais. hat, sucht n. einige
Damen. Riehlstraß « 4, Stb . I.

Junge Deutsche
wünscht Stellung bei amerik . Fam .,
nach Amerika. Perfekt im Servier .,
event. auch zu Kindern . Off . unter
G. 150 an den Tagbl .-Verl . B13821

Besseres Frl . aus guter, bürgerlicher
Familie sucht Stellung als
Stsitze der Hausfrau

od. als Zimmermädchen » am liebsten
bei älterem Ehepaar. Es wird mehr
aus gute anständige Behandlung,
als auf hohen Lohn ge ehe»». Gest.
Offerten u. 8-' . 185 » an Haasenstein
«KVogler , A .-G.» Mannheim . F88

Gin 20-jilhr. brav. Mödlijen
mit sehr guten Zeugn . sucht in
Wiesbaden ad. Umgcg. alsbald Stell,
als Stubenmädchen in feinem Hause
durch Pastor Gey, Zwenkau bei
Leipzig. F88

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Reveaewandter Herr
kann 8— 16 Mk. täglich Verdiener»,
Offerten an „Deutsche Fleischer-
Zeitung ", Berlin IV. 8. F198

. '%&'■$)5?./ ,v V

Vertrauenspersou!
Absol. zuvcrläss. gebild. Herr reiferen

Alters u. sehr gut. Hcrk., wünscht bei
deschcid. Anipr. geschäftlichen od. privat.
Benrauenspostm . Gest. Angebote unter
88. 8 » '»Tagl 'l.-Zweigst., Bismarckr. 29.

Hewervklches Personal.
Tüchtiger FlSj

MlljsciilI. frottcnt,
mehrere Jahre in Aachen tätig , such»
in Wiesbaden bei Arzt oder in Bade,
haus feste Stellung . Weste Res. u,
Zeugnisse. Off . u. M. F. 12 an
die Annonc .-Exp. Th. Raus (Aachen).

Mahnungs-Anzeiger der Wiesbadener
Lokal» Anzeigen im . Wohnung»- Anzeiger' kosten SO Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dt- Zeile. — Wohnung, -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

«

Bermietunaon
• « im K sHB

i 1 Zimmer ._
Adolfstr. 3, Gth ., gr . Z. u. K. (Gas)
_ mit Abschl. zu Perm. Näh. Gth . P.
Göbenstr. 271 Z. N. BiSmarckr. 40,3  1.
Kellerstraße17 1 Z. u. .Küche zu vm.
Nettelbeckstraße 16, V.» 1 Z . u. Küche,
O rani enstr. 11 Zim . u. Küche. 2845
Rau enthaler str. 5 1 'Z ., K. STB13971
Riehlstraße 41 Zim . u.  Mche z. vm.
Ri ehl' ,ra ste 9 1 -Z.-W.. mtl . 20  Mk.
Röderstraße 3 I -Zim .-W., Vd h.  2633
Mluncrlwrn 3 1 Zim. u . Küche z. vm.
Schwakbacherstratze 37, Dachst., 1 Z.
> u. Küche z. v. Näh . Mtb . P . 2572
Webergal ?« 4«, Hth., neu hergerichteie
^ I -Zim .-Wahnnng zw verm. 2369

_8 Zimmer . _

Ad1erstr._ 52 abgeschl. 2-Z.-W-, Okt.
ÜlÜchei straße 2 Z., Küche, Ball . N.
. bei Steiß , N-ettelbeckstr. 2.  B11332
Blüchersträße 48 2-Z.-Wohn.» 3. St .,

2 Bark., 2-Z.-Wohn., Frontsp ., mit
' Kucke, L-Zim .-Wohn., Stb . 1, mit

20 gm gr. Bll , p. Oli . N. Ld. B13681
Eckernfördestraße 5, Neubau , schöne
, L-Zim .-Wohn. bill. z. v. Näh. das.
. ob. Wellritzstraße 11,__Ladem_ 3028
KtvMerstr . 16," Mt"b., 2-Z7-M . billig!
Feldstraße 13 2 Zimmer ünd 51nche

zu vermieten ._ 8030
Mbenstraße 22 L-Zim.-Wohn . aus
> 1. Okt. öd. früher zu vm. B1 1614
Mbenstr . 27 2 Z7 N7Ässmarckr.40,3 st
Wbensirasie 32, Hth., "sch. 2-Z7-W7

per 1. Oktz_btllig zu verm. B 12407
heLmündstr . 26, Dachst., 2—8-Zim .-

Wohn. p. sof. Näh. 1 links . 2353
Fa'hustrnßr 20, H:b.. sch. Ms.-Wobu..

2 Z., K. u. K.. Abschl.  N . Ä .1. 2987
Föhannisbcrgerstr . 3 LFst-W. N8136
Kleiststr. 15, Stb ., sch/2 -Z.-W., 1. u.

2. S t. p. sof.  N . Vdh. P . r . 24 20
Wrncrstraße 6, Hth. P ., 2"sZ. u . K.
_mif ; 1 . Okt. zu  v . Pr . 300 M k. 2950
Loreleyring 8 sch. 2-Z.-W. im Hth.

zu verm. Räh_. Part . _ Bl 1808
MDk -tltffe 9, 3. ©17," 2—5-Ziinmer-

Wvhnung an ruh . Mieter j  verm.
8ran :e»siraße 6 schone Heile 2-Zim .»

Wobnrrm, z», verircheterr. _ 3032
KäueMUerstr.  ss " 27Z7-W. sof. 72432
Ecke Röder - n. Rerosiraße 46 2—3-Z.-
■ Woh nun«  p . 1. Okt ober z. v. 2535
Wmerbcrg 24 2-Zimmer -Wohn. zu
; verm . Das . Laden mit od. 0. Wohn.

Näh. Schachtstraße 26, P . l._ 2433
Echarnhorststr. 10 sch. 2-Z.-W. m. a.
_ Komf. Blum , Göbenstr . 18. B11505
ZLwalbacherstraße 73. V. .3. 2>' 2 Z7,

K. u. Kll., 1. Spt ., m. 19 M . N. 1 !.
Weilstraße 4 kl. L-Z.-Wüstsn. 17 Ölst.
WellriiZtraße 18 sch. 22llP-Zstm>mer-

Wohuung _zu Perm . _ 3002
Kellriustraßc 33. 2 Dachzim. u. Küche

per sofort od. 1.  Sept . Näh. V. 2.
Eerderstrnste 5 sch. rüh . Dachst.-Wbn.,

2 Z. u. K'.»sof. o. chp. N. ds. P . 243!
Werdersträße 6>, 3, gr7 2-Z.-W7," evtl,

mit Maas ., sow. 2-Z.-W., Mtb . 1,
^vent . mit Werkstatt , zu v. B12700

Eerdersträßc 8, Vdh.7 sch. Ü-Z.-Wohm
mit reich!. Komf. sof. ad. spät , zu^ Perm. Nab . im Bau 00. Bau¬
bureau Göbenstraße 18̂ B11830

Wielandstr . 10, Stb . 3. 2 Z.-Wobn.
au verm. p. j of. .0. 1. S ept. N. das.

Schöne"2-Zim .-Wvbn. Per sof. zu- vm.
Näh. Da sthcim erstratze 15, Pa rt.

El. 2-Zimm «r -Wol>nnng (Hinterhaus)
r  an ruihge Leute per sofort zu ber-

ÄiisJUtt. Lad . Süststraße 12. P.

3 Dimmer.
Albrechtstr, 6, H. 2. 3 Z. u. K. 2091
Albrcchtstraße 41 Ms.-Wohn., 3 Zim .,

für 240 Mk. an ruhige Leute . 3003
Bertramstraße 16 sch. 3- od. 4-Zim .-

Wohn. m. all. Zub . im 3. St . bis
1. Okt. zu v. Nah. Laden . B114951. gll O. VmiJ. 1 L~XO\J

Bteichstrasse" 15a 3-Z.-Wohn. u. Zvb.
per Oktober zu vermieten ., 2548

Dotzheiinerstraße 26, Mtb7, 3-Zim .-
Wohn. mit Küche per 1. Okt. zu
ver m.  Näh . Vdh. 1. 2408

Dotzhelmerstr. 32, Fsst 8 Z., K. 2925
To '.iyeimerstrastc 59 3 Zim . u . K.,

1. St ., per Okto ber zu vm. B 41873
Eckernfördestraße 5, Neubau , schöne

3-Zim .-Wohnung , d. Neuz. eutspr .,
zu verm . Näh . daselbst u. Wellritz-
stra ße 11, Laden . 30 29

Elisäbethenstraße 8, GsthTHZim .-Nl.
mit Zbh. für 1. Oktober. 2430

Friedrichür . 297"Stb ., 8 Z., K. U. K.
_ per 1._ Oktober zrr, ver m.  L701
Gneisciianstraße l '1, 1, sch. gr. 3-Z.-

W„ der Neuzeit entsprech., mit
Zubehör zu vermieten ._ 2894

Giie' seiiliustraße 16, Eckhaus, schöne
3-Zim .-Wohnungen mit re «k>I. 7stu-
behör sofort zu verm . Näh . bei
Häß ler , Hoch part.  3030

Göbcnstcaße 16 "schi 87Zim.-Wobn.
per  Okt . zu v. Näh. P . l. B 10444

Göben'sträße I87~ 37 Et ., sch. .Z-Zrm .-
W., mit r . Zubeh . p. 1. Okt. Näh.
Bau b, Blum , Göbenstr . 18. Bl 1606

Mbenstr . 2273 , 3-Z77W., ncuz7, "per
1. O kt. Näh . , r . _ Bl 1002

Mbenstr aste 32, Neubau , 3 Zim . u.
Küche, Bad rc. per 1. Okt.  ß 12406

Helenenstraße 14 3-Zi rnm er-Woh nun g
zu_ vermiete n. _ _

Hellmundstr . 40, L, 3- Zim .-W. 1. Okt.
Herdcrür . 2l 3 Z77 Küche, Bäb . BIk.7

sof. od. spät . v. Näh. 3 r . 2303
Hirsch,»niben 22 3 Zin;., K., 2 Kelst.

a»lf 1. Okt. Nah. 2. St . 2444
»raste 20 schöne Part ^Wohn.",

3 Ziininer u. Küche, per 1. Okt.
zu vermieten . 2988

Ncttelbcckstraße 10 3-Z.-B1 "mil Bad
u. 2 Terrassen . P reis 500 Mk.

Nen»M "e,I27"V7., 8-Z7-Wähn. Ä7st7"-Zö
Rheingäuerstratze 7, Vorderh . Dochp.,

Sonnenseite , 3 Zimmer , Küche,
Bad . 2 Keller, Mansarde , 2 Bastk.,
Vorgarten , Gas u. elektr. Licht, p.
1. Okt. 1909 zu v. Ves. 10'/r—12sth
u. 5—7  Uhr . Näh . Par t, r.  2591

RÜdesbel mcr st raste 25" schöne"3-sZiin.-
Wohn., Südseite , tvegzugshntbcr
sofort oderZpäter zu vm. B1 8800

Ucharuhorststraste 28' schöne große
L-Zimmcr -Wohnung , im 1. St .,
mit allem Zubehör , der Neuzeit
entspr ., ab 1. Oktober 09 zu verm.
Näh. Pa rt , r . _ 2610

Schwalbachcrstraße 37, 1, Z-Z.-Wohn.
auf gleich oder später zu vermiet
Näh. daselbst Mtb , Part ._ 2443

Stcingnsse 18 schöne 3- oder Z-Ziin .-
Wohnung per 1. Oktober zu verin.

Webergasse 49, H„ neu "herger". 3-sst-
Wo hn. zu dermieteu, _ 2368

Wcrdrrstraste 8 schöne 3-Zim .-W. m.
reich!. Komf., per sof. 0. sp. zu vm.
Näheres im Bau oder Bauburenu

_Gäben st raste 18._ B 11323
Sch. 3-Z im.-Wolf»., in bcstl Kurtage.

Nah. Taunusstratzc 20, Part.
4 Ziurmru.

Bertrninstraße 4 schöne Helle große
4-Zim.-W. mit Balkonz. » 10082

Göbenstr . 18 sch. 4-Z.-Wohn.. 8. Et .,
m. all. Komf., p. 1. 10. 09 od. früh.

_ Brcilfe . z. Näh . Bau bur . Bl3284
Helenenstraße 14, P . u. 1. St ., zwe:

I -Zim.-Wohnunger» zu bcn nicten.
Kaiscr -Fricdr .-Ring 60, P ., 4 Zim .,

Bad u. reicht. Zubehör sofort od.
1. Olt . »u vm. Näh. P . 1

Klarentalerstraße 5 4 Z. u. K., der
Neuzeit entsprechend, auf 1. Okt.
zu vermieten . _ _ B13834

Kletststraße 4 eine hochherrsch. 4-Z.-
Wohnung . 1. Et ., aus 1. Oktober
oder frü her zu vermieten . 26 71

Körnerstraße 6, 27"schone 4-Znnmcr-
Wohnung auf 1. Okt. zu verm.
Näh. bei Burk , 1. Etag e. 25 98

Weißenburgstraße 1, 3, sch. 4-Z.-W".
zu verm. Näh, im Laden . B12 426

Wc!lri !istr. "l9 4 Z. p. 1. Okt,_ 2623
Westendstr. 12, 2, 47Z.-WohN. 1. Olt.
_665 Mk. . Nahebei Kraft ._ 2364
Wielandsträßc 11 höchh. 4-Z.-Mohn ..

der Neuz. entsprech., sofort . 2857

5 Zimurrv.
Albrechtstraße 6 sch. 5-Zim.-Wohn.,
_nahe . am Bahnhof . 2331
Elisäbethenstraße 8, 27"Et7 5 Zim . m.
_Balk . u. r . Zuhr 1. O ktober. _ 2446
Jbsteinerstraße 7 eine sch. Wohn, von

5— 6 Zim . u. reich!. Zubehör auf
Oktober zu verm . Näh. be» Bind.
Kaiser -Fricdrich -Rlng 68. 2733

Michelsberg "21"M "hn., 5 Z.. W.7W.  u.
Keller, auch geteilt, z. v. . Näh: 1.

Rauenthalerstratze 3, n7 Ringkirche,
sind herrsch. 5-Z.-W., Schrankz . u.
Bad p. O kt. zu v. Näh. P . 2629

Nheinstraße 52, 2, 5 Zim . u. Zubehör
auf 1. Oktober zu verm. Näh. das.
Seitenb . Part ., 10— 12, 2—4. 2532

6 Dimmer».
Kaiser -Friedrich -Ring 3 6 Z. u. Zub.

sof. z. v. Einzus . 10—12 vm. 3031

7 Dimmer.
Adolfsallee 30 wird die 3. Eiage,

7 schöne große Zimmer , nebst reich¬
lichem Zubehör u. großem Balkon,
p. '1. Okt., ev. schon Ans. Sept.
mietfrei . Näh . 2. Etage daselbst.

8 Dimmer «rnd mehr.
Ne»»e Wohnung , 8 Z., Zentr .-Heiz.,

Garten usw. zu verm ., event. mit
Bureaus . Billa Mosbacherstr . 4.

Läden nnd Ges chäftsräume.
Kl. Burgstraße 3, Neubau , Laden zu

verm . Näh. Gr . Burgstr . 12. _8854
Uneisenaüsträße "9 Werkstäkte, Latzer-

räume , Lagcrkcller mit Aufzug u.
Stallung , ev. mit Wohnung, ' per
1. Oktober billig zu vermieten.

_SUifi . im Laden ._ 2325
Göbenstras' o 20 sch. gr . Laden ' mit

2-Zim .-Wahn . sofort oder später
preiswert zu verm . Näh. Bau-
bur. Blum . Göbenstr . 18. B1 3634

Kirchgasse_24 kl. Werkstatt' z. 'v.  285Ä
Nerostr . 28 sch. heIIe"'Schreinerivcrksst.
, m. Holz schtipp., 1.  Okt . N. 2. 2604
Meßgerlad 'en Rariei»thnlerstraßc 10,

säintl . Räume u. Stall P. sofort.
, Näh. Möser , Par te rre . _ B8 860
S chwalbgch erste äße "23 Zager raum

oder Werkstatt zu vermiet « !. 2002
Wällnftrsträße 10 Lär>7m. L-Z .-W. v.

sof. od. spät. MH . Part . L B l 1324
Wcllribstr . 10 gr . h. Werkst, o. Laa .-

Raum per sof. o. 1. Okt, 2625
Gr7 Atelier (Nordlicht) zu vermieten.
_Mcbricherstraß e 7,_,_
Buren » oder Lager , 8 große Helle

Räume , sofort prcisivcrt zu verm.
Wilhckn» Gasser & Co .. Ecke Fried»

_richstraßc »ind Kirchgasse, _ 2452
Läden mit "Ladcüzimmer " zu vcr:n.

N. Schachtstr. 26. Part . I. 2453

Uille»» und Käufer.
Billa Amselbcrgstrnße 4 _ _ _— ,

8 Z., Zentralh . .Speiseaufz .. Gart,
usw., herrliche Fernsicht, für läng
zu vermieten . Näheres daselbst o

IV 2411 Bi -bri -b- rstrabe V >

Billa Biebricherstraße 7 6 Zimmer,
Garten usw. zu vermieten.

Mohuungen otzue Dlmmer-
Angabe . _

Bleichstratze 21, Vorderh ., kl. Mans .-
Wohnung zu vermieten . Bl3230

Schwalbacherstr. 51 Mans .-Wohnung.
Walramstr . 6 sch. ITT Ms.-W. B13326

Mövtierte Ziininer, Mansarden
etr.

Adelheidstr. 46, G. 2 l ., f. m. Z, 7659
Albrechtstraße 1.2, 1, sch. mbl . Wohn-

u. Schlafzim . mit gr . Schreibtisch.
Albrechtstraße 41, Hth."47"mbl. "Z. so f.
Bahnhofstraße 6, H. 3 r ., sch, m. Z.
Bism arckr. 20, 3 r„ m. W.» u.  Schlz.
Bismarckring 38, H. 2 r .» M. Z. bill.
Ble lchst ra ße 7", 3 4 .7"s chmi möbl. Zim".
Bleichstraße 16, 3. ich. möbl^ Z . z.. v.
Bleichstratze 20, 2 l., m. Z. m .4 -2 B.
Kleichsiraße 23. 2 r., sch, m. Z.. Kläv.
Bleichstraße 31, 17 möbl. 3 . B1 8636
Bleichstr. 33, 1 l77unöbl. Z7, i —2 _B.
Blüchersträße 5, M. P . l7, srdl . mbl.

Z . f. 1.Lept ' _zu vm-̂ Pr - 12 Mk.
Blücherstr . 9, H. 2 17,"m. Z.. ev."2 B.
Blücherstras!e12,73 _l., ^ 7nöbl._M,ans.
Blüchersträße 1.8, 3 l„ mbl. Z . f- zwei

i. Madch od. Her ren , wchtl. 7 Mk,
Blüche rsträße 86» 1 lTTmbt. Z., 8. 80.
Tnmbachtal 14, Sth . 17"8 Min . vom

Kochbrnnn en, frdl . mbl. Ms.-Zim.
Tobheimerstraßc 15, 3 r ., g. möbl.

Zim . m. Balk. an Herrn od. Dame
„per̂ sost_od. später^ zu vermieten.

Dötzheimerstratze"21, 3 rechts", keines
gr . Balkon-Zimmer , 1—2 Betten,
pveislvert zu vermieten.

DoMieiiverstraße 39, > 1 l., g. m. Z.
Tobbeimerstrastc 72, Hlh. 2" r ., sch.

S chläfst «lle an anst. Arb, odrI.
Eleö11otcnstr. 9, 3. sch. Z. m. P ., 50.
Emserstraße 31, 1, gut mobl. Wohn-

u . Schlafzi m. in ruh . Hause  z . vm.
Fättlbruttiiensir . 5, I I., sch. mibl. Z.
Frankenstraße 3 er h.  j . "§7 K. u. Log.
Frankeüstr . 3, 2, m. Zim . fr . Bl3900
Frankenstr . 3, 2. eins. m. Z. B13901
Frankenstr . l0Z67 "sch. m. Z. b. Geher".
Fran ke,lürnß e 1 «, 2, sch ön  n >bl. Zim.
Friedrich str. 8, Mtb . 3 l ., :nöbl. Zi m
Frie drichstraße 43.  2 " L, nt. Z. nt. Ps.
Friodrichstr . 50 niobll Mans .-Z. freu
Gerichts st raste 1, 3 V, ,f . möbl. Wöh"n-

u. Schlafzimmer mit Balkon, auch
m. f. Pon s., pre isw . zu  vermieten.

Uerichtsstrastr 0, Kirsten , frdl . möbl".
Zim -, auch_mit guter Pension , bill.

Gvethcsträße 15,_P ., Sal on ü»  Schilz.
Goethestr. 22. 1. g. m. Z. in. ö. o. P .
Häf ner gässe 3,_ 3, „rnöbsi_Zi m.  z . vm.
Hellmundstraße 2. Vdh. P ., gut mbl.
_Zimmer, , sep. ®tnn., gu- Perm._
Hcllinu ndstraße 4, 2 I., frdl . mbl. Z.
Hellmundstraße 14, 27" mbl. Zimmer

mit 2 Betten ^ eM Kl avier , zu Um.
Hellmundstr , 27, H. I r ., e. r . L. Lo g.
Hellmiiiidstr. 37, M :b. P . I . g. in. Z.
Helliiiun dstraße 40» 2, mbl. Z7, 8.50.
Hermann str. 10, P ., g. Kost u .L '. bill.
Hcrmnniistr . 12, 1̂ mb1 _Z., W., 2 M.
H'ermannsträße 21, n l., Log, a. Arb.
Jabnstraße 2, 2 r ., sch, mbl. Eck-Zim.
Jahnsträße 13, P. , gut "möbl." Mans.
Falittstr . 10, > st. ' rdl . ^ 7 Z7 74?  Mk.Kaiscr -F-riedrich-Ring 35, P ., möbl.

Frontspide , 12 Mr . _ 1X 762
Käiser-Fr icd ri ch-Ring 61 8 sch. möbl.

Zimmer , Hochp., mit all . Komfort
_an best. Herrn . Nur 3. Et . r . _
Karlstr . "28, 1. m. g. Pen ).
Karlstraße 32,4 I .. znöbl . Mails , z. v.
Kellerstrnste' 67 2 r ., nahe Etiststr ..

frdl . möbl. Zim . an soliden Herrn
oder Dame billigst zu vermieten.

Marktstraße 13, 1, möbl. Zi m.  z . vm.
Markts,ra tze 23, 1, mbl^ Z., 1 u . 2 « 7
Michelsberg 1, 2, schön möbl. Zim . m.

2 Bett . u. vollst. Pension an 2 anst.
Fräul . oder Kurgäste zu vermieten.

Michelsberg 12» 2, fx. mbl.  Zim . z. v.
NeugasscO, 8. Et., m. Z., W. 3 Mk7
Neuaasse 15 sc"hön SU. vm.

Wein -Re staurant Jacob :._ _
Neugasse 16, Ein«. Kl. Kirchg, 1, 2 l..

sch, möbl. Zim. mit od. oh_nc_L;ens.
Oranirnstraße 2, "im 1. Stock,"schön

möbl. Zimmer mit Pension zu vm.
Oranienstr -he 23, P ., gr . gut in. Z.
Ora nienstratze"23, M"tb77 Ms. m. 2 B".
Philippsbergstraße 83, H:b. Part74 .,

hübsch möbl. freundliches Zimmer,
__auch_fiir_Kurfremde ^ _
Platterstr . 15, P . r ., b. Müller , möbL

Zim . (Morgensonn e) mit Frühst.
Wehlstraße 8, 2 l., sch. mbl. Z . an 1

od. 2 anst . Herren od. Dam -en bill.
Riehlstraße 12, P ., mÖoüT ~ 11 763
Riehlstr . 12, 1 t,  g . m. Z . vx.  o . o .P7
Rieblsträße 16, P ., n,bl7 Zi m7̂ kl 764
Roderstraße 18, P ., bei Bauer , möbll

heizbare Dda marde sof. zuZVerm.
R8derstratze 21," 1 r„ mbl. A., 18 ML
Römerbcrg 3, V. 3 l., Schläfst , frei.
Röm crber g 21, 3, frdl . mbl. Ms. 2.30.
Römerberg 237 Lad., otoH.  Zim . frei
Koonstrüße 8, 2 l., frd l . m. Zim . z. v.
Roonstraß e 1v, 1 r .. in bi. Zim . z. v.
Uoonstr . 26, 27 b7" Glöckner, freunbl

mbl. Balk. -Zim ., Mtl . 18  Mk ., sosi
Schlerstcinerst ratze 62, Jägerhaus,

mbl. Zim ., sep. Eing ., nnt od. ohne
P ension, auch tagcweis. II 700

Schulbcrg 0 frdl . mbl. Ms., M . 2.561
Schulgässe 6» 1, erhätHnstänö . jung.

Mann sch. Zim. mit K.. 10.50 p. W.
Schwnlbncherstr. 7, I. Stb . 1 rechts,

erh. j., L- Zogiß per Wollte 2 Mk.
Eckiwalbackierstr. 19, 2, pt". _Z. ä . Gfrl
Schwalbacherstraße 43, 1,"̂ "ch"ön SSI
_Zimmer, ^ 2 Betten , zu vertnietem
Schwalbächerstr. 40, Hth. 3, inöbl. Z.
_Zu er fr . n achm. 12-—SilTtc . _
SedanPlat ' 2, 2, m. Z . m. g. PrirsI
Sedanstraße Z, 1 r ., schön möbl. Z.
Sedänstr ." 5, B. 2 r., in. Z., W. 3 M7
Sedänsträsie 7, H. 8 L, Kost u . Log.
Sedänstr . 10, G. 3, sch, m. Z., 1—2 B7
Secrobcilstraße 27, Gth . 1 I., erh

reinl . Leu te sch, bi ll. Logis.
Stcingnsse 14 Tüst.^möbl. PartT -Zim,
Stei, „toste 15, 3 r .. aut möbl. Zim.
__sep._EingaNg_(Ne nvau ) zu verm.
Steingaffe 20, Frtsp . i ., eins . möbl.

Zim .- mit 1 ob. 2 Betten an anst,
Mädchen oder Arbeiter zu Perm.

Walramstr . 8. 1, m. Z., 2 B., ev. V.
SLiilramstr ._14/16, 1__l., m. ,Z. B13874
Wolramstraße 31, 2, sch. nrlZ ., ?. U
Webergaste "41,"2 I.,"tn5t. Z. , 1 - 2 B
Wellribstraße 30, 1 r ., frdl . m._Z. "b
WellrkWräße 48, 1 "r „ sch, mbl. Zim
Westendstr."1, P . r„  nein . m.' Z.7484K
Wörthstrnße 17 möbl. Zimmer in

Klavier und ein solches mit zwei
Betten u. guter Pcnsi ort__fret ._

Dorkstraße 7, 1 r ., m. Mans . billia.
Aorkstcaße 27, Part , l., m. Z. B13784
Ziinincrninnnstr . 10. H.  2 f l, s.' m.'ZI
Billa Helvetia , Sonnenberg , elektrl

Haltestelle Apotheke, 1—2 sch. Zim,
mit od. ohne Möbel.

Leer« Z»,n„»er u»»d Mansarden etr.

Adler straße 11, 1, gr-, l . Zim. sofort
Bertram str^ 20,4 ll. l. N ü a. IC ~S$
Bleichst r.  8 sch." beizb. Ms. "sofllsp"
Bleichstr. 19 gr . b. Maus . sos/B1F80Z
Dobhcimerstraße 26, Frontspitze , "gx

Zim . m. Veranda u. 2 kl . Räumen
_p . 1. Okt. 09 ob. spät . K vm. 298^
GerichtSsträtze-1, ?in ' leereS P . -Zinü
Hellmundstr . 34, V. 2« 1 sch". Ms. z7"vi
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Kaifer -Friedrich -Ring 35, P „ Frtsp .»
fftm . an ru h. Person zu bnt. II752

Kelter st rafe 17 ein leeres Zim. zu v.
Michelsberg 21 le ere Man sOMih . 1.
Nikolasstraße 21, 2, zweî schone leere

Zimmer zu verm:eten.
Rauentha lerstr . 24, P •, 2 sch. Fsp.-Z.
Rrehlstratze 1 sch one Maus arde  zu vl
Riehl straße 4 sch.  Mansarde zu bm.
Wostendstraße 1, Ecke Sedanpl ., sind

schöne Frontspitzzimmer zu verm.
Remisen , Stallungen rtr.

Dobhoimerstr . 114, Frtsp ., Stallung
fü r 1—2 Pferde  z u verm. B 13 852

Waldstraße 50 gr . Stall , m. Zb. bill.

Kellerstraße 17 Stallung für 2 bis
_5 Pferde auf sofort ober später ._
Schwatbacherstraße 67 Stallung für

1—2 Pferde zu vermieten.  2937
Bierkeller mit Stall . Göbenjtrcche 20

sofort zu verm . Näh. Louis Blum.
Ar chitert, Göbenstra ße 18._ B 11322

Stallung für 2—4 Pf ., Remise re.
mit u . ohne 2— 4-Zim.-Wohn. p.
1. Okt. z. v. Wellritzstr. 19. 2624

Auswäntige Mahnung«».
Waldstr aße 50 sch. 2- u. 3-Z.-W. bill.
Dotzheim, Schönbergstr . 2, 2-Z.-W.

im Preise von 189 u. 250 ffii sof.
Räh . Göbenstr . 22, 1 r . L11961

Sonnenberg , Adolsstr. 5, 8-Z.-Wohn.
m. Züb . bill. z. berm . Näh. Part.

Ein freundliches Zimmer , t
wenn möglich mit separatem , Etng .,
als Bureau , in nächster Nähe des
Bahnhofs , per 1. Okt. dauernd ,3u
mieten gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unt. M . 234 Ta gbl.-Verlag.

Laden mit Wohnung
i. g. Geschäfts!. für Norddeutsche
Wurst - u . Fleischw. ec. zu miet . gen
Off . m. Preis u . A. 975 Tagbl .-Verl.

Jg . Ehepaar sucht per 1. Sept.
od. später gegen Instandhaltung von
Haus u. Garten freie Wohnung bei
Herrschaft , auch nach auswärts . Off.
u. N. N. 199 hauptpostl . Rheinstraße.

Gesucht
zun» 1. Oktober von 2 Damen eine
3—4-Zimmer -Wohn. in der Gegend
des Nerotals oder der Kapellenstr . ;
event . auch schöne Frontspitze in
Villa . Gefl . Offerten unter I . A. 49
postlagernd  Berliner Hof._

Für Brotfabrik
werden geeignete Räumlichkeiten mit
Einfahrt gesucht. Offerten mit
Preis unter F . 235 an den Tagbl .-
Verlag.

Junger Mann ,
sucht im Westendviertel zum 1. Septv
auf dauernd ein möbl. ungeniertes
Zimmer mit separ . Eingang . Off,
unter F . 159  an den T agbl.-Verlag.

Alleinsteh, feine Dame
sucht 2 leere Zim ., Nähe d. Anl . Off.
mit Preisangabe unter M . R. Haupt»
postlagernd . 7685

Nähe Bahnhof , Kaiser -Frredrrch^
Ring 80, gut möbl. Zim ., auch aus
Tage , mit u . ohne Pension zu verm.

1 Zimmer.

Matterstrasie 10, Vorderst,1 Zimmer.
Küches. z. verm. I4r !si . IV 364

K Zimmer.
Dambachtal 23 vornehme 2-Zimmcr-

Wohnung mit eigenem Bad.
ilmltr. 31,'fiÄÄ 'ffi:

Einricht., p. sof. od. 1. Okt. Näh. Part.
In einem Landhause

xaheder Elektr.,herrl .Lage, schöne2-Zim.-
Wohn. mit Gas u. Wag. an nur kinderl.
Eb cp. zu verm.Frauklunerstr . 78a.2793WohnungÄ
2 Zimmer , Küche n. Zu¬
behör , sofort zu vermieten
Westendstr afte 30 . 2612

freier gef. Lage,
Ecke Grnndmühlweg u. Waldstraße,

sind schöne Wohnungen von 2, 3 u.
4 Zim ., Bad , mit reicht. Zubehör,
rum 1. April 1919 preisw . zu ver¬
mieten . Räch, daselbsst 8933

3 Zimmer.
Dambochtul 23 vornehme 3>Zimmer-

Wohn ung mit eige nem Bad.

Ktzöne3-Mmrwoynung
g,jt Bad , 1 St ., umständehalber billig

zu vermieten. Zu erfr. beiAufrecht , Lanqgasse 36.

nhnung,
. Etage , 3 Zimmer , Küche
« . Zubehör , sofort zu ver¬
mieten LLestendstr. 30 .2611

4 Zimmer.
Dambackital 23 vornehme 4-Zimmcr-

Wo>nang mit eigenem Bad.

Moritzstrntze 16, 2»
4-Zinnilcr-Wohnunff

mit Küche, Keller, 2 Mansarden
für sofort oder l . Oktober billig
zu vermuten. Näh. daselbst. 8915

ohnung
1. Etage, 4 Zimmer, Küche, Mansarde

und «ubebör sofort zu vermieten.
LLestendstratz« 30 . 26:0

5 Zimmer.

Dambachtal 41
bochhcrrsch. b-Zim.-Wohn. sof. od. s pät.

zu v. N. b. Arch. 0S>-ss,r . IV 338

Bahnliosstraße 10
schöne5-Zimmer-Wohnung, 1. Et ., GnS,

Elcktr., auch für Arzt f-hr geeignet,
per 1. Oktober zu vermieten. 7680

( ar i ( l a cs.

'MörWraße 70,
dicht am Ring , 3. St ., 5 nur große

Zimmer mit Balkon , Bad u. Zub.
_Preis 1900 Mk. Näh. 1.  Stock ._
NikolaSstr . 3,1 . St . elegante Wo hnung,

5Zim. m.Zubeh., 2 Balkon«, Bad, sofort
z. vcrm. Näh, daselbst,2. St . 8091

Villa Weinbergstr., Bel-Et ., 5Z.,
2Fremdenz. u. s. Zubeh. preisw.«

A f.  vm. Otto Engel, Adolistr. 3. »■?

Wtelandstraße 7 , Ecke Kleiststraße,
1„ 2. ii. 3. St ., bochhcrrschalll. aus-
gcstattcte 5-Zin>.-Wohn., Zeutralhciz.,
Vakuumretn., Gas , clektr. Licht, Bad,
per sofort zu vermieten. Näheres
0orli »st, Mvritzstraße5. F . 273.

6 Zimmer.

Großer Laden
Kirchgaste 20 , Eck« Friedrichstrasir»

erst« Geschäftslage , fofo t zu ver¬
mieten. Näheres Friedrichstraße 40.
1. Etg. links. 2457

Kirchgaste 54 , I , 3 Zimmer für
Bureau oder sonstige Gefchäftszw .,
ev. mit Schaukasten, per Okt. zu verm.
Näh. bei «ll« r !>» rckl, 3. St . 2803

Billa.

Für Arzt , Rechtsanwalt over
Zahnarzt.

Friedrichstratze 40 , Ecke Kirchgaste,
elog. 6-Zim .-Wohnung mit reicht.
Zubehör (setz. Mieter vr . Dercum)
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
b. Will, . Ga ffer & Co.. 1. Et . 2456

6-Zimmer -Wohnung Goethestratze
<BahnhofSviertel ),

6-Zimmer- Wohnung Rheinstrasie
wegzugShnlver für den billige«
Preis von M . 1800 zu vermiet.
Näh . rostenfrei durch

Sensal 1*. 4 . Herman,
Wiesbaden » Nheinstraste 43.

xyür Arzt
geeignete6-Zimmerwohnungn. Zubehör,

Gas , clektr. Liä' t, l . April 1910 zu
vm. N. Ho apo.heke, Langgaste. 2846

8 Zimmer und mehr.

Zu vermieten
herrschaftliche Wohnung in neu er¬

bauter Billa , nächst dem Kurhause,
Höhenlage, 11 Zimmer u. Zubehör.
Näh, Baubureau Euler , Rhcin-
bahnstraße 4. 2590

Läd en und Geschäftsraum«.

Eckladen
Bahnhof - u. Luiscnstraße P. 1, Okt.

zu verm. Näh. Bäckerei Boß.

Langgaste 51,
am Kranzplatz,

LM- beste Kurtage , - Wli
Laden mit Sonsol

per 1. Oktober zu vermieten. Näh.
Hotel Schwarzer Bock. 2458

Moritzstraße 11
Laden mit 3-Zimmerwohrmngu. Zu¬

behör sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst Dachstocku. Rstin-
st raste 107, 1._

Webergaffe 9,
beste Kur- u. Geschäftslage, Laden
mit oder ohne Wobnuna zu verm.
Näh. bci Scliaefer , Wcberg. 11.

«tzZ,7»bs . . »» mit Ladenzimmer».Keller
zum 1. Oktober zu verm.

Nähere; bei Aikolf «. lantmrti »»
Ellenbogengasse 8. _ 2470

Großes helles Souterrain
(als Lagerraum geeignet) sofort billig

zu vermieten. 2459
Willi . ( Jassir Ot  C o . ,

Ecke Friedrichstraße n. Kirchgaste.

Mitte Stadt.
Für Neuwäscherci u. Bügelanstalt od.

Bureau u. Lagerräume , Werkstatt
u . Laden usw. schöner Heller Laden
mit Ncbenzim. u. Sout .-Räumen,
Gas u. elektr. Anlage , preisw . zu
berm. Näh. Herrmnühlgasse 8, 2 r.

2—3 große Helle Lagerräume
mit elektr. Lastaufzug, für jeden
geschäftlichen und gewcrbliben Be¬
trieb geeignet, per 1. Oktober, ev.
früher, zu vermieten Moritzstraße 68,
Kon tor. _ 2626

Der seither von der Firma W. Sckäffcr
benutzte Laden mit Nevenr ^nme »»
Ecke Weber«und Saatgasse , ist ab
1. Oktober d. I . ganz oder geteilt
zu vermieten. _ 2725

Schöne große Parterre -Räum «, als
Sprechzimmer für Strzt oder
Slrelicr pastend , preiswert zu ver¬
miet n. Näheres unter 2SS an
den Tagbt .-Berlng. 2990

Bäckerei.
Römerberg 24 ist die Bäcker«! mit

Wohnung sofort oder spät, zu vm.
Näh. Schachtstraße 26, P . l. 2464

Pillen und Aäuftr.

Billa
Viktorkastraste 18 per Oktober zu

vermieten oder zu verkaufen. Näheres
Schlichterstraste6, Part . 2859

Nciic Villa, s«
2500 Mark sofort zu vermieten.
Näheres Bingertstrafte 7» von
10 —12 tu  3 —6 Uhr . 2856

am Kurpark geleg., enth. 8— 10 Z.,
Küche, Bad u. rerchl. Zub., Wasser,
Gas , elektr. Licht, Vor- u. Hinter¬
garten , ist per 1. Okt. oder später
für längere Zeit zu verm. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Jz

Möbliert « Wohnungen ._
Kl. möbl . Villa , G »ünweg4 , nah-

Kurh., 5 Z., Balk., Bavez., K„ Gt. 7643
Hyettenstraße

eleg . neu möblierte Wohnung m
vermieten . IV 375

Marttstratz « 6 , 1, frei am Platz, gut
mdl. Z im., bevorz. Taucrmieler. 7645

gmsqoftl. Sl». Mmtze
5-Iim>>cr-« «Sk. NL"L'
Küche, Wirtschaftsr., Zentralh ., elektr.
Licht, sof,o. 1. Okt. z. ve rm.Haine rweg4.

Für die^Wintermönate
gut möblierte Etage^
7 Z., Küche u. reich!. Zubehör , zu“ 225 Taabl .-R 'verm . Off , u.  K . 225 Tagbl.-Verl,

Kglhklcg. PrivU-Fogis
finden einige vornehme Herrschaften

in kl. Villa in ruhiger staubfreier
Lage. Näh. im Tagbl .-Verl . dlre

Möbliert « Zimmer. Mansarde«
eie.

Albrcchtstraße 23, 2,
per 1. Sept . schöne möbl. Zim . frei,

f. Dauermieter , m. u. ohne Pens .,
Süds eite,  direkt an Adolpsallee.

Gövenstratze 6, 2. Etage rechts, möbl.
_tus t. Zim. frei, b. kdl. Ehcp. B13541
Hcllnnlndstrast « 60 , Ecke Emser̂ raße,

möchte ältere Daine kl. freundlich.
Zimmer crn gebildetes Fräulein
vermieten.

Kirchgaste 54 , 3, schön möbl. Zimmer,
mit oder ohne Pension an so!. Ge-
schäftssrl.

Erholungsheim
für kurze oder längere Dauer . Ruhe,
gute Verpflegung , staubfreie , ge¬
schützte, sonnige Lage, eig. Tannen¬
wald a. Hause , C. Krestel, Schashof
bei Bleidenstadt.

Billa,
8—10 Zimmer , nebtt Zubehör , mögl.
in der Nähe des Hauptbahnhofs oder
der gelben Linie , per sofort event.
1. Oktober zu nneten oder zu kaufen
gesucht. Offerten unter H. 232 an
den Tagbl .-Ve rla g erbeten ._ ^

4-Zimmer -Wäh ». m . Bad , Nahe
d. GcriebtS (südviertel ) , v. 2 Personen
z. 1. Okt. z. m. gcs. Off. m. Preis u.

Geritnm . 4- evt . 5-Z.»Wyn.
(mögl. 1. Etage) mit gr., event.
geschlosst Veranda, Bad re. zum
Oktober. November oder früher
im Südvicrtel gesucht.

Sensal S°>. A.  Herman,
Rheinstraße 43.

Junge ichweviiche Daune aus beste«
Familie sucht ein

mölillert., fountges Aiimer
am liebsten in Privathaus im
Villenviertel . Antwort binnen 14
Tagen an „Jahresmieterin " post-
lngernd Halmsted, S chweden._

Für1. Schtember
wird ein leeres Zimmer für allein,
stehenden Herrn gesucht. Offert , nu
Preisang . u . R. 234 a. d, Dagbl.-""

Salon »u . Schlafz . , separat, mit 1 od.
2 Bctlcn. Moritzstraße 12, 1.

Demisen , KtaÜnngrn etc.

Gocbenstrahe 17
isolierter Weinkeller, za. 160 Qmtr .,

Flaschenkeller, za. 120 Ltmtr ., P .-
Raum , 160 Qmtr ., sow. Bureaur .,
elektr. Aufzug, elektr. L., Wasser¬
leitung , pass, für Weinhandl . od.
Kolonialw .-Großgesch., ganz oder
geteilt , gleich oder später zu verm.
Näh. Vdh. P. , Walther . M0360

"Utallung
für 6 Pferde , kleine Wohnung , gr.

Lagerhaus , aus der Ziegelei am
Bersorgungshaus sofort oder spät,
zu vermieten . Näh . daselbst oder
Adolfsallee 31, Part. _ 2272

Äutogarage
sofort zu vermieten . 2951

Hol ». Wem , Biebricbcrstr . 23 , P.

Für Dmierrnieter.
Vorzügl . Pension zu sehr mäßigem

Preis . Villa Bristol , Frankfurter¬
straße 16._ _

Herrn gartenstratze 16 , 1,
nächst Aüolfsallee , gut möbl , Zimmer
(mit  o der ohne P ension) zu verm.
MM. 14.

mit u. ohne Pension preisw. zu verm.

Wohinnigs -Nachweis»
Bureau

Clouk Cie.,
Friedrichstraste 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet« und

Kaufobjektcn jeder Art.

Geld-und ZminobilMMarv des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitaltrn-Angebote.

erststellig, zu vergeben.
£i >«on Ricli <er , Frankfurt a. M>,

Grünburgweg 94, l . — Tel. 5549.
Vermit tler erhalten P rovision._
Hypotheken-Kapital

an 1. Stelle zu vergeben.
Bureau.

Kirchgaste 6,
F 237

Für Hvpotlicken,
welch« flüssig gemacht wer »«»
sollen , »ave stets nünfer.
Sensal Meyer Sulzberger,

Lldelheidstraste 6. 7669
Mk. 15,000, zweite

.lUyllUilU Hvpothek,jeboeh mir
cuf Renten-Haus in Wiesbaden. 7687
Kllp .-Bureau er . Aherle scn .,Walluk««stratze 2.

Snfs iesSsSeir Rpittn
sind eine vorzüglicheund sichere
Snpitalsanlage Wir haben
seit einigen Jahren mit Erfolg
die Bermittlimg von Hypotheken
an ersterod . zweiter Stelle
für unsere Veremsmitglieder in
den Bereich unserer Tätigkeit
gezogen Unsere vorzüglichen
Verbindungen , die genaue
Kenntnis der in Frage kom¬
menden Objekte, sonne der per¬
sönlichen Nerhältnrsje der Dar¬
lehensnehmer bieten eine gute
Unterlage für unsere anerkannt
gewissenhafte Tätigkeit In
unserer Geschästssttlle kommen
fast täglrch Darlebensgesuche
zur Anmeldung und können
wir Beleihungen für verfügbare
Kapitalien zu günstigen Zins«
sätzen jederzeit Nachweisen
Unsere Tätigkeit ist für
Darleiher kostenlos.
Haus- und Grundbesitzer- Verein

E V, Wiesbaden
HypolherciialMUung

Geschäftsstelle tm Veeemshaiii
LuUeostr.19. nebenb Reichsban!.

;- s-
Hypothcken-Kapital

zur ersten Stelle für eine LandesbankI
bis 68% der feldgerichtlichen Taxe zu
vergeben. In allen Städten des
RhcingauS werden Anträge ang nom.
Ebenso osteriere 60 '/» der Wolfstchen
Taxe für die schlesische Boden-Eredit- i
Bank, Breslau . — Bawgelde * in|
jeder Höhe abzugebcn.

U , Ahcrle Ken . ,
Walluferstr. 2. 76111

20—25,000 Mk., auch geteilt,
2. Hypothek, 5—A%%, aus Haus in
feiner Lage ohne Ag. auszuleihen.
Offert , u . O. W. 28 hauptpostlagt

20— Mk.
auf gute 2. Hypothek auszuleihen.
Off , unter W. S . 30 hauptpostlag.
20-,35-ll.40- 50,000  Mi!.

aus gute1. Hypothek auszuleihen.
_Elist - lKf iminaer , Ädelveidstr. 25.

Sluszuleihen aus 2. Hhpothek
sind 70,000 Mk ., auch geteilt, für
gleich oder 1. Oktober. Briefliche An¬
fragen unter « . 3 » H an den Tagbl.»
.Verlaa zu richten.

50—60,000 Mk., 2. Hypothek,
auch geteilt , sofort od. spät., sowie
50—60,000 Mk., 1. Hypothek, zu verg.
Off , u. R.  149 an den Tagbl .-Berläg .60,000M, ff
zweite Hypotheken auf hiesige Wohn¬
häuser auszuleihen. Off. u. n'> D-rr»
au den Tagbl .-Verl. V 398

' ~70,000 Mark
an 1. Stelle , mündelficher, per sofort
oder später auszuleihen . Offerten
unter V. 233 an den Tagbl .-Verlag.

80—100 -000 Mark
Privatgeld als 1. Hypothek auszuleih.
Off , u . 223 an den Tagbl .-Verlag.
fl Privat -Kapital. B

200,000 Mk. «« 1. Stelle p.
1. Au« . 1010 auszuleihen.
«fialiBs® AHstaidt,

_ Schicrsteiuerstrt,s;e 13. _

Lebellsvcrsicherniia
will einige hunderttausend Mark in
Wiesbaden , Biebrich s. 4V» % ohne
Talonsteuer Per April anlegen . Off.
unt . R. 82 an die Tagbl .-H.-Agent„
Wilbelmstraße 6. 7698

Kapitalieu -Gestrch«.

10-, 15- ». 25,000 Mk.
auf prima 2. Hypothek gesucht.
801is« BSe nstis »{;-er , Adelheidstr. 25,

Kapitalisten
bietet sich äuß. günst. Gelegen», ihr
Geld a. prima Hypotheken d. routin.
Kaufm . d. Baubranche cmzulegen,
Off . u . W. 970 an den Tagbl .-Verl,

6000 Mk. 1. Hyy. zu 5 %
auf kl. rentables Haus iu guter Lage
Biebrichs sofort gefuchst Ofserst u.
T . 235  an den Tagbl .-Verlag.

8 —10,000 Mark 2. Hypothek
a. neue Et .-Villa , 70 % d . Taxe , zum
1. Okt. oder früher gesucht. Offert.
unter W. 230 an den Tagbl .-Verlag.

Mk . 10,000 Nachhyp. zu 5 °/» auf
Kies.Geschäftshaus , erster Lage, gesucht,
dahinter steht noch ein Eintrag. 7626,

«». Kugel , Adolfstraße 3. _
12,000 Mark

auf 2., od. ev. 34,000 Mk. auf 1. Hyp..
auf herrschaftl . Villa in auswärt . gr.
Badeorte für sofort von Selbstgebet
gLs. Oft . u. U. 231 Tagbl .-Verlagi
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2000 Mark

gegen gute Sicherheit gesucht. Off.
mnt . U. K. A. 12 postk. Bi smarckring.

20,000 Mark auf 2. Hypothek
werden zu leihen gesucht. Prima schönes
hiesiger Haus . Offerten u. M . SB»
a . d. Tagbl .-Verlag.

20 —24,000 Mt.
«I« 2. Hvpoihck auf Pa. Objekt in bester
Stadtlagc zum Oktober oder per sofort
»gesucht. Offerten unter 8 . LLS an
Den Tagbl .-Verlag.
' 34 —£55,000 Mk.
suche ich auf mein neuerbautes Haus zur
PL. Stelle als alleinige Hypothek aufzu-
mehmen zuin Zinssatz von höchstens
4—4' !$°!o. Off. von Selbstdarl . unter
P.  88S an den Tagbl.-Verlag._

2. Hnpothek von 40,000 Mk.
jsofort oder auf Okt. gesucht. Off.
m.  D . 150  an d. Tagbl .-Verl . 813811

40M0Mk. 2.HWotü.
ohne Agent gesucht. Offerten unier
OE. 32 « an den Tagbl.-Verlag.

S. Hypothek bei 5 /» Zinsen. Offerten
unter 8». 3N » an den Tagbl.-Verlag.
6s8uekt 60.000 Nic.

1. llz-p. ». Apotb. k 4ht "/- i. (topp.
"Werte, I>. Frankfurt ». M. Offerten u.
lJ »r . X . a. BIaa »enstein Ät ojlrr
X-' ranl . r«irt n . M . F 88

Im m ot»ilieu -Urr l»änfe.

>' Landhaus i. Taunus , m. gutg. Kolon-
Gesch., Krnnkh. h. für 10,000 M. zu verk.
Off. u. <4. »4t » an d. Tagbl .-Verlag.

Kleine , vornehm
ansgestattete vlUW

in erhöhter, staubfreier, Lage, dicht bei
den Kurnnlagcn, niöb iert o. unmöbliert,
zu verk. oder zu vermieten. Off. unter
»» . 33 ran den Tagbl.-Verlag.

Bill « Lcffingktr . 2« ,
solide gebaut u . vornehm eingerichtet,
zu verk. oder zu vermieten . Näheres
Biktoriastraße 45 (Tel . 3139) oder
Schlichterstraffe 6.

Die Villa
Nerobergstr.y
ist erbteiluirgshnlber zu ver¬
kauft n . Ntiheres durch de»
Nachlast - Pfleger ^instizrat
I ) r . Fleischer , Oranieu-
straste 18 . F 287
ISf * Hochherrschaftliche

und hochmoderne neueVilla
mit prachtvollen » gr. Garten,
in feinster Lage wegen Weg¬
zug preiswert zn verkaufen.
Julius Allstadt, Schiersteinerstr. 13.

Billa
mit Stall , u. Garten , hoch gelegen
bei Niederwalluf a . Rh., 1 Stunde
za. von Wiesbaden , mit prachtvoller
Aussicht auf den Rhein u. Gebirge,
za. 15 Räume enthalt ., mit elektr. ä.
u. Wasserleit ., preisw . zu verkaufen.
Bahnhofstraße 20, Niederwalluf

3ehM  seiiiesüfllett
Reuerbaute Villa am Wege der

Nauroderstraße , feldgcrichtl. Taxe
10,000 Mark , unter sehr günstigen
Bedingrmgen zu verkaufen oder zu
vermieten . Näh. Rambach, Kirch-
gasse 1. Teleph on 423 3._
Beeile Tauschofferte.

Kl. Villa n . AViesbaden f. 17,000 Mk.
feil , II . Hyp . w. a. Anz . akzeptiert u.
noch bare Zug. geleistet . Js. BEoa «-n.
Itarin , Bergweg 24, »■' ranilt-
fair t » . M. _ F83Niedernhausen.

Billa mit Garte « , hcrrl. Aussicht,
20 Ruten . 0 Z., K., W.-K., Bügelzlm.,
Zubehör, Umstände halber f. 14.000 Wk.
zu verk. Näh. Oran t » straffe 23, Part.

Landhaus
mit Garten , ea. sh Ntorgen , nahe der
Stadt , zu derk. oder zu vertauschen.
Off , unter 6 W. postl ager nd.

Geschäftshaus
am Kais -Friedr .-Rg. weg. Sterbe»
fall billig zu verk. Toreinfahrt,
grobe Werkstätte, Hintergebäude,
2 Höfe, für jed. Geschäftsbetrieb
passend. Näh. bei

Schiifer , Riehlstraffe 23, 1.

|01S mit Mlttl
an der Dotzheimerstraffe ist bei Mk.10,000
Anzahlung für Mk. 130,000 verkäuflich.
Seivstreflektanten erhalten Auskunft
u. Chiffre »*• 33 » a. d. T  g bl.-Ver lag.

Philippsbergftr . 16
Wohnhaus mit Werkstatt unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Näh. z» erfahren NcchtsanwattSburcau,
Adelheidfirahc28. F2S5

Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt . N r. 377.  ,

Mit!2,0?ß M. Ueber-tf* a* «* Ä Kleine LchwalvaÄer-
ty H llv straff « 8 zu ve rkauf.

Größeres gutgehendes
Sperje -Restattrant

krankheitsh . sofort zu verkaufen . Zur
Uebernahme sind 3000 Mk. erforderl.
Of f, u . N. 234 an den Tagbl .-Verl.
poqüaUrt) getzkM ilHrtfümft
mit kompl. Inventar u. schön. Haus in
gut. Lage preisw. abz. Anz. 20 Mille.
Bern,, verb. l Off. u. t . iso  Tngbl .-
Zweigsf, Bism arck-Ring 29. B 13882

Aentahles Hans
mit Werkstatt »atze Dotzheimersiraffe mit
za. 2000 Mk. Ucberschuff ist unt . giinst.
Bedingungen b. 12—15,000 Mk. An¬
zahlung zu verk. Off. u. B . 380 an

en Tagbl.-Verlag.
Schöne Lage des Westends

ist ein neugebautes Haus , 3 u. 2 Z.
(ohne Hth.), mit Torzahrt u . Werkst,
(ev. Stallung ), u. günst . Bed. z. vk.
Off u. C. 150 an den Ta gbl.-Verl.

Biel vekucht«? Ausflugs , &
«T Restaurant , Zahreskonzef on, A

der Umgebung, dickt am Walde,
mit 18 Fr >mdcnzim., 40 Bett., jOr
schön. Anwes.,noch z. vergr.,wea. ^
vorger. Alt. zu vk. Ev. w. l.
Rentcnhaus hier in Zalstg. gen. Jjr
l ( . Kugel . Ado

Tausch.
Verkaufe meine Gärtnereigrundst .,
auch Bauplätze , in Nähe von Wies¬
baden. In Tausch nehme Hypothek.,
Rirstkäufe, Häuser u . Villen , eventl.
zahle bar heraus . Offerten unter
L.  227 an den Tag bl.-Verlag ._

Rhein. Mühlem 3 Morgen
arrond ., neue*Wohnb., 20-pf. Dampfm.
m. 7 Atniosph. D.-Keasel, f. nur 35,000
Mk. w. Alte s feil. (Selbetk.-Preie war
60.000). N. d. Ja . Bo «enh » uin,
Berg"weg 24, gs1,1 , f’u r * a . Ml. F 88

sch ss verkaufe m. Liegenseh. a.
Untern , halber . — Keine Läden , nur
a. Lngrosfirnien verro. Bell. Anfr. u.
14 . » « O an Haasenstein &. Vogler,
Frankfurt a. M. F 88

Immobilie » Raufvesuch«.
Kleines Haus

hier oder auswärts kaufe ich, wenn
Landhausbauplatz dagegen genommen
wird . Offerten unter E. O . 100
haup tpostlagern d erbeten._

kleines Sut
oder Domäne (100— 200 Morgen
mit Obst suche ich zu kaufen oder z«
pachten. Off . u. A. 957 Tagbl .-Berh

Wer suckt
oder zu verleihen hat,
den wird eine Anzeige

im „Geldmarkt “ des
Wiesbadener

Tagblatts
, rasch u. .

sicher
zum
Ziele

. führen.
A—*

», i.nVh. » Ül

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

NUibel, pol. u. lack., Sofas , Uhren,
Haus - u. Küchen-Einr .-E
■erf)., pr . tadell . Adler-

Kolonialwarengeschäft
tvegzugshalber billig zu verkaufen.
jäheres  im Tagbl .-Verlag ._ Ns

Geschäft d. Lebensmittelbranche,
tv. sch. -läng . Jahre besteht,, in seiner
Lage , schöner Ecklaüen, bill. Miete,
sm. od. ohne Wohn., abzugeben. Off.
chnter Z.  220 an den, Tagbl. -Verlag.
> Strohliiilseiigeschüst
hnit Fabrikation zu verk. Offerten
grnter E. 235 an den Tasbl .-Verlag,
i Friseur -Geschäft, gut gehend,
(sofort billig zu verkaufen . Offert.
tu. R. 228 an den Tagbl .-Verlag ._
\ Aeltercs , noch gutes Arbeitspferd
«u berk. Waldstraffe 47.
j Schöner Ziegenbock(Schweizer ),

Abreise
straffe 15, Vdh. 3 ©t.

r-Fähr
Zubehö

Dienstbotcnbctt
u . Badewanne billig ->u t
hclminenstraße 8. 8.

raffe 114
zu oerlar

, Front sp. B13847
i Junger Kriegshünd , 3 Monate alt,
!oder ein alter , geeignet für Polizci-
shund, zu verk. Rambach, Burg-
istraffe 81, H.  Ruf.

Junge Jagdhunde billig
-zugeben So nnerrverg . Lan ggafse 7.

Junge Dalmatiner,
sraffernk. wunderschön gefleckt (Elt.
>pram .) billig zu verk. Mühlgasse 2.

^ah

, Dalmatiner , 1 Jahr alt,
isowt-e ein junger Jagdhund von
ilO Wochen preiswert äbzugeben.
M. Schweda, Michelsberg 13.

'Meiß . "lern. schw. Vorlekleid,
lauf Seide , ele« . schw. Mantetetbs,
hverß. Kircherkl. (für 10 bis 12 Jahre)
vi'llrg zu verkaufen Schtvalbachcr-
sstraffe 10, 1.  7701
i Teppiche, Kvkosläufer , Rvst.-Herd,
sr . Eis -schrcm-k, Betten , Tische, Sofa,
Kleider - ' u. Kücheuschr., Dorfelder
Billard , Konservator , Sofa , Sessel,
Ottomane , Lüster, Lyra , 3 H-andwag .,
am-erikan . Ofen , Marke Lönbold, u.
Vieles hier nicht benannte billig zu
verk. Helliwu-rrdstr. 56, P . Tel . 363<!.
^Hasen , Belg. Riesen, billig zu vk.
Gnei senaustvaffe 10, .tzochp. r . ist 84-A;

Gut erb. Piano für 120 mt
gu ve rk. Hellmund straffe 28, 2 r._

Eine l/i alte «. neue Geige
bill.  zu verk/ Bülowstratze 15,,̂ 3 r ._
2 photogr. Apparate , 13/18, 9/12,

bill . zu  verk . Aarstraffe >4.̂ Laden.
Gute Operngläser 0-1-8 Mk.,

iReitzzeug, Pfandschein üb. g. Uhr.
-Zotz, Frledrrchstra ffe 48. Hth.
"Für Brautleute ! 1 Schlaf ; ., pol.,
iBett, L-iür . Kleiderschr., Waschkom.
-u. Nachttisch mit weißer Marmor-
chlatt-e für 210 Mk. zu verk. Blüch-er-
stvaffe 44, 1 rechts._ B18870

Fast neues Herren -Zrminer,
Diwan , pol. Vertiko, Waschkommode
m. noch mehr billig zu verk. Blücher-
platz 3, Möbellager . __ Bl 3480
' 2 vollst. Bette » 25 u. 35 Mt ..

Küchenffchr, 10, Waßchkoin. 20, Tische,
Stuhls zu verk. Blücherst-r . 44, l^ r.
iKett mit Sprungrl , 3t. Matr ., Deckb.
ff». Kiffen 25, Belt m. h. Haupt 45,
Wafchkom. 18, Küchcnschr. 10, Sofa
!18, Kam. 12. Herderstr, , Hth. P.
I Ein vvllstnnd. guterh . Bett
zu derk. T-otzhcinwrstratze 18, 2. _

Guter !». Mbbel, Betten , Schränke,
Tische wsw. Rauenihulerstr . 0. Part.
\ Gebrauchte Bettstelle, Kommode
su.herLuiÜLu.Wei -chsträffe SV.2  rechts.

Zwei schöne Nußbaum -Betten
mit Nachttis-ckien, W-an-duhr u-sw.
verk. Nerostraffe 36, 1 linhs ._

Wegen Raummangels zu verk.:
Fein . Palis .-Salongariritnr 200 D
alt . Mah .-Empire -S
desgk. Bettstelle 8ff ^
25 Mk. Adolfsall»
verbeten.

Ein Rohrsofa , »venig gebraucht.

Näb.  E in ferst raffc 22, Hth
Neuer Taschen-Diwa » >»nr 38 Mk.

Rauenth alcr straße 6, Part.
Einige schöne Diwans u. Öttvm.

S,1»öirer Kameltnschcndrwan
L zu Bf. Hellmun üs tr . 46, S tb.
33 Ehaiseivngues l€- 18 Mk.,

Antiker Sessel,
sow. eine Madonna , gothisch, geschr
zu verk. Ka iser-Friedr .-Ring 12,

Drei hochmoderne Golbspregcl,
fast neu , weit unterm Preis ab^u
Möbellager Blücherplatẑ 8.

Prachtvoller Trumeau -Spiegel
m»t Aufsatz u. Stufe , prima geh
Kristallglas , 36 Mk., neue 3-t. Mal
1th° schl., 12 Mk. Römsrb erg 85,^

Eleg . Bcrtrk», neu, 28 Mk.,
Bilder.

lew
Ep

Wegen Fortzugs
bill. zu verk. : 1 schwarzer Pru»
schrank, 1 neue Eich.-Standuhr , si
Service , Flurtoilctte , weitzes Ho
knrderbett . Näh. ^Tag bl.-Verl . IFast neuer Spiegelschrank
u. Sofa mit Umhau billig zu ve
Möbellager Blüchervlatz 3. 0 13 '

Kleiner weißer Salon -Eckschrani
Flurtoileite , Kaffenschrank, Kleid>
u. Spieaelschr ., Büfetts , Trumea
25 u. 35 Mk., Auszieh- u . and»

möbel. Adolssallce 6.
Itiir . lack. Kleiderschr.» Kiichenschr.,

Waschkom., Nachtschr., pol. Ber ^
Ausz :ehtisch bill. Horkstraffe 6,

Ein handg. Kllchenschrank,
noch gut crh., billig zu verkai
Rüdeslieiinerst raße 38, 1 l. B li

Gelegenheitskauf.
Mod. Kücheneinrichtung, Vertrko, pr,
Arbeit , weit unter Preis zu verk.
K. Reichart , Taunusstraffe 36.

Im Aufträge
unrständeh. sehr billig abzugeb.: Gr.
Herrenschreibtrsch, Büfett u. Auszieh¬
tisch, all. Eichen, Mahag .-Rollbureau,
Diwans , s. s. n. Hermannstr . 8, P.

Blumentisch mit Aquarium , neu,
Fahnensch. Äheingauerstr . 14, P . l.

Nähmaschine, gut nähend,
32 Mk. Oranienstraffe 6, H. 1 lks.

Fast neue Ladeneinrichtung,
weiß mit Gold, für Konditor , Kaffoe-
od. Putzwarengeschäft sehr geeignet,
billig abzugeb. Hernrannstraße 8, P.

Stauberker mit Nickelgestell
u. Glaspl . bill. Bleichstr. 29, Ecklad.

3 moderne Schartfenster -Erker,
sowie 3 Vorhänge mit Volants und
2 Markisen billig zu verkaufen . Näh.
zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Ob

Einricht , für Spez .-Geschäft
sehr billig zu verk. Frankeirstraffe 9.

2 Schaukasten
bill. zu verk. Fischer, Wilhelmstr . 53.

Firmenschild,
Glas , 6M* Meter , billig zu verkaufen.
Fischer, Wilhelmstraße 52.

Falmenf 'l' ilder b »a zu verk.
Blückerstraße 15, 1 l. B13760

Gebr . Halbverbcck
zu verkaufen Taunusstraße 7, Hof.

Motorrad , U,  8 % PS .,
wenig gefahren , billig zrr verkaufen
Dotzhcimerstraßc 55.

Motorrad , 3%  PS, , dvppelsitz.,
bill . zu vk. Schiersteincr Landstr . 34.

Eleg. Kinderwagen
zu verk. Nettekbeckstraße12, Hp. r.

Liegewagen
u . 2sitziger Sporrwageu zu verkaufen
Helencnstraffe 10, 2. Etag,r.

Kiirdcr-Licgcwagen für 10 Mk.
zu verk. Philippsbergstraße 26, P . I.

Gut erb. Kinderwagen
billig zu vk. Bleichstraße 18, S . r . 1.

Kinderwagen mit Nickclgestell
bill. Hallgarterstr . 7, P . l. B13604
Fahrrad in. Freilauf billig zu verk.

Schwalbacherstraffe 10, Uhrenladen.
Fahrrad mit Freilaus , g. crh.,

40 Mk. Wellritzstraße 25, H. Part.
Renner _

für 35 Mk. zu, verk. Näh. Müchcr-
straße 38, 3 links . B 18887

Ein Fahrrad zu verk., 10 Mk.
Moritzstraffe 8, Hth. 1,
S . gut . D .-Nad m. neuen Mänteln

f. 35 Mk., gutes H.-Rad 30 Mk., svw.
gute Nähmaschine 30 Mk., zu verk.
Rheingauerstraße 3, Stb . Vart.

Kassen' -̂ ränke,
gebrauchte, gut erhalt .,, sehr billig zu
verkaufen HcrmanNstr . 8, Parterre.

Ei sich rank zu verkaufen '
Göbenstraffo ü, 3 links . _ B 13844

Großer 2-tllriger Eisffchrant,
sowie 1 zwciräd . Handkarren sofort
billig zu vk. Schwatbacherstr. 29, 3 r.

Prächt ». H-- « . D .'-Sihrcibtlsch,
Speisezim .» Nuffb., 1 H.-Zim . 2S6,
Eich. 135, Kleid.. . Bacher-, Küchen-,
Spiegel - u. ErSjchr., Vertiko, Diwan,
Ottomane , Elllontifch , achteckig, bill.
Herm annstraffe _ 12, 1. _ B 13707

Moderne Mchcucrnrrchtungen
bill^ z»L_bkr Frankenstr . 13, Schrein.

' Fedeiu .vllchen,
18—20 Ztr . Lragkrafl , Handrollchen
u. Handkarren b. z. verk. FeldÜr. 19.

Eleg. Dameirrnd , f. neu, fos.
30 Mk. Rau , Blücherstr , 5. B13404
170 Zmtr . gr . Badewanne 15 Mk.,

Gaskocher u. GaSlampcn rc. enorm
bill . Heinr . Krause , D ellritzstr. 10.

Benetl Gaslüster u. Florentiner
Goldspiegel, beid. Prachtst ., w. Platz,
mgng . sof. z. vk.̂ Hermannstr . 8,^P^

Gut erhaltene Gäbrungssäge
zu vk. Sedanpla tz 3, Sb . 3 r . B13850

Neue leere Kisten und Fäffer
zu verkaufen . Näh» u. 7690 Tagbl .-
Haupt -Agent >»r , Wllhelmst r. 6. 7696

Ein Glasbäüschcn
ans Gußeisen u. gutem Glas , für
einen Balkon, zu verkaufen . Offerten
u. V. 234 an den Tagbl .-Verlag.

3600 Dächzicäel (1000 '15 Mk.)
rn ve,rk. Bleichstraffe 2L

Pianinvs , Flügel , alte Biolinen,
ft H. Wolff , Wilhelmstr . 12. 6551kauft
Gebrauchte Schreib,naschine,

bew. System , unt . Garantie zu kauf,
ges. O ff, u . Sch. 133 Hauptpost!. 7679

an ^ cn .Tagbl .-Verlag .,
Für kranke

2 einschläf. gut erb. pol. Bettstell.
zu kaufen gesucht. Offert , u . ^ -̂ 450

ran Sessel zu kauf, gef?
Web evgasse 38, 2 links . _

Gebrauchter Kaffenschrank
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis¬
angabe und Größe unter M . 150 an
den Tagbl .-Verlag ._ B 13854

Alte Nähmaschine,
noch gut nähend , billig zu kauf. ges.
Off , u. „Anna R. N? ha upt pvftlag.

Gut erb. Wäschemangel
zu kauf,  ges . Scharnhorststr . 22, P . I.

Neisekoffer und Schließkorb
zu kauf, ges. Oranicnstr . 15, V. 3.

Fahrrad , aut erhalten,
zu kaufen ges.  Wellritzstr . öo, H. P.
' Große' gebr. gut erh. ' Kisteir Edüft
stets  Rühticke, Schierfteinerstraffe 9.

Zwei 3-flam . n. zwei 2-fl «m.
Gaslüster zu kaufen ges. Offert , n.
N. 150 an den Tagbl .-Verl . B13868

Ansgekäuimtes Haar ka»'ft
.Kopp,̂ Aarstr affe ,15,3.
Fläschen, Papier , Lump. k. ,». b. ab
Mitter , Walramftr . 27, Hof, eis. Tr.

Für einen Obertertianer
der Realschule Aufsicht bei An¬
fertigung der Häusl. Arbeiten gesucht.
Offerten mit Angabe der Gehalts-
on| prüche u. u , 234 Tagb l.-Berlna.

Eue »gische Nachhilfe,
Ueberw. d. Schularb . f. Sexta , Quinta
u. Qu arta w. ert . Nikalasstr . 15, 8.

Student , älteres Seinester,
erteilt Nachhilfeunterricht in allen
Gymnasialfächern . Gefl . Off . unter
E. B . 31 postlagernd Bisma rckring.

Kandi d. "büh. Lehramts
«erteilt Nachhilfeft. (ausg . Grwch. u.
Latein .). Off , u . V. 230 T agbl.-Vetl.

Klavier -Lehrerin
gesucht. Offerten mit Preis unter
E. 150 an den Tagbl .-Verlag . Bir

Violine - und Klavier ttuterr.
w. gründl . erteilt , monatl . 8 M! .,
tvoch. 2 Stunden . I ah»»straffe 17, P.

Bügelkirrse erteilt gründlich
Frl . Michel. Eleonorenstraße , 8.
BüaelkursiiS wird gründlich erteilt

Bleichstraffe 27, 1. B13242

Druckerei F . Münch, Albrechtstr. 28,
Lei . sä mtl . D rucks achen  ra sch u. billig.
Druckerei Münch , Faulürunnenstr . 3,
lie f, sämtl . Drucksa chen  rasch u. bill.
""Wbrcffrn, sonst, schr. Arb., Bucks.
des. billig. Bleichst raffe 9, Hth. P._

Anfzeich», f. Sontachiernugen
w. angefertigt Rheiirjtraße 76, Part.

ünn
Umzüge übernimmt

billigst m. Garantie B. Reithmann,
Norkstra tze 13, Mtb . 1._B13892
Herren -Anzüge w. nnt . Gar . angef .,

Hose 4,  Ueberz . 11, Röcke gewend. 7.50,
Rep., Rein ., Anz.-Büg . 1.40 M. Must.
z. D . H. Kleber , Hellm undstr . 3g, 1.

Damenschneider enrpfieült sich.
Damenkostünie, Jacken, Mäntel w.
unt . Gar . f. tadell . Sitz u. zu bill.
Pr . crngef. He llmundstraße 86, 2.

Erf . Damenschneiderin
empf . sich in u . außer dem Hause.
Adelheidstraße 78, 4._ 7671

Schneidern » empfiehlt sich,
auch Aenderungei » schnell u. billig.
Bisma rckring  2 5, 3 l. _B 13788
Näherin e. sich im Ansb . v. Kleid,

u. Wäsche (Tag 1.20 Mk.). Erbacher.
straffe 9. Hth. P „ Fr au Malter.

Tilcht. Sti »kerin
nimmt Konfektionsstickereien an . Off.
u . S . 227 an den Tagbl .-Verlag.

Wüsche zum Waschen u. Bügeln
wird^ angen . Walramstraffe 12, 2,

1. Neirwäscherei, Eleonorenstr . 8,
Spez .-Geschaft für feine H.-, Pens .»
u. F rem denw. Ei^Wäsche in 4 Std,

Wäscherei mit Rasenblerche
übern , »roch Wäsche bei tadelloser
Bedien , u. bill. Pr . Herrenlväsche
auf Reu . Feldstraße 22, 2. Tel . 3036,

Wäscherei Fr . Schmidt
(Gärtnerei Sckmidt ), Langenbeckplah
übern , noch Kunden . Rasenbleiche^
~ Wasche
wird aufs Land a»»-genmnmen, ge.
bleicht u. pünktlich besorgt. Zu erfr,
Mickelsberg 8, Kaffeegeschäft.

Entlaufen junger Hund,
Dogge, auf den Namen Los»ge
hörend. Abzugeben gegen Verlohn.
Humboldtstraße 9, Parterre.

In ein. hochrent. Putzgeschäft
ist einer gebildeten Dame Gelegen,
heit geboten, dasselbe zu erlernen
zwecks Uebernahme . Erforderlich
einige tausend Mark . Offert , uirter
100  postlagernd Wiesbaden . _

Suche für Biebrich Filiale.
Vertretung , Agentur . .Kommisffons-
lager oder deval. Offerten u. S . 234
aik  den Tagb -.-Verlag erbeten.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Prvz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Setbstgeber SchilinSki , Berlin 39,
jetzt Elberfelderstraffe 19. B180

600 B.ark
geaen 3fache Sicherheit vom Selbst,
geber zu leihen gesucht. Offerten ri.
W. 232 an den Tagbl .-Verlag.
56 Mk. sofort diskret zu leih. gefO

Off . u. B. 150 an Tagbl .-Zweigstelle
Bismar ckr ing 29._ B 13806'

Welcher edeldeukende Arzt
hilft einem Masseur zwecks Unter»
stützung seines Bcrusses. Off . unter
I . 285 an den Tagbl .-Verlag ._

Gut erhalt , gebr. Klavier '
zu mieten gesucht, 5—6 Ml . mtt ., p,
1. September . Offerten u. »Mtrjrt
1t)v" hauptöoülaaernd.
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Gtttgeh - Kvlonialtvaren-
uud Delikatessen - Geschäft

ist weg. ander . Unternehm . zu seit, günst.
Beding. ». verk. Niedr . Miete . Off . u.
ft . sa « o. d. Tagbl .-Verl. _

Billard,
faft »eu . sehr eieg., Nuffb. , m. Qneus 2C. ,
p . S50 Mk. z. P rf . aStf toriaftr . 5, Billa.

«uterb . N übmaschine für 18 Ml.
I» verkaufen  Westrips -rahe 30, Slb . 3 r.

Eiskasten,
Ne». » m lang , 75 cm br ., 1 m Koch,
sowie nette Sasenthctc , Schreibtisch
tmh ein Röllchen , für Mel oder Ponny
geeignet, spottbill . zu verk.

Bütowstr . !», Mtb . 1. St . links.

Fahrstuhl.
eleganter, wenig gebrauchter , ersiklassigcS
Fäbrnat (Volkmanu , Oeynhausen >, zu
»erkaunn Näheres Kap elle nst raße  40.

Benzin -Motore,
4. , 6- u . 10-Pferdig , neu , ungebn,
ovrzügl . Fabrikate , für alle Ztvecke,
billig zu verkaufen . Offert , unter
Z. 235  a n den T agi bt .-Ver ta g.

Fahrrad -Motor.
2-pstrdig , erste Marke , ungebraucht,
billig zu verkaufen . Offerten unter
Pt 235 an den Ta gbl .-V er lag ._

Gelege nheLtskaus.
Hterrenrad , kettenlos , fast neu , billig
ju : rrk . Nikolasstraßc 22, ^4.

Stallung mit Remise
und ein Seitenbaus (massive Geb .)
rnd auf Abbruch zu verkaufen
»riedrichstraße 11.

NUü ' UWsiLLi
Im Auftraa e cineS auSw . Tb atcrs
su » k nurv . Herrichast . zu staunend
«. nt , tlvoHoti  auterl ». Werten « tt.yDQ. -PlSTIfrll Da nett«®!«.,wie
Gestllsck ».-. Ltratz . °. Äa «kentt . ,Blns . .
Unterröcke re . Bestell , gest » ervet«

Stan(StOlüt , '"Ack!L-!̂
Ütttao. eist. Daratn4ltiiiti

an ftolmi Preisen sucht
Frau Stummer,“-rAH!”■
ns - Gut eiftnlteiic ' ft*
Herren-, Damen -, Ktnderkleider u.
«chndwerk kauft zu gute » Brei 'en
Jul . Bto »es »feld . Metzger «, . 20«
~~fe ; «eellrien Herrschaften empf. sich
Frau Stuni naer,
hl . Wel >i rsa ««en . B. (einVoBct.
H>d.ivie aUertzöchsten Preise f. gulerh.
Herr.-, Damen - u . Kinderkleid., Schube,
Möb el. Gold , Silb er, Nachl ._ Postk . gen.

Wegen großer Nachfrage
ncid getr. Herren - u. Damenkleidern,
Mtsttcirs . , 'Model , Pfandsch . , <8ols»
u. Lilderfache « bin ich der Einzige,
der die höchsten Preise zahlt.
Schiffer, M etzgerg. 21.

litte ousfdineiöcn!
Lurrpm , Pap er , Flaschen Eisen rc. kfi. u.
holi ab 8 . Situ er , Oraniennr . 64, Mtb.

Herreu-Sttneidtisch,
gi't -rhalten , sofort ?.u kaufen gcs. Off.
ur r r e» W . * » hauptvo lagernd.

Xi &atlw . GrOWSilsMl,
ffletzgergaetc 3 «, Tel . 2079,

zahlt immer noch am bc »teu
fürguterh . Herren - ». Damen kl, , Schuhe,
Möbel , Gold , Silber , Brill . Postk . genügt.
1 (ini / ll ik Meugeraäss « 25,
A * WüIZIIdl » , Telephon 3738,
kauft von Herrsch, zu hoh. Preis , guterh.
Herren - u. Damenkl ., Uniformen , Btöbel,
g. A., Pfandscheine , Gold - u. Silbersach .,
Brillantcn .Zahngcbiffc . Auf B . k. i. Haus.

Mart Mutakel
zahlt am besten für Herren -, Damen.
u . Kinüertl ., Schuhwcrk , Uniforme » ,
Möbel u . Pfandsch . H ochst üttenstr . 18.

Kinderwagen
(Kastenform ), gut erhalten , zu kauf,
gesucht . Off . mit Preis - u . Farben-
ang . u . Chiffre B . K. 10» hauptpostl.

Restauration
*um

Deutschen Hof
ist an tüchtigen , kantionsfähigen Wirt
zu verpachten . Näheres

Branerci Wnlkmüstle.

Wlrtslhllst gesucht
bi ? zum 1. Oktober . Bewerber ' '
in dem Fache erfahren und noch in
demselben tätig . Offerten unter
R 238 an den Tagbl .-Verlag.

Ilerlilx School,
Spr &ehlehrinstitut.

Loisenstrasse 7.
Initttut Worbs,

staatl . k» » >. « . klufs . d. Schniveb . ,
tz. t», priv . Veyr - u .'  r >ie >,. -Anstalt,
Vorbeieitnugsanst . auf all « Klaff,
u . Lchnl - od . Militare amtna,
des . Einj . u . Abitur . , a . f . Mädch . !
Stndieaanst . s. Erwachs . , a . Da NI. !
Arbeitsstund . bis Prima inkl . !
Best . Erf . s. 18 I . b . Sllnt . inkl . !
Priv . -Unt . i . all . F a . f . Ausl . !
Nachhilfe »» .Ferienkurse . Pension . !

II orbs,
Privatschnlleit r m . Dberlehrerz «,

Zpuifenftr « 43 tu S , walvaa erstr.

pmm
^ ^ chnikum
EZL JJ | | *g|

*3

CmfnXtöql.’ ^
>Sachsen-Altenburg. ,

TeoSmikum Altenburg ' i
Direktor : Professor A. Eowak , W

Maschinen-, Elektro -, Papier -, Automobil -,m  ^Gas- und VTosserteclsm 5 Eaboratorien

Damel
trfab . geprüft , sucht Stellung als
Lehrertn der franz . Sprache in
Pensionat in der Nähe Wiesbadens
oder Nhcingegend , an dem sie sich
event . später beteiligen kann . Off.
unter F . D . 4201 an Rudolf Mossc,
Darmstadt . F134

Die Sologesangschnle von Georg Ritter,
Konzert - und Opernsänger , früher am Kgl . Opernhaus Berlin,

befind ’ t s ch jetzt Seerol >en »tr . TB , Spreelizeit 3—4 IThr.

KteVsraplile-Kltillle. Staatlich
genchmigt.

m  Neue
Kurse:

jf -«. Dienstag»
yyt7 Äinanst

f / / abds . s Uhr,
jO '■b- Lkh' stc -^  Schule . An-

KJlra!  meld .b.d.Ltr.
per Schule:

Lehrer » . r » « i » Philippsbergstr . 16.
Das Kurator ium d. Sienogr .-Schulc.

Klavierunterricht
erteilt grdl . \., ko ns. gib . Musiklchrer
am Kons , tätig ). Mouakspreis 8 Mk.
ttvöcheutl. 2 Sld .) Geil . Offerten unter
BB. » tt  an den Ta gbl.-Perl . B12117

Utadcmischo
^U8chncidc8ch »l6,

14irchU,  3 , früh . Lniacnpl.
Krste u . älteste F »c ! schule ». Platze
für Beruf u. ilausbederf . Einfachste
Methode d. Jetztzeit . Vorziitrl -, ] r .'kt.
Unterricht . Tflgl . Sohülerinnen -Aufn.
Bekannt gutsitz . Schnittmuster , auch
f. Wüsche . Büsten f. Fasson u. Nr.

Auch noch Mass , reell . Pre ise.

Mario »l elirbein.
Schwalvacherstrntze 21», 2,

Ecke Mauritiudltratze.
Unterricht im Mafnebmen , , Muster¬
zeichnen, Zuschneiden ». Anfertigen von
Damen - und Kinderkleidern , Jacketts re.
wird theoretisch und praktisch erteilt.
Die Schülerinnen fertigen ihre eig.
Kostüme an . Garantie für gutes Er-
lenten . Die besten Erfolge können durch
zahlreiche Schiileriunen nachgewies. werd.
Anuikleung von 9—12 und 8 - 6 Uhr.

Wiesbadener Tanzschule,
Adelheidstrasse 21,

Inh . IFrlta Saaier u. Frau.
Zu unserem am Mittwocli,
den 35 . 4t » u , beginnendenFerienianzzirkel

für Studenten nehmen « ir An¬
meldungen von Damen u. Herren
von letzt ab gern entgegen.
Friz Sauer u. Frau , Adellieidst .21

-Verloren Gefuttdei
S51(*rlnr <*tt schwarze ? Dawen-
VlllUllU Sptzeutnst . Abzu-

gebe > gegen Belohnung bei BZri»« oi -,
stapellen irahe 12.

Warnung.
Ich warne hiermit Jedermann , meiner

Frau etiva « zu leihen oder zu borgen,
da ictj für nichts aufkomme.

enn BPe vslo* -. Albrecknstr fi.
Die vom Rebemisch erkannten

Slawen , meld e am 31. Juli von der
„Nheiuhöhe " einen Schirm ttiit-
genommen » werden ersuelst. denselben
Dsnibacht l 10, Gartenh . Pari ., avz >g.,
andern falls Anz eige erfol gt.

Jünger ßebilÄ. pnufmann,
mit im Ausland erworbenen engl . u.
französischen Sprachkenntniffcn und
Erfahrung im Hotekbetricb , Nicki
an einer bestehenden Hotcl -Pcnstan
zu beteiligen . Gcfl . Offerten unter
A. W7 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

100 Pufrtrjimintr. ©otnt WerttAlkii.

Wiliaelm Baei%
Nahe MM tzerstr,, Frlettltzzlmft 48. nahe äafenic.

Junger repräsentationsfäh . Kauf¬
mann sucht

Beteiligung
utgehendem Agentur -Gei

__ i. DGeld,
an gutgehendem Agentur -Geschäft.
Off , u . D . 235  an den T agbl .-Vierl.

evtl , ebne Bürgen , billig,
schnell , diskret , bequeme
Rückzahlg ., v. Selbstgeb.

Ki r sten . Berlin 24, York,tr 17. F 133

mieten reell. Sclbstgeber Biesner,
Berlin  233 , Bellc -Allianceftr .67. F8 4
Drill Pnlrt reell , diskret u. schnell
hflI ixril !l verleiht an jedermann,
UU1 U UiU mäg8i?e  Zinsen . Olänz.Dankschreiben . Provision vom Darlehen
C . ftäriindler . BSerlisi W . S . ,
Friedrichsti '. 196. Handelsg . ein getr . F 87

«IÖS. pDtltl|CillKt®S5S
JP. Bi . so » Haiiptpostlagernd . 7672
Für Bsickereten und Konditoreien.

In neu zu erbauendem Eckhause,
nächste Nähe Kirchgasse , wird eine
neuzeitliche Bäckerei mit Konditorei
eingerichtet . Reflekt ., der . Wünsche
noch berücksichtigt w. können , belteü.
ihre Adressen u. P . 232 im Tagbl .-
Berlag niederzulegen.

GelegentzeitSVichter
gesucht . Offerten unter H
den Tagbl .-Verlag,

235 an

Zwecks Anschluß
sucht gebild . ält . Dame mit eig. Heim
Dame ohne gegenseit ' ge Bergütung bei
sich antzunehmen . Offert , unt . ^ 2
Tag bl.-Haupt -Ag., Wilh lm ftr . 6. 76 2?

wird in gute Pflege aufs
»WlSSP Land

im Dagbl .-Verlag
genommen. Näh.

Nq

Bei Frauenleidens 9Trt
%, wende

man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
er ' ahr . Heb. Nückporia erb. Orertm
unter ■* . » 8 » an den Ta gbl .-Vu lag.

Bornehme Damen
find, in dis st. Angel , sich. u . reell. Rat
d. find. Drau . Off . unt . A . «Bö an
den Togbl -Verlag.

chliebüügen»
rechisgült ge, in

Prosv . grl>t.. ncrschlon.5>>Pf . BrockLEo .,
Our enn r. 90 u. 9 1, London E . E . P 163

vermitteltHeiraten
Frau  Römer

reell
Römerberg 39, 1.

Briefwechsel
mit ält . wohlhab . Fväul . od. Wwe . o.
K. v. edlem Charakt . u . christl . Relig .,
wünscht ansehnl ., solid ., rüstig , ält.
Herr a. fein . Fam, , zwecks cv. bald.
Heirat . Peinl . Diskretion Ehrensache.
Vermittl . ausgefchl . Off . u . S . 150
lsanbl .-Zweigsteu e, Bis marckring ^ 2g.

Suche Bekanntschaft in. deutsch. Herrn
zw. Ehe . Bin " merikanerin , 20 Jahre
alt und nicht orw . Herr soll nickt
über 30 Jahre alt sein aber hübsch.
Vermögen >md alles Mindere N benfacke.
Briefe an S * Klosi -is -dr , Berlin 11$.

ch
Ncfercndar . katholisch , in 1 Jahr

fertig , nach Ai Jahr Dr . für ., sucht
matfgelS anderer Gelegenheit auf
diesem Wege hübsche vermögende
Dame zwecks späterer Ehelichung
keitne » zu lernen . Anonhm und
Vermittler verbeten . Zuschriften
von Eltern oder Verwandten angc-
nehm , möglichst mit Bild . Ehren¬
wörtliche Diskretion zugcsichert.
tstefl . Angebote unt . A. 961 an den
Tagbl .-Verlag.

2 'ljähr . Frl . mit kl. Zungensehler.
Mitgift 75,000 Mk. , und noch viele
Hund encvcrm .Daiite » wünsch, baldige
Heirat . Internat . HeiratSvermittlg.
l «_Sclilesiaser , tBct iilt Ilk» im,Reelles

Heiratsgesttch!
Junggeselle , Beamter , in mittl.

Staatsstell ., kath ., 45 I . alt , 3300 Mk.
Gehalt , noch steigend , 30,000 Mk.
Perm ., fühlt sich nach Perheirat , de:
Schwester vereinsamt , wünscht fick!
daher passend zu verheiraten mit
geb . kath , Fräulein , mittclgr ., Alter
27— 35 I ., 6eff. Schulbild ., durchaus
Häusl , if- einfach erzogen , hübsch. 2» ,'
genehm . Aeußern ; auch ohne Perm.
Gesundheit , tadell . Ruf Hauptsache-
Angaben über FamiUenberh . Gröste,
Alter , ob schwarz , blond , brün ., oh
Waise , erbeten . Mögl . selbstgeschr.
Off - mit Bild unter F . 7087 a«
Haasenstein & Vogler , A.-G .» Frank¬
furt ^ M ._

Heirat.
Repräs . geb. Dame , Wwe ., 38 I .,

evang ., v. best. Fam ., sehr Häusl , u.
aeschäftl . gewandt , mit eteg . 5-Zim .-
Einricht ., sucht Pass. Lebensgefährten.
Subaliernb . od. gutsit . Ges-chäftsm.
Off , u.  A . 973 a n den Tagbl .-Verl.

Heirat.
Kaufmann , Witwer , 36 I ., 4 Kkn« .,
(4— ,12 J .s, in feiner Stell ., mit sehr
gutent Einkommen , w. sich mit Frl.
don 25— 35 I ., mittelgr . u . gesund,
bald glücklich zu verheiraten . Etwas
Vermög . erw . Offert , mit Photogr.
u . O . 234 an den Tagbl .-Verlag.

err,
vermögend , 85 I ., sucht Bekanntschaft,
hübscher Dame od. Witwe . Offerten u.
» . B4. Bt » postlagernd Wiesbaden.

Heiratsaesnch.
Witwer , Mitte 30er , sucht Wwe.

mit Kind od. ält . Dienstmädch ^ bald,
zwecks Heirat k. zu lern . Bin tir
snffich. Stell ., kinderlos , von gutem
Ruf u , Charakter . Off . u . N . B . 100
postlagernd B iebrich .

Reell!
Witwer , Ende 40er , 2 erwachsene

Kinder , Vorarbeiter , mit gut . Ver¬
dienst . w . Heirat . Etwas Vermögen
erwünscht . Off . (nicht anonym ) u.
W . 234 an den Tagbl .-Verlag.

Witwer , 50 I .,
eig . klein . Hans , 30 Jahre an der
Bahn beschäftigt , 2 Kinder daheim,
w. Heirat mit ält . Person m . eimg.
Verniögen . Off . u . Z . 234 an den
Tag bl .-V erst ag . Anonym  zw ecklos.

SotiDer Arbeiter,
30 Jahre , guter Verdienst , w . Heirat
mit Dienstmädchen mit eiwas ^ Ver¬
mögen . Offerten unter B. 235 an
den Tagbl .-Verlag . Anonym verbet.Itat(unliniierte lenen,
welche sich in Ferien hier aufhallen,
suchen Damcnbek . zwecks Verheirat,
auf diesem Wege . Vermittler erbet.
Off , u . T . 234 a n den Ta gbl .-Verlag.itracc, 40 er, illelnftel.,
mit eig. Heim , etwas Vermög ., sucht
pass, einwandfreie Lebensgefährtin
ans bürg , Kreise , gewandt im Haus¬
halt , annehmü . Erschein , und etwas
Vermög . erw ., dach keilte Bedingung.
Offert , unt . C . 82 an Tagbl .-Haupt-
Agen t., W ilhelmstraße ö._ 7688

Heirat! W., 24 Jahre,
Häusl , n . Wirtschaft !, erzog ., musik ..
170,<X)ll M 'k. Vermög ., sucht Lebens¬
gefährten . Bewerb ., w . n . allein des
Geldes weg , zu Heirat , gedenkt , w.
nicbtanvnyme Offert , send . „Ideal"
postlagernd Berlin N"W. 7.

Pariser Nenwäsrtrcrei
A,  fürs teil,

flinvcnt .ilcrftr . 3 , Tel . 4074.
St >e . - Ne ck», f. feine Herren - u.
1 a vkiiwä ' che, Kleid., Blu >. usw.
Gardinensp . Eig . Bleiche.
Fiitinle Gfrvenstr . i4 » Laden.

u . Btase »»le,r >«n . Vorzügliche Erfolge.
Kein Ou .' kiilber. DiSkr. Beh . B13233

llohei 'i 1) i'688l î',
Kur -Jn itut für Natur >ei kunse.

Kaife r-Fri edrich-Ning 4,10— 12 u. 4—6.

Damen
erhalten Rat und sichere Hilst in allen
Fraueulciden durch erfahicne Dame.
Offe rten u , <». S Sit g, d . Tog ll -Vtr t.

Aerztlich aepr . Kran'
erteilt Rat u. gewislenhaste Hilfe i. jed.
dlskr . Angclegenheit . Vertrauensvolle,
Off,  u . -NSB a.ch. ,Tagbl .-Leil . !

iSkssM « inSWL
Angeleg . ifo ' id. Verbind .) d. eifahr . gcw.
3ra >t (Heb ). O ft. 11. « . <>« *  a . Tgb l.-Vi rl.

t finden irn :übliche und
,̂ - UüU . U diskrete Aulu hme bei

Frau '' «in » S* J'jiu.  veb imne,
M inz , Zang gaffe 24t >°.

Klirqen Krauen
4-  sende Prospekt „Periodenflöning ".

I . RB -clier , Leipzig.

fdnzew
III263

Srntnaeh-SssSge
D. R. W . Ar . 55604

sind einzig und unersetzbar,
WM  t ' lol ». Fahr . Varttii Prinz , Scler -tein , Rliff.

Deberall ausdrücklich zu verlangen.

WWWW
Gegen Einsendungv. 30 Pka erhält Jeder eine ProbeKot- unci Weisswein,
lefbftgcfeltert , nebst Preirtiste . Kein Risiko, da wir
RiehtgefallendeS ohne Weiteres unsrankfrt zuriiek-
»ehnien — 18 Morgen eigene Wkinderge an Rh»und Nb«'in Ahrwpilfl»*

mm

Keine Schnaker mehr!
S“To“ Hios ^ uifoB!

JWofc'HMitol verbinde ' t bei rechtzeitiger Anwendu ng das

Amckweila » der Stiohstellc u. beseitigt sofort den Juckreiz.

Preis 50 Pfg.
Bei 3 btflek postfrei.

Allein eiliältlich in der
Xannus -AjHitheke Wieslbailen.

Telephon 106 u. 2261. 1230
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Hygienisches Sclmliwarcnliaus

Gustav Jonrdau,
Miclielsberg, Ecke Scliwalbaelierstr.
Alleinverkauf der geschützten

Jonrdans Normal-Reform-Stiefel
für Herren, Damenu. Kinder.

Spezialität : Sclmlstiefel . 1170

Meine Spezialitäten:
’s l «s*-*ä4rtM Neue Gummi- Lauffläche

* für abgefahrene Decken.
Ledergleitschutz (ä semelle),
beste Grleitschutzerneuerung.

Peter ’9 Jupiter Schutzauflage
sichert neue Schläuche vor Verletzungen durch Klemmen bei der
Montage und Durchscheuern an der unteren Partie und erhält alte
geflickte Schläuche noch lange gebrauchsfähig.

Alle vorkommenden Reparaturen prompt, billig u. zuverlässig.

Hch . Peter ’*
SpeziaL -Gummireparaturv Anstalt

FRANKFURTa. M., Kro nprinzenstrasse 51.

| JUebenterg tz Haiti »i

Jupiter
Peter '9 Jupiter

I Fernruf 33SS Wiclandstrasse 3» IEmm»  Zentral-HeiziJiigee, ^
• Warmwasserbereitungs-,Liiftungs-,Trocken- u.Bade-Anlagcn. %
E Ozon-Luftreinigungs-Anlagen. p
| Vakuum-Entstaubnngs-Anlagen. I

Gesnndlieitstedinisdie 33 im *iclitungen , ^
E Prospekte , Kostenanschläge , Projekte etc. kostenlos , | j^

Das ersteM wage Eiiojfwasser lit lalirlicbm Eigelb.

führt durch seinen Gehalt an Eigelb dem
Haarboden die erforderlichen Nährstoffe zu,
verhindert und beseitigt Sohuppenbilrlung,
verschafft gesundes , üppiges , glänzend

■weiches Haar.

nBl Beda “ ist ä Fl . Mk. 2.50 in nach¬
stehenden Geschäften erhältlich:

Apotheken >
Tannns -Apotheke Dr. Jo Mayer. I Hof -Apotheke , Langgasse 15.
Adler - Apotheke , Kirchgasse 26. I Viktoria -Apotheke , Kheinstr . 41,
Hirsch - Apotheke , Marktstr. 27. |

Wrogericn:
Adler -Drogerie , Bismarckring 1.
Dr . M. Albersheim,Wilhehnstr . 30.
A. Cratz Nacht'., Langgasse 29.
Flora -Drogerie , Gr. Burgstr . 5.
Kneipp -Haus , Rhoinstrasse 59.
Hans Itrah , "VVellritzsfrasse 25.

Drogerie Moebus, Taunusstr . 25.
F. IT. Müller, Bismarckring 31.
Beform -Haus Jungborn,

Kirchgasse 54.
Ohr. Tauber , Kirchgasse 6.
Viktoria - Drogerie , Kheinstr. 89.

Hopfwasclinngeu mit „ El Säetla “ wrnlen l»ei
naclisteliendvn Coiffeuren ansgefUlirii

H. Giersch , Goldgasse 18. I Hoffriseur Wunderlich,
Coiffeur Henry Doehl , Hotel Ries . I Nassauer Hof , F 87
Fr. Schröder , Luisenstrasse 35a . | Filiale Wilhelmstrasse 48.

„El Beda » ist ausserdem ä FI. Mk. 2.50 in allen Apotheken,
Drogerien , Parfümerien und besseren Friseurgoscliäften erhältlich.

Bait -BMdiereE©
„Chlore “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weih. Wirksam erprobtes
unschädliches Mittel gegen unschöne Hautfarbe . Sommersprossen, Leberflecke, gelbe
Flecke,: Mit ausfllhrl . Anweis. 1 Mk., bei Einsend, von 1.20 Mk.
iranko . Man verlange echt „ Chioro “ ! ! Laboratorium „Leo", Dresden -A. J

Erhältlich: Löwen -Apotheke und Taunus -Apotheke . F38

Allen werten Gästen und Bekannten, sowie der verehr!. Nachbar¬
schaft sagen wir bei unserem Wegzuge von Wiesbaden

herzliches Lebewohl!
and rufen Allen zugleich ein fröhliches Wiedersehen zu in
Aßmannshansen.

MM « .L« fei « ! “,
Familie Gesterie, Kaiscr-Antlmmt.

Erfahrener Architekt bautFerikWisn. KuShttstr
schon im Preise don Mk. 3500 an , kl.
Villen von Mk. 7500 an , bei Garant,
der Einhalt , der Kostensumme. Gefl.
Anfr . u. L. 235 an o. Tagbl .-Verlag.

MaschinenschrelDen,
Vervielfältigungen,
Entwürfe besorgt

Helene Horn
Luisenstraße 41 . Pt.

UiljilerW itecrpcbtloen
nnd Fassadenzeichnnngen

in Aquarell- und Federzeichnungfertigt
an vielfach prämiierter Architekt bei
mäßigem Honorar . Off. u. *». SS»
an den Tagbl.-Verlag.

öe« Sie Skeilmi W»
lassen Sie Ihre Zeugnisse bei

M « ! » . LLR « 1rc,KkirÄlsasse30,
in Maschinenschrift absäireib. Schnell,
korrekt, billig. Erfolg ist Ihnen sicher.

Lehmanns
Schreibstube,

» «mp. 12, 1. *» ;

Abschriften , Vervielfältigungen,
Nebersetznnge»

fehler frei, schnellst en«, billigst.HU. Pfefferkorn,
Bertrainstraste 3, 2,

Bücherrevisor , vereidigtf. d. Gerichte
d. Landgerichts Wiesbaden.

Achtung!
Anzüge nach Mas?

werden unter Garantie f. tadellosen
Sitz angefertigt . Aufbügeln u. AuS-
besfern billig . Fanlb runncnstr . 10, 2.

Nen-Wafcherei.
Schoneudste und fachmännische Ve-

hnndlung auch der feinsten Wäsche.
Rasenbleiche — besonder« Herren¬
wäsche. Prompte und kulante Be¬
dienung zusichcrnd, empfiehlt sich er¬
gebenst ■*. MaleiUa,

Gcorg-Augustjtr. 8.
Tel . 3971 Glaserm. Friedrich.

Nagel»
und Hühneraugen -Operation

Man ; Ludwig , staatlich geprüfter
Masseur und Heilgehilfe.

Neroftr » 36 . Telefon 4010. (Bader).
Maniküre van geb. Dame

Langgaffe 16, 2.
Alle Massage»

Rtzeiiistrasie 48 , 1.
_Energische Masseuse

empfiehlt sich in allen Massagen von
10—1 und 8—7 Uhr (auch Sonntag «).
Walr amstraste 7, Part . B13876
Alle MM. «.KrAkellpsiege
von Dame Taunusslraße 19. 9. Stock.
S prechst. von 9—12  n . von 2—7. _

Spezialistm
empfiehlt sich in strenger Massage. Er¬
folg garantiert . Off. unt. U. 83 » an
den Tagbl .-Vcrl.

B13783
empfiehlt sich. Dotzheimcrstrane 29, P . r.

Phrenslogin
Hellniundstr « 15, Vorderhaus 1,

früher Langgaffe 5.
flau lleraer pJau.,UljrEuoloola
FrledrWraße8. Wlb.1.

Berühmte Phrenologin
Hochstäitcnstr. 16, V. 2 I. (Herr, u. Dam.).

gesetzt.
geschützt.

MSW
deutet Kopf- II. Handlinien.
Beurteilung v. Photographien

und Handschriften.
Täglich zu iprcchen mir für
Damen. Bleichstr « 17, 1,

früher No. 12.

Berühmte Phrenologin.
_Herderst raste 3, 1. Eta ge.Pr  Wrenologin
und Astrologin nach Angabe desGeburts-
datnms. Helenenstratze 3, 2 . Eta ge.

J
AussvELLUsia WIESSAVEI^
HAURTHALLE

täglich von 11-
□ und von 4~

sa

T

MITTE RECHTS
-1 Uhr vormittags □
-7 Uhr nachmittags: 1094

Klavier-Vorträge durch Meisterspiel- Piano„DEA“
- PHONOLA - FLUEGEL

PHONOLA - PIANO.
---- - MUSIKHAUS FRANZ SCHELLENBERG ------
Kirchgasse 33 . gegründet 1864 , Telephon 2458.

SiT
Roll-Comptoir

der vereinigten Spediteure.
G. in. b. H.

Bureau
im SMbahnhof.

Telephon
No. 9I7 u. I964.

;leme KoiiTunruniernenmerin
der König!. Preuss . Staatsbahn . 89t

Spedition . Zollabfertigung.

jechnikum j^ gildburghausen
Höhere u . mittl . Maschinenbau - u. Elektroiechnikerschule.

Werkmeister . chulo , Baugewerk - u . Tiefbauschule.
-Programm frei. = WMUHWWWM« F 10

Brauer -Akademie zu Worms a. Rh.
Ctegr . 18 « 3 durch Or . Snlmeider . (Unter Staatsaufs .) F134

Beginn des ‘Wintersemesters am 15 . Oktober 1909.
Direktion : E . Ehricli.

I

Chiromantie

+ bruchbünder «§
werden von mir in meiner Werkstätte solid und zweckentsprechend an,gefertigt, s«

datz ich für jedes einzelne garantieren kann.
Leibbindenu. Gummistrümp se aller Systeme.

Willige Wueise.
Mrtx prakt. Bandagist,

Wiesbaden. Webergaffe 26. — Tel. 3086.
IBSB Kein Laden , nur Spezial -Atelier , HBB

Um zu räumen
verkaufe mein großes Lager von

Reform-Flecht-Schuhen, - Sandalen
für Damen, Herren und Kinder

zu ganz bedeutend herabgesetzte» Preisen.
E« sollte ein jeder diese günstige Gelegenheit wahrnehmen, um die

Vorzüge dieser äußerst bequemenü. gesunden Fußbekleidung kennen zu lernen.
Keine Hühneraugen , keine Ballen mehr.

Rrformkorsetts » Büstenhalter in großer Auswahl.
PlaterrS Reform -Wäsche in allen Größen.

Reformhaus kl. il-ittiieli , Friedrichstrahe 18 .
Besichtigungohne Kaufzwang. 7497

Billige Möbel-Offerte für Brautleute!
Um zu räumen und das Lager zu verändern, verkaufe zunt Kostenpreis:

14 kompl. Schlafzimmer, 8 kompl. Küchen,
Speisezimmer, Herrenzimmer, Salon,

Sofas , Schreibtische, sowie alle einzelne Möbel.
Auf sänitliche Möbel wird weitgehendste Garantie und bei Kauf Teilzahlung

gewährt. B1848Ü
Anton Man vor . Schreiuerrneister , Sedauplatz 7.

Kksueüt sofort gogon hohen Verdienst
an allen Orten fleissige Personen zur Uebernahme einer

Trikotsagen - und Strempt - Strickerei
Garantierte Arbeitslieferung nach allen Orten Deutschlands franko . Er¬
lernung höchst einfach und kostenlos . Vorkenntnisse nicht erforderlich
Regelmässiger dauernder Verdienst bis 3 —5 Mk. täglich . Prospekt reit

glänzenden Zeugnissen versenden vir gratis und franko.
TfriliOt » s>en - und Ilrmnpf -Fabrik

Heller A Fohle » , Saarbrücken F . 51 . F 172

Millionen
werden jährlich auf Bäder » Massagen,
Einreibungen und sonstige Kuren ver¬
wendet ganz ohne Erfolg und die meisten
Kranken glauben somit, das; es für sie über¬
haupt keine Hilfe mehr gebe. Das; Sie sich
diesbezüglich in einem großen Irrtum be¬
finden, darüber belehrt Sie unser ß4 Seiten
umfassendes , illustriertes

Gucrtis -Mirch
3>er iSSect zur (S>e|un 5ßeif.

Wir empfehlen daher jedem Kranken,
namentlich solchen, die an Nervosität,
Neurasthenie , Rheumatismus , Stücken- und Kopfschmerzen
Magen - und Darmbeschwerden , Herzschwäche» Läh,nuug <x«
re. und Schwäch z,»stände » aller Art leiden, sich unverzüglich an
unser ärztlich geleitetes Institut zu wenden, und wer uns dieses
Inserat ernsendet, erkält sofort obenerwähnte Broschüre unter
geschlossenem Kuvert gratis « . franko zugeschickt.
Institut„Ares"Clektro-Thcrapie,München

Neuhanserstratze 301 (Abteilung 20a). F88
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Tages-Veranstaltungen. » Vergnügungen
Konntag . den 15 . August.

Bltrf’ctuS. 10.30 Uhr ab Kurhaus:
Rundfahrt durch Wiesbaden . 11.30
ÖSr: Konzert in der Kochbrunnen-
Snlage . 11.30 Uhr, im Abonne¬
ment , im großen Saale : Orgel-
Matinee . 2.30 Uhr : Mail -coach-
Ausslug nach Langenschwalbacb.
4 ?J  Uchr : Aoonnements -Konzert.
Ab 8 Uhr : Gartenfest . Konzert.
Großes Feuerwerk,

stönial. Schauspiele . Geschloffen.
itküdenz-Tbcater . Abends 7.30 Uhr:
. Tie Dame von Moulin -rougc.
8»lks-Thcater . Nachmittags 4 Uhr:

Ter Hüttenbesitzer. Abends 8.15
U5— Die Waise aus Lowood.

Kalha'lla - Theater . Abends 8 Uhr:
2f * Dollarprinzessin.

Valhalla (Ncstaurant ). Vormittag«
11L0 Uhr : Frühschoppen-Konzert.

^Ädends 7 Uhr : Konzert.
Llaia-Tbeater . Nachm. 4 u. abends

8 Uhr : Vorstellungen.
4u"uef(u«B für Handwerk und Ge¬

werbe, Kunst ». Gartenbau , Wies¬
baden 1909, am Hauptbahnhof.

Sio- t-on . Taeater , Wilbetmstraße b
(Botel  Monopol .) Nachm. 4.30—10l

rerminuS -Restnurant , Kirchgaffe 23:
Täglich Konzert.

Lcuischer Hof. Täglich Konzert.
M - ntag . den 16 . August.

-vrvaus . 10.80 Uhr, ab Kurhaus:
Rundfahrt durch Wiesbaden.
11 Uhr : Konzert in der .
brurrnen -Anlage . 3.30 Uhr : Mail¬
coach-Ausflug nach Schlaugenbad.
4.30 Uhr : Abonnements - Konzert.
3.30 Uhr : Abonnements -Konzert.

»ö, gliche Schauspiele . Geschlossen.
Kesirenz-Tlicater . Aocnds 7.30 Uhr:

T :e Dame von Mvulin -rouge.
8,lks - Theater . Abends 8.ls Uhr.

E' N glücklicher Fauiilicnvatcr.
Waldalla-leheater . Abend» 8 Uhr:

T :e lustige Witwe,
köalhalla (Restaurant ). AbdS. 8 Uhr.

Konzert . t
Stale - Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
stkluaryus' Kunstsalon , TannuSstr . 6.
lkunüialon Bieter , Wilhelmstraße 54
SangerS Kunstsalon , Luisenstr . 4 u. 9.
L. rnmins keramische Sammlung

(Nengasse, in: Leihhaus , Eingang
Schulgaffe). Geöffnet Mittwochs
u. Samstags nachmittags von 3
b:s 5 Uhr . Eintritt ftet.

Soft, und Sonnenbad des Vereins
für vslkSverständliche Gesunvycits-
pflege (E. 33.) auf dem Atzelberg
Täglich geöffnet von morgens
L Uhr ,bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Srheitsiiachweis des Christ!. Arbeiter.
Vereins : Seerobcnstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs,

verein für Sommerpflcgc armer
Kinder. Bureau : Steingasse 9, t
Sprechstunde : Mittwoch u. Sanltz-
taa von 6—7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen für Unhemittelte.
Tafüch von 6 bis 7 Uhr abends,
Rattans (Arbeitsnachweis , Abteil,
für Männer ).

Lie unentgeltliche Rechtsauskunft
in Nassau ruht , Wiesbaden aus¬
genommen, wegen Reifen des
Leiters Gcheimrat Meyer b:s
Ende August d. I.

herein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr , Steinaasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Bcrghorta o. Schulberg . Knabenhort,
klücherschulc. Johann - Ludwig-
£ r t,  Lehrftraßc . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht,

kcrein Fraucnbrlduug - Frauen -
studium. Lesezimmer : Oranten-
steaße 15, 1. Bücheransgabe täglich
bc:: 10 bis 7 Uhr. AusknnftssteUe
ss,r Frauenberufe : Wallmühlstr . l.

Lamen Klub. E. B. Oranienstr . 15, i.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uvr.

LoN- Iescyallr. Friedrichstraye 4'.
' iöffnet täglich von 12 Uhr mitr
bis 9% Uhr abends . Sonn , und
Feicttags von Ist 10—1 Uhr ge
oOmet. Eintritt frei.

Rathaus . Geöffnet von T-9 614
und 7 .3 bis %7  Uhr

verein ste-etl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen
Zentrslstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Kos. Kühl , Weberg. 44, 2.
Eröffnet BtitiwochS von 12—1 it.
%—A lUir.

Die Bibliotheken des BolkSbildnngs
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Tie Bibliothek 1
lin der Schule an der Castellstr.
>>: geöffnet : Sonntags von 11 bis
\  Uhr . Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstag ? von 5 bis 8 Ittir;
J)ic Bibliothek 2 (in der Blücher-
schule) : Dienstags von 5—7 Ülr,
Donnerstags und Samstags von
tz—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhcinstr .):
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners»
lag? und SamStags von 5 bis
I Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein,
gaffe 9) : Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und SamStags von

.5 bis 8 Uhr ; die Philipp Al-egg-
Vibliothek (in d. Guicnbcrgschule ):
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Ubr.

Krankenkasse für Frauen und Jung,
trauen . Meldestelle: Walrarn
straße 13, L

Sonntag , den 15 . August.
Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.

12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf»
mann Balzer , Faulbrunnenstr . 9.

Enangelischer Männer - u. Jünglings-
Verein . Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30: Vorirag.

Christlicher Verein junger Männer.
Dotzheimerstraßc 20, Hth. 1 St.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen-
kunft und Soldatcn -Vcrsammlung.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspiel.

Turngau Wiesbaden . Nachm. 3 Uhr:
Wetturnen.

Bäckcrgehilfen - Verein Wiesbaden.
(Gcgr . 1882.) Nachmittags 4 Uhr:
Sam werfest.

Zither -Klub. 'Nachm. 4 Uhr : Aus¬
flug.

Wiesbadener Schützest - Gesellschaft.
E. B. Preisschießen.

Evang . Dienstbotenverein . Allsonn¬
täglich von 4—7 Uhr in der Turn¬
halle der Schule an der Bleichstr.

Blau -Krcuz-Vcrcin E. V., Scdan-
platz 5. Abends 8.30 Uhr : Evan-
gclisationsversammlung.

Montag , drn 16 » August.
Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:

Damenturnen . 8—10 U. : Fechten.
Turnen der Altersricge . Nach dem
Turnen Versammlung.

Philharmonischer Verein (E. B.),
Wiesbaden . 8 Uhr : Orchesterprobe.

Rollersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uclmng.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein
(-swcigverein Wiesbaden ). Abends
8.15 Uhr: Stammtisch in der
Wartburg.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

Wiesbadener Athletcn -Kluü. Abends
8.30 Uhr : Uebung.

Männer -Turnverein . Abends 9 Uhr:
Turnen der Attersriegc.

Freidenker -Verein . Abends 9 Uhr:
Sitzung u. Bibliothek im ' Westend¬
hof.

Kiliansch« Zitber -Mnflk-Vereinlgung.
Abends 9 Uhr : Probe.

Verein für Stenotachvgraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Ucbungs«
abend.

Männer -Qnartett Sängrrlnst . Wies¬
baden. Abends 8 rilir : Probe.

Männergesang -Berein Friede . Abds,
9 Uhr : Probe.

V. A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.
Zither - Verein Wiesbaden . Abends

9 llbr : Probe im Bereinslokal
Weffendhaf.

Ev. Männer - und JünalinaS -Berein
Abends 9 Uhr : Mannerchor.

Christlicher Verein junger Männer
Dotzhesmerltraße 20. Hth. 1 St
Abend? 8 Uhr : Gesang.

Atbleten -Vrrei » Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

0i»ltemv!er!one ..Lebensfreude " Nr . 9
Abends 9 Uhr : Sitzung im Westend¬
hof, Schwalbacherstraße.

Gesellschaft Strunzer . Abends 9 Uhr'
Vereinsabend.

Verein der Friseurgehilfen 1900
Abends 9.80 Uhr : Versammlung.

r

Montag » den 16 . Ang »g.
Versteigerung von Aprikosen und za.

40 Stück Gurren im Pfandlotal
Helcnenstratzc 24, vorm. 9 Uhr.

' Tagbl . Nr . 376, S . 1«.).

Ms Kdcktts-Tkse«ter.
Direkt en Or. pstst. A. Manch.

Sonntag , den 15. August.
Gastspiel des Berliner Vaudeville-

Ensembles.
Die

Dame von MgUUn-rNnge.
b-i. »

Schwank in 3 Akten von Henri de
Garsse u. Mau :ia> de Marsau.

Deutsch von 9Nax Schönau.
In Szene gesetzt von »Herbert Lang^

hoier.
Personen:

Brctillot . . . . . .Hans Felix.
Rahwonde, 'eine Frau Konstanz«GrobS.
Forjotte . Alfred Dedak.
Vicomte de la Tremb-

l -tte . Leopold Saar.
Major BonafouS : Herbert Langhofer.
Frau Bonafous . . Anna Hnngar.
Bobinette . . . . Tilli Dellon.
»Herr von Lacrömone Earl JdNShon.
G-Gtrude, > Toni Anforge.
Eveline. \ feine M. Gtlirmand.
Doroihöe, l Töchter G »sti Lerch.
?v l cito, J JosephineJanda.
Prune . Alfred Bennewitz.
Flache . . . . . . Benno Berg
Fir : in, Diener . . Herin. Conrad.

hilomele . , . Helti Blank nburg.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Paute statt.
Anfang 7Va  Uhr . Ende geg. sh! 0 Uhr

Montag , den 16. August : Die Dame
von Mouilin-rouge-

NoUrs-Thrater.
(Dotzveimerstraße 1b. „Kaisersaal ' .)

Direktion: San « Milst »tmq.
Vom 1. bis 31. August kleine Preise.

Sonntag , den 15. August.
Nachmittag« 4 Uhr:

Der Kutlenbefitzer.
(Le maitre de forges.)

Schauspiel in 5 Akten mit freier Be¬
nutzung des gleichnamigen Romans
von Georges Ohne !, für die Bühne

bearbeitet von Erich Rieck.
In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy.

Personen:
Marquise v. Bcaulicu Lina Töldie.
Claire, i th  fflotilde (Sutten.
Okiave, f tl)re S£mI,er  Alfred Heinrichs.
Gaston, H>rzog von

Bligny, ihr Neffe . Gurt Huppcl.
Baron von Br fort . Emil Römer.
Leonie, seine Gemahlin M rg. Hamm.
Moulmet . Artlmr Rhode.
AthänaiS.seineTochter Ottilie Grunert.
Philipp Derblay,

Hütienbesttzer . . Heinrich Necb.
Susanne, s. Schwester Helene Dalois.
Bachli», Advokat . . Conrad Loehmke.
Gobert.Hüttcnnrbritcr Fred Harro.
Pierre , lin Deiblays Ludwig Joost.
Biigiltc . f Diensten Kuni Clement.
Ein t' lrzt . Curt Röder.
Ein Diener . . . . Georg Rüek.
Das Stück spielt teils auf Schloß
Beaulieu , teils auf Derblays Hütten¬

werk. Zeit : Gegenwart.

Sonntag , den 15. August.
Abends 8.15 Uhr:

Die Waise aus Lowood.
Schauspiel in zwei Abteilungen (vier
Auszügen) mit freier Benutzung eines
Romans der Currer Bell von Charl.

Birch-Pfeiffer.
Spielleiter : Direktor Wilhelmy.

1. Abteilung : Îane " (1 Aufzug),
Personen:

Mistreß Sarah Reed,
ein" wiche Wirwe . Lmo Töldie.

Job », ihr Sobn . . Eugenie Jakobi.
Kavitän Henry Wyt-

steld, ihr Bruder . Emil Römer.
Dr. S lackhorst. Bor¬

stet er iner Waiscn-
stiitung . . . . Conrad Loehmke.

Jane (16 Jahre
alt ) eine Waise . . Clotilde Gutten.

Beis».BoN' eim Hause
der Mistreß Ree - . Kuni Clemen«.

Die Handlung spielt auf Galeshead,
dem Gute der Mistreß Reed.

2. Abteilung : „Nochester" (8 Aufz.).
Personen:

LordRowlandRochester Heinrich Neeb.
Francis Stemmorlh,

Baron k . . . . A red Heinrichs.
Miiireip Reed . . . Lina Töldte.
Lady Georgine Clärens,

W t :>e Helene Valois.
Kap tan Henry Wyt-

fikld . . . . . Emil Römer.
Mistreß Judith Har-

leigh, Nochesters
Verwandte . . . Mnrg . Hamm
nne Evre . . . . Clotitte Gutten.

Adele, ein Kind im
Hause Nachester . Kl. Friede!.

Sam . Diener im
Hause Nochestcr . Ludwig Joost.

Patrik . R itrnecht im
Hause Rochelter . Curt Rö er.

Die Handlung spielt 8 Jahre nach
der ersten Abteilung auf Tornfield-

Hall , einem Gute Nochesters.
Zeit : Gegenwart.

Montag , den 16. August : Ein glück¬
licher Familienvater . ^

Dienstag , den 17. August : T »cr
Postillon von Almenruh.

Mittwoch, den 18. August : Ter
Pariser Taugenichts.

Donnerstag , den 19. August : Das
Versprechen hinterm Herd. Er
nicht eifersüchtig.

MalhaUa - Tifeatev.
Dir ktion: O. Morbevt.
Sonntag , den 15. August.

Abends 8 Uhr:
Die Doüarprinxessm.

Operette in 3 Akten von A. M-
Willncr und Grünbnum.

Musik van Leo Fall.
Leiter der Vorstellung: Dir . H. Norbert.
Dir . : Kapellmeister Heinrich Jalowctz.

Personen:
Jolm Coudcr, Präsi¬

dent e. Küilcutulsts Albert NicSler.
Alice,seine Tochter . Frl . Mia Adam.
Dick, sen Neffe . . Fried , v Ah».
Dnify Gran , s. Nichte Bertel Brändle.
Fredy LFehrbnrg . . Waltb. Heirlina
Hans Frbr . Schlick HanSSüßeugulh.
Olga Labinska, Chan- .

fonette im Löwen»
käsig. Cläre Diemer.

Tom, Cou^ers Bruder Paul Schultze.
Mist Thompson,Wirt-

siaiterin . . . . Anna Roergen.
James , Kammerdiener

bei Couder . . . Max Droz.
Bill. Chan ieiir . . Alwns Hoppe.
Schreibmaschinen - Fräuleins , Chan¬
sonetten , Gäste, Dienerschaft , Gepäck-

träger.
Der 1. und 2. Akt spielen im New
Borkcr Palais des Milliardärs John
Couder : der 8. Akt im Landhause

Fredhs im Aliceville (Kanabar

MalhirÄa-Theater.
Montag , den 16. August.

Abends 8 Uhr:
Zweites Gastspiel Eduard Rosen.
Die lustige Witwe.

Operette in 3 Akten von Viktor Leon
und Leo Stein . Musik von Franz

Lehar.
Leiter der Vorst"llung : Direktor H.

Norbert.
Dirigenff: Kapellmeister Marco Grozkopf

als Gast.
Personen:

Baron Mirko Z ta,
pontevedrinischer
Gesandter in Paris Walther Fricbel.

Valencimnc,seine Trau Else Hohenfels.
Graf Danilo Danilo-

witsch. G sandtschasts-
Sckretär, KavaUeric-
lcutnant i. R. . . Ed. Ro'en a. G.

Hanna Glawari . . D!ia Adam.
0amille de Rossillon WaltherHerrling
B eamte CaScada . . Fried , v. Abu.
Rao . l de St . Brioche Willy Küpper.
Bogdanow-tsch,ponte-

vedr-nisarr Koninl Herrmann Kröncr.
Sylviane , seine Frau Else Schlüter.
Kromow, pontevcdri-

nscher Gesandt-
schaftsrat . . . . Max Droz.

Olga, seine Frau . . Bertel Brändle.
Pritschilsai, pontevedr.

Oberst in Pension u.
Militärattache . . V.Zimmermann.

Prns 'owia, scinc Fran Anna RocSgcn.
Njegns, Kanzlist bei

der pontevedrinischen
Gesandtschaft . . Paul Schnitze.

Lolo . Marta Hanse.
Dodo . Mara Vocl«.
Jou -Jou . Toni ToSka.f rou-Fron. . . . Emmy Filipp.lo Clo . Elle Orth.
Margot . Rosa Günther.
Ein Diener . . . . Alfons Hoppe.

Dienstag, den 17. August: Ein Hcrbst-
manöv r.

luii 'luiüs zu Wiesbaden.
Si.’nnta ?, den 15. August.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Kurorclies êrs

in der Kochbrunnnn- Anlage.
Leitung Herr Konzertm. F . Kaufmann.
1. Lustspiel-Ouvertüre von K61er-Bela.
2. Introduktion ttn.d Finale aus

„Emani “ von G. Verdi.
3. An der schönen blauen Donau,

Walzer von Joh . Strauss
4. Ochsen-Menuett von Jos . Haydn.
5. Von Gluck bis Rieh. Wagner, Pot¬

pourri von A.  Schreiner.
6. Matrosen Marsch von Frz. v. Blon.
Eintritt gegen Prunnen-Abonnements-
Karten für 1' rerr.de und Kochbrunnen-

Köuzpi  ikarten.
Vorm. 11.30 Uhr im Abonnement

im grossen Saale:
*' ! rgel - ><atlnee,

Orgel: Herr Albrecht llänlein , Musik¬
direktor und Organist an der Trini¬
tatiskirche in Mannheim. — Gesang:
Herr AVilhelm König, Konzertsänger in

Ludwigshafen am Rhein (Bariton).
Vortragsordnung.

1. l’raeludium und Fuge, G-moll, von
J . S.- Bach.

2. Friedrich II ., der Grosse: Largo
aus dem Konzert Nr . 189 (für Orgel)
von Baltin.

3. Gesänge für Bariton,:
a) Gebet von Hugo Wolf,
b) Der Doppelgänger von Franz

Schubert.
c) Morgenhymne von Gg. Heuschel.

4. Vogelpredigt des heilig. Franziskus
von Assisi über den Wassern von
Franz Liszt.

5. Konzert-Toccata C-dur, op. 165, von
J . Rheinberger.

Nachmittags 4.30 Uhr:
Abo memetifs-KöHzeri.

Leitung: Herr Ugo Afferai, städt.
Kurkapellmeister.

1. Beethoven-Ouvertüre von E.Laasen.
2. Einleitung zum 3. Akt und Chor

aus der Oper „Lohengrin“ von Rieh.
Wagner.

3. Valse aus der Oper „Eugen One
gin“ von P. Tschaikowsky.

4. Ouvertüre zu „PUaödra" von
,T, Massenet.

5. Du bist die Ruh, Lied von Franz
Schubert.

6. Polonaise, E-dur, von F. Liszt.
7 Phantasie aus der Oper „Der Trom¬

peter von Säkkingen“ von Nessler.
Ab 8 Uhr:

Garfcimfest.
8.30 Uhr:
Konzert

des Städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferai , städt.

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Op. „Zar u. Zimmer-

mann“ von A. Lortzing.
2. I . Finale aus der Op. „Faust “ von

Ch. Gounod.
3. Einzug der Gäste auf der \ Wart¬

burg aus der Oper „Tannhäuser“
von Rieh. Wagner.

4. Phantasie aus der Open „Rigo-
letto “ von G. Verdi.

5. Du und Du, Walzer aus der Op.
„Die Fledermaus“ von J . Strauss.

6. Meditation über das 1. Praeludium
von J . Bach-Gounod.

Violinsolo: Herr Konzertmeister
R, Kaufmann»

7. Trot de Cavalerie von A. Rubin¬
stein.

8. Ouvertüre zur Oper „Orpjieus“
von J . Offenbach.

9. O komm mit mir in die Frühlings-
nacht , Lied von F . v. der Stucken,

10. Les Toreadors aus der Suite
„Carmen 1“ von G. Bizet.
Grosses Feuerwerk.

Die hinteren Garten Eingänge wer¬
den ab 8 Uhr des Feuerwerks wegen
geschlossen.

Gärtenfestkarte : 1 Mk.
Abonnements- und Tageskarten be¬

rechtigen zu Wandelhalle und _Kur¬
garten nur bis 6.30 Uhr nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung : 4.30
und 8.30 Uhr : Abonmements-Konzext.

Montag, den 16. August.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des Kurorctiesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
F. Kauf mann-

1. Phönix-Marsch von J . Stasing.
2. Ouvertüre zur Oper „Maurer und

Schlosser“ von F. Auber.
3. Nächtliche Runde von A. Kontsky,
4. Grubenliclitenvalzer von C. Zeller.
5. Phantasie aus der Oper „Die yveisse

Dame“ von A. Boildieu.
6. Im D-Zug, Galopp von F. v. Blon.-
Eintritt gegen Brunnen-Abonnements-
karten für Fremde und Kochbrunj»'~>

Konzertkaxten,

Nachmittags 4.30 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung Herr Konzertm. F. Kaufmann.
1. Ouvertüre „Beherrscher d. Geister“

von C. M. v. Weber.
2. Cavatine von J . Raff.
3. Rotkäppchen, ein Märchenbild von

F . Bendel.
4. Introduktion aus der Oper „Die

Zauberflöte“ von W . A. Mozart
5. Loreley-Klänge, Walzer von Johann

Strauss,
6. Ouvertüre zur Oper „Schön Annie“

von W. Cooprer.
7. Traumbilder , Phantasie vom

F . Lumbyei
8. Perpetuum mobile, Marsch von

F. v. Blon*

Abends 8.30 Uhr:
Leitung: Herr Ugo Afferai, städt,

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Martha.“ von

F. v. Flotow.
2. Duett aus dem 4. Akt aus der Oper

„Der Troubadour“ von G. Verdi.
3. Nocturne und Scherzo . aus dem

Sommernacktstraum v, F . Mendels¬
sohn.

4. Fackeltanz, Es-dnr, von M. Mcwz-
kowski.

5. Tonbilder aus dem Musikdrama
„Die Walküre“ von R. Wagner.

6. Andante cantabile von P. Tschai-
kowsky.

7. Danse slave von E. Ohabrier.-
O OO OO OOO OO

Wilhelmstr . 6. Hotel Monopol.

Hamburger
Eestzng

s
o

’ 00
0
0
0

0 zum 16. Oeutschen Bundes-
0 schiessen.

Entwicklung Hamburgs vom
Fischerdorf zur Welthandelstadt.

o

DonA» heiratet,o
humorbt . Kunstfilm, Q

arrangiert von Bolten-Baeckers. Q
Szene i aus „Boheme“, „Das a

goldene Kreuz“, „Don Juan “. M
Uie Rhicra — OtluTlo . 0

— IPeclisdiisIze . 7985

a «> « > €»o >o ooo 8
SKALA.

Einziges Variete Wiesbadens.

ßarb . IVErry,
die herühmfe amenknn . Tänzerin,

und das übrige anerkannt grossartiga
Programm.

Inrany ' 8 S lir*

Wiesbadener Hof,
feinbürgerl . Familien-Restaurant

Täglich:
. . .  Matinee =====

und abends
ers (Ulas *i*e «

Künstler ^Konzert
(Haus-Kapelle). 1055

Walhalla -Restaurant.
Jeden abend i 1013

Grosses Künstler-Konzert
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1 Pfd . Sterling . . . . . . A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta, 1 Lei . —.80
1 österr . fl. i. G . . . .
1 fl . ö. Whrg.
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl .-Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . A  1 .125

Staats - Papiere,
a) Deutsche . In

1. .
l«/2
»1/2
» .
I. .

»1/2
I . .

4. .
31/2
9**
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
« .
4. .
4. .
3'/2
Z. .
31/2
31/2
3.
3.
5. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3.
4. .
4.
4. .
31/2
31/2
3. .
31/2
3. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3i/r
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

D.-Reichs -Anleihe 03A
D. R.-Schatz -Anw . »
I ). Reichs -Anleihe »

Preuss . Consols OS »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . Anleihe 08 »
Bad . A. v. 1901 uk . 09 »

* Anl . (abg .) s . ft.
* * > A
» Anl . v. 1886 abg . »
* » » 1892u . 94 »
» » v . 1900 Kb. 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
* » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06 A

» E .-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1883 A

» » » 92,99 *
» v . 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St .-Rente »
» St.-A. amrt .1837»
» » 91,93,99,04»» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) »
» » » (abg .) »

103
101 .20

95 .40
88 .25

103 10
101 .30

95 .40
36 .25

102 .20

Meckl .-Schw .C.90/94>
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87 » *
» » 1888 u. 1889 »
* » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 *

101 .50
94 .50

102 25
101 .90

94.
94 .40
83 .10

85 .80

102 .70
95 .50
95 .05
95 .20
95 .20

95 .30

95 .10
95 .05
86 .10

b) Ausländische,
I . Europäische.

t.
I.
l»/2
U/2
I.
I.
I.
t
4.

Belgische Rente Pr
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913t
» u . Herzegovina *

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination » ö. fl.
l */io Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
l */4 * Mon .-Anl . v. 87 *

* » 87 2500r»
3 . Hollind . Anl . v. 96 h.fl.
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

» SOOOr »
4. . Ital . Rente i. O . Le
3>/4 » » 10—20,000 *
4 » » 100-4000 *
M» • •  stfr . i. O . »

» * i. O . »
4 » » ZO.OOO»
4. . » amrt . v.89S.III,IV»
3'/2 Luxemd . Anl . v. 94 Fr.
Jl/2 Norw . Anl . v . 1894 A
3. . < ev . » v. 1888 »
41/s öst . Papierrente ö. fl.
4*/» » Goldrente ö . fl. Q.
4. . » Silberrente ö. fl.
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . » * » 1. 5./11.»
4. . * Staats -Rente2000r»
4 » * » 20,C00r»
4*/i Portug . Tab .-Anl . A
3 * unif . 1902S.l 410»
3. . » » » S. III »
3. . . » » 8 .111(8.) »
3. . Rum . amort .Rte .1903 »
4. . » Conv . »
4. . » amort . Rte . 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte. (% 89) Lei
4. . » äuss . Rte . (Vs 89) »
4. » amort . » v. 1894
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
41/2 Russ . Cons . von 1905»
4. . Russ .Cons . von 1880 »
4. . » Oold -A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu.lI85 »
4. . » » S. IIIstf .91 »
4. . » Ooldanl .Em.il 90 »
4. . » » . IH90 .
4. . » » » IV 90 »
4. » » » VI94 »
4 . » St.-R. v.94a .K. Rbi.
4 » » » 1902 stfr . A
3*/i0 » Conv . A. v. 93stfr . »
31/2 »Goldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
3-/r Schwed . v . 80 (abg .) *
31/2 » » 1836 »
3V2 » > 1890 »
3. . » »
3'/» Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Serb . amort . v. 1895A
4. . Span . v. 1882(abg .) Pcs
3>/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1890 A
4. . * (Administr .)1903
4. » con . unif .v.1903 Fr.
4 . » Anl . von 1905 A
4 . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . > Staats -Rente Kr.

» » 10,000r »
I »/a » St.-R.v.l897stf . »
3. . » Eis. Tor Gold » A
4. . > Grundtl . v. 89 »öfl.

> SOOOr»
» * 500r

97.
36 .75

100 .50
93 .80

98 .50
92.
97 .50
47 .90
48 .30

94.
*02 .50
lQ3.
104 .50

104 .80

71.
98 .50

99 .85

96 .2O

96 .85

S. . Arg .i.O .-A.v .lSOTPes
» » » 5OO »

3. . » » » abgest . »
5. . » äuss . E .-B. l .G . 90 £
41/2 » innere von 1388 A
4»/r » äuss .G .-A111.1888 £
4 . » » » v . 1897A
4>/a Chile Gold -Anl . v. 89 »
IVa do . von 1906 *
1. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
I . . * » » 1896
IVa » » » 1893
5. . CubaSt .-A.04stf .i.G . .<Ä
4. . Egypt . unificirte Fr.
3>/» » privilegirte »
Ä- - » gaiantirte £
Vftilmfc Aal« 8. II »

3 02 .30 4. . Rheinpr .Ag .20,21,31 A96 .50 3% do. » 22u .23 »
94 .90 3ß/io do. »30 »
95 .10 3-/2 do .10.12-16,24-27,29*
94 .60 8-/2 do. Äus£. 19uk . 09 »
94 .80 3-/2 do. » 2Siik.b .l916«
94 .60 3-/r do. >18 >
94 .60 5. . do. > 9, 11 u . 14 »06 .60 i.  . Frkf. .M . v . 06u . 14 >

100 .90 3-/2 do . Lit . Ni >.Q(abg .) »
101 .80 3-/2 do. Lit . R (abg .) »
102 .30 3-/2 do. » Sv . 1886 »

94 .50 3-/2 do. » T * 1891 »
85 .20 3-/r do. » U »93, 99 *
93 .20 3-/2 do. » V » 1896 *

3-/2 do. L. W v. 98 u.03 *
83. 3-/2 do. Str .-B. » 1899 »

S-/2 do. v . 1901 Abt . I »
85. 3-/2 do. » » A.II,III»

3-/S do. » 1906A. 1,11 »
3-/2 do. » 1903 »

84 .20 3-/2 do. v. Bockenheim *

4.
5.
5.
4.
3.

8. .

Japan , von 1905 AMex . am. inn . I-V Pes
» cons . auß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr , A
» cons . inn .5000r Per
» » 750/1250r »

Tamaul .(25i.mex .Z.) »

Provinzial - u . Communal*
Obligationen . in «,»Zf

4. .
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
4. .
4
3-/2
3-/2
r . .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
S-/2
3-/2
4.
Z-/r
3-/2
4. .
3 -/2
4
3-/2
31/a
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3.
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
S-/2
3-/2
4 . .

Augsb . v.l901uk .b.08 *
Bad .-B.v. 98kb . ab 03»

do . » 05 » » 10»
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 *
Bingen v. Oluk . b. 06»

do . » 07 » . 12»
do . » 1898
do . v. 05 uk . b 1910»
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u . 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v. 1888U. 1894 »
do . conv .v.91 L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07 *
do . v. 05 »abl910 »

Freib .i.B.1900k.1905 »
do . v . 81u.84 abg . »
do . » 03 uk. b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b.06 *
do . von 1904 »

Giessenv .l907u .1917 »
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . V.1896kb .ab01 *
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b. 03 »
do . >05 uk.b . 1910 *

Heidelberg von 1901 »
do . v.1907u. 1913 *
do » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97uk . b .08 »
Karlsr . v. 1907U.1913

do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

02 uk . b . 07 >
06 (abgest .) *

v.l903uk .b. 08 *
»1886 »

» 1889 »
»1896 »
» 1897 ,

Kassel (abg .) >
Köln von 1900 »
do . » 1906 *

Landau (Pf .) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06»
do . v. 1886u. 87 »
do . » 1905 *

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 *

do . » 1896 »
do . v. 1903 uk . b . 08 »

Magdeburg von 1891»

98 .50
95 .50
93 .10
94 .60
93 .40
89.
85.

L01 .30
95 .80
95 .70
96.
95 .20
95 .20
95 .30
95 .40
95 .40
95 .20
95 .20
95 .50
95 .20

91 .40
85 .80

100 .70
92 .80
92 .60

lOO .SO

93.
93 .40
92 .60
93 .20
92 .90
93 .20

100 .55
100 .70

02 .00
93.

92 .60

93 .60
90.

86 .50

100 .60
100 .70

93 .25

93 .50

Lissabon * 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)

do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1839
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. O.

Ji  I
Rbl .llOO.
Lire 102 .70

Ji  lOO.
103.ö.fl.

Kr.
Ji

Fr.
Pe.

95 .80
98.
96 .75

102 .50
£ -

4. . do . v. 1900uk .b.l9 !0» — 26. . 20. . ',Ium.Neuh .(50<Vo)Fr.
100 .10 4. do . R. 1907 uk . 1916 » 100 .90 30. . \schffbg Buntpap .vÄ

62 .10 3-/ do . (abg .)1878 11. 83» 8 . . » Vlasch.-Pap . *
64 .10 3-/2 do . » L.J. v. 1884 ' 9-/2 10V2t' ad . J ckf . Wagh . fl.
10 .40 3-/2 do . von 1886u. 88* 4. . ßaiigSiidd J .60% E. A

»01 .70 3-/2 do . (abg .) L.M. v.91 * 15. . 15. . Kleist.Faber Nbg . »
90 .80 3-/2 do . von 1894 » 13. . 10. . Ilrauerei Binding »
95 .20 3-/2 do . » 05uk .b .l915» 11. . S. . » Duisburger »
91 .60 4. . Mannh . v. 1901 uk . 06 » 100 .50 9. . 7. . » Eichbaum »

4. . do . » 1906uk. ll » 100 .50 12-/2 12-/2 » Eiche , Kiel »
4. . do . * 1907 uk . 12 » 9. . 8. . »HenningerFrkf .»

99 .70 3-/2 do . » 1888 » 9. . 8. . » * Pr .-Akt . »
91. 3-/2 do . » 1895 » 5. . 3V- . Hofbr . Nicol . »
90 .20 3-/2 do . v. 1898 1t. 03. 93 .50 8. . 8. . » Kempff »
90 .70 3-/2 do . « 1904/05 , 4. . 4 . . * Löwenbr . Sin . »
99 .40 4. . Münch . 1900/01u.10/11 100 .40 10. . 10. . » Mainzer A.-B. »
88 .60 4. „ do . v. 1906 u . 1912 * 8. . 8. . » Mannh . Act. »

4. . do . » 1907 u. 1913 » 100 .70 9. . 9. . » Nürnberg »
89. 3-/2 do . » 03/04u.08'09 » 93 .30 6. . 6. . »Parkbrauereien »

3-/2 Nauheim v. 02 u. 1912» 6. . 6. . > Rhein .(M.) Vz. »
88 .50 4. . Nürnberg v. 1899-01 » 100 .20 6. . O. . » Stamm-A. »

4. . do . v. 1902u. 13 » 8. . 4-/2 » SchÖfferhof »
4. . do . » 1904u. 14 » 5. . 4. . » Sonne , Speie! »

87 .70 4. . do . » 1907u. 17 » 101 .30 13. . 13. . » Stern , Oberrad *
84 .80 3-/2 do . » 93 .25 4-/2 0. . » Storch , Speier »
87 .70 ZV- do . » 190ÖU. 16 * 93. 14. . 14. . » Tücher *
83. 3. . do . » 1903u. OS> 89 .50 9 . . 7-/2 * Union ( Trier) »
80 .30 4-/2 Offenbach von 1877 » 6 . . 4. . » Werger »
70. 4-/2 do . » 1879 * 4 . . ßronzef . Schlenk *

4. . do . v . 19G0k. 1906 . _ 12. . 12. . Ccm . Heidelb . »
95 .15 ZV- do . v. 1891/92abg.» —- 12. . » F. Karl st. »
96 .75 3-/2 93 .50 9. . » Lothr . Metz »
84. 3-/2 do . v . 1902 u. 1908 - 10. . Cham . n . i h.-W.A. »

3-/2 do . v. 1905 u . 1915 » 7-/2 Cliem .A.-C. Guano*
100 .10 4. . Pforzh . v. 1899 k. 04 • 30. . » Bad. A.u .Sodaf . »

80. 4. . do . v. 1901k. a. O6» 9. » O. . > Blei.Silb.Braub . »
t — 4. . do . v. 1907 uk. 13 » 30. . »D.Gold -,Sl .-Sch .»
96. 3% do . » 83(abg .)u .05» 12. . » Fahr . Goldbg . »

4. . St . Johann von 1901> 14. . » » Griesh . EI. »
87 .70 4. . Stu ftgar t v.1895k.a.05» 30. . » Farbw . Höchst »
93 .30 4. . do . » 1906u. 13» 101 .50 4. . » » Mühlheim »
87 .30 3-/2 do . » 1902u. 08» 101 .40 20. . » Fahr .,V .Mannh .»
95 .15 3-/2 do . » 1904u . 12 » 10. . » Weüer -ter -Meer »
96 .40 4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 » 32. . » Werke Albert »
93. 3-/2 do . » 1899 » 93 .70 8. . » Holzverkohlgs . »

4. . Ulm, u. 1912 » S4 .30 10. . » Ult .-Fabr . Ver . »
3-/2 93. I2V- El. Accum . Berlin »

79 .10 ZV- do . v. 05uk . b . 1910» 92 .60 9V- » Deut . Uebersee *
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 101 .30 12. . » Ges . Allg .,Berl . »
4. . do . v. 1903 uk . 1916 * 101. 4. . » W .Homb .v.d.H.»

— 4. . do . v. 1903S. IV u. I3> 100 .60 7. . 7. . » Lahmeyer »
3-/2 do . (i,bg .) > 7. . 7. . » Lieht u. Kraft »
3-/2 do . v. 1887,96, 98,02 » 10. . » Lief .-Ges .,Berl . *he. 3-/2 do . v. 1903 S. I, II » 5. . 5. . » Schuckert »
4. . Worms v. 1901 u. 07 * 100 .65 11. . 11. . » Sicm.u . Hals . »
3-/2 do . » 1887/89 > 6. . 6. . » Siemens , Betr . »

100 .10 3-/2 do . » 1896k.1901» 7. . » Tel .-G . Dtsch .A. »
101 .20 3-/2 do . . 1903k.1914» 92 .60 10. . Feinmechanik (J.) »

97. zv- do . « 1905U. 1910* 92 .80 0 . . 4. . Gelsk . Gußst . »
98 .50 4. . Würzb . v . 1899u. 1910» 10. . 7-/2 Kalk Rh . Wcstf . *
88 .35 3-/2 do . v. 1903 u . 1910» 15. . 10. . Kunstseide !., Frkf . »

4 . Zweibrück , uk .b .1910» IO. . 10. . Lederf . N. Sp . »
97 .90 10. . 10. . Ludwigsh . \V.-M. » j

3-/2!Amsterdam h . fi. 25. . 25. . Masch . A., Kley er »
102 .75 4-/2 Buk . v. 1888(conv .) A 12. . » Badenia , Wh . »

99 .40 4-/2 do. . 1895 4050r > 25. . 17. . > Bielefeld D., »
103 .10 4-/2 do . . 1898 . 80 .50 IO. . 7. . » Faber u . Schl . »

4. . Christiania von 1894 » 6. . 6. . » Gasm . Deutz »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » IS. . 15. . » Gritzn ., Durl , »
3-/2 do . von 1886 » 82 .50 14. . 14. . » Karlsruher »— <1*. » 1395 > 84. IS. . » Moenus %

Div. Vollbez . Bank -Akti sn.
Vorl . Ltzt In 4*
61/2 A. Elsäss . Bankges. 121 .25
8. . 7. . Badische Bank R. 135 .80
4V2 3. . B. f. ind . U.S. A-D. ^ 63.

5. . » f. Handel u.Ind .» 104 .20
8. . » Bod .-C.-A., W. * 136
805. 805 » Handelsbanks .fi. 134 .80

13. . 13. . » Hyp . u.Wechs . » 292 .50
7-/2 7-/2 Barmer Bank-V » 132 30

6. . Berg -u. MetaU-Bk..̂ 121 .80
8-/2 81/2 Berg .-Märk . Bank » 162.
9. . 9. . Berl. Handelsg . » 175.
6. . 1/2 » Hyp .-B. L. A. » 128 .50
6. . 6-/2 . . Lit . B » 127.
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. »
5-/2 5-/2 Comm. « . Disc .-B. » 113 .50
6. . 6. . DarmstädterBk . s.fl. 134 .20
6 . . 6. . » » A 134 .70

12. . 12. Deutsche B. S. I-X . 246 .50
8 . . » Asiat . B.Taels 143.
4-/2 4-/2 . Eff. u. W. Thi. 104 50
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 145 .40
6. . 6. , » Ver .-Bank A 128 .90
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 188 .55
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 156 .30
6. . 5. . » Bankver . « 99 .10
7-/2 8. . Eisenbahn -R.-Bk. - 134 .50
y . . 9. . Frankfurter Bank » 201.
9. . 9. . do . H .-Bk. » 203 .50
9. . 9. . do . Hyp .C.-V. » 160.
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 158.
S. . 5-/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . A 102 .30
6-/2 6-/2 do . Cr .-Bank » 121 .80
6 . . 6. . Natlbk . f. DtschL » 124 .70
5-/2 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

III. . 11. . do . Vereinsb . » 220 .50
7-Im 6,8[83Oirst.-Ungar . Bk. Kr.

H4 .604. . 6. . Oest . Länderb . »
9-/8 93/8 do . Cred .-A. ö .fl. 203 .40
5. . 5. . Pfalz . Bank A 134 .30
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. »7-/2 B. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 160.
5-/2 5-/, do . Hyp .-A.-B. A 122 .60
Y8Y 777 Reichsbank * 143 .30
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 136 .80
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 195 .20
7. . 7. . Schaaffh . Bankver . » 136 .70
6. . 6. . Siidd . Bk., Mannh . » 114.
8. . 8*. do . Bodenkr .-B. » 181 .70
5-/2 Sclnvarzb . Hyp .-B. » 117 .50
5-/2 Schwarzw . Bk.-V. » 95.
7V- 71/2 Wiener Bank-V. » 134 .85
7. . 7. . Württbg .Bari kanst . * 146 .50
5. . 5. . do . Landesbank * 146 .70
7. 6. . do . Notenb . s. fl. 1X6 .20
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 147 .40
6. . 6. . Würzb . Volksb . M —

m, . Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. I» «ft.
8. . 9. . |Banq . Ottom .50 V»Fr. 142.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In Wo.

Oktaviminen . . . .
Ostafr . Eisenb .-Ges.
(Berl .) Ant . gar . M. 99-

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehtnungen

Vorl . Ltzt. In
279 .00
166.
136.
149 . 50

93 .30
272.
190.
200 .
116.
185.
139.
140.

70.
126.

62 .50
196.
123.

98.
86 .

97 .50

195 .80
73 .60

228.
112 .

80.
125.
159.
144 .50
126 .50
145.
110 .60
419 .75

92 .75
520.
199.
247.
439.

67.
312.
160.
440 .50
170.
140.
206 .50
164 .50
236 .70
115 .40
115.
127.
179 .50
127 .10
229.
109.
120 .20
157 .50

146.
256.
183 .50
157 .80
350.
195 .50

129 .60

315 .CO
199.
292 .80

5. .
' u

» Mot. Oberer ». Jt 69 80
.2 . . »Schn .Frankenth .» 197 .10
5. . 25. . » Witten . St. » 350.

*4. . 2-/2 Mehl- u. Br. Haus .» 82
22. . 10. . vleta!!Geb .Bin!r .N. » 105 .50

71/2 7-/2 ölfab . Ver . D. » 137 .80
10. . Pliotogr . G ., Steg!. » 71 50
15. . 15. . Pinselt ., V. Nrrib . » 256.
2. . Prz . Stg . Wessel , 66.

22. . 23. . Pressh .,Spirit , abg . » 240.
9. . 9. . °ulverf ., Pf., St.f. » 134.

12. . 10. . Schuht . Vr , Frank . » 165.
7. . 7. do . Frankf . , Herz * 119 .90

11 . 8. . Schuhst . V. Fulda » 136 .30
16. . Glasind . Siemens » 257 .50
7-/2 6. . Spinn . Tric ., Bes. * 115 .20
7V- 9„ . » Westd . Jute » 121 .50

25. . 7e11sfnff-F .W»Mh . * 290 .50

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. f«
162/5 15. . Roch . Bb. U. Q . Ji 233 .40
8 . . Buderus Eisenw . » 116 .50

22. . Conc . Bergb .-G . »10. . 10. . Deutsch -Luxembg . » 208 .30
14. . 12. . Esclnveiler Bergw . » 199
16. . 8. . Friedrichsh . Brgb . » 132 -75
11. . 12. . Gelsenkirchen » » 187 . 50
12. . 11. . Harpener Bergb . » 196 .50
14. . 10. . Hibernia Bergw . »
IO. . 10. . Kaliw. Aschers !. »
3. . do . Westereg . » 204 .80
4-/r do . do . P .-A. » 103 .20
8. . «. . Massener Bergbau *7. . 6. . Oberschi . Eis.-In . » 102.

17. . 11. . Phönix Bergbau » 184 .75
12. . Riebcck . Montan »
12. . 10. . V.Kön .-u .L.-Fi.Thlr. 182 .75
15. . 19. . östr . Aha. M. ö. f> 323.

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— Gewerkschaft Rossleben 84.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. ») Deutsche.

Vorl . Ltzt. In »ft.
Ludwigsh .Bexb . s .fl ISO.
Pfalz . Maxb . s. fl 183 .20

do . Nordb . * 98.
5-/2 Allg. D. Kleinb . A 148 .50
8. . do . Lok .-u .Str .-B. » 148
8. . 8' /« Berliner gr . Str .-B. » 184 .80
4-/2 4-/2 Cass . gr . Str .-B. »
6-/2 Danzig El . Str .-B. »5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 102,50
5</2 Südd . Eisenb .-Ges . » 115 .25
6. . 0. . Mamb.-Am. Pack . » 122 .85

81/2/ 4-/2 Sfordd/ Lloyd * 93 50
b) Ausländisch ««

6. . V. Ar . u. Cs . P . ö . fl 116 .30
6. . 5. . do . St,-A. » 99 .50
52/3 6. Böhm. Nordb . *

12-7,114-«-,! Buschtehr . Lit . A. »
13. 12*/l do . Lit . B. , 250.
l " » 1H|to Czäkath -Agrain » 26.
5. 5. . do . Pr .-A.(i.G.) » 103.
5. 5. . Fünfkirchen -Barcs *
63/5 63/5 Jst.-Ung . St.-B. Fr. 156 .60
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 20 .70
5-/4 5-/2 do . Nordw ö. fl. 114 .15
5-/4 5-/2 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. »
5.. 5. . do . St.-Act. »
13/8 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 23.
5. . 5. . »tuhlw. R. Grz . »
72/5 7. . lotthardbahn Fr. —
6. . 6. . Baltitn . u. Ohio Doll .|119 .90
7. . 6-/2!Pennsyiv . R. R. Doli.1140.
6. . 6. . Anatol . E .-B. A\  —
63/516. . |Prince Henri Fr. 1 -
91/1 10. . 1GrazerT ramway ö .fl. 181.

Pr .-Ob !igat . v . Transp .-Anst
Zf. Deutsche* In «ft.

4. .1Pfälzische A
3-/2 do . *
3Val do. (convert .) » 96 .75
3. .1Allg D. Kleinb . abg . A 96 .75
4. . Allg .Loc .- u.Str .-B.v.98 » 100 .80
V/2 Bad. A.-G . f. Schiffs. » 97.
4. . Casseler Strasseubalm »
4. . D. E.-B.-Betr .-Q . S. , - 94.
4. . D. Eiseub .-G. S. I u . lll * 99 .30
4-/2 do . Ser . II * 89 .55
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »4. . do . v. 02 » » 07 »
3>/2 Südd . Eisenbahn » 90 .40

b) Ausländisch «.
4. . Böhm . Nord stf. i. G. A —

do. do . stf . i. G. »
#. . do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do. do . » i. S. »
4. . do. do . » in G . A 99 .90
4. . do. do . von 1895 Kr. 90 .30
4. . Donau -Dampf .82stf.G. A 96 .20
4. . do . do . 86 » i.G . »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. » 99 .20
4. . do . stfr . in Gold » 99 .45
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl 96 .20
5. . Fünfkirch .'-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L . B. 90 stf . i.S. » 93 .50
4. . Graz -Kofi. v. 1902 Kr
4. . Ksch . O . S9 stf . i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G . A
4. . do . v . 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö.fl4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr 95 .90
4. . do Schles . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf . i. G . A
4. . do. do . stfr . i. G . »
5. . do Nwb . sf. i. G . v. 74 » 104 .80
3-/2 do do . conv . v. 74 » 87 .50
3-/2 do do . v. 1903 Lit .C. - 88 .90
5. . do Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
3-/2 do Nwo . conv .L.A. Kr. 87.
3-/2 do. do . v. 1903L. A. » 87.
5. . do do . L.B. stfr .S.ö .fl. 103 .30
3-/2 do. do . conv . L.B. Kr. 87.
ZV» do. do . v .1903L.B. » 87.
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G . A 102.
4. . do.

26/10 do. do . Fr.
FV10 do. E. v. 1871 i. G . .
5. . do. Stsb . 73/74sf.i.G . M
5. . do. Br. R.72sf . i. O .Thl.
4.. do . Stsb . v.83stf . i .G . A 98 .60

3. . (io. I.-VIII .Ein .stf .G . Fr. 82 .60
3. . do. IX. Em. stf. i. G. > 81 .25
3. . do. v. 1885 stf. i. G . » 81.
3. . do. (Eg . N.) stf . i. G. . 81 .30
3. . do. v. 1895 stf . i. G . A 78 .60
4. . Pilsen -Priese » sf. i .S. ö.fl.
3. . do. v. 1896 stfr . i. G. » 78 .50
3. . R. Od . Eb . stf . i. G . . 74 .65
3. . do . v. 91 stf . i. G. »
3. . do . v. 97 stf . i. G. » 68.
4. . Reichenb .-Pard .sf .S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. . 95 85
4. . do . Salzkg . stf. i. G. A 99 .60
5. . Ung .-Gai . stf . i. S. ö. fl. L03. 60
4. . Vorarlberg stf . i. S. » —

2Vio Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
4. . do. Mittelm . stf. i.G. »

2Vio LivornoLit .C.Du . D/2 > 1 76 .10

31/2
r »/2
4 .
4-/2,
4.
4.
4. .
4. .
4
1. .
r.
4. .
4.
4 .
4. .
4. .
4. .
5. .
41/2
3. .
4. .
5. .

Sardln .Sec. stf . g . I u .tl Le
Sicilian . v. 89 stf . i . G . »

do . v. 91 » i. G . >
Süd .-Ital . 8. A.-H . >
Toscanische Central >
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Simplon v. 94 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 * » >

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . >
do . Wind . Rb .v. 97 >
do . do . v. 98 stfr . >
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »
Kuss . Sdo . v. 97 stf. g . A

do . Süd west stfr . g. »
Ryasan -Uralsk stf. g . »

do . do . v. 97 strr . •
Wladikawkas stfr . g „ •

do . v. 1898uk . 09*
Anatolische i. G. A
Port . E.-B. v. 891. Rg . .
Salomk -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepecrckz .1914»

87 .40
87 .30
85 .90
97 .20
88 .50

101 .80
94 .10
65.

Pfandbr . u . Scliuldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf.
31/2
4.
S-/2
4.
4.
31/2
4.
31/2
4.
4.
Z-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
31/2
4
3-/2
4. .
4.
4..
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
5-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Z-/r
31/2
3-/2
4. .
4.
4. .
4. .
4
33/4
31/2
3-/2
4.
4. .
4.
4.
3-/r
3-/2
Z-/2
4.
4.
4.
4.

3*/2
51/2
3-/2
1 .
4. .
4. .
3-/2
1. .
51/2
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
Z-/2
4. .
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
Z'/2
3-/2
4 .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
31/2

In 0/0.
Allg . R.-A., Stüttg . A  I 93 .80
Bay.V.-B.M.,S.16u. l7» | 93 .80

do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk.1910»
do . do . Ser . 16 tt. 19 *
do . H .-B. S.6uk .l912*
do . do . Ser . 1 u . 15 *
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do . (unverl .) *do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . * 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6»
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . * 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . c 5 »

D. Hyp .-B. Berl . 8 .10»
do. do . do . *

Eis. B. u. C .-C . v. 86 »
do . Com .-Obl . v. 88 »
Fr . Hyp .-B. Ser . 14 *
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910*
do . do . S. 31 u . 34 *
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u . 7 »
do . do . S.Suk .1911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»
do . * 21
do . 8. 3. 7. 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89*
do.
do.
do.
do.

do.
do.

1390
v. 03 uk . b . 12.
v . 06 uk . b . 16 >
v . 07 uk . b . 17»

v. 1894/96 »
v. 1904

do . C.-O.06ulc.b . l6»
do . do . 01 uk .b.10*

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. Oluk . b.1913»
do . v. 07 uk . b. 17

u . 1910»
» 1912»
» 1914»
» 1915»
» 1917»
» 1914 »
» 1912»
» 1912 »

1917 »

Pr . Pfbr .-Bk,
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Comm .-Obl.
do.

Rhein . H .-B.kb .ab02
do . uk , b . i907 »
do . » » 1912»
do . »
do . » » 1914»

Rh.-Westf .B.-C .S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a *

» 8u . 8a »
» 9 u. 9a »
»10 »
» 2 u. 4 »
»ötik .b .OS»

Südd .B.-C .31/32,34,43
do . bis inkl . S. 52 »

W.B.-C.H .,Cöln S.7 *
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 *

\Vürtt .H .-B.Em.b .92»
do . do . »

do.
do.
do.
do.
do.

101
100 .80
100 .80

95.
101 .40

95,
101 ,
101 .50

94 50
94 .80
98 .60
98 .60
98 .60
91 .10
91 .10
98 .90
90 .60

lOO.
100 .20
100 .

99 .80
100 .10
100 .
100 .50

95.
99 .70
93 .50

101 .20
95.

100 .30
101 .20
100 .70
100 .30

94.
94 .30
95.
99 .30

100 .20
110 .40
lOO.
100 .70

95 .60
94 50
94 .50

100 .
100.
100 .25
100 .50

93 .50
93 .50
94.
98 .30

lOO.
100.
100 .10
100 .20

94 .10
94 .10
94 .70
99 .40
93 .50
38 .50
92.

101 .30
94.

100.
100.

93 .20
92 .30

100 .
100 20
100 .50
101 .

92 .60
93 .80
95 .30

101 .20
98 .50
92 .30
99 .75

101 .00
97 .50

100 . 10
100 .20
100 .40
lOl.

95 .30
94 .30
93 .30

100.
lOO.
100 .30

92 .40
92 .40
99 .80
99 .80

100 .
100 .20
100 .30

93 .80
93 .80

100 .50
94 .40
99 .20

100 .50
91 .80

100 .40
94 .20

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .

4. .
3 -/2
3 -/2
3 -/2
4. .

Ld .Hess .-FI.-B. 8. 12-13
uk . 1913 A

do . S.14-15uk .l914»
do . Ser . 1—5 »
do . » 6—8 verl . »
do . »9-11 i/k.1915»
do . Com . Ser . 5-6 »

101 .50
101 .80

94 .25
94 .70
94 .50

101 .50

Ld .-Hess .Com .Ser .7-8»
do . do . » 1u. 2 »
do . Ser .3verl .kdb . *
do . 8 . 4 vl. uk. 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.l914»
,» S. 21u .1917»

Kass . L .-B. L. Vu . 15»
do , Lit . I »
do . » r , O, H , K,L»
do . » Jvj, N, P . Q *
do . » S, R »
do . » T »
do . » O »
do . » U »

In •/•
101 .80

94 .20
94 .70
94 .50

101 .70
95 .75

102 .
95 .50
95 . 50
95 .50
95 .80
95 .80
89.
98 .50

Zf.Amerik . Eisenb .-Bon «U
4* Getitr . Pacif . I Ref . M 98 . 60
3-/2• db. 88 .80
6. Chic .Miiw .St.P ., P .D, 100 .50
o* . do . do . do. 108 .85
4* . do do
4* . North . Pac .PriorLie »i 102 .90
3* . do . do . Gen . Lien 74 .10
5* . San Fr . u . Nrth . P .IM.
4* . South . Pac . S. B. I M. 103.

do . Income -Bond«

Diverse Obligationen.
Zf I* «ft

4. . Aschaffb .Rimtp . llyp . Jt 97.
i . . Bank für industr . U. » 98.
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
i.  . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . » lOO.
4-/2 do . do .Mainz r .103 » 96 .7t
4-/2 do . Storcli Speyer » lOl.
4. . do . Werger » 99 .89
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . M. >
4. . Buderus Eisenwerk » 99
4. . Cementw . Heidelbg . » 97.
4-/2 Ch . B. A.- ö».Sodaf . » 102 .5t
4-/2! Blei- u. Silb .-Ff., Brb.
4-/2' Fahr . Griesheim Eh
4-/2! Farbwerke Höchst
4*/ai
4
4. .
5. .
4. .
3-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4. .
5. .
4-/2
2-/2
r >/4
r. .
4-/2
V/2
4. .
4-/2
4«,2
4-/r
4.
4-/2
4. .
4.
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2

Chem . lud . Man uh . »
do . Kalle 8t Co . H . »

Concord . Bergb ., H. >
Dortmunder Union ,
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El. Accumulat ., Boese »
do . Allg . Cies., S. 4 »

do . Serie I-IV x
El .Dtsch . Ueberseeg . >
O . f. elektr . U. Berlin >
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El .Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahnieyer *
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin *
do . Lief .-Ges ., Berl . »
do . Schlickert ,
do . do . >
do . Betr . A G . Siem . »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Co nt . Nürnberg »
do . Werke Berlin .
do . do . do . x

Emaillir . Annweiler >
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBcrgb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .ritckz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . >
Seilindust . YVolff Hyp . >
Ver . Speier .ZiegelwK . »
do . do . do.

4-/r Zellst .Waldhof Mannh . »

98 .66
103 .50
102 .40
101 .

98.
98 .20

98 .30
1 01 .60
102 .20

99.
104 .60
103.

98 .90
104 .75

4SL
42
42

101 .50

loi .Vo
103.
100 .80

97.
98 .SC
99.
94 .90

103 .60

99 .50
100 .30
100 .

99 .50
99 .50

100 .80
lOO.
100 .80
103 .ee

99 .10
99.

103.

Zf.
I . .
3. .
5. .
Ji/j
S'/2
3. .
3. .
J
3' /2
21/2
3. .
(. .
«. .
3. .

ä! !
r>/2

Verzins!. Lose.
Badische Prämien Thlr I
Belg .Cr .-Com . v. Fr
Donau -Regulierung ö . fi
Goth . Pr .-Pfdbr . I. TTi»r

do . do . II . >
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .f;
Köln-Mindener Th .h
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1660 c>. fl
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1864a. Kr . Rb)
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlvveissb .-R.-Gr . ö fl

in tt

135 .51

105.
135 .40

136.
163.

109 .30

Unverzinsliche Lose.
Zf - Per St . in s

Augsburger fl. 7
Braunschweiger ThI ; . 20
Fitiländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » jo
Meininger s . fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl . 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. ICO
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 10Q
Venetianer Le 30

37.

2O0~

23 .30

502,

145 .2«

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr
Frz . Noten p . 100 Fr
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p .100R.

Seil wp iz . N. o . 100 Fr

Brief . |
20 .42
16 .28
16 .24
17.

4 .19

2800
2804
71 .25

4 .183/4

4 .181/4 4
8110 ] 8

20 -42i 3 a c
81 .20 - 8

169 .10 lg
81 .05 a
85 .40 ; 8

81 .451 ° '
Kapital und Zinsen in Q 0 i

Reichsbank-Difkonto 3V2%. Wechsel . In Mark
Amsterdam . fl. 100 163.95 31/20/0 »ns . . . Fr . 100 81. 15
Antw. Brüssel Fr . 100 80.93 3V2% Schweiz . Bkoi . Fr . 100 81. 171,,
Italien . . Lire 100 80. 92V- 5 »/* St. Petersb . S.-R. 100 —
London . . Lstr . I 20.42 3 Vo Triest . . Kr . 100 —
Madrid . . Ps . 100 — 4% % '-Vien . . Kr . 100 85.20
W..York(3T,S.)D. U» - J 4 «io. , , gr . m. &.1 _

3HV
3'/a «A

4 »A
60/* a
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